6. 


einer einfachen Schule, ſich doch eine allgemeine höhere 


Curſen auf allgemein ⸗wiſſenſchaftlichen Gebieten allen 
enen Strebſamen, ohne Unterſchied des Standes und 


Gewinnung einer höheren Bildung aufzuſchließen. 


bald zur Nachahmung angeregt, und ſo ſoll denn nun 


Du erlaubſt wohl, daß ich Dir helſe“, daran, die 
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Answärtige Filialen in: Et. Albrecht, Werem, Bonmind, Burow Bez. Cöslin, 


Stadtarbtet. Swidlin, Stolv, Stulvmunde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegennof. Hoannı. 


i BEAT, is er ee 
Es iſt nur zu wünſchen, daß wir bei dieſem Anfange Action ziemlich deutlich herausleſen kann. Daun a 
nicht ſtehen bleiben. Derartige Gurje laſſen fich in ſpricht auch dafür, daß das Organ des Herrn v. Summ, 
d RE Musa Fai i ! , p welcher doch gewiß über die Stimmung in conſervatwen 
einer groben Reihe von Provinzhaupiſtädten, und ſicher⸗ Kreiſen unterrichtet fein muß, die Meldung aufnimmt 
lich auch bei uns, im Anſchluß an Hochſchulen und in der ſympathilchſten Weiſe beſpricht. 
und Univerſitäten unſchwer emrichten. Für die Wenn die a ik . e 
ĵi j i i ich ſchä Regier ie Mehrhei eie D, 
5 DARÓW e e „„ . 27 den Jahren 1891,92 gemachten 
Stütze des Deutſchthums werden. Man würde alſo Erfahrung, unternehmen ſollten, dem preußischen 
gut thun, bei der Einrichtung der Hochſchule in Danzig, Volke ein reactio 8 Z PGE 
ſowie der Bibliothek in Poſen, gleichzeitig Volkshoch⸗ aufzuoerroyiven, welches je Aüslkefe rung ef 
alter Baden, geh e Pte ay Bal au e der mir dletolng, ee en m den emi 
unſere Regierung, gleich wie die öſterreichiſche, einem gegen gehen, welche die damaligen noch bei weitem 
ſo gemeinnützigen Werke durch Gewährung aus⸗ 
reichender Subſidien beiſteht, dann würde fie dem auf- 
ſtrebenden Triebe tüchtiger Elemente des Volkes 


übertreffen würden. Indeſſen wäre vielleicht, 
gerade um dieſe Probe aufs Exempel zu machen, eine 
entgegenkommen und auch ein gut Theil der ſocialen 
Frage zu löſen behilflich ſein. 5 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten 
— nn 


Volkshochſ chulen. 


In keinem Lande iſt der Wiſſensdrang ein ſo großer, 
wie gerade in Deutſchland, und wir haben allen Grund, 
auf die oft ſpöttiſch gegen uns gebrauchte Bezeichnung 
von dem „Land der Schulmeiſter“ ſtolz zu ſein. 
Deutſchland hat anerkanntermaßen vorzügliche Umer⸗ 
richtsanſtalten, aber doch waren bei uns bis jetzt keine 
Einrichtungen vorgeſehen, um den Wiſſensduiſt des 
Minderbemittelt engu ſtillen, der, bereits mitten 
um praktiſchen Leben ſtehend, nach dem Beſuche 


Vorlage mit Vorſchriften erwünſcht, welche, unter 
Aufhebung aller Privatſchulen, den kirchlichen Organen 
die vollſtändige Herrſchaft über die Volksschule gewähren 
würde. Denn nur in dieſem Falle wäre bei der 
Abſtimmung eine Trennung zwiſchen Centrum und 
Conſervanwven zu ermöglichen und damit ein Scheitern 
der Vorlage zu erwirken. Jedes auf einer mittleren 
Linie zwiſchen der Stellung des Centrums und der 
Auffaſſung der diſſentirenden Mmorität gegenüber dem 
Volksſchulgeſetz von 1892 etwa arrangirte Compromiß 
der Parteien des Abgeordnetenhauſes würde aber bei 
der gegenwärtigen politiſchen Conſtellatton mit Sier- 
heit die Annahme der Vorlage erwarten laſſen. 


Bildung aneignen will. Wir haben allerdings 
Foribildungs⸗ und Fachſchulen, aber alle dieje find zu 
einſeitig und zu eng begrenzt, um jenes Ziel zu er⸗ 
reichen. Um nun dieſe als eine jociale Nothwendigkeit 
empfundene Lücke auszufüllen, haben ſich vor einigen 
Jahren, zuerſt in Wien, Männer der Wiſſenſchaft zu⸗ 
ſammengefunden, um durch Abhaltung von regelmäßigen 


Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo! 


Wir ſind in der glücklichen Lage, unſeren Leſern 
heute eine beiſpielloſe Senſationsnachricht zu bieten 
und noch dazu jede Gewähr dafür zu übernehmen. 
Durch kaiſerliche Ordre ift, die o ffieiöſe Preſſe 
abgeſchafft worden unter der Begründung, daß 
es fidh. herausgeſtellt habe, daß dieſelbe keine Helfe für 
die Regierung fei, ſondern nur die Köpfe nerwirre ||] 
Das iſt, wie wir nochmals wiederholen, keine Er⸗ 
findung, ſondern ein thatſächliches Ereigniß, welches 
id) alerbi.g8 nicht in Berlin, ſondern in — Peking 
abgeſpielt hat und fih auf die von dem 
unter Vormundſchaft geſtellten chineſiſchen Kaiſer 
beabſichtige Reform⸗Action bezieht. Jetzt wird ſich 
allerdings Niemand mehr in Deutſchland darüber 
wundern, daß dem Fürſten, deſſen Geiſteszuſtand un⸗ 
bedingt geſtört ſein muß, die Zügel der Regierung 
entzogen worden find. Unfere Oificiöſen brauchen 
dieſes furchtbare Schickſal nicht zu befürchten; nach wie 
vor tummeln ſie ſich, wie muntere Fiſchlein, in den 
mehr oder weniger klaren Quellen, welche ihnen aus 
den Regierungspaläſten zufließen. Aber alle 
ihre Beſchwichtigungsverſuche ſind nicht im Stande, 
das Schreckbild der politiſchen und 
wirthſchaftlichen Reaction, welches, je näher 
es kommt, deſto deutlichere Umriſſe annimmt, zu bannen. 
Nachdem die verſchiedenen Meldungen über beabſichtigte 
ſcharfe Regreſſivmaßregeln der Regierung dementirt 
worden ſind, taucht jetzt die Nachricht auf, daß aus der 
Mitte der conſervativen Partei heraus vo rausſichtlich 
mit Unteritügung des „Centrums“ eine große Action 
beabſichtigt werde, um entweder auf die Regierung 
einen Druck auszuüben, das vor längerer Zeit 
abgelehnte Volks ſchulgeſeltz Zedlitzſchen 
Andenkens abermals einzubringen oder aber, falls 
dies maßgebenderſeits als mopportun betrachtet werden 
würde, ſelbſt den ausgearbeiteten Emwurf eines 
ſolchen Geſetzes einzubringen. Die Meldung findet ſich 
in einer Berliner Correſpondenz, welche durch ihre 
nahe Beziehung zu hervorragenden Mitgliedern der 
confervatwen Partei ſchon oft wichtige und intereſſante 
Meldungen gebracht hat. Daß die Meldung ſicherlich 
einen Hintergrund haben muß, wenn auch vorläufig 
nur den eines Fühlers, beweiſt einmal die Thatſache, jetzt | i r 
3 ; á sr daß der Wahlaufruf der- conjetwatiwen Fraetion] die bisherige Mehrheit der Republikaner im Repräſen⸗ 
auch bei uns in Deutſchland die Einrichtung der des Abgeordnetenhauſes einen bisher noch nicht genügend tantenhauſe, — welche bekanntlich die Politik Mac 
Volkshochſchulcurſe ins Leben treten; in Berlin, beachteten Satz enthält, aus dem man die Abſicht einer Kinleys unterftügen, — im großen 
München und Jena hat man ſchon den Anfang gemacht. [auf den Erlaß eines Volksſchulgeſetzes abzielenden | Einbußen, ‚aufre 
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Bip welche fih nach der Tagesarbeit am Born 
er Wiſſenſchaft erquicken wollen, die Pforte zur j | 
Gloſſen zur Weltlage. 
Wie jede Neuerung der modernen Zeit fand anfänglich 
dieſe „Verirrung eines gelehrten Socialismus“ lebhafte 
Anfeindung, insbeſondere auch von Seiten der be⸗ 
rufenen Vertreter der Wiſſenſchaft, denen der Zopf der 
alten Anſchauungen noch hinten hängt. Aber bereits 
das Reſultat des erſten Semeſters in Wien hat gegeigt, 
einem wie tief empfundenen Bedürfniſſe die neue 
Inſtitutiun der Volkshochſchuleurſe nachzu⸗ 
tommen geeignet if, Bereits im erjten Jahr betrug 
die Zahl der Hörer an 6200 und ift in den 2 Jahren des 
Beſtehens auf 7300 geſtiegen, ca. 28 % der Hörer find 
weiblichen Geſchlechts. Zu den Lehrgegenſtänden ge⸗ 
hörten Anatomie, Hygiene, Pyyſik, Nationalölonomie, 
Kunſt und Litteraturgeſchlchte 2c., die naturwiſſenſchaft⸗ 
lich mediciniſchen Vorleſungen waren von einem Drittel 
aller Hörer beſucht. Bei der Auswahl der Gurje 
zeigte ſich vor allem das Beſtreben, neben der Bereiche⸗ 
rung des allgemeinen Wiſſens, fih eine höhere Fad- 
bildung anzueignen und ſomit in dem eigenen Berufe 
eine höhere Stufe zu erreichen. So hörten Maler 
und Bildtzauer den kunſtgeſchichtlichen Curius. 
Maſſeure und Badediener nahmen an den anatomiſchen 
und hygieniſchen Vorleſungen Theil, Kaufleute hörten 
Handels- und Wechſelrechte. Die Vorſitzenden ſprachen 
ih über den Eifer und Ausdauer, ſowie die Auf 
faſſungsfühigken ihrer Hörer höchſt günſtig aus. 
Die in Wien gemachten Erfahrungen haben ſehr 


eniſtanden waren, behoben, und es beſteht 


Frage für unabjehbare A „e m t | ch: 
durch dieſen Machtſpru Englands “. i 
übrigen ruſſiſchen Blätter conſtatiren die „ohne einen 
Kanonenſchuß erreichte Rehabilitirung der großbritanni⸗ 


in England hierüber herrſchenden Begeiſterung als zu 
der ruhigeren Aufnahme dieſer Thatſache in Frankreich, 
daß der Ton der ganzen Rede geeignet fei, Beſorg⸗ 
niſſe für die zukünftige Entwicklung der afrikaniſchen 
Frage zu erwecken. Ueber die Aeußerungen der 
amerikaniſchen Preſſe liegen ansreichende Meldungen 
noch nicht vor. Wenn dort auch der Paſſus, welcher 
auf das neuerdings in Erſcheinung getretene „Wachs⸗ 
thum der amerikaniſchen Macht“ hindeutet, große 
Befriedigung hervorgerufen und dem angelſächſiſchen 
Bündniß, welches von den Kreiſen amerikaniſcher 
Politiker ſchon längſt in Erwägung gezogen wird, eine 
neue Stütze gegeben hat, ſo wird doch England kaum 
darauf rechnen können, daß Amerika ihm in Aſien oder 
Afrika die Kaſtamen aus dem Feuer hole. Wiewohl, wie ſich 
jetzt ſchon überſehen läßt, die Wahlen vom 8. November 
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Tante Mine im Rollſtuhl am Fenſter. Anni ging 
im Zimmer hin und her und deckte den Tiſch. Sie 
hatte ein blaues Kattunkleid an, wie Karin ſie im 
Sommer meiſtens trug, eine weiße Latzſchürze vor⸗ 
gebunden und das naſſe Haar im Knoten im Nacken 
feſtgeſteckt. : 

„Sie ſehen aus wie ein Waiſenkind in geſchenkten 
Sachen,“ bemerkte Leberecht lachend. 

„Und Sie wie ein Confirmand, deſſen Anzug 
noch auf Zuwachs berechnet iſt,“ gab ſie prompt 
zurück; aber als fie dann fah, daß Klaus Detlev 
mit ſeiner Tante ſprach und nicht auf ſie achtete, 
trat ſie raſch auf den Grafen zu und ſah ihn treu⸗ 
herzig an. „Sie find mir gewiß fehr, ſehr böse 2“ 
fragte ſie niedergeſchlagen. 

wę 7 8 au 

„Daß ich uns mit meinem Gigenii 
ſolche Lage gebracht habe. Ich 497 
auf etwas beſtehen, wenn Sie was dagegen haben.“ 


é 4 tl, H 144 
Der Juſelkönig. 
Noman von E. Goedicke. 
100 1 (Racohdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Die Boote kamen indeſſen langſam vorwärts, da 
Karin allein ruderte. Als ſie endlich an der Anlege⸗ 
brücke anlangten, ſtand Klaus Detlev dort. 

„Bravo,“ rief er laut und fuhr dann fort: 
„Wirf mir ein Tau zu, ich zieh Euch ran.“ 

„Ich habe keins,“ gab Karin zurück, ſich er⸗ 
hebend, „ich habe das andere Bout damit ange- 
bunden.“ | 

„Dann gieb mir die Hand,“ erwiderte er, ihr 
ſeine weiße, wohlgepflegte Rechte entgegenſtreckend. 

Karin zögerte einen Augenblick, dann legte ſich 
die ſchlanke, braune Mädchenhand in die ſeine, ihre 
Finger ſchloſſen ſich krampfhaft umeinander, und 
langſam wurde das Boot herangezogen. 

„Steigen Sie ſchnell aus, Baroneſſe,“ rief Karin 
Anni zu, während ſie ſo Hand in Hand mit ihrem 
Pflegebruder ſtand, „ich bringe dann erſt die Boote 


in Sicherheit.“ 
Anni kletterte auf die Brücke. Als ſie dort ſicher 

ſtand, ſprang Klaus Detlev in das Boot, hielt ſich 

an der Brücke ſeſt und machte ſich mit einem kurzen: 


weiß, was ohne Sie aus mir geworden wäre. Haben 
Sie uns denn vom Lande aus geſehen?“ 

Karin nickte. „Ja, ich machte oben die Boden⸗ 
lufen zu, und dabei jah ich ein Boot mit den Wellen 
kämpfen. Ich merkte gleich, daß es zu klein war, um 
Stand zu halten; denn ich kenne unſeren See bei 
Sturm, und deshalb kam ich raſch zu Hilfe. Aber, 
bitte, Baroneſſe, kommen Sie jetzt zu mir herein, 
Sie ſind ja ganz durchnäßt und müſſen vor allen 
Dingen in trockene Sachen. Es ift auch gerade 
Eſſeuszeit; ich hoffe, Sie machen mir die Freude und 
bleiben zu Tiſch bei mir.“ A żel 

„Und Sie kommen natürlich zu mir, Herr Graf, 
wandte fih Klaus Detlev an Leberecht, „meine 
Eſſensſtunde iſt zwar noch nicht gekommen, doch ich 
denke, meine Köchin wird wohl etwas zu Ihrer 

pa 2170 
Fee S keine Umſtände, Niels⸗Chriſten,“ 
meinte Leberecht dagegen, „wir laden uns bei Ihrem 
Fräulein Schweſter zu Tiſch ein. Das wäre ja 
langweilig, wenn wir hüben und die Damen drüben 

s wollten.“ f u 
ae Derfen antwortete nicht, er ſtieß mit dem 
Fuß einen Stein in's Waſſer und fah dabei Karin 
ehe DR Herren vorlieb nehmen wollen, ſind 
Sie mir willkommen,“ ſagte Karin, zu Leberecht ge⸗ 
wandt. Dann ſchritt ſie mit Anni dem Altentheil 
zu, ohne ihren Pflegebruder anzuſehen. 

Leberecht ſah den jungen Mädchen nach. er 

‚Samos! Wahrhaftig, Niels⸗Chriſten, Fränlein 
Tadreſſon ift eine ſeltene Schönheit. Wenn ich ein 
Maler wäre, na, ich wüßte, was ich thäte. Sie er⸗ 
innert an die nordiſchen Frauengeſtalten der Sage. 
Sie iſt ſo einfach und ruhig in ihren Bewegungen, 
ſo durch und durch edel —“ ar 

„Das können Sie mir alles nachher noch er⸗ 
zählen,“ unterbrach Klaus Detlev ihn kurz, „wenn 


Sie in trockenen Sachen ſtecken, Ihr Anblick wirkt auf. f 
Anni entzog ſie ihm erröthend und ſuchte Karin 


abkühlend.“ ih : A. í i 
Nach einer halben Stunde betraten die Herren fin der Küche auf, fiel ihr ganz unvermittelt um den 
erſtaunlichen, Karin unverſtänd 


das Altentheil. In dem kleinen Wohnzimmer ſaß ! Hals und that den 


in eine 


Sie nehmen die Sache doch zu tragisch; ich fü 
mich hier in Niels⸗Chriſtens . RA 
o fene mich fogon viejgo auf Fräulein Tadrefjon 

„„Ja, das jagen Sie jetzt fo, antwortete Anni 
mit trübem Lächeln; „aber, wenn Sie ſpäter an 
dieſen Tag zurückdenken, werden Sie ſich gewiß 
immer ſagen: Die kleine Waterom war m. in 
albernes, thörichtes Ding“. ein 

„„Nein, Fräulein Anni, das werde ich nicht,“ er⸗ 
widerte Leberecht ernſt werdend, „aber ich werde 
dieſen Tag nie vergeſſen, denn ich habe eine wahn⸗ 
linnige Ungit ausgeſtanden, als Sie allein in dem 
Dante |asielen., So lange ich lebe, werde ich 
meinem Schöpfer und Fräulein Tadreſſon dankbar 
fein für Ihre Rettung, liebe, kleine Anni,“ und dabei 


AUH er ihre weiße Hand und drückte einen Kuß 


pote auseinauder zu binden und auf den Sand 
zu ziehen. f ć 
Als er damit fertig war und zu dem jungen 
ädchen auf die Anlegebrücke trat, kam auch Lebe⸗ 
techt dazu. ; 
„Na, Inſelkönig, was fagen Sie zu dem Strand- 
Bit, das Ihr Fräulein Schweſter Ihnen hier heran- 
ringt 7“ jagte er lachend und fuhr dann ernſt fort: 
„Fräulein Tadreſſon, ich weiß nicht, was größer bei 
mir iſt, meine Dankbarkeit oder meine Bewunderung 
für fieu. Bei den letzteren Worten reichte er ihr 
herzlich die Hand. i 
Anni hing ſich an Karin's Arm. „Sie find meine 
Retterin,⸗ ſagte ſie, ſich an ſie ſchmiegend. „Wer 


Alnpartci hes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Telephon Amt 1 Fra. 2515 


damit noch lange nicht ge 


Die nunmehr allerorten im Wortlaut vorliegende 
Guildhallrede hat die irrigen Auffaſſungen, die anfänglich 
in Folge der ſtückweiſen Verſendung durch den Draht 
denn 
nirgends mehr eine Memungsverſchiedenheit darüber, 
daß die Rede nur darauf berechnet war, im Auslande 
einen äußerlich beruhigenden Eindruck zu machen 
und fpeciell der in Frankreich herrſchenden Erregung 
die Spitze abzubrechen, im Uebrigen aber — wie dies 

14 bejonders die ruſſiſchen Preßſtimmen hervor⸗ 
98 en — der öffentlichen Meinung der Engländer Aus- 
druck zu geben, daß fie mit der Abtretung Faſchodas 
durchaus nicht befriedigt feien und nach mehr ſtrebten. 
Die „Petersb. Ztg.“ führt fogar aus, „daß die egypiiſche 
ſchie den fei 
Auch die 


ſchen Politik“, finden aber im Gegenſatz ſowohl zu der 


angen, trog einiger ſiehenden Mächten hervorrufen "bi í 
cht erhalien werden, ſo dürſte dod l fchieden a edles net 


werde nie wieder zu haben. 


Anzeigen⸗Preis: 
DIE ermpaltige Peritzeile oder deren kaum koſtetdopf. 
js | < Reclamezeile 50 Pf 
Beilagenebühr pro Tauſend Mk. 3 obne Poſtzuſchlag 
en Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen tann nicht verbürgt werden. 
Für Mufbewanrung von Manufertwten wire 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Aunndme und Haupt⸗Exvedition 
. Breitgaſſe 91. 


& artuaus, Diriman, Eibing, peubube, Hogeunetn, tonę, Laugfuhr, | 
(mit Deiligendruun), Yanenburg, Marienburg, Mewe, Menfahrwaffer, mit Broſen und Weichſelmunde), Yirmieich, Neuſtabt, Ohren, Oliva, Prauſt, Ur. Stargard, 18 98 
p + 


— 
| 2 jagt fein, daß daraus nun- 
mehr eine be ſonders enge Annäherung an England 
reſultiren müſſe. Jedenfalls hat die Uuion bis jetzt 
weder England noch irgend einer anderen Macht be⸗ 
ſtummte Verſprechungen bezüglich eines auf dem 
Philippinenarchipel zu gewährenden Vortheils gemacht. 
Die Pariſer Friedensverhandlungen dauern noch fort, 
die Einwände Spaniens find zurückgewieſen worden, 
und Amerika hält alle ſeine Anſpruche aufrecht, ohne 


ſich zu irgend einer Gegenconceſſion herbeizulaſſen, 


wuhlzwiſſend, daß keine der europäiſchen Großmächte 
momentan Zeit oder Luft finden werde, fih officiell 
für Spanien zu engagiren. | 
Die Reiſe des deutſchen Kaiſers 
(welche von Malta aus über Cartagena, 
Cadix und Dover gehen ſoll, und möglicherweiſe auch 
Gibraltar berühren wird), erfolgt — wie allen 
tendenziöſen Verſuchen gegenüber, welche dieſer Reife 
einen politiſchen Hintergrund geben wollen, 
conſtatirt werden muß — lediglich aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten für die Kaiſerin, welcher 
die Aerzte, angeſichts der in Deutſchland herrſchenden 
nebligen und ſchwankenden Witterung, dringend einen 
vorübergehenden Aufenthalt in den durch ihre geſunde 


gerathen haben. Wie die „Köln. Ztg.“ officiös beſtätigt, 
reijt der Kaiſer in ſtrengſtem Incognito und wird wahr⸗ 
ſcheinlich bei dem nur für ganz kurze Zeit in Aus ſicht 
genommenen Aufenthalt in Cadix, der hauptſächlich 
der Kohleneinnahme dient, überhaupt nicht an Land 
gehen. Damit fallen alſo alle Muthmaßungen über 
einen Beſuch in Madrid, ſpeciell Sympathiebezeugungen 
für Spanien, von denen in antideutſchen amerikaniſchen 
Blättern geſprochen wird, in ſich ſelbſt zuſammen. 
Die deutſcherſeits angeordnete Eutſendung eines 
zweiten Schiffes nach den Philippinen ſcheint 
im Gegentheil anzudeuten, daß die deutſche Regierung 
die Vorgänge auf den Philippinen mit Aufmerkſamkeit 
verfolge und die Abſicht habe, ſich nicht zurück . 
ſetzen zu laſſen, falls die Union ſich ſpäter bereit 
zeigen ſollte, engliſche oder ruſſiſche Anſprüche auf 
1 außerhalb der Inſel Luzon, zu berück⸗ 
btigen. | 

Alle diefe Vorgänge zeigen, daß der Barometer, 
wenn auch nicht mehr R „Sturm“, fo doch nach wie 
vor auf „trübes Wetter“ zeigt, und daß die 
Spannung nicht nachgelaſſen. Zu der bis jetzt im 
Vordergrund geſtandenen Frage, deren Weiterent- 
wicklung ja nun in Ruhe abgewartet werden muß, 
treten überdies noch eine Reihe anderer unerquide 
licher Ereigniſſe, welche vorläufig noch nicht in ihrer 
Einzel bedeutung voll gewürdigt werden können, şu- 
ſammengenommen aber die überall herr⸗ 
ſchende Gährung illuſtriren. Die fortgeſetzten Wühlereien 
und Unruhen in China, in welchem man, nach der 
erſten Auftheilung, eine gewiſſe Ruhepauſe er⸗ 
wartet 2 TYM neuerdings 

zu erregen. Die plötzliche Einmiſchun a p an 
die myſteribſe Miſſion Lor $ B 4 86 1 475, 
welcher die chineſiſche Armee durch britische 
Inſtructoren unter engliſchen Einfluß zu 
bringen ſucht, um ſie gegen die immer weiter vor⸗ 
dringenden Koſaken in ähnlicher Weiſe auszuſpielen, 
wie Lord Kitchener dies in Egypten mit den ein 
geborenen egyptiſchen Soldaten den Franzoſen gegen⸗ 
über gethan hat, rufen in Petersbur Mißtrauen 
hervor. Der Kampf um den Einfluß auf die innere 
Re erung und Verwaltung des Reiches 
der Mitte dürfte, nach all dein zu urtheilen, bald noch 
ſchärfere Confliete zwiſchen den ſich feindlich er 
en Gebietöoceupationen ee 


geben Musfpruc: „Dies ift der ſchönſte Tag meines 
Es waren verwöhnte Gäſte die heute 
kleinen Häuschen am Sub an ada id 
lapen, aber es mundete ihnen vortrefflich. Karin 
pe in ihrer ruhigen Weiſe die Wirthin und ſorgte 
an rührendſter Weile für Tante Mine. Das 
ee war fortgezogen, und kühle, erfriſchende 
A rang durch die geöffneten Fenſter in das 
ah ZĘ a kam auch die Sonne wieder 
nd zauberte N 
blondes Hage i rę, ar 
Als das Mahl beendet war, fuhr Klaus Detlev's 
neue Equipage mit den beiden Goldfüchſen vor das 
Altentheil, und die beiden Gäſte verabſchiedeten ſich 
von Karin und ihrem Pflegebruder mit der Ver⸗ 
ſicherung, einen febr intereſſanten Vormittag verlebt 
Klaus Detlev hatte Anni in den Wagen 


i geholfen; als die Pferde anzogen, grüßte er noch 
„Das iſt ſehr lobenswerth, Fräulein Anni, aber einmal ; w zogen, g Ę 


und trat dann zu Karin in die Hausthür 
zurück. F i 

„Liebenswürdige Menſchen,“ meinte er, dem Wagen 
nachblickend. i 2 

„Ja,“ antwortete Karin kurz. 

„Du haſt Dich heute ſehr tapfer gezeigt,“ ſagte 
er lobend. ) - 

„Ich habe nur meine Pflicht gethan.“ 

„Es wurde Dir wohl ſehr ſchwer, den Grafen 
und mich zu Dir zu Tiſche zu bitten?“ fragte er 
dann mit einem Anflug von Ironie. 

Sie ſah ihn offen an. „Es ließ ſich d ra 
anders machen.“ "i B ſich doch nicht 

Er kunzelte die Stirn. Im Grunde hatte er 
doch wohl eine etwas freundlichere Entgegnung er⸗ 
wartet. 

„Ich will jetzt gehen. Adieu!“ ſagte er ſtatt aller 
Antwort, hielt ihr aber doch die Hand hin. Erſtaunt 
JARA 115 ihn an, dann legte ſie flüchtig 

i nein und verſchwand mit einem hafti 
„Adieu!“ Im Haufe- ſch | x mit ei 5 ſtigen 


und reine Luft bekannten ſpaniſchen Gewäſſern an: 


Beſorgniſſe 


und den Eiſenbahn⸗ 
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Sonnabend 


concejjionen der Fall geweſen ft, — In Italien 
droht die in den nächſten Tagen beginnende Parlaments⸗ 
fejfion, welche das Wiederauftreten des „Panamino⸗ 
helden“ Gioluti bringen wird, — der jogar den Egren⸗ 
poſten als Vorſitzender im Haushaltsauschuß eine 
nehmen ſoll, — neue Skandale zu bringen, da die An⸗ 
hänger Rudinis und Erispis in ihrer traurigen Gleich⸗ 
giltigkeit gegen die drängende Nothwendigkeit wirth⸗ 
schaftlicher Reformen verharren und gleich den 
eriten Schritt zu einer allgemeinen Steuerreform, 
die Vorlage zu einer gerechteren Einkommen⸗ 
ſteuer, ablehnen werden. Die capitaliſtiſchen Kreiſe 
follen weiter bevorzugt, das mit Elend und Acmuth 
eingende Volk weiter aus geſaugt werden, unter dem 
Leitmotiv, daß für die Hungerrevolten ja noch immer 
genügend Militär vorhanden ieil Das kann unmöglich 
ein Bi Ende nehmen. — In Frankreich ſcheint 
ſich die Dreyfusaffäre, in welcher während der Dauer 
der Unterſuchung des Caſſationshofes eine gewiſſe 
Stagnation eingetreten war, abermals zuzulpitzen. 
Gegen Eſterhazy, dem doch angeblich die Fälſchung des 
Borderaus ganz klar „nachgewieſen“ ſein jolie, hat 
der Juſtizminiſter nicht das Geringſte unternehmen 
laſſen, während doch, wenn auch nicht feine ſofortige 
Auslieferung, jo doch, wie im Falle Cornelius Herz, 
die vorläufige Inhaftirung in England 
poea werden konnte, falls auch nur ein dringender 
erdacht gegen ihn vorlag. Dagegen ift Picquart, 
deſſen Unſchuld an der vorgeblichen Fälſchung des be- 
kannten „petit bleu“ ebenfalls völlig einwandsfrei 


„nachgewieſen“ ſein folte, noch immer in 
geheimer Haft, ohne daß der Unter 
ſuchungs s Ausſchuß des Caſſatioushofes emen 


Proteſt eingelegt hätte; ebenſowenig tt von einer g 


Milderung der Hajt des Dreyfus die Rede, welcher, 
wenn er wirklich zum mündlichen Verhör nach Frank⸗ 
reich gebracht werden ſollte, lediglich wie jeder andere 
Berurtheilte, in Keuen und als Degradirter nach 
Paris transportirt werden werd, um dori Zeugniß 
abzulegen. Ob das geheime Doifter tbatächlich aus 
geliefert worden it und ob es überhaupt noch exiſtirt, 
weiß kein Menſch; jedenfalls hat ſich nach dem 
Verhöre der fünf Generäle, ſelbſt in der 
gegneriſchen Preſſe, auch nicht das leiſeſte 
Anklagewort gegen dieſe Officiere hervorgewagt. Die⸗ 
ſelben find nach jeder Richtung hin völlig u n behe Iligt 
geblieben. Nach alledem it es allerdings kein Wunder, 
daß die Dreyſuspartei anfängt, fih enttäuſcht und 
dupirt zu fühlen, und daß abermals „Zu den Waſſen 
für Dreyfus“ gerufen wird, um in zahlreichen Volks⸗ 
verſammlungen in der Provinz und Paris darzutzun, 
daß man mit der ganzen Reviſion und mit der An; 
rufung des Caſſationshoſes den Anhängern Dreyfus 
nur eine unſchädlicheBe ruhlgungs pille habe geben 
wollen, undderͤKampfder Meinungen Über dieſe unglückliche 
Frage wird möglicherweiſe abermals mit der alten 
Heftigkeit entbrennen, das Land immermehr ſchwächen 
und von feinen dringenden Aufgaben in der inneren 
und äußeren Politik abziehen. j 

Wenn man am Schiujje dieſer wenig erfreulichen 
Geſammtbilanz noch die verzweifelte inner⸗ 
politiſche Situation Oeſterreich⸗Ungarns in 
Betracht zieht, ſo wird man geſtehen müſſen, daß die 
politiſche Weltlage ſeit langer Zeit nicht ein 
fo übereinſtimmend dunkles Bild gezeigt 
habe, in dem, wie gegenwärtig, unter all dem vielen 
dunklen Schatten nirgends eine helle freundliche 
Lichtnuance zu erblicken ift. 


Politiſche Tagesüberſtcht. 


Von der Kaiſerreife. Ans Beirut wird geftern 
depeſchirt: Das Kaiſerpaar begab fid nach der Ent: 
hüllung des Denkſteines in Baalbek zu Wagen nach 
Muallakah, wo es das Frühſtück in den Zelten ein⸗ 
nahm. Die Rückkehr nach Beirut erfolgte mit dei 
Eijenbahn. Während die Kaiſerin nach der Ankunft 
in Beirut die feſtlich geſchmückten Straßen zu Wagen 
paſſirte, legte der Kaifer den Weg zu Pferde zurück 
Um 6¾ Uhr Abends begab fich das Kaiſerpaar ar 
Bord der „Hohenzollern“. Hafen und Stadt ſind reich 
illuminirt. Ueberall wird Feuerwerk abgebrannt. 

Von dem Einzug des Kaſſerpaares in Jeruſalem erzähl! 
L. P. in der „Bojj. Ztg.“ einige kleine Scherze. Er berichtet: 
Vier berittene Kawaſſen in blauer goldgeſtickter Albaueien⸗ 
tracht, die filberknaufigen Stäbe gegen den rechten Fuß 
geſtemmt und mit den Knauſen weit ab in der Rechten 
gehalten, eröffneten den Zug. Dann aber ſah man das 

unglaubliche: an der Spitze ritten — der junge Cool 
im grauen Jacket und neben ihm fein Unterdirector, ein 
Menſch, der mie ein ganz gemeiner Pferde⸗Makler ausſieht, 
in feiner gewohnten ſchäbig⸗ſchmutzigen, ſtaubigen Werktag: 
kleldung mit weiten, ſprungriemenloſen Beinkleldern, die 
ihm an den Schtenbeinen heraufrulſchten. Die Frechheit in 
dieſem Auftreten der Engländer, denen man leider die 
Drganijation der Paläſtinareiſe des Kaiſerpaares anvertrau, 
hat, während die Deutſchen, Carl Stangen und feine Söhne, 
dieſen Auftrag mindeſtens eben jo gut, wenn auch wabr: 
ſcheinlich um ble Hälfte billiger und doppelt tactvoller und 


Elftes Capitel. Sny 

Am nächſten Tage wurde Leberecht auf's Höchſte 
überraſcht durch die Meldung eines Dieners, Graf 
Otto ließe den Herrn Graſen um ſeinen Beſuch 
bitten. Unverzüglich begab er ſich in die Wohnung 
eines Onkels, wo er den alten Herrn in trübſeligſter 
Stimmung auf dem Sopha liegend ſand. 

„Ich muß vor meinem Ende noch einmal ernſtlich 
mit Dir ſprechen,“ rief der Graf ihm ſchon bei feinem 
Eintritt entgegen, ſich dabei die Augen mit einem 
Handtuch wiſchend. 

„Ende?“ fragte Leberecht erſtaunt, ſich einen 
Stuhl an den Platz ſeines Oukels ziehend. „Wie 
meinſt Du das, Onkel 9“ 

„Ich bin ſehr krank, mein Junge,“ entgegnete 
der Graf trübe, „ich kann nicht eſſen, nicht jchlajen, 
nichts.“ ; ; 

„Du haſt Dich wohl erkältet,“ bemerkte Leberecht 
kaltblütig. j 1 

„Erkältet, ja, und bei alten Leuten wird eine 
Lungenentzündung daraus, und dann adien Welt.“ 

„Das iſt doch eine etwas peſſimiſtiſche Anſicht 
von der Sache“, meinte Leberecht lachend, „aber Du 
wollteſt mit mir ſprechen?“ i 

Der alte Graf richtete fih etwas auf. „Ja, ich 
ſage Dir, eine verflixte Geſchichte.“ f 

Er erzählte Leberecht jetzt kurz von feiner Unter- 
redung mit ſeinem Bruder. 

„Und nun habe ich mich erboten, mit Sylvie zu 
ſprechen, fuhr er fort, „aber ich hatte mir das leichter 
gedacht, als es ff. Nach reiflicher Ueberlegung habe 
ich eingeſehen, daß ich eine höchſt ungeeignete Perſön⸗ 
lichkeit dafür bin. Ich ſtehe mich mit Sylvie ver⸗ 
teujelt kühl, und weißt Du, ich habe in meiner 
Jugend auch gerade keine Grjparnijje gemacht, na, 
und fo ijt allerlei. Ernſt ift nun plötzlich auf den 
Einfall gekommen, auf ein paar Wochen nach Baden⸗ 
Baden zu gehen, und Sylvie hat den Plan begeiſtert 
aufgenommen, aber das geht nicht. Horſt ringt die 
Hände und wagt nicht mit ſeinem Söhnchen ein 
ernſtes Wort zu ſprechen.“ 

„Um des Himmels willen, rief Leberecht er- 
ſchrocken, „ſteht es denn fo ſchlecht mit den Finanzen, 
Laß Ernſt und Sylvie nicht mal auf ein paar Wochen 
nach Baden-Baden gehen können “ 

(Żostjegung folgt.) 


anſtändiger gelöſt hätten, wirkte auf uns deutſche Zeugen der 
Scene wahrhaft empörend. — Als der Kaifer beim Davtdse 
thurm, vom Pferde gestiegen, der Gemahlin die Hand bot, 
um ihr aus dem Wagen zu helfen, drängte ſich ein armer, 
halbnackter, brauner Straßenbube an ihn heran und ſtreckte 
mit der ionen ſchon zur Gewounheit gewordenen Geberde die 
ſchmutzige Hand entgegen und ziſchte das unvermeidliche 
„Chocvage Bakſchiich“ heraus. Das idien denn doch dem 
Rarier zu mel der Frechveit und er veriegte mit dem Reitſtock 
dem Burjchen einen wohlverdienten Hieb. 
sk 

Der Zeichner des „Simplieiſſimus“ Heine ift, 
wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, gegen eine 
Caution von 30 000 Mk. auf freien Fuß gejegi worden. 


E 

Einen Eutſchuldigungsbeſuch hat der franzöfiiche 
Miniſter des Aeußeren Delcaſſeé beim deutſchen 
Botſchafter Grafen Münſter gemacht. Eine Note 
der amtlichen „Agence Havas” beſagr: Nachdem der 
Minifter des Auswärtigen Deleaſſe von dem Artitel 
eines Abendblattes Kenntniß erhalten hat, der die 
Dreyfus⸗Angelegenheit betrifft und in welchem die 
Tochter des deutſchen Botſchafters in Paris, Comteſſe 
Münſter, in dieſe Angelegenheit hineingezogen wird, 
hat Miniſter Delcajje dem Grafen Münſter einen 
Beſuch abgeſtattet und ihm das lebhaiteite Bedauern 
der franzöſiſchen Regierung und ihre Entrüſtung über 
dieſen Vorgang, der nicht ſcharf genug gegeißelt werden 
könne, ausgedrückt. Der Beſuch ift auf eine Reclamation 
des Grafen Münſter zurückzuführen, der Deleaſſé auf 
den Artikel des Blattes „La Patrie“ aufmerkſam 
machte, in weichem die abſurde Fabel von Briefen der 
Gräfin Münſter über die Dreyfus⸗Affäre 
mit einer ebenſo albernen als gehäſſigen Gloſſe be⸗ 
leitet wird. Gleichzeitig hob der Botſchafter die Un: 
zulälſigteit deraruger Preßübergriffe hervor. 

Ein Brief von Dreyfus. 
Paris, 12. November. (W. T.⸗B.⸗Telegramm.) 

Die „A. H.“ veröffentlicht unter Vorbehalt folgende 
Meldung eines gelegentlichen Berichterſtatters. Letzten 
Frelag begab fiń Frau Dreyfus in das Colonialminiſterium, 
um die Erlaubniß zu erbitten, ihrem Manne im Hinblick auf 
ſeine Rückkehr nach Frankreich warme Kleidungsſtücke ſenden 
zu dürfen. Dieſe Birte wurde Frau Dreyfus mit dem Bez 
merken abgeſchlagen, die Regierung werde, wenn nöthig, das 
Erforderliche veranlaſſen. Als Frau Dreyfus nach Hauſe 
zurückkehrte, fand ſie eine Aufforderung vor, nochmals in 
dem Colonialminiſterium vorzuſprechen. Dort wurde ihr 
ein Brief ihres Mannes vorgeleſen, der ſoeben angekommen 
war und in welchem es in der Hauptſache heißt: Š 

Seit 5 Jahren verlange ich vom General Boisdeffre 
die Reviſion meines Proceſſes. Man antwortet mir nicht, 
ich ſehe ein, daß jedes Bemühen vergeblich tit und bin 
deshalb entſchloſſen, Niemandem, ſelbſt meiner Familie nich! 
mehr zu ſchreiben. Ich bin am Ende meiner Krüfte ange⸗ 
langt und bin ein Sterbender. Ich vermache dem Giel- 
muthe Frankreichs die Sorge für die Rehabilitirung 
meines Andenkens. 

Hterauf bat Frau Dreyfus, daß fie, um ihren Mann gu 
retten, ermächtigt werde, ihm den Beſchluß des Caſſations. 
hofes zu telegraphiren, oder daß der Miniter ſelbſt tele- 
graphire. Frau Dreyſus wurde wieder abſchlägig beſchieden 
und bat nun einen ihrer Freunde, beim Miniſterpräſidenten 
einen letzten Verſuch zu machen. Dupun's Antwort entſprach 
der des Goloniatminifteriuma. Die Familie Dreyfus faßt! 
hierauf gemeinſam mit ihrem Advokaten den Entſchluß, wegen 
dieſes Vorganges in dringender Weiſe beim Caſſationshof 
vorſtellig zu werden und die Mittheilung des Beſchlußes des 


Caſſationshofes an Dreyfus zu verlangen. 


i in Rußland. Eine Mittheilung des 
ze un T berichtet ausführlich über die Maß⸗ 
nahmen, welche die unter der Leitung des Prinzen 
von Oldenburg ftehende Antipeſteommiſſion in Samar⸗ 
fand und den angrenzenden Gebieten getroffen hat. 
Ferner wir ‚mitgeiheilt, daß in Anſob von 357 Eins 
wohnern bis zum 15. October 219 an Beulenpeſt 
geſtorben waren und daß in der Zeit vom 15. October 
bis zum 2. November 14 Perſonen geſtorben und 
19 erkrankt fud. Am 2. November waren in Aniob 
noch 14 Peſikranke; an den beiden folgenden Tagen 
waren teme neuen Erkrankungen zu verzeichnen. In 
den benachbarten Anſiedelungen und den anderen Ort⸗ 
ſchaften des Gebietes von Samarkand und Buchara 
jind überhaupt keine Peſtfälle vorgekommen. 


Vom Sultan Saladin ſchreibt der Hiſtoriker 
Leopold von Ranke: „Seine Religion hinderte ihn 
nicht, eine unrechtmäßige Gewalt an ſich zu reißen. 
Er gefällt ſich in Zeuen des Glückes zumeiſt in einer 
läſſigen Großmuth, er ift tapfer und verſchlagen, immer 
hat er Verbündete unter ſeinen Feinden. So wurde 
er der Held des wiedererſtandenen Islam, für das 
Königthum des heiligen Grabes der Mann des Schick⸗ 
jals“. Die Schlacht von Tiberias ſtürzte das Kreuz. 
Von ihr berichtet der Hiſtoriker: „Am Abend des 
erſten Schlachtiages trieb Saladin die Chriſten auf 
eine waſſertoſe Anhöhe in der Nähe von Hittin zurück, 
wohin die Sage die Bergpredigt Chriſti verlegt, wo 
ſie die Nacht in Durſt zubringen mußten; es war 
der heißeſte Sommertag. Die Verſchmachteten, 
Grntateten griff er dann abermals an. Nur wenige 
von den chriſtlichen Streitern entkamen. König Veit, 
der größte Theil ſemer Ritter, ſo viele ihrer nicht 


erſchlagen waren, mit ihnen das heilige Kreuz, fielen 
in die Hände Saladins. Der Gewaltige kannte keine] str 


Gnade. Die gefangenen Templer und Johanniter und 
viele andere wurden hingerichtet. Rainald v. Chatillon 
jneg der zornige Kurde mit eigener Hand nieder.“ 
Ob es wahr fei, daß er den Kreusfahrern unter 
Friedrich Rothbart 600 Scheffel vergifteten Mehles 
entgegengejandt habe, jo bemerkt die „Deutſche Tages: 
zeitung“, der wir dieje Citate entnehmen, läßt ſich 
hiſtoriſch nicht erweiſen. 


Militär forderungen. Von militäriſcher Seite 
wird uns gejchrieben: Es entſpricht einem alten Brauch, 
daß bevorſtehende militäriſche Mehrforderungen nur 
bruchſtückweiſe bekannt gegeben werden. Auch was 
jetzt in einzelnen Blättern hierüber mitgetheilt wird, 
iſt nur ein Theil der Wahrheit und bedarf in weſent⸗ 
lichen Punkten der Ergänzung. Vor allen Dingen iſt 
zwiſchen der zu erwartenden neuen Militärvorlage und 
gewiſſen Mehr⸗ oder Neuforderungen im nächſten Reichs⸗ 
haushaltsçtat zu unterſcheiden, was in den bisherigen 
Blättermeldungen völlig unterlaſſen worden iſt. 
Die große Mili ärvorlage wird die Erneuerung 
des am 1. April n. J. ablaufenden Quinquennats 
unter entſprechender Erhöhung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke enthalten. In letzterer Hinſicht gehen die Angaben 
auch in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen weit ausemander. 
Sie ſchwanken bezüglich der zu fordernden Mehrein⸗ 
ftellung von Rekruten zwiſchen 15 000 bis 40 000 Mann, 
woraus ſich wohl ergiebt, daß an den zuſtändigen 
Stellen ſelbſt bisher noch kein endgiltiger Beſchluß 
darüber geſaßt iſt, wie hoch diefe Zahl in dem für den 
Bundesräth und Reichstag beſtimmten Emwurf bemeſſen 
werden ſoll. Allzu niedrig wird ſie jedenfalls nicht gegriffen 
werden können, da eine Zuſammenziehung der neuen über⸗ 
zähligen Inſanterie⸗Brigaden zur Formation neuer 
Armee⸗Corps geplant ift, wodurch eine entſprechende 
Vermehrung der Jufanterie⸗ und anderer Truppen⸗ 
gattungen bedingt erſcheint. So ift vor Allem auch 
eine Vermehrung und Umgeſtaltung der Cavallerie 
in beſtimmte Ausſicht genommen. Das deutſche 

eer zählt gegenwärtig im Ganzen 93 Cavalerie- 
Regimenter zu le fünf Schwadronen, von denen 
die fünften Schwadronen aus ſchließlich für den 


Erſatz im Kriegsfall beſtimmt find. Aus dieſen 93 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


bekannt. 


12. November. 
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fünften Schwadronen jolen ſodann beſondereRegimenter | (13. Drag.) F.⸗W. „Kingswood“ (Qt. Frhr. v. Fritſch) 3. Tot. 


zu je 4 ©uiwadronen, alio etwa 23 neue Regimenter 
gebildet werden, wodurch außer den nicht unbeträcht⸗ 
lichen Mitteln für die Beſoldung der neuen Regimenis⸗ 
ſtäbe auch eine Vermehrung der Mannſchaften inſolge 
der erſorderlichen Bildung von Erſatzſchwadronen für 
eine Mobilmachung nothwendig werden würde. Auch 
eine Vermehrung der Feldartillerie um etwa fünf 
Regimenter iſt zu erwarten. Sie hebt imengenguſammen⸗ 
hang mit der bevorſtehenden Reorganiſation dieſer 
wichtigen Waffe, deren Unaufſchſebbarkeit der preußiſche 
Kriegsmimiſter von Goßler bereits in der Reichstags⸗ 
ſitzung am 14. December v. J. angekündigt hatie. Zu⸗ 
nächſt ſoll eine möglichſt gleichmäßige Zuſammenſetzung 
unſerer Feldarlillerie herbeigeführt werden, deren 
gegenwärtige 43 Regimenter theils aus 4 (die weitaus 
meiſten, nämlich 36), theils aus 5 (nämlich 4 Regimenter) 
und theils aus 3 Abtheilungen zu je 8 bezw. 2 Barterien 
beſtehen. Dieſe höchſt nachtheillge Unregelmäßigkeit 
iol dadurch beſeitigt werden, daß fortan jedes Feld- 
artillerie e Regiment ohne Ausnahme nur aus 
zwei Abtheilungen beſtehen und jo dem Regiments- 
commandeur eine beſſere Ueberſicht und eine größere 
Einheitlichkeit in der Ausbildung der Mannſchaften 
ermöglichen ſoll. 

Piece Mi geplant, die ganze Feldartillerie, die 
bisher in Brigadeverbänden den verſchiedenen Armee⸗ 
corps zugetheilt war, fortan den Diviſionen a übers 
wei'en, die ſich, 43 an der Zahl, alsdann aus je 2 In anterie⸗ 
Brigaden, einer Cavallerie- und einer Artillerie-Brigade 
zufammenſetzen würde. Zur Durchführung dieſer 
Reorganiſanlon wären eben die erwähnten fünf neuen 
Feldartillerie⸗Regimenter erforderlich. Bezüglich der, 
Fußartillerie will man ſich zunächſt darauf be⸗ 
ſchränken, alle die Regimenter, die gegenwärtig noch 
nicht volle drei Bataillone haben, auf dieſe Stärke zu 
bringen, wobei die überſchießenden Compagnien als 
Stamm für das 3. Bataillon zu dienen haben würden. 
Datz auch bezüglich des Train, deffen Bataillone bisher 
noch den Artillerie-Brigade⸗Commandeuren unterſtellt 
jind, Organiſationsänderungen geplant find, fit 
wahrſcheinlich, aber in den: Einzelheiten noch nicht 
Dagegen ift als ſicher zu betrachten, 
daß vom Reichstag alsbald auch die Mittel zur Er⸗ 
weiterung der techniſchen Truppen durch die Errichtung 
von drei Telegraphen⸗Bataillonen verlangt 
werden folen. Bisher wurde der Dienſt der Militäre 
Telegraphie von den Pionierbataillonen im Nebenamt 
verſehen, was bei der wachſenden Bedeutung dieſes 
Dienſtzweiges nicht länger mehr angängig erſcheint. 

» 


Deutſches Reich. 


Berlin, 11. Nov. In der heutigen Verſammlung 
der bisherigen Mitglieder des „Vereinigten Ausſchuſſes 
für das Großſchifffahrtsprojeet Berlin⸗Stettin“ wurde 
einſtimmig beſchloſſen, den Vereinigten Ausſchuß auf⸗ 
zulöſen. Zugleich erfolgte die Begründung einer neuen 
Vereinigung unter dem Titel: „Prüſungsausſchuß für 
den Großſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin“. Zu Vor⸗ 
ſitzenden wurden Graf Udo Stolberg⸗Wernigerode und 
Geheimer Commerzienrath Goldberger gewählt. Es 
wurde beſchloſſen, Herzog Ernſt Günther zu bitten, 
das Protectorat auch über den neuen Ausſchuß zu 
übernehmen. 1 sih e 

— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Die durch die Zeitungen gehende Nachricht, daß der 
Entwurf zu dem Fleiſchbeſchaugeſetz dem Bundes rath 
bereits zugegangen ſei, kann nicht richtig ſein. Nach 
unſern Informationen ift der Emwurf noch der Gegen⸗ 
ſtand einer Berathung zwiſchen den betheiligten 
Regierungen. Wenn trotzdem das Gejeg, noch ehe ſein 
Entwurf fefliteht, bekannt und fon kritiſirt iſt, fo 
Ut das zum allermindeſten recht voreilig. ! 4 

— Sicherem Vernehmen der „Nordd. Allgem. Stg.“ 
nach, ſind als deutſche Mitglieder bei der Anarchiſten⸗ 
conjereng der deutſche Botſchafter in Rom von Saurma, 
der Geheime Oberregierungsrath im preußiſchen 
Miniſterium des Innern von Philippsborn und der 
Profeſſor der Berliner Univerſität von Martitz in Aus- 
fi en. 
finder Berliner Stadtverordneten⸗ 
verjammiuną ift am Donnerstag nach ſehr heftigen 
Kämpfen die zweite Berathung des neuen mit den 
Berliner Elektricuätswerken abzuſchließenden Vertrages 
beendet worden. Nach 8 30 fol der Mag ſtrat berechtigt 
ſein, die Uebereignung der geſammten 1 u. |. w. 
der Geſellſchaft nach feiner Wahl gegen Zahlung ent⸗ 
weder des Buchwerthes oder des Taxwerthes zu ver: 
langen. Die Abſtimmung über den ganzen Vertrag 
ergab deſſen Annahme mit 64 gegen ne Auf 
Antrag des Stadtv. Singer wurde we 19874 am 
nächſten Donnerstag noch eine drilte Leſung 


ſtattfinden zu laſſen. 
Ausland. 


und Norwegen. E Grifttanta 11. Nov. 
ad blo olei deute oś allen Stimmen gegen 
eine beſchloſſen, die reine norwegiſche Flagge ohne 


Unionsabzeichen einzuführen. 


a 
: Mare. | orrian 
ranhifcher Meldung an das ObetEomtnanbu 
her Hare t.. en ai Tezin ŚL u am f Gotmmandanı 
Capitän zur See Köllner, am p M. S. „Kal n 


in e egangen. 
an en a Gtubenraucj, mit dem Chef des 


beabsichtigt am 18. November nach Shanghai i 
aoi b Dampier Luin Bohlen“, mit den abgelöſten 
Beſatzungen Ae! der weſtafr 
an Bord ührer i 
Gapitän Schar AE it am 9, November in Sierra Leone 
eingetroffen und hat am Heimreſſe 
fortgeſetzt. ©. eue zenants rang Neon mandant 
Corvetten-Capitan mit Oberſtlieutenan 5 ing Retuicke, ift am 
9 November von Manila nach sn ar in See gegangen, 
Die 3. dune, . andes bebe na Beeite, 
it ekehr » mi 5% 
aud 8 A am 9. 17 tey Kiel aus eine Art 
tägige Uebungsfahrt an te ur 0 Eainig angetreten, 
S. M. S. nN Gein ift en s rorp to n Riel außer Dienst 
geſtellt worden. S. M. S. m M. S Sor dar am 9. November 
Memel wieder verlaſſen. S. M. S. „Aegir“ if am 9. No- 
vember nach Kiel zuruckgekehrt. 
S. M. S. „Lore le, Commandant Corvetten⸗Capitän 

v. Witzleben, iſt am 10. November in Beirut eingetroffen und 
am 11. November von dort nach Konſtantinopel in Gee ges 
gangen. S. M. Schulſch. „Stosch“ Kommandant, Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberjtlieurenantsrang Ehrlich, iſt am 10. Nov. 
in Porto Grande auf St. Vincent (Cab Verdiſche Inſelnj 
eingetroffen und wird bis Anfang Januar in den dortigen 
Gewäſſern und an der weſtafrikaniſchen Küſte Kreuztouren 
unternehmen und Shiehübungen abhalten. S. S 
„Skorpion“ iit am 9 November, in Pillau eingetroffen 
S. M. Schultorpedoboote nS 1%, „Ś 5% nnd „8 324 find am 
9. November in Saßnitz eingetroffen, am 10. November in 
Kolberg weitergegangen und daſelbſt eingetroffen. 
III. Torpedoboote division it am 10. November von Geeſte⸗ 
münde nach Wilhelmsbaven in See gegangen und baſelbſt 
eingetroffen. S. M. Torpedoboot „8 27% ift nach erfolgter 
Probefahrt von der faijerlidjen Werft in Gaarden abge- 
nommen und in die J. Torpedobontsdiviſton (Reſ.) eingeſtellt 


worden. 
Sport. 


| ud 
Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 

1. Vergeltungs⸗Hürden⸗Rennen. BE wa MŁ Diſt. 
3200 Meter. Hru. A. Kaſten's F.⸗W. „Einſiedler“ 1, 
Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's F.⸗H. „Swaldlfar“ 2. Hin, 
A. Thiele's F.⸗St. „Suſana“ 3. Got: 19: 10. Platz? 26, 
30 : 20. — 2. Preis von Paulsborn 2000 Mk. Jagd⸗Rennen. 
Diit 4000 Meter. Lt. Gr. 


„Eſther May (Gr. S. Lehndorfß) 2, Lt. Schmoller's 


W. Königsmarcke (L. ⸗G.⸗H.) 
DSt „n odd 0 w n” (Bei) 1., tut Onermondrs e. 


18 + 10. Platz: 62, 35, 352: 20. — 3. Parforce⸗Jagdrennen, 
Hirſchfänger und 5000 Mk. Diſt. 7500 Meter. Hrn. A. W: 
Behren's Sch.⸗St. „Duilon® (Gr. S. Lehndorff) 1., Et. Gr. 
Stolberg⸗Wernigerode's br. W. Sefton” (Et. Suermondt) 2» 
Et. G. v. Schierſtaedt's or. W. „Sixvence“ (Lt. Gr. Gulenburg) 3. 
Tot.: 40: 10. Platz: 34, 82, 40: 20. — 4, November⸗Handieap. 
Preis 1500 Mk. Hürden⸗ Rennen. Diſtanz 320, Meter. 
Hrn. R. Schrader's dor. H. „Marienkäfer“ 1, Mr. B.8 
F. ⸗St. „Saſſi“ 2, Hrn. J. Miller's br. H. „Cleveland“ 3. 
Tort.: 63: 10. Platz: 24, 22, 22: 20. — 5. Ehrenpreis⸗Jagd⸗ 
Rennen. Drei Eyrenpreiie und 1000 Mk. Diſt. 3200 Mtr. 
Ritim, Herzog A. F. zu Mecklenburg's (Gde.⸗Kür.) br. W. 
Chantry Poſt“ (Et. Gr. Eulenburg) 1, Lt. v. Bieber⸗ 
ſtein's (10. Gui.) br. H. „Waldprinz“ (Et. v. Lettow) 2, Gr. 
Seidlitz⸗Saudreczkl's F.⸗St. „Neſſel“ (Gr. S. Lehndorff) 8. ' 
Tot: 140 : 10. Platz: 48, 52, 30:20. — 6. Troſt⸗ 
Jagd Rennen. Preis 1500 Mark. Handicap. Diſtanz 
4000 Meter. Herrn K. v. Tepper⸗Laski's F ⸗St. „Szik ra“. 
(Gr. S. Lehndorff) 1. Herrn H. Eggers“ br. St. „Village 
Maid“ (Lt. Suermondt) 2. Major Kimmerle's (4. Chev.) 
F.⸗W. „Sonderling“ (Bei) 3. Totis 41:10. Platz: 24, 
25, 29:20, — 7. Rekrutfrungs⸗Rennen. Preis 5000 Mr. Für 
Zweifährige. Difi. 1600 Meter. Herrn K. v. Tepper⸗Laski's 
br. St. „Veſtalin“ 1. Major v. Boddien's F.⸗H. „Ordens⸗ 
ritter“ 2, Herrn F. Bothe's br. St. Raja 8. Tot.: 18:10. 
Platz: 30, 80: 20. y > 


Neues vom Tage. 


i Aufgefundene Wrack⸗Reſte. ś 

Einem Telegramm aus Naſſau (Bahama) zufolge brachten 
dort Wrackberger Vorrathsmengen ein von dem bel Cat 
Island geſtrandeten Schiffe, welches wie jetzt erwieſen, das 
ſpaniſche Kriegsſchiff „Maria Tereſa“ iſt. ie Wrackberger 
ſehen dvs Schiff, welches zwichen jari Riffen liegt, als vers 
loren an und beanſpruchen für fih das Recht, allen noch 
relibaren Vorrath an fi zu nehmen. . 

Wucher⸗Proceßt. 

In dem Proceſſe gegen den Agenten Abolf Löwenſtein 
in Hannover erkannte der Gerichtshof wegen 5 Beleidigungen, 
zweier Erpreſſüngsverſuche ſowie wegen gewerbsmäßigen 
und gewohnheinsmäßigen Wuchers gegen den Angeklagten auf 
zwei Jahre acht Monate Gefangniß und 3000 Mk. Geldstrafe, 
evtl. noch 800 Tage od a Poe auf 6 Jahre Ehrverluſt. 

ord. 

London, 12, Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) In einer hieſigen 
Bäckerei erſchlug heute Nacht ein deutſcher Bückergeſelle, 
Poni Schneider, feinen deutſchen Collegen Konrad 

erndt und ſchob den Ermordeten dann in den glühenden 
Backofen. Vom Bäckermeiſter Roß überraſcht, griff er diejen, 
an. Als Roß um Hilfe rief, floh Schneider, wurde aber Gald 


ergriffen. 
5 Feuersbrünſte. g 

Pirmaſens, 12. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) Bet einem 
Brande, der in der Schuhfabrik von J. Hahn ausbrach, 
ind in Folge Einſturzes einer Giebelwand 7 Feuerwehr⸗ 
leute verletzt worden. 

Schüttenhofen (Böhmen), 12. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Die Zündwaarenfabrik Fürth ſteht in Flammen. 
Hunderte von Arbeitern find brodlos. Der Materlalſchaden 
tt bedeutend. 

Donnerstag Nacht entſtand in der Norddeutſchen Zucker⸗ 
Raffinerie zu Frellſtedt bei Braunſchweig infolge einercrploſten 
eine Feuersbrunſt. Gegen 20 Arbeiter find verletzt worden. 


Locales. 


*. Witterung für Sonntag, 13. Nov. Naßkalt, trübe, 
vielfach Nebel. S.-A, 7.20, S. ⸗U. 4.8, M.⸗A. 6.48, M.⸗U. 3.17. 
Witterung für Montag, 14. Nov. Feuchte Luft, 
normale Temperatur, bedeckt und Nebel. SA. 7.22, S. N. 
4.6, M.⸗A. 8.12, M.⸗U. 8,55, 

* Perſunalten. Der Amtsgerichtsrath Peiſer in 
Danzig iſt als Landgerichtsrath an das Landgericht hierſelbſt 
verſetzt worden. i : 

* PBrrjonaiveränderungen im 17. Armeecorps, 
Graf v. Pfeil u. Klein⸗Ellguth, Sec.⸗Lt. vom Huf, 
Regt. No. 4 in das Ulanen⸗Regte No. 4, v. Lewin ski, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 128 bisher. 
commandirt zur Dieuſtleiſtung bei dem großen Generaijtabe, 
unter Stellung a la suite des Regts., gu den dem großen 
Generalſtabe zugetheitten Dificieren verſetzt. E, 

* Ordensverleihungen. Dem Neral- Progymnaſſa 
Director a. D. Dabel au Danzig, dem Profeſſor Dr. Dorr 
am Realgymnaſium in Elbing, den Oberlehrern a. D., Pros 
ſeſſoren Schneider zu Marienwerder, Schmidt zu 
Marienburg Weſtpr. und Lazarewicz zu Poſen, bisher 
in Gulin, dem Oberlehrer a. D. Süming zu Danzig und 
dem Gerichtsſchreiber a. D., Kanzlei⸗Rath Noba ch zu 
Langfuhr bei Danzig, bisher zu Strasburg Weitpr ift der 
Rothe Adler⸗Orden vierter luffe; dem General⸗Laudſcha 
Buchhalter a. D. Jueterbock zu Marienwerder ift 
Kronenorden vierter Claſſe; dem Realgumnaſial⸗Director 
dritter ae dee BU Danzig der Königliche Kronenorden 
Ehzenzeicen verliehen a Niederung dad Allgemeine 

i deer Euch mit Waffer! fo rufen wir 
+, ern he abermals zu; denn am nächſten Montag 
ritt soja erum Waſſerſperre ein, da das Home 
reſerveir der Prangenauer Woſſerleitung bei Obra 
gereinigt und dadurch während der Haupt⸗Verbrauchs⸗ 
Rasa vorausſichtlich eine Verminderung des Druckes 
in den Leitungsrohren herbeigeführt wird. Dieſe Ver⸗ 
ies erung des Druckes wird von Morgens 8 Uhr 

eginnen. ` 
1 X Erweiterung einer Frauenklinik. Der Specialarzt 
für Frauentrankheiten, Herr Dr. Paneckf, hat vom Bezirks⸗ 
ausſchuß die Conceſſion erhalten zur Erweirerung feiner in 
der Gr. Wollwebergaſſe Nr. 3 gelegenen Privatklinik für 
Frauen. Es find mehrere neue Krankenzimmer und ein 
neues Operationszimmer eingerichtet worden. ŁY. 

* Unentgeltliche ärztliche Behandlung für Un⸗ 
bemittelte. Vor kurzer Zeit iſt mitten im Centrum 
unserer Stadt ein Inſtitut errichtet worden, welches 
ohne Frage höchſt ſegensreich für die weiteren Kreiſe 
der Bevölkerung wirken wird. Vier bewährte Speciale 
ärzte haben einen Theil ihrer Zeit und Arbeitskraft 
in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt und 
Langgaſſe 83, neben dem Langgaſſer Thor eine 
Poliklinik eröffnet, in welcher unbemittelte 
Kranke täglich von 8 bis 9g uhr Morgens 
unentgeltlich behandelt werden. Dieſe aus 
humanitären Gründen überaus dankenswerthe Eine 
richtung wird gewiß überall mit Freuden begrüßt 
werden. ; 4118 

*Die Schiffermuſterung findet beim Königl. Bezirks ⸗ 
Commando Danzig am 5. Januar ſtatt. 5 

* Witlhelmtheater. Morgen findet das letzte 
Sonntagsauftreten des jetzigen Perſonals ſtatt. In der 
Nachmitlagsvorſtellung, die zu halben Preiſen gegeben 
wird und in der jeder Erwachſene das Recht hat, ein 
Kind frei einzuführen, werden fih auch die Zwerge 
produciren. 

» die Zeitungsſtelle des hieſigen Kaiſerlichen 
Poſtamtes wird am nächſten Montag, 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in die neuen Dienſträume verlegt werden. 
Der Eingang zur Zeitungsſtelle, welche ſich alsdann 
ebenfalls im Erdgeſchoß befinden wird, erfolgt durch 
Portal III von der Poſtgaſſe aus. Es iſt dies derſelbe 
Eingang, welcher gegenwärtig zu der bereits im neuen 
Gebäude eine ad höher untergebrachten Briefe 
träger⸗Abfertigung führt. Da die i Pay in denen 
ſich jetzt die Zeitungsſtelle befindet, anderweit verwendet 
werden müſſen, ſo wird auch die Auszahlung der 
Renten am erſten jeden Monats vom 1. De 
cember ab im neuen Poſtgebäude (ebenfalls Erdgeſchoß) 
ftattfinden. Zur Rentenzahlungsſtelle wird man als 
dann durch das Portal zum Fernſprechthurm gleichfalls 
von der Poſtgaſſe aus gelangen. Die Unterbringung 
der Zeitungsſtelle und der Rentenzahlungsſtelle iſt 
aber noch keine entgültige, da die für dieſe Geſchäſte be⸗ 
ſtimmten eigentlichenRäume noch nicht fertiggeſtellt find, 

* EGvangetiſcher Arbeiterverein, Am Montag Abends 


8 Uhr findet im Saal der Fleiſcher⸗ und . 
e 


Breitgaſſe 88, eine Reſormationsſeier ſtatt, 
welcher Diviſionspfarrer Neudörffer die Anſprache halten 
wird. Güfte find herzlich willkommen. a 

* Gartenbau « Verein, In der nächſten Monats⸗ 
verſammlung am Montag wird u. A. Herr Proſeſſor 
Dr. Conwentz Mittheilungen über die nächſtjäghrige 
AW) og Gartenbau e Ausitellung zu St. Petersburg 

en, 7 R $ 


azinan er Georg Mutt rag. 


Nr. 268. 


* Perſonalien aus ben Kreisblartern. Der Beſitzer 
Jacob Domienke in Brauns dorf iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher von Braunsborf wiedergewählt und beſtätigt 


worden. Für den Umfang des Amtsbezirks Zigankenberg Geflü Elbing, 11. November. Die durch den bieſigen 


iit an Stelle des Hofveſitzers Edwin Schmidt⸗Brentau der 
Hofbefiger Friedrich Lange, Düwelkau, zum Vertrauens⸗ 
mann der Juvalibitótds und Altersverſicherungsauſtalt der 
Pravinz Weſtpreußen aus dem Kreiſe der Arbeitgeber 
der geſtrigen Stadtverord i 
ei der gen S erorduetenwahl im 
dritten Bezirk der driten Abtheilung war die 3 
ligung ungemein ſtark. Von etwa 4100 eingeſchriebenen 
Wählern haben 1444, alio rund 35 % ihr Wahlrecht 
ausgeübt, ein Procentſatz, wie er hier wohl 
noch kaum vorgekommen iſt. Im Jahre 1896 
haben im ſelben Bezirk bei ungefähr gleicher 
Zahl der Wähler nur 889 ihr Stimmrecht ausgeübt, 
und das galt nach den altgewohnten Begriffen ſchon 
für eine überaus ſtarke Betheiligung. Von den beiden 
beiden Parteien, die einander hauptſächlich den Sieg 
ſtreitig machten, wurde geſtern ebenſo wie vor zwei 
Jahren eine annähernd gleiche Stimmenzahl abgegeben, 
Und die Mehrheit, mit der der bisher allein Gewählte, 
der bisherige Stadtverordnete Herr Bauer, aus der 
Wahl hervorging, betrug nur 2 Stimmen über 
die abſolute Majorität, wührend der eine 
Candidat der Bürgerpartei, Herr Brunzen 
nur mit 2 Stimmen und der andere, Herr Semrau 
nur mit 25 Stimmen hinter der abſoluten Majorität 
er. Die Bürgerpartei bringt alſo 2 Candidaten 
n die Stichwahl, ein Erfolg, den jie hauptſächlich ihrer 
außerordentlich rührigen Agitation und außerdem 
auch dem geſchloſſenen Eintreten der Angeſtellten der 
Gewehrfabrik und Artilleriewerkſtatt zu verdanten hat. 

Wir waren bereits geſtern Abend in der Lage, das 
Ergebniß der Wahl mittels Extrablattes unieren 
Mitbürgern richtig mitzutheilen: unſere geſtrigen 
Angaben über das Stimmen⸗Verhältniß und das 
Ergebniß der Wahl wurden durch die heute Bore 
mittag borgenommenen officiellen Feſtſtellungen aufs 
Haar bn e Freilſch war die Ermittelung des 
Wahlergebniſſes geſtern mit einigen Schwierigkeiten 
verknüpft, da die Zahl der an der Urne erjihienenen 
Wähler, die für die abſolute Majorität maßgebend iſt, in 
den einzelnen Wahllocalen nicht proelamirt wurde. Wir 
konnten aber auch dies noch in den Abendſtunden feſtſtellen. 
Allerdings haben trotzdem die Ziffern unſeres Extra⸗ 
blattes, da fie mit dem anderwärts feſtgeſtellten Reſultat 
nicht übexeinſtimmten, manche Anzweiflung über ſich er⸗ 
gehen laſſen müſſen, umſomehr gereicht es uns zur 
Genugthuung, daß unſere Meldung über den Ausfall 
der Wahl die einzig zutreffende war. 

Es wählten 1444 Wähler, die zuſammen 2872 
Stimmen abgaben. Nach der Zahl der Wähler be⸗ 
rechnet betrug die abſolute Majorität 728. Es er⸗ 
hielten Stimmen: ża 

Gärtnereibeſitzer A. Bauer 
Kaufmann © Brun zen 
Kaufmann G. Sem ran 
Kaufmann B. Kownatzti 
Rentier Klauck⸗ Stadtgebiet 
Beamter Schum mel 
Beamter Kleunder e’ 
Zerſplittert waren 


©... e © « a a 
a... ano 
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N i e N 2872 

Danach ift Herr A. Bauer zum Stadtverordneten 
wiedergewählt. Zwiſchen den beiden Herren, die die 
nüchſtböheren Stimmenzahlen auf ſich vereinigen 
den Herren Brunzen und Semra u, findet nach 
8 20 der St.⸗O. eine engere Wahl ſtatt. Dieſe 
ung Sen heute Vormittag im Rathhauſe von 

hlvorſtänden vorger ie Sti 

findet am 2. December füt 5 AJE I 
Bazar. Der zum Beften des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
hauſes morgen im Remterſaale des Franziskaner⸗ 
Hoſterg beginnende Bazar iſt äußerſt reich beſchickt. 
Zahlreiche Damen waren heute ſchon damit beſchäftigt, 
die in großer Fülle eingegangenen Geſchenke zu ordnen 
und aufzubauen. Frau Oberpräſident Dr. v. Goßler 
traf die erforderlichen Arrangements. Wie in den 
Vorjahren hat auch dieſes Mal unſere Kaiſerin 
den Bazar reich bedacht. Eine prächtige Roſen⸗Vaſe, 
diverſe Schalen, Taſſen mit Unterſätzen, aus der 
Königlichen Porzellan⸗Manufactur, bilden die Zierde 
des Bazars. Auch die Prinzeſſen Frledrich 
Leopold von Preußen ift mit einer Anzahl krefflicher 
Geſchenke vertreten, ſo u. a. mit einem gebrannten und 
ausgemalten Lederkiſſen, einem Alpenfächer, einem 
alterthümlichen Pantoffel, mehreren zierlichen ver⸗ 
golderen Vaſen, einem eleganten Tintenfaſſe und 


diverſen Buttergläſern. Außerdem haben die 


Firmen erzfeld u. Victorius⸗Graudenz, 
Neufelte und Löſer u. Wolff⸗Elbing den 
Bazar äußerſt reich beſchickt. Hoffentlich wird derſelbe 
ſich auch diesmal wieder eines guten Beſuches zu er: 
freuen haben und dem Diaconiſſen⸗rankenhauſe eine 
ſtattliche Beihilfe zur Ausführung ſeiner vielen guten 

wecke zuführen. J. ) 

8 * S$ 2 Vorſtand der deutſchen Schillerſtiftung⸗ 
Zweigverein Danzig, wurde an Stelle des bisherigen 
Vorſitzenden Herrn Directors Dr. Völkel, der aus Geſund⸗ 
beits rückſichten fein. Amt niedergelegt, Herr Kaufmann Emil 
Pereng zum Vorſitzenden gewählt. Als ſtellvertretender 
Vorfitzender wurde Herr Geheimrath Dr. ATAK R al 
Schriftführer Herr Proſeſſor Hilger und als Caſſenführer 
Herr Kaufmann Münſterberg gewählt. 

* Poſtkarten⸗Coneurrenz. Nicht Herr Baurath 
iuttray iſt, wie irrihttmlich berichtet, der Gewinner zwe ter 
dritter Preiſe in der vom Gewerbeverein veranſtolteten 
Poſtkaxten⸗Concurrenz, ſondern deſſen Sohn, der Ober- 


EEeingeſandt. 

Der gelegentlich des letzten Stiftungsfeſtes des 
Danziger Männer⸗Geſangvereins am 
5. November ausgegebene Jahresbericht enthält be⸗ 
züglich der von mir gegebenen Kündigung. der 
Dirigentenſtelle und Wiederbereſterklärung 
einige Unrichtigkeiten bezw. Unvollſtändigkeiten, 
welche ich hierdurch richtig zu ſtellen bezw. zu ergänzen 


Der Bericht lautet: Die Gründe, welche Herrn 
Heidingsfeld hierzu (zur Niederlegung des Dirigenten⸗ 
amtes) veranlaßt haben, mögen folgende geweſen 


Demgegenüber erkläre ich, daß ich in meiner drift 
lichen Kündigung vom 25. Mai d. Js. den Grund 


daß ich mich außer Stande fühle, die mujitalijhe | 58 


Leitung des Vereins mit Erfolg ju DR, RT n 
ichen a 


nijje nach meiner Aufiafjung zu ſtark über die pg 


mufikaliſchen dominiren. Die in dem Jahres 
bericht angeführten Vorgänge ſtellen nur einen Theil 


Schreiben erkläre ſich Herr Heidingsſeld wiederum be⸗ 
reit, die Stelle eines Dirigenten des Vereins weiter 
zu verwalten, was jedoch eine Verſammlung der 
activen Mitglieder einſtimmig ablehnte. 2 
Hierzu habe ich zu bemerken, daß meine Vereit⸗ 
erklärung durchaus keine bedingungsloſe war, wie es 
hier dargeßellt iſt, ſondern daß ich mich auf Betreiben, 
zweier einſtußreicher Perſönlichkeiten bereit erklärt 
habe unter der Bedingung, erſtens, daß ich in die 
Lage geſetzt würde, ben. Herren meines Vereins, welche 


mit mir in den Dänziger Männergeſangverein eintraten 


und bald darauf mit mir wieder austraten, mittheilen | 


u können, daß die in Rede ſtehenden Schwierigkeiten 
egoben: ſeien/ zweitens, daß dem erneuten Beitritt der 
wieder abgemeldeten Herren meines Vereins kein 
Hinbenniß in den z gelegt 995 W war der 
bein nicht in der Lage eingehen zunen. — 
erein nicht in der dubdwig Heidings tels 


[gemeine Geflügelausſtellung, welche erſt 


präſidenten, dem Gießen beizuwahnen, welchem 


2½ Stunden. Um 7 Uhr Abends erſchten Herr v. G. 
in der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 


noch die ſtändige Ausſtellung von Schülerzeichnungen 


Kreis die Hundeſperre auf 3 Monate angeordnet worden. 


— . . ̃§70˖. Z ETE TEA: WIA 


Oſten dagegen wenig verändert Eine Depreſſion 


Gegenden beeinflufien dürſte. In eutſchland dauert. die 
ruhige, vielfach neblige, ſonſt trockene Witterung. fort, die 


Bericht der Direction.) Zum Verkauf ftanden: 3843 Rinder, 
1065, Kälber, 6747 Schafe, 8367 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. chlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 


ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 56—60 ; | 


p az: f kach KORA 
sgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
erne EB; ©. ültere ausgemäftere Kühe und weniger 


Kühe KIBEL: a. feinire Maſt⸗ [Vollmilchmaſt) und hefte 


62—64; b. ältere Maſthammel 56—60; c. mäßig gemährte 


. d. 
es lali e er der ſälberhandel geſtaltete ſich rubi 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 5 8 a 
Vrovinz. 


Des Bußtages wegen findet der auf Mittwoch, den! J. Berlin, 12 Novemb Auf Anord des 
16. November treffende Vlehmarkt Dienstag, den | drer ». gh Movember. zi Mut, neee 
15. November ſtatt. 1 Reichskanzlers finden gegenwürtig Erhebungen über 
„„. —-— 


== die Beſchäftigung verheiratheter Frauen in Fabriken 
Letzte Haudels nachrichten. an Es folen der Umfang und die Gründe der Ge- 


Berliner Börſen - Depeſche. fahren dieſer Beſchäftigung feſtgeſtellt werden. Im 
11. 12 11. 12. Anſchluß hieran folen die Fabrik⸗ und Gewerbe 


flügelzucht⸗ und Bogelſchutzverein veranſtaltete al e 


morgen eröffnet wird, iſt bereits ganz fertig, ſo daß 
man ein vollſtändig klares Bild darüber gewinnt. Die 
Ausſtellung iſt recht gut beſchickt. Circa 100 Ausſteller 


aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands haben 4% Reichsanl. 101.75 [101.60 40% Ruſſ. inn. 94. 100.85 (100.80 Inſpectoren eine möglichſt zweckmüßi Art der 
A G ii i i ; sae | 80,0 101.75 101.50 | 5°), Mexikaner 95.25 | 95.25 KA nöglichſt 8 üßige Ar 
eirca 800 Stück Geflügel und Kaninchen ausgeſtellt. go? b „ 98.70 93 70 | 60%, 99.20 | 990. Beſchränkung der Beſchäftigung verheiratheter Frauen 


0 
Der Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher 00 n 5 1 a 5 > GRA Jag i 5 
/ . Pd abresserigt erirles, 
ſtellung wie auch dem jährigen Stiftungs⸗ 3% „ 94.25 | 94.30 | Marienb. Braunſchweig, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Neueſten 
fefte des Alterthums vereins beiwohnen wil, 3% wy. y | 9.— | 9.— | tim, St. Aer 83.90 | 82,75 Nachrichten“ veröffentlichen heute einen Brief des 
traf bereits heute Mittag hier ein. Auf, dem Bahnhofe 31% „ nenlam | 9840 98.0 Marienburg. Herzogs nan C w rief be 
wurde der hohe Gaſt vonHeren Oberbürgermeiſter Elditt 3% Weſty., „ 89 00 89.70 Mlw. St. Pr. 118.40 118.40 9 Cumberland, in welchem der Herzog 


i I R ODE rare Are itt | 9070 19 91 erklärt, daß ſich 0 

empfangen und zunächſt nach dem „Königlichen Hofe“ 3% Pommer. __ armine 9 8 nich auch heute noch an feiner Stellung⸗ 
begleitet. Wie ſtets, ſo bekundete auch bei dieſem Beſuche ] Pfandbr. 98.70 98.50 Delm.Gt+M.| 79.— | 77.75 nahme zur braunſchweiger Thronf i 

der Herr Oberpräfident wieder das hohe Intereſſe A Berl. Hand. Geſſ163.60 1163.75 I Danziger ſchn iger Thronfolgefrage nichts ge⸗ 


Darmſt.⸗Bank 151.40 151 80 Oelm.St.⸗Pr. 91:30 91.40 ändert habe, Er verweiſt auf feine früheren Gre 
Dans, Privatb. 137.50 137 50 Laurahütte 208.25 1207.75 klärungen, in > : yai 
Deuiſche Bani 199.50 198.80 | Warz. Papierf. 201.7 1201.75 Sab 1 ER er bekanntlich ſeine Anſprüche auf 
Disc.⸗Com.  |194,— |194.— Oeſterr. Noten 169.55 169 45 . Braunſchweig aufrecht erhält, 

Dresden. Bank 150.50 1159.25 | Ruff. Noten 216.80 266.0. Köln, 12. Nov. (W. T. B.) Der Geh. Commer⸗ 
Dejt. Cred. ult. 222.50 |221 75 London kurz —.— 20.435 zienrath von Bach in M 8 i p. Comme 
5% Itl. Rent. | 91.20 | 91.10 pondon aa —.— | 20.265 Sde kann t Mettlach ift, wie die „Kölniſche 
4% Deft. Gldr. 101.30 101.50 Petersbg. kurz. —— | =—— eldet, heute Nacht, 90 % Bge; 
40 on # lang|213.10 | —.— ýr, Jahre alt, geſtorben. 


die Induſtrie. Es wurde zunächſt der Elbinger 
Leineninduſtrie ein längerer Beſuch abgeſtaltet. Darauf 
ging es nach der elektriſchen Centrale. Es ſchien 
hier den hohen Gaſt namentlich die Verwendung der 
Elektrieität im induſtriellen Betriebe zu intereſſiren 
und wurden unter Leitung des Directors Herrn Ulfert‘ 
mehrere induftrielle Anlagen heſucht, welche Elektrieität 


für Betriebszwecke benutzen. Das Mittageſſen nahm der ; iiz A „Görlitz, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Der frühere Ober 
55 ' À ) i > 30 91.90 Nordd. Credit⸗ 1118 . er frühere Ober 
Herr Oberpräſident bei Herrn Commerzienraih Zieſe T SEREK 1 — — 101.30] Metien 125.40 1124,40 präſident von Schleſien von Seydewitz iſt 
ein. Zur Tafel waren noch die Herren Director 1880 er Rufen 102.60 | —— Privatdtscont. 4% 


4% vergangene Nacht auf fein S 4 

i ' > j em Gute bei Reichenbach in 
Tendenz. Bei fortdauernder Zurückhaltnn der der Oberlauſitz geſtorben. 3 a 
Speculation und mangels Auregung, verlief der heutige 2 ? i 

Börſenverkehr ſehr ſtill. Eh merr nata Pile CH d Wien, 12. Nov. Das „N. Wien. Tagebl.“ will 
unverändert. Bochumer zu höheren Preiſen geſeagt. in der bei N Jig gebl⸗ 
ub der d Feſligkeit infolge von Realiſterungen n der Lage fein, die Denkſchriſt zu veröffentlichen, 


Siebert und Schiffsbaudirector Borgſtede hinzu⸗ 
gezogen. um 4½ Uhr begab ſich der Herr Ober⸗ 
präſident dann zu dem Schichauſchen Etabliſſement, 
Hier wurden alle Theile der Anlage und namentlich 
die neuangelegte Gießerei für Eiſen⸗ und Gußſtahl⸗ 
waaren ſehr eingehend beſichtigt. In der letzten 
Anlage war es ber Wunſch des Herrn Ober⸗ 


R Telegramm des Kaiſers hi 9 j f 
Berlin, 112. Novbr, Getreidemarkt. (Telegramm der ; W 


Wunſche natürlich bereitwilligſt entſprochen wurde. 
Der Beſuch der Schichguwerke dauerte circa f iit hier wenig von günſtiger Beeinfluſſung der Stimmung für beſtrebt geweſen 
in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt | einzelt zu der geringen Beſſerung von u, Mk. Roggen ifti Kaiſers ſich zu gewinnen und ſeine Treue ihm gegen⸗ 
; ind nur behauptet. Der Handel in beiden Brodfrüchten ift recht über vor aller Welt zu bekennen. £ RN 
beſchränkt. Hafer blieb nreishaltend. Rüböl zeigt keine Bed 6 ża Ara gu feinem größten 
Aenderung. Mangel an Kaufluſt nöthigte das Angebot fit edauern aber müſſe er ausſprechen, daß er mehrfach 
70er Spiritus loco obne Faß zur Nachglebigkeit bis gu | bitteren Erfahrungen durch des Kaiſers Ungnade aus⸗ 
88,10 Mk, 50er brachte 57,60 Mr. Die Preiſe find auch im geſetzt geweſen fei : Zur Beile 3: ug saa 
Lieferungshandel namhaft zurückgegangen, : s 8 AR $; Beilegung dieſes Conflictes 
| Mohzucker⸗Bericht. werde er für jeme Perſon und Familie niemals 
. Bar menſchliche Hilje in Anſpruch nehmen. Sodann wendet 
s | Danzig, 12. November. ſich der Graf in ehrerbietiger Weiſe gegen die Faſſung; 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis ie ente des kaiſerlichen Telegramms. Die Ausübung. 
, . | NEED Bleche: 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,67%, Termine: November Mk. 9,77½, 
Decbr. Mk. 9,85, Januar⸗März Mk. 10,00, April Mk. 10,10, 
Mai Mk. 10,15. Gem, Melis T- Mk. 28,25. 
Hamburg. Wie Magdeburg. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. m Morſtein. 12. Rovember. 
Wetter: trübe. Temperatur: + 3 Wind: S. 
Weizen war auch heute wieder in feſter Tendenz und 
find Preiſe ſeit Montag Mk. 2 höher anzunehmen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt beſetzt 742 Gr. Mk. 155, bunt 
766 Gr. Mk. 162, hellbunt 772 Gr. Mk. 164, hochbunt 724 
Gr. Mk. 158, 747 Gr. Mk. 168, 756 Gr. und 766 Gr. Wit, 
165, fein hochbunt glaſig 760 Gr. und 764 Gr, Mk. 167, weiß 
beſetzt 766 Gr. Mk. 163, weiß 745 und 747 Gr. Mk. 164, 
761 Gr. Mk. 166, roth 783 und 788 Gr. Mk. 162, Sommer 
761 Gr. Mk. 164 per Tonne. ) ; E 
Roggen matter. Bezahlt ift inländiſcher 697, 714, 720 
und 756 Gr. Mk. 143. Alles per 7141 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 615 Gr. Mk. 122, 
650 Gr. Wit. 131, 662 Gr. Mk. 198,662 und 695 Gr, Mk. 140, 
668 Gr. Mk. 141, ruſſiſche zum Trauſik große 650, 662 und 
668 Gr. MA. 94, hell 667 und 677 Gr. Mk. 105, weiß 662 und 
695 Gr. Mt. 112, fein weiß 704 Gr. Mk. 127, kleine 582 Gu, 
Mk. 86, 606 und 629 Gr. Mk. 92, Futter Mk. 84 per Tonne. 
{ enger ruhig, iuländiſcher Mö. 122, Mk. 127 per Tonne 
ezahlt. ; a ZANO ZE d : 
Rübſen ruſſiſcher zum Trauſit Sommer ME. 182, fein 
Mk. 194 per Tonne gehandelt. N 
l 0 ruſſiſches Steppenſaat Mk. 192 per Tonne 
ezahlt. Se 3 f ; 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 230, braun 
Mk. 180 per 50 Kilogr, gehandelt. > ES 4 
Hedbrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 108 per Tonne 
bezahlt. \ 
daggeizenkleie grobe Mk. 4,0 und 425, extra 13 
Mk. 4,30 und 435, mittel Mk. 415 und 4,17½½, feine k. 4 
und 4,02 ½ per 50 Ko. gehandelt. 
Moggenkleie Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Si WA foco Mk. 56½ Bf., 


Gewerkſchule Hier wohnten die hohen Güſte dem 
Unterrichte in je ejuer Claſſe für Tiſchler⸗Fachzeichnen, 
für Rechnen und für Malen bei und wurde denn auch 


beſucht. Während des Beſuches, der eirea 2 Stunden 
dauerte, bewies der Herr Oberpräſident allenthalben 
ein gutes Verſtändniß für die Bedürfniſſe des prak⸗ 
tiſchen Lebens, folgte dem Unterrichte mit großer 
Spannung und äußerte ſich auch anerkennend über 
die Leiſtungen. Schließlich wurde noch der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule ein etwa 
halbſtündiger Beſuch abgeſtattet. Morgen Vormittag 
dürften weitere induſtrielle Anlagen beſichtigt werden. 

a Thorn, 12. Nov. (Privattelegramm.) Der Hilfs: 
ſchmierer Kind aus Podgorz ſtürzte auf dem Haupt⸗ 
bahnhof fo unglücklich von der Locomotive in den 
Drehſcheibenraum, daß er ſich die Schädeldecke zer⸗ 
trümmerte. Der Zuſtand des K. ift hoffnungslos. 

r Roſenberg, 11. November. In dem Prozeß 
Eppinger und Genoſſen wurden heute die An⸗ 
geklagten von der Anklage der Nichtanſtrengung der 
Regreßklage, wegen der Rathertheilung bezüglich der 
Erhöhung der Geſchäftsguthaben, der Aufſtellung falſcher 
Bilancen und der Nichtanmeldung des Concurſes f rei- 
geſproche n, da der Staatsanwalt auf Grund der 
Zeugenausſagen die Anklagen nicht aufrecht erhalten 
konnte. Hinſichtlich der anderen Anklagepunkte mußte 
Vertagung beſchloſſen werden, da der Angeklagte 
Eppinger derart leidend iſt, daß er den Verhandlungen 
nicht folgen konnte. Nach ſeiner Geneſung werden jid 
die Angeklagten Eppinger, Bürthold und Perl dann 
= wegen Betruges in 3 Fällen zu verantworten 

aben ee 
+ Cuim Schwetzer⸗Kreisgrenze, 10. Nov. Wegen 
Ausbruch der Tollwuth im Kreise ift für den ganzen 


der Bundesfürſten in ſeinen Grundlagen erſchüttern. 
Wenn den Worten: „Dem Regenten, was dem 
Regenten zukommt, noch der Zuſatz „weiter nichts“ 
hinzugefügt ſei, ſo lege er Verwahrung ein, daß 
badurch die Begrenzung feiner landesherrlichen Pflichten 
in irgend welchem Sinne von dem Willen des Kaiſers 
abſolut abhängig ſei. Gegen jede Beſchränkung feiner 
Rechte werde er entſchieden Stellung nehmen und 
eventl. im Bundes rathe anregen, daß die Abgrenzung 
der Befugniſſe zwiſchen den eommandirenden Generalen 
und dem Landesherren reichsgeſetzlich geregelt werde. 

Wien, 12. Niv. (W. T.⸗B.) Das Schlußcomitee⸗ 
nahm das Zoll⸗ und Handelsbündniß mit Ungarn 


Prag, 12. Nov. (W. T.⸗B.) Geſtern fanden ebeuſo 
wie in den letzten Tagen auf dem Roßmarkt 
Anſammlungen ſtatt, welche jedoch von der 
Sicherheitswache zerſtreut wurden. Einige Perſonen 
wurden verhaftet. Der Stadtrath beſchloß eine öffentliche 
Aufforderung an die Prager Bürger zu erlaſſen, das 
Beſtreben ſtörender Elemente zu vereiteln und zur 
Aufrechterhaltung des Friedens beizutragen. 

Paris, 12. Nov. Der „Figaro“ ſpricht feite leb⸗ 


＋ Cuim, 10. Nov. In der heutigen Stadt- 
verordneten Verſammlung wurde Herrig 
Stadtſecretär Wickſeldt⸗Elbing gewählt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vam 12. Nov. 

Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) Deleaſſe bei dem deutſchen Botſchafter aus und hebt 
hervor, daß Graſ Münſter den Beweis von gutem 
Willen gegeben und ſtets der Schwierigkeiten zwiſchen 
beiden Staaten zu heben bemüht geweſen ſei. Der 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Bar Wind. Wetter. 


Fett ger 37 er. act er m e % Bf, November Mal 
riſtianſund 768 , t afbórderct k. 37½ Bf., N eld. U l j 18% i i "hohlen & spa 
Kopenhagen 468 | 869 2 ai. 5 | JJJVVVVVVVVTVVTTVTVVTTTPTTFT—T—T—T—T———— sę ani dagegen tadelt ziemlich unverhohlen Delcaſſe, 
Beteraburg e a | Standesamt vom 12. November. welcher durch jein Entſchuldigungsgeſuch gewiſſermaßen 
Moskau hi o hr A r A S Geburten: Schiſfsarbeiter Feröfnaud Schulz, S. — fie Verantwortung für den Mangel an Anſtand, ben 
deckt 1 i . 4 — U i 2 > 1 N 
un n ng % 4 etter en z e RA Ne ! ii ein Blatt zu Schulden kommen ließ, übernommen 
Hamburg Nebel 5 eigner Julius Renteuf, S. — Dampibootführer Eduard] habe. Yłecnad erzählt, er ſelbſt habe dem 
a i e ee le e e T 
Memel - wolkig 2 ſmeiſter Gukw Grube, S. — Maurergeſelle Rudolf vorgelegt, DEE Miniſterpräſident habe jedoch die 
Paris halb bedeckt 8 O Z) — Ze Lo An e Gewährung der Bitte verweigert; angeblich mit der 
Mios ; f bedeckt 4 Klein, T. — Arbeftshausauſſeher Friedrich Keller, S. Begründ ï i każ - 
det Di Nebel 3 Aufgebote: Arbeiter Franz aver Leopold Schütz und 1 DE bab bie Geſundheit Dreyfus nach 
N $ bóbedt 5 Goutie se nd tor, aeb; en rm . deer amt Jo Nachrichten eine gute ſei. Nach Beendigung 
i volk 6 zuari Maaker und Anna Maxie tih — Arbeiter der Ausſagen Cavaignaes r or 9 2 
SS 8 i TOE 71 Isar Wilhelm Breda und Marie Gorkau zu Gtottau| Drer RA 955 . weeh der Advgeat der Frau 
szlo O — wor > Gut — Arbeiter Conrad Alſons Fal ins kt und ogauna | eh n Inhalte derſelben in Keuauniß geſetzt 
Jigga "= ke, | Fa Emilie Fichten au. Arbeiter Augujt Rückbradt und] werben. Kane wi 
Triei er. fm. | wieje Maria Gliſabeth. Schulz zu Grunau⸗ Höhe. — Moſchinen⸗ 


Iſchluſſer Genit Auguſt Johannes Maaß und Anna Wilhelmine ape aan: (. Te) Wie die „Budapeſti 

Hirlap“ meldet, fand zwiſchen den Ortſchaſten Koevesd 
und Beeske der Nawgrader Localbahn ein Zuſammenſtoß 
zwiſcheu einem Eiſenbahnzuge und einer entgegen⸗ 
kommenden Locomotive ſtatt. 5 Perſonen wurden ge- 
tödtet, 4 verwundet. 72 5 | 


Madrid, 12. Nov. (W. TB) Das Erſcheinen 


1) Thau. - JK O | 
„ Jet | tg DY 3 Augüſte Bluhm zu Rügenwalde⸗ £ 
Ueberſicht der Witterung. aber geen; r e wegen Bu 
Ueber Weſteuropa außer im hohen Norden, ift das Yohanna Wła nt w ilh — Feuerwe rmaun Ferdinand Riffe 
ſtark über bri eln, im und Bertha Senowig — Tiſchlergeſelle Hermann 
Barometer gefallen, ſtark Über den britiſchen Inſeln, im Sieb van 5 + und Clara Denen dd edt — Schmiedegeſelle 
oſeph Eofarsfi und Martha Drew a. — Schiffbauer 
obert Nadrau und Mute Barnikau. — Arbeiter 
Friedrich Woblan und Eliſabeth Kühnapfel. — Gas- 
meiſter Arthur Neumann zu Lauenburg i. P. und Bertha 
Onaſch hier. — Muſiker Louis Michael ſen zu Hamburg 
und Gliſabeth Sintowski hier. 
Todesfälle: Raufmann Karl Ludwig Baumann, 71 J. 
— ©. des Arbeiters Eduard Jungherr, 5 M. — Friſeur 
Emil Otto Friedrich Behrendt, 23 J. — Wittme Albertine 
Boehrer, geb. Biermann, 77 J. — Wittwe Erneſtine 
Caroline Greve, geb. Dubke, 82 J. — S. des Tiſchler⸗ 
geſellen Auguſt Roſchewitz, 12 T. : 


liegt weſtlich von Schottland und ſcheint ſich oſtwärts 
ſortzupflanzen, fo daß fie wahrſcheinlich bie Witterung unſerer 


Wärmeverhältniſſe haben ſich wenig geändert. p 


Verbindung gebracht wird. : 


(3 Weihington, 12. Nov. (W. T.⸗B.) An Stelle des 
jüngſt verſtorbenen Generalconſuls Goldſchmidt tritt 
der bisherige amerikaniſche Conſul in Frankfurt a. M. 
[F. F. Maſon, deſſen Poſten Richard Guenther 
übernehmen wird. 

Verampwortlich für den politiſchen und geſammten Inbalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzkellen und 
Inſeratentheils. Guſtay Fuchs. Für das Locale 
And Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtilch 
- Ę in DBamato. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 12. Novbr, (Städt. Schlachtpiehmarkt. Awillcher 


ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ans gemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahreſalt 61-66; b. junge 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Ein Willkommen dem Kaiſerpaar. 
c Berlin, 12. Nov. Geſtern Abend fand, den 
Morgenklättern zufolge, zur Vorbereitung eines feft 
lichen Empfanges des Kaiſerpaares bei der Rückkehr | ge , pipa 
aus dem Orient eine Verſammlung ftatt. Ein Aus⸗ E) Donnerstag, den 10. November, Nachmittags 
ſchuß wurde mit der Förderung der Vorbereitungen 2 Uhr Each EET sky Schwester, 
betraut. Demſelben gehören der Polizeioberſt Krauſe, $ eine i 


der Branddirector Giersberg und andere an. Luise Feierah end 


Die Heimreiſe. iim 40. Lebensjahre | 

Beirut, 12, Nov. (W. T. ⸗B.) Die erſte Station] Danzig, den 12, November 1898, 
a ri der Maſeſtäten in die Heimath ift Rhodos, Die trauernden Hinterbliebenen. 
wo Depeſchen aufgenommen werden. Demnächſt ſoll , Die Beerdigung findet Montag, 14, November 
die „Hohenzollern“ bei Malta Kohlen einnehmen. Die 1 4 EN Abe vom St, Marſen⸗Kranzenhauſ 
Rückreiſe fon fiğ- im ſtrengſten Iueognito ſoöllsjehen.“ n Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. i 


g pars ? ! ESR EDA KA RT WIERA A 
J. Berlin, 12. Nov. Den Morgenblättern zufolge 
hat der Redacteur des „Vorwärts“, Dr. Adolf 
Braun einen Ausweifungsbefehl erhalten. 


F bi enührte junge und gut gemübrte ältere 
5 85 s) wadi genührte jeden Alters 48-52. Bullen: 
a. pollfleiſchige, höchſten Schlachtwertks 57—62; b. müßte |. 
genührte füngere und gut geuährie, ältere, 58—56; ©. gering 
enährte 46-55. Färſen und Kühe: m vollſleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths —.— b. null 


idete jüngere Kühe und Färſen 5189; d. mäßig 
nähere, Kithe Er ärſen 48-80; ©. gering genährte 
nd Fürſen 44 


e e h e ee ee er ort 


st ` „en 
3 72.78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Su Geringe Saugfilbex 0-64; d. ältere. gering 


40—48. I. 
gemäßrte ae e Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Schafe TIE 4255 d. Holſteiner 
bendgewicht) 26—81. f 4 
JAR „ye * volfleiſchge der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu g LJ, Jahren 565 
b. Käſer 58—60; © fleiſchige 5455; d. gering entwickelte 
4958: e. Sauen 48-52. wę: jr = 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Das Rindergeſchüft wickelte fiğ lebhaft ab, 


WE eee ee 


ry 


a. e 


Extra⸗Beilage. 


Unſerer heutigen Ausgabe liegt ei 
gt ein Proſpect der 
Firma K. won den Steinen & Cos Wald bei 


Schafe: Der Geſchäftsgang ruhig; es wird ni aug: 
er Schweinemarkr verlieh rubig und wird kaum 


ich wacher! welche der Graf-Regent von Lippe auf das befannte ' 


Danziger Nenefte Nachrichten). Spiritus loco Mark 88,10. fürſten richtete Darin heißt os, daß der Graf von 
Nordamerika hat zwar wieder feftere Haltung erlangt, doch feinem Regeniſchaftsantritt an in tiefſter Ehrfurcht 


Getreide bemerkbar geweſen. Weizen brachte es nur ver⸗ jet, einige gnädige Gesinnung des 


haupt müſſe das verfaſſungsmäßige Verhältniß 


unverändert an unter Ablehnung aller Amendements. 


hafte Befriedigung über den Schritt des Miniſters 


eines neuen Blattes wird angekündigt, das den Titel 
„Dictatur“ führen ſoll und mit General Weyler in 


1 > Dr. Braun iſt ein Oeſte reicher. ż [ kolingen, bei, auf welchen wir beſonders binmeiſen. (5367. í 


. ſiehe Seite 16) 


S ROTY 


Wilen Sue 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Dis: Sonntag, den 13. November 1898: 
aladjmittags: Dorela. $ 
Auftreten der kleinsten. 
Menschen der Welt. 


Halbe Caſſenpreiſe wie befannt, 


Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


abends 7½ Uhr. 


Tetztes Sonntags - 


des 


FR en Ensembles 
gie esäbrieenvorgülichen Personals 


„5 Salienófnung 64, Uhr. Anfang des Concerts 7 Uhr, 
y der Borjtelung 7½ Uhr. 
2 


Montag: Grosse Extra - Vorstellung . 
p Am Buftage: Grosses Monstre-Concert. 100 Musiker. 


XXXT TRX ER 


Auftreten 


Friedrich Me. ems 


Sonntag, den 13. November er.: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr O. Theil, Königlicher AE: = Dirigent. 
Anfang 6 Uhr.» Entree 30 ©. Bogen 50 . 


Mittwoch, den 16. November (Buß⸗ und Vettag): 


Extra - Symphonie - Concert 


unter Mitwirkung des 
Pianiſten Herrn Engelhard Krieschen. 


(M. A.: Ouverture „Fingalshöhle“ von Mendelsſohn, 
fhmoll Concert für Pianoforte und Orcheſter von Mendelssohn 


Nocturno in Des von Chopin, Hochzeitsmarſch und Elfenreigen 


van Liszt (Herr Ergelkard Krieschen), Unvollendete Symphonie 

tu H-moll non Schubert, Solo für Violine (Herr Wernicke) 2c. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 40 J. Logen 60 Q 

Billets im Vorverkauf à 80 J bei Herrn G. Richter, 

undegafje 36 und W. Otto, Matzkauſchegaſfe und „Danziger 


dos“. 
Carl Bodenburg, 
5323) ST) SE 


Danziger Geſangverein. | 
Sonntag, 2 lg ef Za * 7% Uhr, | 


L Mufikalifte Abendunterhaltung. 


Programm: 
1) Mendelsſohn, Hebriden⸗Ouverture, 

! für Pianoforte, vierhändig. 
12 Sre Sologeiänge (Frl. Laura Schulz): 
i Roſſini, Arie: Una voce pocota, 

b. Nichard Strauß, Ständchen, : 
N e. Conrad Schulz Merkel, Tandaradet, 

3) Zwei a capella-Gejduge für gem. Chor: 

$ Raff, Neujahrslied, 
9 b. Rubinſtein, Die Heinzelmännchen. 
E 4) Bier Lieder: 

a. Heidingsfeld, Mädchenlied, 

b. Rob. Franz, Aus meinen großen Schmerzen, A 

e. Rob. Franz, Es hat die Roſe fih beklagt (Frl. 

a. il 8 ede © 
„Strampelchen, (Frl. Emma Scharff), 
5) Beethoven, Trio Es-dur, op. 1 Nr. 1, ry Ellbler l 
A jo Eur m Violoncello. Í 
| 6) No tanz, Zwei a oapella-Ge 
. Die linden Lüfte find „ 
b. Empfangt den Mat mit Blumen. 


„„ Bilet für Mitglieder (nur für die Perſon) 50. J., 
für Nichtmitglieder 1 — in der Homann u. Weber ſchen 
1 Buchhandlung, Langenmarkt 10. (6327 | 


— — 


Clavier ⸗ Probe zu „Fauſt“ nächſten Monta den | 
14. b. Mts., wie gerwößnlich Abends 74, reſp. 8 Uhr im 


Gymnaſium. 
Der Vorſtand. 


4 * ** 7 
— — — 
Restaurant 


Neues Schifferhaus. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Heute Sonnabend und folgende Tage: 


$ Grofes Sirrig-Concert mit Gefangvortrigen 


ausgeführt von der 


È ann Schwarzwälder Damencapelle. 
z Anfang 6 Uhr Entree frei. 2 
2 Hochachtungsvoll A. Greil. 
200000000000000000900000000000000090009 


Moldenhauer’s &iablifement. 


Sonntag, den 13. November: 
Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9 
A. Kirschnick, 


au. 


+99 


® 


Sonnabend 


ŻA ZĘ RE rer = 


Biarea 


Herrn Küſter Schulz, Kl. Mühlengaſſe 7—9, ſowie Abends an 


ese eee 
& Katholischer Volka- n. Kirelenbanverein S 


— Renette Nachrichten. iż — 


Im-Cheater. 


Director und Beſitzer: Hugo Moyer: 


Grossen Honsire dong 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments No. 128 
(Direction: Königl. ute aer H. Recosche witz), 
der Capelle des Grenadiek⸗Regiments „König Friedrich 1“ (4. Pre No. 5 
(Direction: Stabshoboiſf H. Wilke), 
des Etreichquartens der Capelle des Artillerte⸗Regiments No. 3 
ſowie ehemaligen Mitgliedern dieſer Capellen, zur Verſtärkung des Sun Quartetts. 


Orcheſter: 100 Muſiker. 


rd są 
RZEZ: Dr. 


2 Oboen, 2 Giarineiten, 2 Fagotti, Gornet a iftor i 
4 Trompeten, 4 Corni, 4 Zrombonen, 


Grand Gaja, Harmonium, 


Programm 


I. Theil. Etreichmufif. 
Direction: Königl. Muſikdir. K. Recoschewitz. 


Contra⸗Fagott, 


1. Ouverture über den Choral „Ein feſte Bura” . . O. Nicolai, ; 
| 2. a) Ave verum corpus, Mozart, für 370555 Orcheſter Prof. L. v. Brenner. 
b) GOA Trauermufit für Streichquartett, 2 a” ven, 
2 Glaruetien ra⸗Fago . 
f Are Mas W Fagotti, 2 hes und Fee 8 8 ć 75 Schubert. 
3. Arie aus „Stabat mater“ . . . Noſſint. 
4. Jamaſie a. 85 Oper „Cavalleria rustieans , . P. Mascagni. 
II. Theil. Streichmuſik, 
LĄ Direcuon: Stabshoboiſt K. Wilke, 
65. gallermarſch . e ae KU - > Wagner. 
6. Ouverture z. Op. „Euryanthe⸗ „ 2a Gta rer M. v. Weber. 
27. Berühmtes Largo ee è . . Handel 
8. Buripiel zum 5. Act aus „König Manfred“ £ . ©. Reinecke. 
III. Theil. Militärmuſik. 


Direction: Königl. Mufitdir. H. und A rA 


9. a) Die Himmel rühmen des Ewigen 5 
f b) Ambroſianiſcher Lobgeſang 


15 v. Beethoven. 
A stę Kraneſt. 


e 0 5 


10. Ouverture zur Oper „Rienz! . A i e WG. e) No BANET. 
b 11. Fantaſie a. d. Oper „Der ihn! ; 8 C. M. v. Weber. 
512. Trauermarſch a. d. Sonate Opus 35 . .Fr. Chopin. 


Ś koo 64, Uhr. Anfang: 7% udn 5 
Theaterpreiſe wie bekannt. Bons 20, haben Gittigteit x 


Billets im Vorverkauf vei RPO Ed. re: Zangaafre: 


mm mmm 


(Börsen-Saal). 


| [| Śr. Concert. 


Dir. R. Lehmann, Kgl. Muſikdir. 


am Busstage; Anfang 6 Uhr, Entree 20 Pf. 


Mittwoch, den 16. Novbr. er., Abends 5½ Uhr, 
in der St. Katharinen-Kirche 


zum Beſten der Gemeindepflege von St. Catharinen, 
unter Leitung des Muſikdirectors Max Hesse und unter gütiger 
Mitwirkung von Frau Clara Küster, Herrn Dr. Korella, 
geſchätzter Dilettanien, ſowie des St. Catharinen⸗Kirchenchors. 

Programm. (6361 


evil. gratis zur Verfügung. 
67910) H. J. Pallasch. 


Cafe Behrs, 


1 55 zu: Graun's „Tod Jeſu“ , Hefe Olivaerthor 7. 
(Orgel). Morgen Sonntag EI 
2. 1 zu mir und ſei mir gnädig“. Palme. den 13. November 1508: 
(Kirchenchor). j 
3. Bußlied. (Frau Küſter). Beethoven. Gr. Militär £ Councert. 
4. Arie aus Joſua. „Soll ich auf Mamre's 3 Anfang 5 Uhr. (3247 
ruchtgejud”. (Herr Dr. Korella). ändel. Entree 154 Perſon. Kinder frei. 
5. 9 — 2 (Cello⸗Solo) S. Bach. NB. Gleichzeitig empfehle 
6. Terzett aus „Elias“. „Hebe deine Augen > meine Säle zu Geltlichietteu, 
auf“. Frau Stiifter, Fräul. H., Fräul. B.) Mendelsſohn. für Vereine ꝛc. und gute Kegel⸗ 
7. a) Andante | Orgelitidej. Dr. W. Volckmar. bahn. H. H. Behrs. 
b) Allegretto N e 5 R 
8. asp „8 Haupt voll Blut unb 3.6.8 h eſtauraut 
unden“ onſatz von . LER S. Bach. 22 ; m 
(Kirchenchor). BE Röpergaſſe 23. S 
9. „Siehe, ſiehe, ich ſtehe vor der Thür.“ Max. Stange. di belieh 
5. Geiſtliches Lied. (Fräulein B.) [Alt). „ Heute die beliebte 
10. Duett aus „Elias“, „Was halt du an mir Königsberger Fleck, 
gethan“. (Frau Küſter, Hr. PROW. e e ſomie 
11. Arie Cello⸗Solo Pergoleſe Eisbein mit Sauerkohi, | 3 
12, „Wenn 10 8 eben Kime”, Geiſtl. Lied Raphael. ii nu a 
(Fräulein H.) , 
13. Arie a. „Elias“ „Herr Gott Abrahams“ Mendelssohn. 
. ($err Sr. Sorelia). Frische IM „al leben, 
14. Bialm 91 „Wer unter dem Schirm eigenes e 
des Höchſten fitzet“ (Kirchenchor). Stein. 8 atse: 


Die Orgelvorträge und Begleitung werden von Herrn 
Muſikdirector Hesse ausgeführt. 
Eintrittskarten a 50 J, für Schüler a 90 ſind bei 


den Kirchthüren zu haben. 
Der Boran der Diakonie zu St. Catharinen. 


Oster meyer, Waftor. 


Jeden Sonntag: 


GOSSEN 
Panilien - Krünzehen, 


Anfang 4 Uhr. 


2 Langfuhr. i 2 Es ladet ergebenſt ein 
| < Sonntag, den 13. November er. 8 N 
21. Wiutervergnügen glali RISIA, S 
© im neu erbauten Sal nij erru Pengditt, „Eſcheuwtg, © Schidlitz, 
eſtehend au 
e „03 ® Morgen, Sonntag; 
2 EA Mies 5 Amer rang 6 Uhr. © Tanz: ⸗Kränzchen. 
® Entree 50 $. Der Vorſtand. D Große Militär Ruf, 
BeessTeneeiseseereTH DB Anfang 4 Uhr, 


Beſitzer: Adolf Weide. 


Jeden Sonntag: 
Coneert 6. 


im großen Saale, 
gegeben von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirigenten Ad. Krüger. 


ng 5 Uhr Entree 20 Pfa. 
n Große Einfahrt und Stallungen. (4728 


Vorst, Graben 6. 
eur Abend von 7 B 


Wurſt⸗Picknick. 


„ Rinderfleck, Eis⸗ 
Weißſauer ꝛc. wie bekannt gut. 


H. Schulz. 


ausgeführt 


E ł 8 e Ofra, 


.. RENEE 
H EF li 


Beſetzung: 2 1. Violinen, 16 2. Violinen, 14 Viola, 12 Cellis, 10 Contra⸗Bäſſe, 3 Flöten 


Tuba, Sefjelpaufen, Petit Trommel , Mi 7 


l direct an der ee 


Sonntag, den 13. November: 


Stelle Sonnabends memen 
ża f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 


JOOOCK 
R. A. Neubeyser's Fabien 


Caló (MNE 


5321) 


Im Geſellſchaftshaus, Heil. Geiſtgaſſe 107, 


im großen Saale feiert am Sonntag, den 13. Nov. der 
Männer - Gesang „Verein „Friesia“ 


bein mit Sauerkohl, Gänſe⸗ 


Hierzu ladet freundlichſt ein EEEE 


Zet. 266. 


| Zur Ofbahn in Ohra. 


Sonntag, den 13. November 1898: 


Grosses Concert 


von Pee n der Capelle des 1. Leib⸗ 
uſaren⸗ Regiments Nr. 1, 


M Gralis Arb einer kernietten Martinsgans. 


Anfang 4 Uhr. 


Franz Mathesius. 
NB. Der Fernzug Nr. 552 hält 12 Uhr 3 Minuten Nachts 


edat. Garten. © 


ji glich: 8 


U fpwdiali ten- Forytellnng, © 


Dienstag, den 15. November: 


3 Echte Ber alung. Schluß der Saifon. o 


Anfang 8 Sonntag 6 Uhr. © 


w Aab we noch im Umlauf befindlichen Billets | oj 
2 verlieren mit dieſem SA thre 15 21 ah 


0 


BABIA l 


Sonntag, den 13. November Gr. ` 


[Gross. Concert. 


en 4 Uhr. Entree frei. 


m. Melzer. X 


. 1 r im yta > 


w, JRR "rafi, 


Um 9 Uhr: 
„Onkel Albert kommt!, 


` Ein jeder Gaſt erhält ein Stammbuch mit finne, 


| reichem Spruch. 
5 Dee DOKY 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, R 12 płobemóce 1898 ; 


Grosses Tänzkränzchen. 


Graiis-Werloosung eines lebenden Schweines. 
Jeder Bejudjer erhält ein Loos gratis. 


12 Uhr: Pago Grote Blumen-Bolonnife. "W 


Właluar-2Nufit. Anfang 7 Uhr. 
— — 
Sonntag. den 13. November 1898: 


Gross. Tanzkrinzchen. 


Militär- Musik. Anfang 4 Uhr. 
z Achtungsvoll R. A. Neubeyser, 
eee 


3 Strandhotel Bröſen. 


Sonntag, den 13. November er. 


Großes Saal⸗Conecert 


mit nachfolgenden Ball. 
) "ufang 4 Uhr Nachm. Entree a Perion 20 9; 
Paſsepartour⸗ Biel haben Gültigkeit, ` 
C. Pettan. 
Für große Geſelſchaften und Vereine empfehle 
meinen gro often Saal nebſt Bühne, ſowie ſämmtliche 


8 Räumlichteiten mit Aceiglengas » Beleuchtun z 
a Regi; Denen, nn sa 


6000 
"DOOOOOKDOGOOK 


Kurhaus Zinglershöhe. 


Sonntag, den 13. d. M.: 


Concert 


der Capelle des Grenadier = Regiments Nr. 5. 


Anfang 6% Uhr. Entree 25 9. 


Eugen Deinert. 


ſein erſtes Winter⸗Vergnügen, 


beſtehend in Geſang, Theater und Vorträgen und darauf⸗ 


folgendem Tanz. Anfang Abends 64, Uhr. 
Billets im Vorverkauf a 30 5 zu haben bei H. Bartels, 


Vereinslocal Pfefferſtadt 38, L. Dietrich, Mattenbuden 6 im 
F Scubgeſchäft, F. poi! Sandgrube 33e, L Brause wetter 

Lindenhof, Zoppot. kan zum e 
UD * |Klein-Hammer-Bräu, | 


Det Geſangverein „Fängergruß 


. Sinnig, Große Gaſſe 6b. 


Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein Der Vorstand. 


begeht am Sonntag, den 13. November er. 


im „Danziger Bürgergarten“ J. Steppuhn, Schidlitz, 


rti ellen u. 


einen Familien⸗Abend 


mit Vorträgen und Tanzkränzchen, wozu zu reger Bes: 
theiligung freundlichſt eingeladen wird. 


Der Vorſtand. 


skm Neue Beleuchtung. a. Bin. ort: 


km 3 che EB ire 


| 
w 
A 


e Madriden“ Sonnabend 12. November 1898 11 


(o a a on yw 
ir Sänger und junge Chordirigenten hat 


11.266. 1. Beilage der Danger Nene 


eee 


ŻE De a TREERNE FAZY EA ERT TEE TSERE TO AREE EAEE A ETET 
Die Augrijje auf Herrn v. Goßler. [wollen feinen anderen Oberprüfldenten, wei Für Sänger ı age ivigen 
Die „Correſpondenz des Bundes der Landwirthe“ dem jetzigen fo zufrieden find, wie wir es nur fein können Herr Königl. Muſikölrector P eidingsfeld ſoeben 
gat fih unter ähnlichen Preßorganen bereits mehrfach] wir freuen uns, daß man in unſeren Nachbarprovinzen, ein ſehr e en PEP 8 88 
h 5 y F p “ al En EEE fs Y 0 a capella 6 0 nusqege , 
durch eine ſcharfe Tonart und daneben durch das |" Br ESO BPW oe isę yk „ welches in erſter Linie allen Mitgliedern von Geſang⸗ 
Beſtreben hervorgethan, die unumſtößlichen Wahrheiten, | 1" uns um die ſchöpferiſche Kraft v. Goßlers beneidet. vereinen zu empiehlen ift. Der als ausgezeichneter 
die fie predigt, der Regierung mit der Miene eines Die Provinz, die In duſtvie ſowohl wie die | Geſangslehrer bekannte . Be 5 5 
% it mit bee / A ocana, Slómuną, Nelpon, 
; ; A AO PA: W b eicherweiſe zufrie lärungen SPER EG © sprache, 
In den meiſten Fällen pflegt das — neben dem Bedauern e des Herrn > Goßler l ie een Klangfärbung und ſonftige Fragen, und behandelt ſeinen 
Derjenigen, welche die Nothlage unſerer Landwirthſchaft geweſen, daran können auch die Schimpfereien des Bundes] Gegenſtand ja vod, daß da. Büchlein als ein 
5 organs, mögen fie nun Privatleiſtungen oder auf] wirklich ſchätzvares Vademer tem für den Laien gelten 


uns die Nothwendigkeit einer Erfüllung der Forderungen f 6 j 8 
` g ? ige Ad . f 4 8 65 1 Ć a h s mi P des Geſanges Erni 
l > 2 einige mißvergnügte Bundesmitglieder zurückzuführen] darf, welchem en f it der Pflege das Geſauges Erni 


der Landwir i i e emeinintereſſ 5 5 a i » s 
Ay eg foweit fie mit dem Gemeinintereſſe seid nich fiene. Ae gate boch err b. Goßler iſt. Die im Verlage der A. Müller vorm, 
vereinbar find, anerkennen — den Spott derer hervor⸗ i 5 nch e wi 8 s i 55 15 å 1 8 0 Wedel ' jhen Hofbu Sac det x i a je 
A ja: 3 k TE Qe cnn bor noch ni amei Jahren in Marienwerder: „Hier] Schrift iſt z Preiſe von 50 Pfg. ebendaſe und in > 3 K Zedler, Elbi „Neptun“ 
zurufen, die in dem aufdringlichen Ton der Cor⸗ A * 15 Schrift ijt aum Puen ; 8 on Nonnenberg, Graudenz, mit div. e de e 


wir nut! 


reſpondenz eine lächerliche Ueberhebung ſehen. Mitunter, FFF nee Aae Se ła A. Bekanutlich Hatten |... und beſitz Veränderungen. Durch Verkauf. Leeg⸗ AA 
wenn dieje Uebe hebung allzu kraß in die Erſcheinung ene und ich werben ng e in gemeinſamer ar en nemi Anwohner von Legan ſich in einer Je re ao) Rudolph Arndrjdheu Ehe- ` 4:3 
tritt und ſich mit einer vollkommenen Ignorierung der 1 zusammenwirken. Mein Ehrgeis ift: die Eingabe an den Regierungspräſidenten mit der Bitte leute für 15 750 Mk. Se Bida L und i 14 
berechtigten Forderungen der anderen Volkskreiſe paart, Provinz vorwärts zu bringen — wer gewandt, für eine Verſtärkung der Sicherheitspolizei] Blatt 98 von dem Gutsbeſitzer Max Bruns an den Fabrik⸗ 4.4 
bemüchtigt ſich des nicht extrem agrariſchen Bürgers aber 


daran mitarbeiten will, wird mich an feiner Seite ür Legan und Schellmühl Sorge 4 rena 2 

ftat der Empfindungen des Bedauerus oder des Spottes finden“ Und auf deu letzten robinzialſängerfeſt in Elbing Be ul M OAM) eee ea AT > 
1 P A i 0 Kł. SE P i n e Herrn Poltz JU! Gz ARENA i R EN 

bas Gefühl des Zorns und der Empörung. kennzeichnete i er bie Aufgabe die Wir Weſtpreußen von zwei Schutzleuten bis auf weiteres beibehalten 

4 haben: „Welches unſere Aufgaben find, hat unſer wird, auch ſoll durch eine anderweite Abgrenzung der 

Kaiſer 1894 in Marienburg ausgeſprochen, und die Gendarm⸗Patrouilleubezirke für a ER wirkſame 

x = : izetfi Te y 4 
Worte ſtehen in goldenen Lettern an jener Stelle ein. polizeiliche Ueberwachung dig a = 14. bis 
~ 8 R: 1 z 3 

geichvieben: Hoch zu hatten die Fahne der deurſchon i a Su En Sone e 
n b 4 Aka à 7 . e OSC Be H yte N 

Cultur hier im Oſlen, an den Ufern der Weichſel! z4 D „Lohengrin“. — Mittwoch: Geiſt⸗ 

Für dieſe großen Worte danken wir Altpreußen ihm liches Concert. — Donnerstag: „Auf der Sonnen⸗ 


von ganzem Herzen, und wir wollen das Vertrauen, f jener. — Freitag: „Die luſtigen Weiber von Windſor“. 
— Sonnabend: „Der WVerſchwender“. 


Johaun Otto Müler'ſchen Eheleuten a p 14 
George Gronan für 25000 ME Neufahrwaſſer W 2 È 
von den Klempnermeiſter Paul Töppichſchen Eheleuten in 


Zonpot an den Korbmachermeiſter i i 
fahrwaſſer für 3400 ME fer Huge Töppich in New 


Dieſes Gefühl nahm auch von uns Beſitz, als wir die 
letzten Ausſälle der Bundescorreſpondenz gegen unſeren 
Oberpräſidenten zu Geſicht bekamen. Wir haben bereits 
geſtern mitgetheilt, daß die Bundescorreſpondenz aus 
einer Aeußerung der „Nordd. Allgem. Ztg.“, wonach 
Herr v. Goßler allein die Verantwortung für ſeine 
Pläne trage, anſcheinend den Schluß zieht, die 
Regierung billige die Abſichten unſeres Oberpräſidenten 
nicht. Von dieſem Schluß ausgehend fordert die 
Correſpondenz die Regierung ohne weiteres gang 

unverblümt auf, auf Herrn v. Goßler einen Druck dahin 
auszuüben, daß er von der weiteren Verfolgung ſeiner 
Pläne abſtehe, andernfalls ſoll fie — fo wünſcht es die 
Correſpondenz — unſerem Oberpräſidenten die Freund⸗ 
ſchaft kündigen und auf ſeine Dienſte verzichten. 

Wenn dieje groteske Offenbarung einer ins Maßloſe 
geſteigerten, gegen alles andere blinden Eigenſucht 
ſich nicht mit der angeblichen Mißbilligung der 
Goßler'ſchen Pläne ſeitens der Regierung geſchickt 
drapirte, würde man fie ernjigajt zu nehmen keine 
Veranlaſſung haben; gerade dieſe Ausbeutung einer 
angeblichen Regierungsäußerung für die Geltend⸗ 


= Polizei Berit für den 12. Nove er 2 RE 
10 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Sacßbeſchb lang BEL 
wegen Diebſtahls, 2 wegen groben Unfugs, 2 Bettler. E 
Obóadjina 8 Perſonen, Gefunden: Arbeitsbuch des Arthur 
Pant Olſchewski, 1 Portemonnaie mit 1 ME 2 Pfg. abe 14 
zicholen aus dem Fundburean der Königl. Polizei⸗Dlrection. Eur 
Mertoren: Pincenez in Nickelſaſſung mit ſchwarzer Schnur, +4 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. Ei: 


bas er in uns fetzt, auch rechtfertigen. Wir wollen Danziger Nännergejangs⸗Verein „Sänger 
N at nichr De 175 RAL. ; * Der Danzige nine ngs-Berein „Sänger⸗ 
das Wort nicht gu Schanden werden laſſen: Allezeit Aut a AR Er b. Mis. tm großen Saale des Friedrich 
eingedenk iein unſerer Pflicht!“ Wilhelm⸗Schützenhauſes jemen eriten Geſellſchaftsabend. Am 
Herr von Goßler und wir mit ihm werden uns zu: December finde! das große Wohlthätigkeits⸗ 
E A . RT: BU] Concert zum Beſten des hier zu errichtenden Krieger⸗ 
tröſten wiſſen, wenn an feiner Seite bei dieſer gemein⸗ denkmals ftotr. 
ſamen Arbeit diejenigen nicht ſtehen wollen, die ab⸗ + Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
ſichtlich und gefliſſenllich die Augen verſchließen gegen Te E rage. Ek EC o 
7 e ` RS y 5 DE E Mt . 
alle Intereſſen und Rechte der Geſammtheit. Dieje 0 000 22 auf Nr. 4081. 
Minderheit ioll aber nicht glauben, daß die Provin 5000 Mt. auf Nr. 035 52870 140716 210258, 
55 e AE Provins] 2999 Wee. auf Nr. 22873 21626 27202 682% 8267 63514 
nach ihren Wünſchen und Anſichten verwaltet werden 69423 71198 100940 101456 101741 1127 3 17480 126078 
müſſe, Weſtpreußen kann in allen feinen Theilen nur 127658 187901 143402 PA 128.10 JR 166921 166 51 
A x 219 17 7847 177466 8 p 98948 2 
gedeihen, wenn von ſeiner Verwaltung der altpreußiſche W 1 on M A da 191123 198948 203190 
Wahlſpruch der Hohenzollern „Suum cuique" ins, * Das große Loos ift bekanntlich auf Nr. 99285 
praktiſche Leben überſetzt wird. Salus publica gefallen und zwar in die Berliner Lotterie⸗Collecte 
von Emil Gieje. Dort gab es natürlich vergnügte 
b: * Gejichter. Em Poſtſecretär, ein Steuerbeamter, ein 


Pe J 
Schiffs⸗Rapporr. 14 
Neufahrwaſſer, 11. November. 34 
Angekommen: „Edith,“ GD, Capt. Lindqpift, von A 
Norrköping leer. sA 
Gejegelt: „Hero,“ SD, Capt. Duig, nach Leer mit (> 
Gütern. „Dora,“ SD, Capt. Bremer, nach Lübeck via E 
Memel mit Gütern. „Georg,“ Capt. Wickberg, nach Frederieig | 
mit Holz. „Johanne Emilie,’ Capt. Blaes, nach Fredericia | 4 
mit Holz. „Pauled,“ Capt. Wand, nach Neweaſtle mit Hol, 1 

„Emperor,“ Capt. Lovie, nach Neweaſtle mit Holz. 
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| 
Neufahrwaſſer. 12, November. — 
Aukommend: 1 Dampfer | | 
. A — TCO — EC w, ł 
- Central⸗Motirungs⸗Stelle 7 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 9 
11. November 1898. 12 
Für inländiſches Getreide iſt tn Mk. per To. gezahlt worden. | 


suprema lex! 
1 1 | 


kleiner Gewerbetreibender und eine Wlitwe find die 


machung der übertriebenen Forderungen des Bundes 


| Roggen | Gerfte $afer 


Weizen 
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* 
aber verleiht der Sache inisjern ein ernſteres Gepräge, Ń J. Berlin, 12. Nov. Privattelegramm. Beſitzer? oo ſie etwa A Theilnehmer beim Spiele : = = 13 
als bei den vielen Tauſendeu, denen das Geſchreibſel Zu der agrariſchen Hetzerei gegen den Oberpräſidenten haben, iſt bisher nicht > annt geworden. M nat us 140-160 125 13 
der Bundescorreſpondenz in der agrariſchen Preſſe v. Goßler wegen ſeines Bemühens, induſtrielle Unter. *Der AA . en Zweig⸗ A KE: Be bp) A 3 
Commentar zu Geſicht £ dingt der nehmungen in Weſtpreußen ins Leben zu rufen, bringt derem Danzig, beneht ein 16. Stiftungsfeſt durch .. x G— = A 
ohne Comm zu Geſicht kommt, unbedingt der e : o 20) ir 4 einen zwangſoſen Herrenabend, für welchen verſchiedene Py z WE Ya ró ak | 
Eindruck erweckt werden muß, als ſtände Herr beute die „Jłaionalliberale Correſpondenz“ folgende muſtkaliſche Genüſſe in Ausſicht ſtehen. Da der Saal „ ie i 1 4 | 186-166 15 p 
von Goßler in der That nicht nur nicht an der Seite, beachtens werthe Aeußerung: des Danziger Hofes anderweit beſetzt iſt, findet die „ | 164-164 | 184-141 | 2610161 | 180—134 * 
ſondern im Gegenſatze zu der Staatsregierung bei der, Die Organe des Bundes der Landwirthe fühlen fiń | Feſtlichkeit im Gewerbehauſe (Eingang Zwirngaſſe) ſtatt. . 55 105 er 159.145 EW. 
Verfolgung feiner Pläne. 4 TORWAR e N 85 nb a > rdza ee A Nach e Grutti na an > 
1 45 2 M r, i er preußiſchen Staalsregi rmächt gt, bis , ; sute Herrn Overpräſidenten „a. 765g p.. 712 gr p. l. 57ägr.p.l. r. p. 
ir 5 BER 1 ; 57 8 È melit j A 72 59 A | 
Dieſer Auffaſſung majten wir eigene treten. Wir zu den letzten Gonjeguenzen einen Druck auf den Ober⸗ v. Goßler eröffnet worden ift, fina von hieſigen Aus⸗ 3 as 105 125 o 47 M 
Bundese > | : 16 | 
find überzeugt, daß die Bun e orreſpondenz ſelbſt! Präſidenten zu fordern. Der Rath, den Mann zu Ber ſtellern folgende prämiirt worden: mit der bronzenen s SOO 15694 145%, = 127 | 
nicht ernitlih daran glaubt, die weiß Gott von wem jeitigen, unter defen Oberpräſidium es gelungen ift, unter a eh Silb e a 6 a m m selon. SEZ 101 141 156 167 | 
bei der „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtellte überflüſſige, weil) den Deutſchen Weſtpreußens endlich das Gefühl Gand wirkh cee Su en 11 8 der $ DZE Weltmarkt | 
jelbſtverſtändliche Bemerkung fei ein Ausdruck der] nationaler Zuſammengehörigkeit mit fo glänzendem Gour mit dem Diplom der ra a E enn edi. a „ 5 Pe ve Ronnes Pi; 
Willensmeinung der Staatsregierung; daß fie fig] Erfolge wieder zum Siege zu bringen und der ſich Herr Braunsdorf für Kaninchen, Herr Wolff⸗ Pak, Ą Unterſchiede. 1 e | kk 
dieſen Anſchein giebt und diefe apokryphe Negierungó | wie fein zweiter Verwaltungsbeamter um das wirthſchaft⸗ Silberhammer für blaue Langſhans, mit einem Ehren⸗ . ˙— WAGOWO WA TYTTEETY TY | Kd 
i ir ihre Anſprü ; liche Wohl aller Berufsclaſfen in der ihm anvertrauten | preije des Elbinger Landwirthſchafrlichen Localvereins en Na | 111711. 10.12. 4 
notiz als Folie für ihre Anſprüche benutzt, ift neben A a 00 loer — en - 
den allenfalls mit der offenbaren Untenntniß der Provins gekümmert hat und fh dort bei Allen des größten Herr Wolff: Silbernammer far La Flache, mit einem fort | Berlin | Weizen | | goco . [180,76] 181,7 14 
UE: au i A Vertrauens erfreut, während gerade die extreme Agrarier⸗ Ehrenpreife des Eloinger Therſchutzvereine Herr ee e ee N ne 4 
weſtpreußiſchen Verhältniſſe ſeitens des Correſpondenz⸗ Bewegung dieſe Provinz wirthſchaftlich und national Bürger ⸗Zoppot für Paduaner, mit einem erſten ć | Sertin eie, ie 92 fp. 18075 18128 A 
leiters entjchuldbaren, ſonſt aber unglaublich unver⸗ ; 4 . Vereinspreiſe Herr Wolff⸗Silberhammer für Hühner, Berlin Weißen 185,0 187,50 | m 
A gefliſſentlich gu zerreißen einen Anlauf nahm — das iſt B ür Kant it einem zweiten i3 Weizen 174,46) 174,70' | 
ſchämte d das Empörende an der Sache err Bergmann für Kaninchen, mit einem 5 N e z i 
ACE enden i dem feinen , euer reje Wolff Silberhammer, Perlbach für er gert | gerin | Dtongen 16100 108,40 14 
enn dis Sektärung in dem 5 * 4 . Hühner, Bergmann für Tauben, Bergmann, S Berlin | Roggen 156,75 157,35 - TH 
That ein Wink mit dem Zaunpfahl für Herrn v. Goßler Trotz unſerer eigenen Ueberzeugung von der Braunsdorf, Wolff - Silberhammer für nean m Ronge 159,75] 169,75 14 
fein ſollte, fo wäre das ein ganz plötzlicher Umſchwung 9 bę angeblich officiöſen Auslaſſung der . mit einem dritten en BE T BOP ROEN miana AEAT age 151,75| Plin 42 
i der wirth: |” Allg. Ztg.“ haben wir unſern Berliner Ver⸗ für Hühner, Wolff-Silberhammer für Gäuſe ua A 20: SZA e e ee een i 
in ber Stellungnahme der Regierung zu sA treter Erkundigungen darüber einziehen lajjen, ob die Enten, Bergmann für Tauben, und Bergmann 8 a "ery dla uhr ä 4 
ſchaftlichen Hebung des Oſtens, ein Umſchwung, s Annahme der agrariſchen Correſpondenz von einem und Braunsdorf für Kanichen. Ferner wurde die 7 AGR | 831a | Bu der gair ref. „111. i 
durch nichts begründet erſcheint. Man kann doch nicht Gegenſatz zwiſchen Herrn v. Goßler und der Regierung ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer an Herrn een e en | sa ee ee e e. 4 
annehmen, daß das Minifterium, dejjen leitender Kopf nam Dee MTA anne haiei Unjer | Gies bredt für Tauben verliehen. Srann. white i 61% 1.40 70 | per Derember: T8iją | 2827, 44 
k 1 y ertreter telephonirt un oute, nach einer ihm von * a SĘ red Golat Dil Gity per März „| 785% 74½ 14 
Wochen den Often bereiſte, um fiğ über die Möglich- die Agrarier eher die Abſchaffung der Handelsvertrüge heute, daß 4500 M A des dern (SYS 5.22½ 52 ur. Decbr. 5.50 | 5.45 - Jal 
ami induſtriellen ae zu unterrichten, und die Erhöhung der Getreidezölle durchſetzen, als daß e , e ls ho. Mone u. Brothers 850 550 Ao PA Aaa I 
plötzlich ſich bewogen fühlen folte, das eben erft urbi fie re RE N 1 persona gefunden find. Auch dieſer wurde in Haft genommen. eee abel ere Urgent | 
narii i Sali ; gratispina ć B * Unfall. Auf einem Neubau der Wallgaſſe wurde der 10 | i i dep i | 
| ać orbi verfündete Beginnen urplötzlich zu verleugnen? könnten.“ l Zimmermann Guſtav Mach von herabfalleuden Balken jo 6% 65 ½ Boru Joub | 188 7805 | 
Man kann doch unmöglich annehmen, daß ein preußiſches FFC i 95 Bab er ee kope Verletzungen 648, 65% Speck fhort el. 5.12½ | 5.12½ | 
1 k 1 r = z x = 7 4 K einen Beinbruch davontrug und na em Lazareth Sun: ! Az PERL EZ ONO | 4 
ae A veifliche in: Meier eg ER J c ee grube geſcafft we den miite, — ale Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. S ] 
oben jolie, in einer ohne i ahin über eine s Aus Marie Seeba Jugend nennt jid ein ehr Selbſtmord. In der vergangenen Nacht hat ſich Aham, 11, Nov. Waſſer a ne: 
ri er N i T $ N N 77 . ULKS RE 1075 Rent r z ſſerſtand: 0,55 Diet: b 9 . 1 
ſtiefmütterliche Behandlung klagenden Bevölkerung ae e 1 1 5 e. genen GE evade ber + Mak Sk 10 ea ee ben en . Weiter: Bewölkk. © o ee über Null. Wind | 
2 wenige M inäter | Daſſelbe Eu 5 ASTA s 3 f tlelbt. 1 ; us dem eben Geſchiedeue CCC ˙ wQ—A—ↄÄͤ ⁵˙ EEE | 
kaske e ieh pół ty mad Küuftlexin Die ne E e a kin Gabe ben beſaß ein altes, gutgehendes Geſchäft und waż nieht Fahrzeug Ladung A p. 
ſelbſt wieder zu zerſtören u ten: noch Sradttb Triumphe felere Im gaire 1840 trat fie ihr | oetheirathet; die Beraniajjung zu der uujeligen Thor W | = iż 14 
größere Mißſtimmung zu erwecken! E ste r Engagement e Engagement 9 80 0 kę: iſt ae mn w. c Kahn Kleie und Selz lod" aw | 
i į ür einen Gege zw AJ! on 50 Thalern nebjt einem Benefiz und Selbſtmord. Geſtern Abend ſprang ein anſcheinend gg eigne kuchen Ó | 
| 77724 0 e eee R d A PN las ER ber 1849 bis zum 23. April 1850. Es] dem Arbeiterſtande angehöriger Mann th der Me der A di do. bo. Wloclawer do. 
| gmijdjen Herrn von Goßler und dem Miniſterium e ſich durch das gediegendite Revertotre aus und] Schichauſchen Werft in ſelbſtmördertſcher Abſicht in die] Gap. Görgens d 4 pa Warſchau do. 
ſprechen könnte, und wir Weſtpreußen haben keine "SR mei für die junge a PR MAITE Er⸗ 11 re Per Unglücklichen heraus zufiſchen, n Zucker Thorn Danzig 
| ` 10 $ vember ſpielte fte zur erfeier gum | waren vergeblich. e Leiche ift noch nicht gefunden. Jaßſen $ 
eee RR ſchruſſen eee ee , ZU 1 br Ee in „Kabale und Liebe“, und im April * Die nachſtehenden Holztrans porte haben am 11. Non. "em — = Ę pa 
des Bundes der Landwirthe“ an die Regierung, fie fole erſten Male die nien Male mit dem dort gajtirenden Hermann | die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 6 Traften eichene Städtiſ 5 m 
durfte fie zum eriten i ina Schwell 9 pene Städtiſcher Schlacht⸗ und B 5 
Herri Goßler gefäligft ei Nachfolger geben, der ſammenwirken, Ihr reines, edles Herz ging] Schwellen, Plancons, kiefernes Kantholz von Murawski⸗ Vom 5. 9 1 aes te hof. 14 
e = 8 8 zł ad mę 20h er in und edel aus der erſten Gefahr hervor, Lakiecewiez durch Ledermann an Meutz⸗Weßlinken. 1 Traft 62 Bulle a Sa, bis 11. November wurden geidladtet ; » | 
ſich nicht fo um das allgemeine Gedeihen der geſammten BA 9 5 5 "OM Couliſſenwelt dem jungen, unerfahrenen eichene Schwellen und tief. Kantholz von J. Morgenſtern⸗ 918 e) wia = Sen Kühe, 148 Kälber, 360 Schaf f 
Erwerbsthäligkeit der Provinz forge, irgendwelche that- Mädchen wohl noch lebhafter drohen als im gewöhnlichen eee an PA EUR an Bebrom ky⸗Bohnſack. ½ Kraft | Untersuchung ee 5 1 auswürts wurden 35 |. 
jes 3 Bone ; outhola M h A 19 SEA a 9 Rinderviertel, 64 Kälber | 
u befürchten. Wir Meitureuh - i ame Schmeine, 12 halbe Schweine | 
uffer mil morplatie jowie e e Ann RE A 
Znoch zur erb. Beldeden wit. | | BÜLDIEN A. Erioeurgeschiih > f 


zu kaufen geſucht Branda. 9d, pt. 
Iſaub. Bankenbeitgeſt. zu kauf. ges. 
Off. unt. H 731 au die Exp. d. Bl. 


iſt mit geringer Anzahlung billi 
ſof. z. verk. Off. u. M725 4 d Exped. 


In Heiligenbrunn 
ena g beſtem Bauzuſtande 
Touran. goljgnie 23, 1 Tr Mt ; eindl. Grundſtück mit zwei 
WolleaSie nicht rocknen bef der Mohberuſtein an die Diet Blatt. (5345 ; MT A A 
Invemur; jo veriang. Gie gegen | kauft jeden Poſten zu Góditen | re Herrenkleider, Jußdeug Fortſetzung auf Seite 15. Oi un B 717 an bie Erp.(08366 
1,05 M (Dart. die Breistabel v. | Preiſen Carl Volkmann. werden gekauft Hätergaſſe . mn Sulgen vert ea intente 
J. M. Wagner, Zwickau Sa. (5061 Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 Bairiſchbter⸗Patenifl, Puüßhger⸗ Wegen Aufgabe der Wirihſchaft billig zu vert. Tagnetergaſſe 1,1. 

= ; a Hi. Adlersbrauy. Si 2. verkaufe das Grundstück, Höhe | Jopeng. 67,1, iit ein belle u, ein 


+ bierfl w.gk. : i ; ę dunkeli > 
12 3. 50 Liter bei Marienburg, gute Gebäude, dunkelſeidenes Geſellſchaſtskleid 
100-450 Liter Tą. Morgen? Höchsten Preiſez. gutes Inventar, Größe 320 nebiStGenomanel billig qu vert, 


Frische Brautkränze 
ind ſtets billig zu haben. Das 
ufſtecken des Schleiens und 


N grotzes 

arundſtück mit gutem Acker und f nskaufgelun, 
Gebäude, Kreis Dirſchau und ü 

Danziger Höhe, ſowie ein kleines Suche gut verzinsliches Haus 
Friſiren der Haare wird gratis ländliches Grundſtück von 20 bis zu kauſen, wenn fl. Villa bei 
hier ſowie außerhalb perſönlich 30 culm. Morgen Kreis Danzig. Danzig in Zahlung genommen 


ausgeführt Langgarten50.[55146 | Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 0 un zugegeben 
zd tre Deal = wird, Get umier 05245 


Die beit billigſte Gintaujś: py 
| Kelle für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, 
Mäntel ꝛc., ſowohl fertig vom Lager, 
wie auf Maaßbeſtellung iſt und 

bleibt bei ſtreug reeller Bedienung 


J. Jacobson, 
jetzt Holzmarkt Nr. 27. "GRAŃ 


m EE EEC. 


BAY 


a a friſche Milch z ; sten | Morgen pr. in einem Plan, 2 Fracks s . —:: TESIT TERY ORDE ig Ei RSP POE ERE 4 

Altes Fußzeug u. Gummiooots 6 beitänd, Abnahme gel. Offerten f a S acks, gut erhalten, billig zu] Auf dem Kohlenhofe Hakel⸗] 1 kleine Dampfmaſchine mit 42 

| Beginn mm man. , e , ome ne Srehbant E 
i o RÓ W 755 fir. Elemente . k i » 5 2 e ak m „Spitzenh. 65 mm mi 48 

Altes Fußzeug und) go | N gel. Ghnögrube 52b, 2, wot. | a SIENA Pianino l JEDN Piehten- und kare. Subepör, Diei. å prad | 

r 8 w bw p — S or RATER EJ DT TEEN 3 Y men 5 illi "PAR 

dt wird g.fauj.qef. | m... 1 7 sg | 6 WA udbar, ſtehen billi | 

Gummiſchuhe szoa er 655 an bie Gry | Eins der ſchönſten Vg f i vert, iichmantt 19, 3, Buehenklobenhelz zum Verkauf bei Krüger, © 

| werden gekauft Jopengaſſe ©. | werden für dauernd täglich zul 1L Wiland IB 1 \ und Gei, e Concert: Zither 5338 Langfuhr, Hauptſtr.4, 3 Tr. (5871 JA 
Gut erhalt. Spar herd zu tawi gel. liefern geſucht nach Neufahr⸗ Pillan > BR Zoppots, Weid ige billig zu verkaufen] zu verkaufen. ( , — ——— 0) „M 

\ fferten u. K 695 an die Erp. | waſſer. (6652 5 II l i > 5 r er fe 90, Ze ON elwungral | 
deine den für ali au taten H. Zielke, — wird gu taufen ee Offerten | W Seeftrağe43 | BUP u: Geige neo mafien ii | re neue Nimain wi 13m Bide, Cideng, an i 
gelucht, Ofi unt. H 706an bir Exp. Sasperſtraßſe 8. | unter H 697 an bie Exped. DBL |H gelegen, ift fortzugshaiber f Breitgafie 118, 8. Hande und Jußberrie Bilig zu kartem Bod u. Schmierlagern, p 


© preismerth zu verkaufen. 
Straßenfront 55 Mitr, W 
Näheres durch Friedrich R 
© Haeser, Seeſtraße 34. i 


oda FE N MOE REN 


wadi, iubent. D iw. zun] Gut erhaltene Mappenfinbe Enar en. Brunöſt nit Wonn d. 
ahi., r. Hündchen wizu] Gut erhaltene Buappeniimbe | Suche e n. Grundſt. mit Wonn. v. 
kauf geſucht Obra 181, Mestphal.] zu kaufen gefucht. Offerten a 3-4 Zim. h. K. u. Sr ger Hot, leb. 


Atdgeſpielte Karten getauft, | H 675 an die Exped. d. Blattes. f und dO gn bie Ern . Al 


Tbirr ce 7 ; i r żele ang Ner 5 af b fü tellmacher iſt weg. 
birk. Kleider ch! ank 2 Bett eſt. f ufen pit g . Wę p n i 
i 5 b , 7 peria 0 je x © (2 8 


P. 1 : 7 Einrichtung elektriſch. Betriebes | 
Ie a 2 dad e l er: 
q 7 Regulator, Bettgeſt. m. Matr., Reunthier Geweih, billig zu Wia e "Z 
Sn u. H671 an die Exp. Mibe Berend Baye Of. unt. H talent Sopha, Tiſch z. v. Tobiasgaſſe 6,5 wie ER Eee iſt zu Nr. 40/41, im Laden. (5360 ] 
n ache ein Reißbrett zu tawen. | = zwerden gekauft. Offert. 1Kleiderpup „Nock k. e 5, k. pPpPetroleumkochapparat zu verkauf. akrzewski, Zoppot, Lat nd Bil 
Off. unter H 632 an die Exp. erb. |unier S an die Exped. (64226 gej. Off. u. H737 a. d. Exped. | Buyer zu ort, Neunaugengajiel. | nerfaufen. Näh. 8 Dann 7, 4 Nordſtraßes, Eigarrenbandlung. verk. pra Meer 12, pate 


Sonnabend 


Winfik-Lehr-Infitutf. 


Lauenburg i, Pomm. 


Stadt. subvent. Capelle. | 


Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren, Söhne achtbarer 


Eltern, erhalten gründliche Ausbildung in der Muſik. Eintritt 
jeder Zeit, gute, ſittliche Bewachung, günſtige Bedingungen. 

Anmeldungen find zu richten an B. Cath, ſtädt. Capel- 
meiſter, Lauenburg i. Pomm. Nähre Auskunft ertheilt m 
Danzig Herr Muſiklehrer Otto Lutz, Hausthor 2. (4155 


Weihnachtsmeſſe 


des Vereins Frauenwohl. 


Die Anmeldungen der aus zuͤſtellenden Gegenſtände müſſen z 


ſpäteſtens bis zum 19, November erfolgen und find 
8 0 5 et Drau Stadtrath Schirmacher, Zoppot, 

a a oder an Frl. E. Solger, Danzi oven⸗ 
gaſſe 65 zu richten. 8 F 868880 


* RER, 
Ain 


Zie. 


è 
Co hren. 
In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Wilhelm Richard Jaskowski in Danzig, Große 
Wollwebergaſſe 28, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 


über die nicht verwerihbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf 


den 2. December 1898, Vormittags te uhr, x 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt 
Zimmer 42, 1 gerith 5 d (5325 


Danzig, den 8, November 1898. 


Dobratz; 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 14. November ex. wird das Hochreſervoſr der 
Prangnauer Waſſerleitung, bei Ohra, gereinigt und dadurch 
während der Hauptverbrauchsſtunden vorausſichtlich eine Bet: 
a Psią des Druckes in den Leitungsröhren derbeigefliyrt 
werden. 

Es wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, der 
Leitung von 8 Uhr Morgens einen entſprechenden Vorrath von 
Waſſer zu entnehmen. 

Danzig, den 10. November 1898. (5317 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Won Montag, den 14. b. Mis. ab wird die Gascoke 
der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu den folgenden Preiſen abgegeben: 


Grobeofe Stleincofe 

0,85 A 1 hl 0,95 m 

4,00 y 5, 450 y 

8,00 p 10 „ 9,00 

15,50 „ 20 „ 17,50 „ 

30,00 4 40 n 84,00 a 
Danzig, ben 12. November 1898, (5363 


Curatorium der Gasanſtalt. 
Voigt. 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Die Geburt eines kräf⸗ 
œ tigen, geſunden Jungen 


einem Jeden perſönlich unſern 
Dank auszuſprechen, jo erlauben 
wir uns hiermit für die vielen 8 zeigen hocherfreut an 


Glückwünſche zu unſerer Silber⸗ 
hochzeit allen unſern herzlich⸗ 
ſten Dank auszuſprechen. 


M. Sprettke nebſt Frau. 
Neufahrwaſſer. i 


nę 


® 
Hochſtüblau, (5354 
d. 10. Novemb. 1898, 
R. Lanzendorf u. Frau. 

© 


Heute Morgen 5½ Uhr entſchlief fanft nach langem u 
ſchwerem Leiden unſere herzensgute inmaſtgeliebte i 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


Amalie Just, 


geb. Thrun 
im faſt vollendeten 65. Lebensjahre, was hierdurch tief 
betrübt anzeigen 
s Danzig, den 11. November 1898. 
Die tranernden Hinterbliebenen. i 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag um 


43 Uhr von der auf dem St. Catharinen⸗Kirchhofe 
befindlichen Leichenhalle aus ſtatt. 


Statt besonderer Meldung. 


Gestern Abend 1/,12 Uhr entschlief 
nach kurzem schweren Leiden mein 
lieber guter Mann, unser treuer, sorg- 
samer Vater, 


der Kaufmann 


Carl Ladwig batmóm 


im Alter von 71 Jahren. 


Dieses zeigen um stille Theilnahme 
bittend an 


Danzig, den 12, November 1898. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


das 5 
Schlußverzeichuiß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden g 
Forderungen — und zur Beſchluß'aſſung der Gläubiger — 1; 


Heute Morgen 8 
verſchied nach kurzem $g 
ſchwerem Leiden mein 
lieber guter Mann, der 
Schloſſer w 


Carl Artur Fenger 


im 89. Lebensjahre. 8 
Danzig, 11. Novbr. 1898. 
Die trauernde Witiwe 
; Marie Fenger- x 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 14. November, 
Nachmittags 3 Uhr auf dem 
St. Marien⸗Kirchhof ſtatt. 


gm we ran 
Für die vielen Beweije A 
herzlicher Theilnahme bei W 
der Beerdigung meiner 
lieben Frau 


a 

Anna Lieder, 

geb. Groth, 5 
Ń fomie für die überaus zahl- M 
reichen Blumenſpenden, 
insbeſondere Herrn Predi⸗ 
ger Funſt für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
der Entſchlafenen jage ich © 
meinen herzlichſten Dank. 


Hermann Lieder 


Danziger 


werden. Angebote find bis zum 


werden. 


Ein im Jahre 1873 in SES 


A | Steimmig'ichen Fabrik zu Danzig | 


erbauter, für ſeine bisherigen 
Zwecke nicht mehr brauchbarer, 
ſtehender Feuerbüchſenkeſſel mit 
Fieldrohren mit 4,68 qm Heiz⸗ 
fläche und 3 Atmoſphärenueber⸗ 
druck ſoll freihändig verkauft 


1. December cr. an dasGemeinde⸗ 
Amt hierfelbſt zu richten, woſelbſt 
die Keſſelpaplere eingeſehen 
(5847 
Zoppot, den 9. Nov. 1898. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
V. Dewitz, nen. v. Krebs. 
„ Königl. Preuss. 
lassen Lotterie. 
Zur 1. Claſſe 200. 
Lotterie werden die 
e Looſe an die bisherigen 
Spieler v. 15.29. Nov. 


ausgegeben. Looſe zur Rothen 


Kreuz⸗Lotterie a M 3.30 habe 


ſich noch vorräthig R. Schroth, 


Königlicher Lorterie-Einnehmer. 
Hochfeinen 

Re 2 

Sauerkohl 


(ſelbſt eingemachtes Fabrikat) 
empfiehlt 


[Paul Kiefer, 


Schidlitz. 


RY 


Auetion am Sandweg Nr. 23. 


Montag, den 14. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 


werde im Auftrage des Beſitzers 


ani E. Kaschner 


wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 


verkaufen: 


4 gute Arbeitspferde, 14 gute Milchkühe, 5 Schweine, 1 gut 


erhaltenen Jagdwagen, 2 
1 Arbeitsmagen mit Zub., 


geſchirre, 3 Arbeitsgeſchirre, 
1 Rübenſchneider, 1 eiſ. Pflug, 2 Eggen, 


Kaſtenwagen davon 1 auf Federn, 
1 Jagdſchlitten, 


1 Pr. Kummet⸗ 
1 faſt neue Häckſelmaſchine, 
1 kupf. Keſſel, div. 


Stallutenſilien und 1 Haufen Dung. 
Ferner: ca. 300 Etr. gutes Kuhvorheu in 2 Staken und ca. 


10 Schock Haferſtroh. 
Fremdes Vieh darf zum 


der Auction anzeigen. 


Mitverkauf eingebracht werden. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern b 
Y > Unbekannte zahlen ſogleich. ( 


ei 
4806 


F, Klawu, Auetionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Mobiliar⸗Auetion 


Heumarkt Nr. 4. 


Dienstag, den 15. November, Vormittags von 10 Uhr 


ab, verſteigere im Auftrage: 
1 Diplomaten Console un le 
i it Steh⸗Conſole un 
Ses Central⸗Gewehr 


Paradebettgeſtelle, 1 
1 ſchwarzes Pianino, 
nußb. Kleiderſchrank, 
Matratzen, I nußb. 


ſehr guter Ton, 
zerlegb., 2 nußb. 
Buffet in Linden, 


1 bronce, Pfeiler. 
4 nußb. 

Läufe, 
1 Blumentijch, 
Bettgeſtelle mir 
1 birk. Paradebett⸗ 


Marmorplatte, 


geſtell mit Matr., echt nuſtb. Trumcauſpiegel mit Stufe, 


1 unęb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. 


Kleiderſchräuke, 2 do. 


rank, 1 
e Paneelſopha, 


1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, eine 
2 N een agen 2 Garderobeſchränke, 
12 Stühle mit Rohrlehnen, 


ausziehtiſche, 


birk. Kleiderſchrank f 
6 Betigeſtelle mit Matratzen, 


b. Säulen- 
Merticows, 1 Küchenglas⸗ 
1 birk. Verticow, 


1 feine Plüſchgarnit., 
4 Speiſe⸗ 
Bücher⸗ 


rant, 1 nufęb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 


Teppiche, 


Servirtiſch, 


4 Oelgemälde, Nachttiſche, 


Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, 1 kleinen Bronce⸗ 
Kronleuchter, div. Küchengeſchlur, 1 mah. Kleiderſchrauk 
zerlegbar, I mah. Sophatiſch. wozu einlade. 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction findet ſtatt. 


(68346 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. 


Auction in Mlöndengrebin bei Prank. 


Aufgabe der Pachtung an den 


1 Bull⸗, 2 Kuhhocklinge, 
Säue, 


haken, 1 Krümmer że, 


5269) 


Auction 


| Schriedergafft Ar. 1. 


Montag, 14. Not. 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich dortſelbſt im Wege der 
Zmangsvollſtreckung 

1 Schreibtiſch, 2 Sopha, Tiſche, 

Kleiderſtänder, Bilder, Regu⸗ 

lator, Etage re, Waſcheommode 

Spiegel, Wäſcheſpind, Stühle 


öffentlich meiſtbielend gegen 


gleich baare Zahlung 
fteigern. ; 


ver» 
(5294 


| | Neumann, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Pfeſſerſtadt 31, 


Auction 


in Zoppot, Südſtraße 40. 


Am Montag, den 14. Novbr., or., 
Nachmittags 8 Uhr, werde ich am 


angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Sophariſch und 2 Bilder, 
1 Verticom, birken, 1 chreib⸗ 
ſecretair mahag., 1 Spiegel, 
1 Pferd brauner Wallach 
und Geſchirr, 1 Kaſten⸗ 


1 Schuppen zum Abbruch, 
div. Rohre, 1 Hängelampe 


öffentlich meiſtbierend gegen 
gleich baare Zahlung ner- 
ſteigern. 5855 


is 55 . © 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
W Graben 94. 


4 Pferde, darunter 1 tragende Stute, 1 Fohlen, 8 8 
davon 4 hochtragend, 4 tragend, 2 tragende Stärken, 


1 gut erhaltenen 
1 Kaſtenwagen auf Federn, U 
2 Paar lederne Geſchirre und Zubehör, 1 | 
Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 2 Getreide⸗ 
reinigungsmaſchinen, 2 1 Pflüge, 2 Eggen, 1 Land⸗ 
erner: 
richt⸗ und 30 Schock Haferſtroh, 
ſtroh, 1 Haufen Kuh⸗ und 1 Haufen 
Futterrüben, 100 Etr. gute Wrucken, 
Kartoffeln und 30 Schock Kumit, f 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich den i 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


Fa Klau, Auctiouator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Porkland⸗Cement, 


wagen, lzweirädriger Wagen, 


f 

- 1.3.1, Decbr. | g 

E. kinderl. Ehevaar üche 105 į 
| 


Dienstag, den 22. November 1898, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Quapp wegen 
Meiſtbietenden verkaufen: 


8 Kühe, 


15 Futterſchweme, 3 tragende 
Tiegenhöfer Spazierwagen, 
2 Arbeitswagen mit Zubehör, 
1 zweiſpünnige 


ca. 28 Schock Roggen⸗ 
1 Quantum Krumm⸗ 
Pferdeheu, 100 Etr, 
120 Ctr. blaue 


Stern! 

Marke i Groschowitz'! 
offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann. 


Waſſerplatz. 

Meinen 1042 qm großen 
Waſſerlagerplatz an der Mottlau 
Abegggaſſe gelegen, bin ich 
Willens zu verpachten oder 
billig zu verkaufen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 70, Comtoir. 


e tacy LANE R 


'Pachtgesuche: 


oder ein 
Local, 

zu pacht. 
die Exp. 


leres Kehauran 


welches ſich dazu eign., 
Shen. unter H 698 an 


s-Gesuche 


imPreiſe v.13-15.Ain der Nähe d. 
äker⸗ 


1iL Stube m. Nebengel. v. e.alten 


Dam. z. 1. Dec. geſ. Off. unt. KH708, EZ 


Neueſte Nachrichten. 


mir bekannten Käufern? 


(4439 


Suche von ſogleich, w. möglich, $ 


652. W 


12. November. 


Zum 1. Januar 1899 wird eine 
Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern, Cabinet, Küche und 
Zubehör, im Mittelpunkt d. Stadt 
parterre oder eine Treppe, zu 
miethen geſucht. Offerten mit 

reisangabe find. Berückſichtig. 
unter H 692 an die Exp. d. Blatt. 

Sum I. Februar geſucht 


Wolnuns von 4 Zimmern, 


Küche, Mädchens und Burſchen⸗ 
gelaß. Modernes Preis bevor⸗ 
zugt. Offerten mit Preisangabe 
unter H 718 an die Expedition 
dieſes Blattes. Grundrißzeich⸗ 
nung der Wohnung erwünſcht. 
Wohn von 3 Zimm. mit ſämmtl. 
Zub., Gartenanth,, wird in Lang⸗ 
fuhr in d. Nähe d. Bahnh.z 1. Apr. 
v. kinderl. Beamten zu mieth.geſ. 
Off. mit Pr. unt. H 654 an d. Exp. 


II. Stb.en. Kch. v. kdl. Leut. z. 1. Dec. 
zu mieth. gej. Off. u. K 635 d. Bl. 


2 Stub od. Stube u. Cab geſucht. 
1.Dec. zu bezieh. Ofi.u H 634Ery, 


Ki 


Die Abtheilung 
Ateliers Kür lene 
Iorren-Nelmeiderel 


befindet fih in der 1. Etage 
meines Geſchäftslocals. 


Anfertigung feinſter Herren⸗ 
Garderoben nach Man 
unter vollſter Garantie für 
exquiſiten Sitz und tadelloſe 
Verarbeitung. 
Anerkannt hervorragend 
tüchtiger Zuschneider, 


Eigene Werkfällen im Hanfe, 
Specialität 2 
Aulertigung ron (elpelzen 
für Herren, 


Grósstes Stofflager! 
Bedeutendes Pelzlager! 
Fertig empfehle für Herren: 


Schlafröcke, 
Morgenröcke in 
Smokingform, 
Flawelocs; 
sagd = Foppen, 
Gummimäntel, 
Rriſemüntel. 


Als beſonders preiswerth z 


empfehle 


Pelzjopp 


für Herren, 
gefüttert, 


en 


40 Mark. 


Im Uebrigen führe ich keine 
fertigen 


Ian acheter 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 10, 


part., Souterrain u. 1. Etage. 


Herren⸗Garderoben. 


Liſte der Woh 


welche ausführlicher zur 


a... nn Z RE A A R Z. „„ ng A A A z 


1200,— Agr.herrſch. Zimm. 


; In verkehrsreicher Gegend wird 


anz mit Pelz 
s (6276 


8 Gans: uud Grundbefiher Yerein 


Wereins⸗Bureau, Hundegaff 


í Wohnung v. 4 Zimmer, Badeg., G ters d. R > 
AJ j . 3., Batt. Petershag. a.d.Rad. 10. 
bsc, Bohn, v. 58., Badez. Zub. Sangi, Haupiftr. 58 Nh. 2. 


ſeparat zum 1. Pecember zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
H 711 an die Expedition dieſ. Bl. 
Zum 1 Bec. falt yrl.mbl.Zimm. 
oh. Betten im anſt. ruh. Haufe. Off. 
m. Prsang. unt. H 638 an die Exp. 
1Dame($elin.)jucht e.jaub.móbl. 
Bimm. m. ſep. Eg. Off. u. K 732. 
Ein klein. möblirt. Zimmer mit 
ſeparatem Eingang part. od. 1 Tr. 
geleg. wf. 3—4 Tg. i. d. Woche v.e, 
Herrn z. miethen geſucht. Offert. 
m. Preisang. unt. K 739 a. d. Exp. 

Ein Burſchengelaß wird 
geſucht nahe Abegg⸗Gaſſe 1a. 
Näheres daſelbſt, part. rechts. 


iu. Miethgesuch 


eine Bart = Räumlichkeit, pafi. 
zum Reſtaurant, zu miethen gel. 
Häkeref od. pafi. Wohn. dazu zu 
Avril aei. Off. unt. H 674 an d E. 
Freundl. móblie „ ſeparar geleg. 
Zimmer in der Nähe Neugarten 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisong.u H 678 a. d. Exp. d. Bl. 


KRÓW 2 + 
Bückerci⸗Geſuch! 
Suche von gleich oder ſpäter 
eine gutgeh. Bäckerei, am liebſten 
Neufahrwaſſer od. in e. kl. Stadt 
zu mieth. Off. unt. H 702 a. d. Exp. 
Ein großes, parterre gelegenes 
Zimmer mit angrenz. Wohnung 
in derRechtſt.geleg., zur Fabrikar. 
wird v. 1. Jan. evt. 1. Apr. zu mieth. 
gej. Off. nut. H 722 an die Exped. 


ie 83184 


Ut die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. 
miethen. 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


Sthidlitz, Anterſtraße 74, 
freundl. Wohnung zu om. 66915 
Todesiallshalber iit e Wohnung 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 17, 
von ſofort zu vermiethen (66936 


* N [ST 
Brodbintengajje 23, 
B. Etage von 2 grogen Zimmern, 
Küche, Cabinet und Bodengelaß 
für 4004 jährl. v. ſof. z. vm. (67260 

Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
um 1. April zu vrm. Prs. 1000 4 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 


ZET EG BEN TIERE CLT 
Heil. Geiſtgaſſe 135 
ijt die 2. und 3. Etage, beſtehend 
aus Saal, Entree, 3 Zimmern, 
Küche, Boden u. Zub., J. April zu 
verm. Meld. daſ., imLaden. (523; 


ori. Graben 40, 2, f., 


ift eine herrſchaftl. Wohnun 
6 hellen geräumigen 1 NN 
hängenden Zimmern, Bad u 
fämmil Zubehör zum April 1899 
u DEM., - 1450, Beſichtig. v. 11.2. 
Í s Neugarten 224, Lad. (66836 
Hinterm Lazareth, Fungſtädtf 
Gaſſe 4, e, Keen u. 1 11 
zu vm (6888b 


F 


Hundegaf 


RE SER 
Stübch. Off N 
Einfach móblirt, Zimmer 


auch früher zu ver⸗ 
(82. 


róż 


nungs⸗Anzeigen, 
unentgeltlichen Einſicht im É 


Meldung. erbitte 2 
Brodbankeng. 14, ‘i 


— e nn 


5 Zimmer von gleich 


Nr. 266 


z l Ohra No, 160, an der Chausse, 


e find noch einige Wohnungen v. 
— 3 genen u. ſämmil. Zubeh. 
n. 


intr. in d. Garten v. gl. od. 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (68126 
Fleiſcherg, 6,1. Et, gl. z. vm. 480 A 
Bei.10-12 U. Beideną.1b, Klabs. 
Laſtadie 14, En. Petri Archhof, 
1 Stb. 1 b., oh. Küche, an e. alleinſt, 
Frau f. 10 4 v, gleich zu verm. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25, 
Wohnungen für 14 u. 8 4 per 
fof. od, ſpäter zu vm. N. Daf, 
oder Sandgrube 52 e, 1 Treppe. 
Wohnungen von Zimmern und 
vielen Nebenräumen zu ver⸗ 
miethen Hinterm Lazareth 19. 
Näh. Schuſſeldamm 52. (68336 


Tiſchlerg. 32, Stb. Cab. pt., 1. Der. 
zu vm. Näh. Weideng. 1B, Klahs, 


In meinem neuen Haufe 


ſind noch 1. und 2. Etage, je 
5 große Zimmer, ſehr große 
Küche, Balcon u. alles Zubehör, 
v. ſofort oder 1. April zu verm. 
J. Neumann, ( 
Zoppot, Seeſtraße 54 b. 


Bine kerrgchałliche Wohnang 
mit reichlichem Zabehör 


für 18 % gleich o. ſpäter zu vers 
miethen Emaus 26. (68178 
Wittwe Alter, 

Wohn. LITA 13.0.rauenq.2B,1. 
Ifrdl. Wohnung 0.2 Stub. u. Zub. 
ift umſtändeh. ſogl f. 234 zu vrm. 
Zub. v. 9-11 Uhr V. Dreherg. 13,1. 
2 Wohnungen, 1 mit Cabinet 
zum 1. December, 1 ſofort zu ver⸗ 
mieth. Schidlitz, Unterſtraße 70. 

Langgasse 54, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden, 3351 


2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 


ſind Schidlitz dicht an der Chauſſee 
p. ſogl. od. piter für 17,50 4 zu 
verm. Zu erfr. daſ. Bäcker Degen ⸗ 
hard od. Borft. Graben 19.(67586 


leiſchergaſſe 37, 3, 


iſt eine freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimm., Küche, 


4. | Bod., Rell., p. 1. 12. 3. vm. (67955 


3 Zimmer, Bad von 390 „4 z. vm. 
Langfuhr, Ulmenweg 7. (67896 


Langgaſſe 51 fr. Wohn. z. v. ( 


Zimmer. 
Fortſetzung auf Seite 15. 


c NEON 
Gut möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet, mit ſehr guter Penſion 
an Herren zum 1. Decbr. zu 
verm. 3. Damm 4, 1. Etg. (68316 

TERANY 58 aa a w 
Mattenbud. 35, 2, Ting fieiterg. 
ikt ein frdl. möbl. Zim. mit a. oh. 
Pens, 3.15 Nov. od 1. Dec. zu vrm. 

Dienergafie 15, part, em 
möbl. Zimmer mit jeparatem 
Eingang zu vermiethen. (68806 
E. ſehr g möl. Vorderzim. ir bilig 
4. verm. Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr. 
Poggenpfuhl 84 iit gut möblixt, 
Vorderzim. z. 15. Nov. z vermieth. 
Fir Vd. ⸗Stüb cha. 1.5.15. Nov. 
od. 1. Dec. zu v. Töpferg. 31, 2, v. 
IHmöl. imm iep. Egan 1 Hrn. 


Gut möbl. Part.⸗Zimmer 
it an 1 oder 2 Hrn. ſehr preise 
merth zu verm. Abegggaſſe 15 3. 
Altes Roß 8,1, móbl. Hinterz. an 
1—2 Herren von ſogleich zu vem, 


Brodbänkengaſſe 28, tr. it ein 


freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


Sii möbl. Bimm, iſt fof. an e. Hrn. od. 


Dame zu tm. Näh. Zangi. Haupt: 


ur. 44, Eg Ulmenweg,2 Tr. (5969 
Breitgaſſe 123,2 Tr., H. möbl. 


Bimm., fep. elegy mit gut. Veni. 
zum 15. Novbr, zu verm. (68426 


HIT gut móbl,.Borbderg, an 1-29. IM 


od. ſpäter billig zu v. 2. Damm 5, 


| Heil.Geijig. 142, 2 Tr. (Holamtt.) 


gut möblirt. Zimmer u. Cabinet, 
Bimm. a. tageweiſe z.urm. (68 
Rähm 15, Th. L jep. Part. Zimm. 
an ein jung. Ehepaar zu verm. 
Dienerg. 16 ift e. rol. möblirtes 
u verm. 
Ein móbl. Zimmer ift billig an e. 


|. Herrn zu orm. Laterneng. 2,1, v. 


unge Leute finden Logis mit 
Koſt Holzgaſſe 22, 2 Tr. (67276 


Ig. Leute f. frdl. Logis u. gleich 
Hohe Seigen 23 2worne r. (68056 


Ein junger Mann finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 85,p, (6806b 
Junge Leute finden gutes Vogts 
Jacobsneugaſſe 18, 1, r. (68105 
Ein junger Mann findet Logis 
Rittergaſſe 24 a, 1 Tr., links. 


21g. Leute od. Janſt. Mädch. find. 


gut. Logis mit od. ohne Be köſt. z. 
15 Nov. Poggenpf. 66, J, vorne, x. 
1 jg. Mann find. gut Logis mit u. 
ohn eBeköſt. Schmiedegaſſe 26, 2. 
. Beute finden anfland, Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 7, p. 
Rogis zu Haben Jodengaſſe 43,2, 
g.Leute [.toqis Breitgaſſe77, 2. 
Ein anſtändiger Mann findet 
gutes Logis Faulgraben 14, L 
Ein junger Mann finder gute? 
Logis Pferdetr. 13, A, Mirtelth: 
ogs ift zu haben Spend“ 
hausneugaſſe 4, 1 links, vorne; 
Logis im eigenen helgb. Zimmer 


lach mit Bek fürs 30 per Woche 


u haben Kl. Hofennäherg. A, wart. 


` 


Nr. 268, 


Junge Leute finden Logis 
Töpfergaſſe 21, 1 Tr. dode, 


2 junge Leute finden jaub, Qonis | Y 


mit Beköſtig. Paradiesgaſſe 10. 


D —— A 
Ig. Mann f. Logis Boggenpi.21,2, 3 
Gutes Logis imBorderg.a. IS BEI W 
b. e. W. zu H. Gr. Oelmühleng. 11,1. 


F1„FÄ1—⸗Ḧ x . —ͤ—e—ç,.ͤ̃— 
1—2 jg. anit. Leute f. g. Logis im 


Cab. Am Stein 15,3 Treppen. 
Logis im e. 8. mit Beköſt. 1.0.4 | M 


p. Woche v. ſoſort Laſtadie 10. 


Ia. Mann find. anſt. Logis m.a.on. | A 
Taffee Tiſchlergaſſes4 25, 2Tr.,r. M 


finden gutes 


Zwei junge Leute 


Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Junger Mann findet gutes 


Logis Tobiasgaſſe Nr. 6, 3. 
1 j. Mana f. gutes Vogts Bet ein. 
Wittwe Johannisgaſfe 32, 3. 
1-2 ją, Beure find, gut. gogi im 
tg, SimmerScüfeidamm 16,nt. 
Ig. Mann finder joj. anjt. Logis 
mit a. ohne PenftionHolzgafied,1. 
Ein ją Mann find. freundl. Logis 
mit lep. Ging. Tiſchlergaſſe 22, pt. 
Ein brenti, Junger Mann findet 
Logis Böttchergaſſe 11, 1 Tr. 
1 jung, Mann findet anitändiges 
Logis 1. Damm 9, 2 Treppen. 
Anit. ogi8 mit gut. Beköſtigung 
zu haben Kaſſubiſcher Markt 8,1. 
Breitgaſfcz Linden junge Leute 
im anſt.Hauſegut. Logism Betöſt. 
21g. Leute find. v. gl. Lugis m. Bet, 
Jonannisg. 12, 2,1. Eg. Prieſterg. 
Ein anſt. junger Mann finder 
Logis Pfefferſtadt 44, Hof, part. 
Logis zu haben Breitgaſſe 33, 2. 
Ein ją. Mann find, anſt. Logis im 
ſep. m. Hnt. Adlersbrauh. 20, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Langgarten 12, Th. 1, bei Gröning. 
Junge Leute finden Logis mit 
Betöſtigung Frauengaſſe 12, pt. 
1 j. Mann fſaud Vogts m. Mlorg.- 
Kaffee im ſep. Z. Schmiedeg. 12,2. 
Logis zu h. Häkerg. 13,1 Tr urn. 
Anſt. ją. Mann find. gute Schlaf 
tele Gr. Mühlengaſſe 20, pt. 188. 
Junger Mann fin . gute Schlaf⸗ 
ſtelle Büttelgaſſe, Thüre 2,2 Tr. 
Ein Mann erhält gutes Logis 
Baumgartſcheg. 38, 1 Tr. hinten 
Bill Logis mit guter Beköſtg. zu 
A ed. Engler. Bał b 
Anſt. J. Leut. find. 5. Tori. alt. Vent 
gutes Logis Krauſebohneng. 2, 1. 
Gradeüber der 9 arkthalle 
Büttelgaſſe 6,2, find. . Leute gutes 


Logis im möbl Zimm. m. ſep. Eg. 


Ta zu haben Stajjubijcher 
Logig Markt 2, 8 Tr. vorne. 
unge ewe finden Logis 
Piefjerjtadt 44, 2 Tr. rechts. 


j Rähm Nr. 15, Th. 1, finden 
lunge Leute gleich Logis. 


Eine alciaftegende Frau 


mit Betten kann ſich als Mit- 
bewohnerin melden Breit- 
gasse 33, 2 Tr. nach hint. 


fi 
Ein anftdnd. junger Mann findet 
gute Benfion, die Woche 8,50 A 
Große Gaſſe Nr. 6b, parterre. 

Ein junges anſt. Madchen, das 
Tags über im Geſchäft ift, findet 
gute Penſion mitFFamilienanſchl. 
Vorſtädtiſcher Graben 63,1 Tr., v. 
Gute Penſion find. 1—2 anſtänd. 
junge Dam. Grüner Weg 2, 2, r. 


Div. Vermiethungen - 
Winterplatz 15 


ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Is. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Laden 

Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 09 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
. wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 


Geſchüfts⸗Lokal 
mit großem Schauſenſter 
er 1. April 1899 (4515 


ohlenmarkd NE 30 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


Reer? 
Trauengaſſe ber, 4 (66566 
Gej chäftsräume. 


Langenmarkt 7 iſt die 1. Etage, 
zu jedem Geſchäft geeignet, von 
ſofort zum Preiſe von 2000 «A 
jährlich zu vermiethen. Näheres 

undegaſſe 46, (6474b 


79. 494 
Comtoir⸗Räume, 
parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 
Ein Tomtoir zum 1. Octob. zu 
28 Poggenpfuhl 22,23. 12850 

Langfuhr, Hauptitaße 43, 
Stallung für Pferde und 
Burſchengelaß ſofort zu verm. 
ITaden zum 1. December zu vm. 
Goldſchmiedeg. 13. Zu erfr. 1Tr. 
Die Ladenlocalſtäten, 4. Damm 6 
in der feit 1894 Eiſengeſch. betr., 
iſt Oft.rjp.gi. zu nermieth. (65166 


ca 
EN TREE 


Für ein 


bei hohen Bezügen g 


diefes Blattes erbeten. 


Anſtalt ſucht auf ſogleich 


Rinder- Versicherung 
mit Wochen⸗Prämien werden überall 


tüchtige Acquiſiteure 
und Vertreter 


Leiſtungen erfolgt feſte Auſtellung. 
Gefl. Offerte mit Angabe früherer Thätigkeit und 
Aufgabe von Referenzen unter F 991 an die Expedition 


eſucht. Bei guten 


Eine große deutſche Militärdienst- u. Lebensverſicherungs⸗ 


2 Juſpeetionsbeamte 


für die Bezirke Poſen und Weſtpreußen. 
wirthen oder penſionirten Officieren wird Gele 
ſich eine Lebensſtellung zu ſchaffen. 

Offerten mit Lebenslauf und Aufgabe von Referenzen unter 


03548 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Pferdeſtall 
nebſt Futtergelaß zu vermieth. 
Mauſegaſſe 9. 

Drehergaſſe 16 iſt ein trockener 
Keller, zu jedem Geſchäft 
paſſend, zum 15. zu vermiethen. 


Ein großes Zimmer 
ohne Küche auch zum Tomtoir ge: 
eignet ſofort zu verm. Hundegaſſe 
Nr. 117. Näh. Vorm. 2. Gta. (68296 


Ein Stall 


für 2 pferde 


zu vermiethen 


Hotel de Stolp. 
2 + Q 
Fleiſcherei. 3 
n meinemNeubau iſt eingroßer 
aden mit Wohnung und allem 
Zubehör ſofort oder ſpäter zu 
derm. Näh. Baubur. Weldeng. ke. 


Laden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


zum April zu vermiethen. (5233 


in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
schüftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittlung, (Bisher rund 40 000 
Stellen vermittolt.) (1274 


B. Seybold, 5 


Cuageuruts garen 
reitgaſſe 60. 


Männlich. 


P KCI) KT PLK TEA M PI OLDA „AZORÓW ERY WCI E 
Eine ſehr leiftungsfähige, 
renommirte 
Mühlenbananſtalt 
Mitteldeutſchlands fucht zum 
Vertriebe ihrer Fabrikate 
mit einem 


tüehtisen Vertreter 


in Verbindung zu treten, 
welcher in Müllerkreiſen Oſt⸗ 
und Weſtpreußens gut einge⸗ 
führt iſt und werden fachmänni⸗ 
ihe Ingenieure oder Mühlen: 
baumeiſter bevorzugt. Gefl. 
Offerten unter Ł. H. 57602 an 
Haasenstein & Vogler A.-G. 
Halle a. S. erbeten. (5128 


| icht. Głager eco 


nd. dauernde Stellung (Winter⸗ 
Leer Lohn pro Woche 8—9 4 
bei freier Station. ( 
C. Manske, Glaſer meiſter, 
Stolp i. Homm. 

Wer Stelle ſucht, verlange 
and. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte⸗ 
W. HirschVerlagMannheim. (2780 
Tüchtige Materialiſten juhe 
i.Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, 
Preuss, Dang. Drehrg. 105129 


Kutscher 
für Privatſuhrwerke ſowie für 
pr Pante Cne 
etterhagergaſſe 11/ . 
niſſe eh . 680805 
Hoteld., Hansd. u. Kuticher fof. u. 
15. Nov. b. h. 1. Damm 11. 
ou 9.2ohn gej. 1.D (66366 


m 
Sichere 
Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 

gewandte Leute. (6731 b 
Menzenhauer &Co., Hundeg. 102. 


F-Beriin u. Schlesw. ſuch. Knechte 


u. Jungen (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
Jungen (Reiſe fr.) 166850 


Cautionsfähiger 


ehlverkäufer, 
der mit der Bäckerkundſchaft 
betraut iſt, für hieſigen Platz 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter H 639 an die 
Erpedition dieſ. Blattes. (68205 


Tüchtige 


Anifarm⸗Rockarbeiter 


find. für dauernd mich ein euß; 
Off. unter K 726 an die Exp. erb. 


Tiehlise Schneider - Gesellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Frauengaſſe 17, 3 Treppen. 


Ein Tiſchlergeſelle, tüchtig. 


Möbelarbeiter, kann ſich meld. 
Langgarten 11. 

Reſſeude ber hoher Proviſion 
u. feſtem Gehalt geſucht. Offert. 
unt. K. K. 1 hauptpyſtl. 
Einen ordentl. Hausdiener bei 
gut. Gehalt ſucht Kaffee⸗Special⸗ 
Geſchäft Breitg. 4. Tayler. (5358 

Antritt sofort 

Reſp. Ia Hambg. Haus zahlt fol. 
Herr. 4 120p. Mon. u. hohe Prov. 
f. Cigarrenverkf. a. Wirthe, Priv. 


ec. Off unt. 12124 an G. L. Daube & 
(5375 


Co, Hamburg. 


Ein tüchtiger Sattlergeſelle auf 
Polſterarbeit findet d. 5 
(68; 


gung Langfuhr 80. 39b 


Sian find. d. Hoe 


Schneidergeſ. find. auß. d. Haufe 
Beſch. Gr. Wollweberg. 28, 1 Tr. 


Sofort ordentliche 


Huf: u. Wagenſchmiede⸗ 


Geſellen 


auf dauernde und lohnende Be⸗ 


ſchüſtigung geſucht. (5351 


Fa Schmidt, Schmiedemſtr., 


Stolp i. Pomm., 
Amtſtraße Nr. 4—5. 


Unverh.Hoſmeiſter, der polniſch 


Sprache mücht.,geſ. Breitg. 41,1 


Ein tüchtiger Sattlergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 


W. Dauck, Altſt. Graben 80. 


Tüchtiger Bonbonko er 
ehalt 
unter H 716 an die r 58830 


findet bei gutem 
dauernde Stellung. 


Drucker 


kann ſich fofort melden in der 
Papierwaaren - Manufactureł 
Lorenz & lttrich, 
Langfuhr, Mimenweg Nr. 5. 
Schuhmachergeſellen erhalten 
feite Winter⸗Werkſtätte Ohra a. 
d. Chauſſee 221 J. Paplinski. 
hne Risico. RE 
Geſucht v. e. I. Hauburger Hauſe 
noch einig. reſp. Herren z. Verkauf 
v. Cigarren an Priv., Wirtheꝛc. 
Vergtg. 15004 od. hoh. Proviſion. 
Off, u. B 8 133 an Baasenstein & 
Vogler A.-G., Hamburg. (5309 


Ein älterer, unverheirathet. 


® 
Hofmeiſter, 
der nüchtern und zuverläſſig iſt, 
wird in der Nähe Danzig's auf 
eine kleine Beſitzung geſucht. 
1 tüchtiger Seilergeſelle ſo⸗ 


7 fort für dauernde Arbeit geſucht 


F. Balzer, Nahlenmarkt 20. 
TT 
1 Schühmachergeſellen f. Rand⸗ 
arbeit w eingeſt,Vorſt. Grab. 28, 
Schußhmacher⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Stadtgebiet 141, C. Brückmann. 
Schuhmachergeſelle findet von 
LENE. Hliva,udolfinerw.18,p 
Ein Schneider auf Platz melde 
ſich Häkergaſſe 1. Neumann. 
Ein ordentl. Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Tanit. jung. Menſch v. 14-160. w. 
f. cad. g. Kohlengaſſe 2,1. 


in kraftin Jaufburſche 
Ein kri füg. zu uf (dt 


melde uche 
macherlehrl. kann fich mid. 
KO afie 10, Urban. (67726 


„gu Schulkenntniſſen könn. 

ſofort eintreten bei (52 
3. Neumann, 

Zoppot, Seeſtraße 54 b, 

Golonialwaaren=, Delicateſſen⸗ 
und Weinhandlung. 


Früheren Land⸗ 
genheit geboten, 
(5159 | Fröbelſchule, Berlin, Wilhelm- 


(5359 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


per ſofort 


A. Schapler, 


| Buf Kunſt⸗ und Schreib⸗ 


wagren⸗Handlung. j 
Krone. (5103 


Kellnerlehrlinge 


Ę für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht 6672 
| B. Seybold, 
Einen Lehrling oder Volontär 
ſucht J. Lisinski, Uhrmacher, 


72 
Breitgaſſe 60. 


Danzig, Breitgaſſe 21. (680 7b 
Ein Lehrling kann ſich 


melden bei Klass, Schneider⸗ 


meiſter, Breitgaſſe 115. 

Ein Knabe, der das Schuhmach.⸗ 
Handwerk erlern. will, melde ſich 
Langgarten 27, Hof, Thüre 5. 


Weiblich. 
Kinderfräulein, Stützen 


Kinderpfleg., Jungi. bildet die 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 


erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpeete gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun, 


Mädchen f. Berl., Schlesw. u. and. 
Städte,. Danz. zahlr. Köch. Stub. 
n. Hausmädch. 1. Damm11.(67480 
14-15 jährige Mädchen für ans- 
wärts ſof. gej. Zu meld. 9-1 us 
Junkergaſſe 8, 3. Etag. (67596 
Ordentliches Dienſtmädchen 
zu kinderl. Leuten geſucht Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 90, pt., x. (67716 


Heruſtein⸗Kleverinnen 


könn. ſich m. Langgaſſe 4. (6781b 


— — — Ten intenenEenneBnen menu anne 


Madchen 


für Arbeit werden ſofort an⸗ 
genommen bei 300 


Lorenz & Ittrich, 


Maschinen-Diitenfabrik 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 
Damen könn grdl.u. b. d. Plätten 
erlernen, auch in kürzeſter Zeit 


für Stadt und Land ſucht 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


gründl. Erlern. des Putzfaches 
ſogleich eintret. Hl. Geiſtgaſſe 141 
im Bußgeichäft. Meldg. zw. 12-211. 

Ge mwandte Binderin findet 


Thätigk. unter H 650 an die Exp. 


Eine Maſchinen Nähterim 


ein ländliches Waaren-Gejchäft 
wird geſucht. Anſtändige Be⸗ 
handlungfowie Familienanſchluß 
1 b an fierten unter 
H 715 an die Exp. d. Blattes. 
Eine felbjtftindig arbeitende 
Buchhalterin wird fü 
Comtoir in Zoppot geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter H 677 an die Exp. d. Bl. 
Eine jg. alleinſt.ſaub. Frau wi. f. d. 
Vormittagsſt. f. e. l. Aufwarteſt. g. 
b. 2 Herrſch. Schmiedeg. 7, 3 Tr. 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, k. 
ſich meld. Schmiedegaſſe 15,2 Tr. 


RE «kę WY 
Junge Dame 
für leichtere Comtoir⸗ 
A arbeiten geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten an p 
2 Allgemeine Elektricińto= p 
Ą Geſellſchaft (8320 

Ingenleurbureau Dauzig, $ 
Neugarten 19, 2. 


Eine Aufwärterin f. d. Vorm. 
k. ſich m. Gr. Berggaſſe 22, 2 Tr. 


| Sude per 1. December x 
oder ſpäter eine branche⸗ 
kundige junge Dame als p 


Bewerbungen ſchriftlich! 
„ J. Lorenz, Papier- 
handlung, Matzkauſchegaſſe. 


Geübte Handnäht. a. Holen find. 
d. Beſchäft. Goldſchmiedeg. 28, 3. 
Junge Damen, welche die feine 
Damenſchnd. nach leichtfaßlicher 
Methode erlern. wollen, werden 
jederzeit angen. Dief. können für 
eigenen Bedarf arbeit. A. Wende, 
Große Scharmachergaſſe 2, 2 Tr. 
Ein anjt. junges Mädchen von 
14-15 J. für den ganz. Tag fofort 
geſucht. Altſtädt. Graben 57, pt. 


35 Ein jung. Mädchen welch fleißig 


u. ſauber näht, kann ſich melden 
Heil. Geiſtgaſſe 61, 1, Fr. Notos. 


1 peri. Taillenarbeilerin 


Gin Sohn ordentl, Eltern, der findet dauernde Stellung 


uft hat die Bäckerei zu er: 
pak gei. Schmiedeg. 6. (6819b 


— — — — 
1 Schreiberlehrl., S. anſtändiger 


Langgaſſe 54, 3. 
Ein ordentl. Mädchen für 
den Haushalt melde ſich Große 


Eltern, melde ſich. Off u. H658. Bäckergaſſe 16, parterre. 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 


Curſus aus. Jede Schülerin 


Bei höchſt,. Lohn u. fr. Reife jue 


Kaſſub. Markt 11, Plätt⸗Anſtalt. 
Tüchtige Dienstmädchen 


Eine ordentl. ſaub. Aufwärterin 
geſucht Kalkgaſſe 8 a, 1 Treppe. 


Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie kann zur 


Stellung. Off. mit Angabe bish. 


melde ſich Schwarzes Meer, 


Biſchofsgaſſe 25, Hinterh., 3 Tr. 
Ein anftändiges Mädchen für 


FFF BAR Lee 
J. Frau mit g. Syn. ſucht Stelle 


welches gute Zeugn. beſitzt, ſucht 


Mi | Offerten unt. H 630 an die Expd. 


Jerite Verkäuferin. ]? 


g Gelegenheit zu regetmäßigen Studien (2—3 Mal eine halbe 3 


) 3 1. Juni 


Suche tüchtige Dienſtmädchen, 
Küchinnen u. Kindermädchen fof. 
u. ſpät. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 

Ein ordl. Mädchen für einen 
leichten Dienſt wird geſucht 
Frauengaſſe 26. 

Amme und Haus⸗ 


Nühterin geht, noh f.1—2 Tage 
Beſch. Off. unt. H 710 an die Er. 
I Er. jaub. Nufwärterin ſucht St. 
j.den ganz. Tag Bleihof 5, Th. r. 
bu TER = ET a ͤ frw.u— AA 
Ein anit. Mädchen bitt, um eine 
sohen fü łe aj Vormittagsſtelle Malergaſſe 5. 
mädchen für gute Stellen ſucht | Tja. Mädch. bittet um Stelle Ti 

M., Wodzack, Śreiraofie 1, 1 ©. Man Bafionotusfowa 5 ff 
11. Mach. v, 14-15 0% a, Lü. außhe, 1 Jłabterin i. Herr- Nrb. ide 
b. 2 alt. Dam. gej. Rammbau 40, g., f. d. Beſchäft. Altes Roß 2, 1 
1 Wäſchenähterin u. 1 Lehrmdch. IT 7 7 ran ier 
k. jich melden Bötichergaſſe 8, 2. e e eee eine 
Ig. Mädch., w.d.Damenſchn.grdl. 
erlern. w., k. ſich m. Fleiſcherg. 74,2. 
Suche für mein Vermiethungs⸗ 
Comptoir 1. Damm Nr. 13 
ein tüchtiges Laufmädchen. 
Ein älteres Mädchen oder Frau 
wird zur Beaufſichtigung einer 
kleinen Cantine von gleich ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß auch Hand⸗ 
arbeit mach. Off. u. H 735 a. d. Exp. 
Suche p. ſofort oder 15. d. M.eine 
Binder. z. Blumengeſch. R. Hasse, 
Bahnhofsſtr., Dirſchau. (68430 


Junge Dame 


mit Buchführung vertraut, wird 
für ein kleines, feines Geſchäft 
geſucht. Salär 25 % Offerten 
unter H 719 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. 


1 ją. Mädchen ſucht e. Nufwarte⸗ 


Waſchen Hakelwerk 5, im Keller. 
Muſik. Erzieherin mit guten 
Empf. |. 3. 1. 1. 99 St. m. Famil. 
Anſchl. b. jüng. Kind. Off. u. 240 
poſtlagernd Zoppot. (68115 
1 jaub. Nähte rin, d. auch (chneid,, 
wünſcht Beſch Faulgraben 20, pt. 
Wüſcherin bitt. umHerrenwäſche 
z Waſchen Schüſſeldamm ae 
b PROT Ay PO TET a R 
1jaub. Bajchfrau b. u. Gtit: und 
Monatswüſche. Off. unt. K 738, 
FEE FR ZEW y pear aa 
junge Frau bitt. für Vormittag 
um Aufwarteſtelle Langgarten 
Nr. 32a, Hof, Thüre 4, 1 Treppe. 
getrocknet Halbe Allee, Bergſtr. 14 
Herrenwäſche wird fanger ge 
waſchen Johannisgaſſe 41, 4. 
Empfehle erfahr. Mädchen, das 
koch. k. f. Langfuhr u. e. Stubenm. 
i. Näh.g. M. Wodzack, Breitg. 41/1. 
Kindergärtnerin 1. Cl., 22 J., 
muf., mit Conceſſ. u. g. Zeugn. z. 
Zeit noch in Stel., fucht Stellng. 
Offerten u. H 723 an die Expd. 


m e e e E . eee 
Fine |uigere Verkänlerin 
für Galanterie⸗ u. Weißwgaren, 
die ihre Lehrzeit in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens beendet 
hat, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, anderweitig Stell. Penſion 
im Hauſe. Gefl. Offerten unter 
H 718 an die Expedition ds. Bl. 


Empfehle uon au erhall 


ine Maſchinen⸗Nähterin 
kann ſich melden Wellengang. 


Männlich. 
— — 
Junger Mann, 


H: mit en Eiſenkurz⸗ 
vaarenbrauche vertraut, ſehr 
fürs Geſchäft intereſf., KA 
und fleißig ift, ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter als 
Lageriſt oder Expedient. Offert, 
unt. H 511 an die Exp. erb. (6770b 
Von ſofort oder ſpäter wird eine 
gangb. Brodniederlage geſucht. 
Auf Wunſch Caution. Off. unter 


Ein myerheiratheter Ham 


in vorgerückten Jahren fucht 
leichte Stellung gegen kleines 
Salär als Portier, Comtoir⸗ 
diener, Caſſenbote ꝛc. Caution 
kann geſtellt werden, auch gute 
Atteſte. Empfehlungen bitte bei 
Herrn Conſul Brandt, Langen⸗ 
markt 14, einzuholen. 

Sohn anſt. Eltern ſucht Stelle als 
Schloſſerlehrling Langgarten 69. 
Suche von gleich o. ſpäter ein kl. 
Neſtaurant o, Schankgeſchüft zu 
übernehmen, evtl. Cantine oder 
Brauerei⸗Ausſch. Caution vorh. 
Off. u. H 656 an die Exp. (6824b 
Nüchterner junger Mann ſucht 
Stellung als Bote, Portier 
oder Aufſeher. Offerten unter 
H 729 an der Exp. d. Bl gebeten. 
1 ordil. krüft. Knabe bitt. um eine 


Laufb.⸗St., Scheibenritterg. 6, 2. ' 
Weiblich. Buchhaltern und 
Correſpondenten 


.. 
Ei äulein aus anſt. Familie, 1 : 
kath. aijt Stell. a. Sri b. ätt, | p] Tomie diser. Bearbeitungen 
Dame reſp. Herrn. Auf Geh. w.] von Geſchäftsbüchern ſed. 
wen. ger. als auf Heben. Behandl.] Branche und Führungsart 
Off. u. H 605 an die Exp. (67990 dure ; 

Tord. Frau b.e. Stelle z. Waſchen 
u. Reinmach. Schüſſeldamm 27,1, 
Damenſchn. . Beſch. a. d. H. a nach 
ausw., Tiſchlergaſſe 48, 1, links. 


eine erf. Kinderfr. 
Empfehle: tdt. Ladenmdch. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Kräftige Landamme 


n 


Ben 
Jither⸗Auterrich 


Lehrer geſucht. 


ſcheidt erlernt hat, einem jungen 
Mädch. Auskunft darüber geben? 
Offert. unter K 709 an die Exp. 


r 


Schneulſte u. gediegendſte W 
Ausbildung zu tüchtigen 
ſelbſtſtändig arbeitenden W 


Gustav Illmann, 
cher⸗Reviſor, Hundeg. 46. 


Bü 


F 


Um „rite“ 13 
de Doctorwiirde 
zu erlangen, erth, wissenseh, 
gebild. Männern, gestützt auf 
Gesetz u. Erfahr, einschläg. In- 
format. u. M. V. 84 Exp. d. Nordd. 
Allg. Ztg. Berlin SW. (527 2m 
Für Anfänger wird Clavier: 
lehrerin geſucht, welche ins Haus 
kommt. Offerten mit Preisang. 
unter H 714 an die Exped. d. Bl. 
eee 


$ Der Unterzeichnete beabſichtigt, am hieſigen Orte eine 2 


für Vormittag Katergaſſe 10, pt. 
Ein junges gebild. Mädchen, 


Stellung als Stütze der Hausfr. 


Schule für Fologeſang 3 


unter folgenden Bedingungen einzurichten: d 

enthält einen Cirkel von 4—5 ae 
$ eroaten in jeder Woche eine Sr zę dein 
2 SA Stunde, 

eſeitigung von Klan iſir 

3 1 gfehlern, Vocal 
8 Legato-Stubien, Solfeggiten, Declamtatien, 
2 Arien, Liedern und Bi 
Erfolg begleitet fein, 


J fpäter Studium 
arthien, fann aber nur von 
wenn die Häuslichkeit der Schüler 
Stunde täglich) giebt. on i 

i bis 40 Se orar monatlich 8 M. 
pa Honorarzahlung wegfällt. 


Vom © 


unterricht beträgt 6 4 für die Stu 26 
= umeldungen werden erbeten Ea. ER 2 
è Dienstag, den 15. November, 11—1 Uhr, $ 
Freitag, den 18, November, 11—1 Uhr, = 
>. Freitag, den 18. November, 5—7 Uhr. 2 


1 a ga br. 2 
$ Ludwig Heidingsfeld, &a.Mufkditector, $ 
5% Schieſſſtange Nr. 50. 2 
00003900090000000000000000090099000 


2 mage il & 
2 Nelreihmasehinen -Unlerit, 3 
An meinem Unterrichtscurſus in der Handhabung * 
2“ der Schreibmaschine können noch, Schüler reſp. 
baldigst. Es empfiehlt fich, das Spitem „Remington“ 
zu * da date w am Markte it. Nur 
> :4 di fu i Stellung. 
e Zu aji i pere Se E Mottlauergaſſe 6. 


4 Schülerinnen Theil nehmen und erbitte Anmeldungen 7 
die Handhabung des Syſtems „Remington“ ſichert für 

(5303 2 
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Geübte Schneiderin, die auch als 


Afwrtſt. feh. T Schüſſeld 24,0. p. 


ſtelle. Zu erfr. Schüſſeldamm 36. 
Eine ord, Frau ſucht Stelle zum 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


mit reichl. Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhlf7. 
e 4000 k ſuche auf mein 

j „Grundſtück in 


guter Lage zur 2. ſicheren Stelle. 


chtigungsſtunden 
m. Erfolg durchchymn.⸗Lehrer 
Vorſt. Graben 28, 1. (64466 

ertheilt 
gründlich 
Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 
Eine geprüfte Lehrerin für 
den Nachmittag gefucht. Offert. 
unter H 400 erbeten. (6739 
Für Privatſtunden in der 
Elementarmathematik wird ein 
Offerten unter 
H 514 on d. Exp. d. Bl. (67776 
Würde Jemand, der eine fremde 
Sprache nach Fouſſaint⸗Langen⸗ 


ö ine gemeinſchaftliche Section von 
Der Unterricht umfaßt zunächſt 8 
Athemübungen, 2 


3 cin goldenen Armband, 


Unterbrechung, während deren 2 
Das Honorar für Einzel⸗ 3 


5 
Lehr⸗Curſe 


in allen Küͤnſt⸗ feinen u. prattijch, 
Handarbeiten, Wäſchezuſchneid. 
u. Maſchinennähen, Anmeldun 
täglich. Kinder monatlich 1 
Sophie Engelhard, 
Handarbeitslehrerin, ausgebild. 
auf d. Hamburgerchewerbeſchule, 
jetzt: Heil. Geiſtgaſſe 92, 2 Tr. 
Für 2 Schüler, Serta u. Quinta, 
ſuche einen Schüler der höheren 
Claſſe zur Ertheil. von Nahh Tees 
ſtunden. Off. unt. H727 an die Exp. 


„Capitali 
Vermittelung von Hanks 
Capital. u. Prinatgeldern 
zur erſten und zweiten Stelle 
Baugeldern, An⸗ u. Verkan 


von Grundbeſitz, ſowie aller 
Verſicherungsgeſchäfte. (3730 


Robert Philipp, 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 46, 2. 


fapitalien TE 
ane an dſt Seh OJ 
ländl. 9% „ 


I zj „) 3 lo 3 
Ostd. Hypotl-Credittlastit. 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 5 Rückporto beif. (3736 


12000 Mark 


a 4½ % zur erſten, ſehr ſicheren 
Stelle per ſofort geſucht. Werth 


35 000 4, Gefl. Offerten unter 
H 402 an die Exp. diej. Bl. (5215 


4500 Mark 


ſofort zu vergeben Anker⸗ 


ſchmiedegaſſe 7, pt. vorne. (5256 


28—30000 Mart werden 


zur 1. Stelle geſucht. Offerten 


unter H 505 an die Exp. (67686 


1500 4 werd. auf ſich. Oypothek, 
gej. Off. unt. H 637 a. d. Exp. d. Bl. 


3000 Mark 


find gleich auch ſpäter zu vergeb. 
Offert. u. HK 653 a.d. Exped. d. Bl. 
Von ein. ſtrebſamen Handwerk, 
m. Geſchäft werd. a. einig. Monate 
600 b. 700.4 b. hoh. Sinf. geſucht. 
Off. u. K 701 an die Exp. d. Bl. erb. 


Offert. u. 05316 a. d. Exp. (5316 
9000 und 15000 zu vergeben. 
Näh. Frauengaſſe 30, part. 


4000 Mark 


300 A zu 6%, Vergittign 


ſtädtiſch, 
3. Damm 13, 3 Treppen. 


20-50 000.4 Baugeld w. |. Lang? 


gef. Off. unt. E 724 au die Exyed 


Alk. 60000 


zur 1. Stelle auf mein Geſchäfts⸗ 


und Hotel⸗Grundſtück geju 
Feuer⸗Verſ. «4 110 000.8 ae 


Adolf Weide, 
Zoppot, Pommerſcheſtr. B. 
Verloren u.Geiunden 

1 
1Krankenbuch (Arthur Poltrocky 


N verlor. geg. Abzg. Jungferng. 5,3. 


verloren. 
Geg.Belohn. 


Ein Pimen 


abzug. Abegggaſſe 1a, pt. rechts. 


1 ig. Foxtertier⸗Fündin 
iſt abhanden gekommen. Gegen 
Belohnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe 82, Gewerbehaus. 

Am II. d. Mis. auf der langen 
Brücke beim gr. Thore oder — 
der zum Anlegepl. führ. Treppe 
1 chin. Portemonn. m. Inh. verl. 
Geg. Bel. abzug. Breitgaſſe 70, 3. 
1Pincenez am 5.0. Mis gefunden 
worden. Gegen Belohnung abe 
zubolen Stiftsgaſſe 8,1, Schmidt, 


3 


Verloren 
Gegen Belohnung abzugeben an 


Georg Mayer, 
Kloſter⸗ Brauerei, 
Carthaus. (5350 


Ein „pięty weißer Terrier, 


mit ſchwarzem Fleck am linken 
Auge, weggelaufen. Gegen 
RS abzugeben Röper⸗ 
gaſſe Nr. 5. 

Verloren ein Trauring, gez. 
M. A. 21.2. 1887. Abzug. gegen 
Ar Langgart. 64, H., pt. Faust. 
Am 11. Novbr. eine röthlichblaue 
Pferdedecke von Langgarten bis 
Wilhelmth. verk. geg. Abzugeben 
Mattenbud. 30, Kohlenhof, Comt, 
Ein Nickel⸗Pincenez ift verloren 
gegangen. Abzugb. Altſtädtiſcher 
Graben 96-97, 3 Trepp., Field, 


Geſtrönte⸗ Borer, 
zwei 10 Wochen alte Rüden, 
Ohren und Ruthe ff. coupirt, 
von vorzüglichen, raſſereinen 
Eltern, a Stück 15 M hat abe 
zugeben Bolz, Cuim, (5378 


von gleich, LO 000 Mk. per 
1. Jannar, ſtädtiſch oder länd⸗ 
lich zu vergeben, zur ſicheren 
Stelle. Selbſtreflectanten bitte 
Off. unt. 05361 a. d. Exp. (5301 


Abzahl mon. 204, b. gen. Sicherh. 
gef. Off. u. K 721 an die Exp. d. Bl. 

7—8000 Mk. zur 1. Stelle, 
ſofort zu begeben. 


Am 10. 
gefleckt., pudelart. Hund aukgef., 
abzuh. Gr. Mulde 946 48. (6794 b 


Ein kleiner Hund hat ſich 
eingefunden Johannisgaſſe 55. 
rr!!! wd PAR OK 


Vermischte Anzeigen 
12jähr. Praxis in Danzig 
Für Zahnleidende, 
Ir dent. 


cr: Busen Leman 


||| KilnstlichuZahne,Plomben 
schmerzl. Zahnoperat. eto, 


f nur Langgasse 70. 
f im Hause Guttmann. 3253 
Fremde 1 Bez. a. Zeit sof berücks. 


Mein Atelier für küuſt⸗ 
liche Zähne, Plomben 2e. 


| befindet fih jetzt 

| Holzmarkt 23. 

| śinfl. Bühne] 

Plomben? 
Conrad Steinberg 


Zander, 
A sehmerzloses Jahnzichen 
i Holzmarkt 16, 2. Stg. ; 


Fenn Herr I. J. L. Carthans 
IN, meinen Brief erhalten, io bitte 
i um Antwort wie angegeben. 

1% Höchſte Liebe fürcht. k. Irrihum! 
Bitte, bitte Brief an m. Adreſſe. 


969% 


J einfam iſt's im Thal! 2 
I) Feeder 
| r 230 Damen m.gr.derm. 
IB ieir All. nsch. Heiratz Brofpect 
i umſ. Journal ee 2. 


H 1 Teiche Parſieen 
eira ę fende jof., Ein⸗ 
|. leitung fojtenfrei.D.M.Berlin9. 


I 


Reell 


Ein gut ſituirter Handwerker 
und Geſchäftsmann, 40er Jahre, 
evangeliſch, wünſcht die Betannt- 
UB ſchaft eines älteren Mädchens 
oder Wittwe, auch mit Kindern, 
behufs Verheirathung zu machen. 
Etwas Vermögen erwünſcht. 
Hierauf reflectirende euangel. 
Damen mögen mit Vertrauen 
zu dieſer Sache und Näheres 
über ihre Verhältniſſe umgehend 
| ihre Offerten unter H 465 in der 
f Exped. d. Bl. einreichen. (67516 
* Achtb., vermög,, kath. Mädchen 
wünſcht Heirath. Off. u. H 720 
VBeſſerer Handwerker, ſehr ſolide 
11. en ev., möchte ſich ver⸗ 
hetrathen. Wirthſchaftl. Damen 
m. Berm. bel. Off. u. H67 2 einzur, 


| 


d. Mis. groß. grau u. gelb 


mit 


ür 


— 


Besatz, Blousen 


und 


Roben 


beginnt 


Montag, den 14. November cr. 


Domnick & 


63 Langgasse 63. 


BHEeoBl! 


Beamter, 25 Jahre, in ſicherer 
Stellung, wünſcht, behufs pół, 
Verheirgthung die Bekanntſchaft 
einer gebildeten hübſchen katho⸗ 
liſchen Dame. Vermögen er⸗ 
wünſcht. Photogrphie u, Näh, 
unter H 707 an die Exped. d. Bl. 


Privatbeamter v. angenehmem 
Aeuß. ſucht d. Bekannt chafi einer 
Dame m. etwas Vermög, behufs 
Heirath. Off. u. K 873 a. d. E. 


Heirathsgeſuch! 
Ein jung. Mädchen hübſch u. ſein 
Wünſcht ſehr verheirathet zu ien, 
Doch mangelt’ Sa. Bekanntſch. ihr, 
Daß fie verſucht auf dies Manier. 
Und w. d. Nachricht ihr den ſagen 
Ob auch ein Herz für fie wird 

ſchlagen; 
Denn ach, ſie fühlt ſo einſam ſich 
Und denkt, dächt einer nur an dich! 
Pantoffeln braucht er nicht zu 
ſcheuern, 
Die Heirath ew ihm nie gereuen! 
Sie wird das Leben freundlich 
ihm geſtalten 
Als tücht Hausfrau emſig walt. 
Und kommt er Abends brummig 
vom Comtoir 


Dann ſingt und ſpielt fie ſchnell 


ihm etwas vor; 
Auch ſtricken kannſie, ſtopf. näin. 
Genügend iſt ſie nun beſchrieben 
Und daber auch nicht übertrieben. 
3 Doch nun zu ihm: 
Gebilde u.vermögend muß er fein, 
Auch nichtz. großauch nicht z klein, 


Auchnicht zu jung, auch nicht z.alt, 
Nicht gar zu zärtlich, nicht zu kalt; 


Hübſch muß er fein, mit ſchünem 
Bart, 


So etmas von beſond'rer Art! 
Doch möchte ſie ihn bald erblicken 


Und bitter ihn, ſ. Bild zu ſchicken. 
Hoffentlich werden ſich die 

Herzen finden 
Die ſich für's ganzeLeben binden. 
Offerten unter Grethe Nr. 77 
poſtlagernd Marienwerder 
erbeten. 


ze Alag, -S 


Reclamat. in Etener-n.Mulit.? 
Angelegenheiten, Bitt: und 
Guadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jeb. 
Art in ge- und außergericht⸗ 


lichen Angelegenheiten fertigt 3 


ſachgemäß Th.Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13. parterre, 
Ecke Prieſtergaſſe. 

Sonntags bis 4 Uhr. 


De Tara CE —ę—„—H 2 — A 
Niedl. Mädch.einige Woch. alt, w. 
v. kindl. Ehep.,ev.geg kl. Abfind. a. 
eig. angenommen. Off. u. K 679. 
Ich warne hiermit Jed., memem 
Sohne Haus auf m. Nam. erw zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
auftomme. E. Husen, Wwe. (8788 

Jede Polſter⸗ und Decora" 
tions⸗Arbeit wird ſch. u. billig 


ausgeführt Mauſegaſſe 9, 2. Etg. 7 
g. Blutjtod. Timerman, | ğ 
$ „Pinneb. Weg15. 
Hambg., Pi 4900 


Hilfe 


Fe er T E APE e E TA 
Wenn yr.K.binnens Tagen ihre 


Sachen nicht abholt, betrachte ich | 5 


dieſelb. a. mein Eigenth. Fr. Stein, 


ihre Sa 


Die ART werden gebeten | A 


en binnen 3 Tagen 


einzulöſen, da ich fie ſonſt ver 


kaufe. Zjerowski, Hirſchgaſſe 14. 

Elegante Damen-Garderoben 
wrd jauber und unter Garantie 
tabeljoj. Sitzes angef. A, Wende, 
Große Scharmachergaſſe 2, 2 Tr. 


r a PEM 


Sonnabend 


Serke 
Seldenstoffen. Sai 


75 


Jede Herren⸗Schneiderarb. neu, 
Umwenden, Reinigen, Aufbüg., 
w. ausgef. Kökſcheg. 2, 2 Tr. vrn. 
GN finden freundliche 
RM Aufnahme bei 
Wittwe Schenk, Hebeamme, 
Weißfluß ber Rheda, Kreis 
Neuſtadt, Weſtpreußen. 


Eine Damenschneiderei | * 


ift mit voller Kundſchaftſu. Schn.) 
tortzugshalber unter einmaliger 
Vergütigung abzutreten. Zu er- 
fragen Goldſchmiedegaſſe 2, 3. 

Einem geehrten hieſigen wie 
auswärtigen Publicum empfehle 
meine 


++ 
Nlätt-Anſtalt 
zur geneigten Beachtung. 
Hochachtungsvoll 
J. Amin, 
Altſtädtiſchen Graben 103. 
Uumoderne 


Damenmünkel 


werden gutſitzend modern um⸗ 
gearbeitet, ebenfalls werden 
neue Sachen nach Maaß an⸗ 
gefertigt Frau Steppuhn, 


Weidengaſſe 1 B, 3 Treppen. 


I- ud. 


Herren, welche noch beizutreten 
wünſchen, belieben Adreſſe 
baldigſt an K. Krug, Golds 
ſchmiedegaſſe 27, 1, einzuſenden. 


Gut empfohlener 


Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Hl. Geiſtgaſſe 135, 
3 Trepp, Gina. Laternengaſſe. 


Schnellſohlerei und 
Reparatur - Anfali 


Jopengasse 61 
führt Reparaturen an Fuß zeug 
jeder Art ſchnell, billigſt und 
unter Garantie aus. 6622 
9620999999999» 
Den geehrt. Herrſchaften 2 
o v. Langfuhr u. Umgegend e 
e 3. Nachricht, daß ich jederzeit + 


Wüſche zum Rollen 


annehme. Es wird mein 
größtes Beſtreben ſein, die © 
Wäſche ſauber u. pünktlich 
zu liefern; auch nehme ich 8 
feine X dje zum Waſchen © 
und Plätten an. 

B. Lietzau, Nangfuhr, 

Jäſchtenthalerweg 2. 

0092049 


3400099909 
ee e 


Vorsicht! 


Mein Bureau für Rechts- W 
A Oije u. Rathertheilung, An⸗ 
fertigung von Teſtamenten, 
[Klagen, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften, Verträgen, Ge⸗ 
ſuchen und Schreiben aller 


os 


9% 


Re 


3 | © © ©©229900099993 


BR 


3 Uhr. Zwei gejonberie W 
Geſchäfts räume. R. Klein, 
M fr. älterer Rechtsanwalts⸗ 
Bureauvorſteher. y 


freundlichſt in Erinnerung. 


L. Schwarzenberger 


| | Garvfenicigen 17/18, 1. Gt 
i S595999 LI 
2 

® 


il © Danzigs und Umgegend 


2 f. Damenſchnciderri 


| 

4 PAE 
24 
H 


froſifrei, per Geniner 2, 
A Beitellungen Paradiesgaſſe 5. 


General⸗Verſammlung. 


Am Donnerstag, den 17. d. Ms., Abends 8 Uhr, 
findet im großen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſfes, Hintere 


als Kindereapotten, 


m 
Eu 


A. Fast, 
Leistner, 


Act.=Ges., Cuim a. 


derniſirung ſämmtlicher 


Damen⸗Coufection 


Den hochgeehrten Damen & 
2 


Atelier für 


99999 


2 Damm 9, part. 2 
3 ganz ergeb. in Erinnerung 

e zu bringen. 
5.2 


% 
4 
e Hochachtungsvoll 
$ Emma Lemcke, Modiſtin $ 
4 3. Damm 9, parterre. & 
2 NB. Alte Coſtüme werden 2 
2 modernif. u, wie neu hergeſt. © 
0099909729 200099 


Kanarien-ohlrolle, 


edelſter Stamm, eigene Zucht, 
mit lang und tiefgehenden Hohl⸗ 
rollen, Kohltlingeln, Hohlſchockel⸗ 
rollen, Knorren, Pfeifen und 
Flöten. Preis 10, 15, 18, 2 
und 25 % Weibchen deſſelben 
Stammes 1,50 M empfiehlt und 
giebt ab Bolz, Culm. (5377 


® Special-( ummiwaar, Hans, 
i Sämmtliche 
i Gummiwaaren. | 
ý Preislist. grat.u.fre. (5376m jg 
# 0. Lietzmann Nachf., 
S BerlinC, Rosenthalerstr.44. BA 


Meißner Dombau⸗ 


Geld⸗Lotterie. 


Ziehung 5.—12. Dec. 1898. 
Höchſtgewinn : im günſtigſten 


{00,000 Hark 


IPrämie a 60,000. 
1 $auptgem. 3 40,000. 
Lasy 20,000 
1 a 10,000. 
JR a 5,000. 
10 Gewinne a 3,000.4 
| sf: a 1,000.4 


und eine große Anzahl Ge: 
minne von 500.4, 300 A, 
100 4, 50 4. 30 A, 20 Aı 
10 , 5, im Ganzen 
13,160 Gewinne und eine 
Prämie von zuſammen 


375,000 Mark. 
Nur Geldgewinne ohne Abzug. 
Looſe & 3 Mark 
in den durch Plakate keunt⸗ 


lichen Werkaufsſtellen und 
im Generaldebit bei 


Alexander Hessel, 
Dresden, Weißeg. 1. (5374 


Vorzügliche Eßtkartoffeln, 


gaſſe Nr. 16, eine 


General⸗Verſammlung 


der ſtimmberechtigten Mitglieder des Begräbnißbundes der 

Arbeiter der Königlichen Gewehrfabrik ſtatt. 
Tages⸗ Ordnung: 

1. dranie der Feuidırten Statuten. 

2. Wahl der nach 3 14 des revibirten Statuts aufgeführten 


Vorſtandsmuglieder. 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


Stricmole fd. non 
ünmil.Haselinenstriekereienn.Reparaturenbill 
Wollſachen 


Chenillentücher. 
Weſten, Kragen, Uunterröcke, H 
ſchuhe, Strümpfe und 


Robert Krebs, Hundegaſſe Nr. 37. 


— | 1. Halbjähriger Caſſenbericht. 
IT] Em g e | 9 2. interer. (5837 


Tiqneur-Fabrik zum Kurfürken, 

| Erhältlich bei: 

Max Lindenblatt, Karl Köhn, Clemens 
Gustav Seiltz; 
Frölich, Zoppot und £anajubr. - 


Biersorsumenten 


empfehle ich das vorzügliche Höcherl⸗Brän und offerire: 
32 Fl. Export (à la Erlanger) „ 8 597 
32 „ Münchener (à la Spaten) 
35 „ bell ff. Lagerbier 


P. Bechler, 
Speciai-Verkauf für Flaſchenbier Röcherl- Beau. 


z) f N = 77 Großer Erf Wer 
Zur Winter⸗Saiſon Ratten zfolg mz 
f bringe ich meine Arbeitsſtube 
zur Anfertigung, ſowie Mo⸗ 


[Drehen vor dem Magen und 


| Kranken: 1 terbemterstiz.| 


ferner Sterbegeld in Höhe von 


Nr. 266. 
Café Kresin, Schidliß 29. 


Sonntag, den 13. d. Mts.: 


1,60 kik. an 


I, Tanzkrinzchen. 
Die Kegelbahn 


Curn⸗ u. Fechtverein 
zu Danzig. 
Montag, den 14. d. Mts., 
Abends 10 Uhr, 

im Gambrinus: 


-Ordentliche 


edle (l. Keneral-Versanmlane, 


Tagesordnung: 


Shawls, 
Uuterkleider, Hand: 
Socken billigſt. (3895 


im (5285 


„Wiener Cale zur Birse“ 


ist noch zu besetzen. 


E. Tite, 


Langenmarkt No. 9. 


e ee ee eee 


SEA 


Allgemeine 
Bildungsverein. 


Montag, den 14. Novemberer., 
im Vereinshauſe Hintergaſſe 10 


Cesgellschaltsahen 


Anfang 8 Uhr. Eintritt für 
(Mitglieder frei, für Gäſte 20 J. 
Von 7½ Uhr Abends an Caſſe 
und Aufnahmef in den Verein 
wie in den Begräbnißbund 
deſſelben. Mitgliedsbeitrag 80 J 


3. Antrag betr. Zugehörigkeit 
zu andern Turnvereinen, 

4 Verlegung d. Bervinstiahres. 

Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


hestaurant H. Melnmaeher, 


Hundegasse No, 125. 


Kuno Sommer, Oscar 
(5315 


KENA 


Me 


„ Speben friſche Sendung f ag 80 
> ) NS ; i ten. nonatlich. Beſonderes Eintritt» 
Töpfergaſſe 8. — tadu e geld wird nicht erhoben. 
vän. Eisbein mit Sanerkohl,| , 630 
Rinderfleck, 3 


Mika mit Herm, 

72 usche's Raiten- 

Mäuse confect. Tödtet abs 
ſolut ficher aue Nagerhiere. 
Alle anderen Mittel weit üver⸗ 
treffend. Beweis: die vielen 
Dantſchreiten. 25, 50 u. 100 . 
Echt n. mit Firma Herm. Musche 
Magdeburg. Hier bei Apothek. 
Hrm. Lietzau, Drg., Holzmarkt 1. 
(5372 


vorzüglichen Mittagstiſch. 


Heme Sonnabend Königsberger 
Rinder⸗Fleck Julius Rathake, 
Vangfuhr, Hauptſtraße 4. (5370 
TTT 


Café Bergſchläßchen. 


Heute! bis Morgens 5 Uhr: 
FAST Ladenbery’s "RE 
Theater⸗Vereins⸗Kränzchen. 


06990090029909000 


L hestanrant Th, Spittler, $ 


lim Technikum 
Hundegasse 112. 
Empfiehlt dem hozhgeehrteon 
Publikum seinen bekannt vor- 
züglichen Mittagstisch, aowie 
reichhaltige Abendkarte zu 
kleinen Preisen. 
Specialgerichte: 
Echte Königsberger Rinderfleck 
Echte Königsberger Löbel’sche 
Würstehen von F. W. Lóbel 
Königsberg i Pr. 


Das läſtige 


Hantjucken 


i y ) i 2 Breitgaſſe 3, am Holzmkt. 2 Echte Königsberger Klopse, 
e UAUA l; =. 115 2 Heute 2 Eisbein mit Sauerkraut. 
schnell u. icher berci Eu 108 2 | Pökelrippchen mit Sauerkraut 


s PZA Nat. Heil. 
Stig, 135,3 Tr., Eg. SEE ng. 


LJ 

4 

Ahagelel, 
zahme, graue, 
aniangend zu 
sprechend, 18 u. 
30.4, da. ſpre⸗ 
chend 40 , grüne Papageien, 
neiehrig, a Stück 6.4, Wellen⸗ 
Papageien, Zuchtpaare, a Paar 


und Erbsenpure. 
Thüringer Klösse mit Rinder- 
sauerbraten a la Gr. Feuer- 
kugel Leipzig. 
Schlesisches Himmelreich. 
Echte Coburger Bierwurst, 
stets frisch geröstet. 
ft. helles Märzen und 
dunkles Versandt - Bier 
aus der Waldschlösschen- 
Brauerei Allenstein, 
Hochachtungsvoll 
©. A. Pust. 


Cafe Nótzel. 


Sonntag, den 13, November 1898 


$ Vorzigliehekünigsberger 
Rinderlleck, cesos 3 
102933%6200000000009 
Link 's Kuffechans 
Sonntag, den 13. November 1898: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Arz Regts. Nr. 36 Amt, dg d. 
Kal. Muſikd. Herrn A. Krüger., 
"Anfang 5 Uhr. Entree 15 3 


Cale und Restanran(-Garien 
Sandweg. 


Sonntag, den 13. Nuvember, feiert der 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 


"EC za Ra zy, aun Danziger Alike (b J. 1000 


Machts. ſein 


Es ladet freundlichſt ein L Wintervergnügen, 


R. Behrendt. 
Beitehend in Athletik, Vorträgen, 


hestaurand. Dann, r 8. = 


folgen e a Pier: 
Mank. Znerhaltung, | fla d e e 
Eisbein m. Sauerkohlfe 


Mitglieder des Clubs Herrn 
ustav Lubnau und Bernhard 

śe ; Sa 8. Z. ſtärkſter Mann 
Königsh. Vinderfteck. anzigs, ſowie des beien 
Vorzügl. Getränke wie bekannt. 


umoriſten der Gegenwart. 
Eines Gewerks⸗Vedanigens 


Starke Leute zum Concurrieren 
können ſich melden. Anfang des 
halber bleiben Sonita 
18. d. Mis. von 5 Uhr ełk 


Concerts 5 Uhr, der Borftellung 
11 präeiſe 7 Uhr. Entrree an der 
Lotalldäken geschlossen, 
Sehnimacher-erer 
> Imeler Aier kshans 


> 
2 


9 


7,50. , Zwergpapag.„Zuchtpaare, 
a Paar 4.4, Car dinäle St. 6.4, 
Japaniſche Mövchen, a P. 3,50 -A, 
Tiegerfinten, a Paar 250 , 
Senegal finken oder Prachtfinken 
a Paar 2,50 „4, 10 Paar vere 
ſchiedene Arten 10 %, ſowie 
noch andere Sorten Zier⸗ und 
Singvögel. Beires Vogelfurter 
für alle Sorten Vögel ſowie 
Vogelkäſige und Zubehör, 


„ Techow, 


Poggenpfu gi 27. 


Dal! 


Sechs Jahre hindurch war 
ich magenleidend, der Magen 
wurde immer ſchwücher und in 
der letzten Zeit traten ſogar 
nach flüſſiger Nahrung heftige 
Beſchwerden ein. Wützten und 


im Leibe, Druck, Angſtgefühl, 
Schmerzen und Stiche in der 
linken Seite und im Krenz 
bis zu den Schultern piagien 
mich und die Verdauung war 
äußerſt träge. Nachdem ich Vie⸗ 
les vergeblich verſucht, wandte 
ich mich auf Empfehlung an 
Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtr. 134. 1. Bei der 
einfachen, von Jedermann ohne 
Störung im Haushalt und 
der Thätigkeit leicht durch 
führbaren Behandlung trat fo: | © 
fort Beſſerung ein und nach 
8 Wochen war ich geheilt; auch 
har ſich die Heilung durch 
Monate als dauernd e wieſen, 
was ich gern Jedem dankbar 
beſtätige. i (5353 
Spandan, Götelſtraße 103, den 

3. November 1 

Frau Anna Urban. 


Vy 


Nr. 18, Reſtaurant Birth, Hohe 
Seigen Nr. 4, Clublocal, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 83 Reſtauram Steckler, 
Kleine Berggaſſe Nr. 4. (67445 
Zuzahlreichem Beſuch ladet ein 
j Der Vorſtand. 


Eee n 


Caſſe 40 J. Vorverkauf à 30 4 
bei Hrn. Domschinskl, 1. Damm 

taben 9, 
Witzke, 


ENT Z wódę 


„limonnerogoi. 
Retaurant „Millionen-Halle*, | 


R Heilige Geistgasse No. 24, 
i an eingetroffen: Stralſunder Gänſe im Gewicht von 
0 Pfund (zur l Anſicht ausgeſtellt), mehrere 
4 davon find auch verkäuflich. 
N Heute Abend, als Leckerbiſſen zu empfehlen, Gänſe⸗ 
fi Schwarzſauer. Gleichzeitig empfehle meinen u 


 Krälfigen bürgerlichen Mittagstisch zu 60 Plennige, | 
Specialitär: Ox tail in Mad, ſowie Ox tail Soupe. | 
Vorzügliches (Ponarther) Königsberger Bier. b 
Zu einem ſeuchtfröhlichen Abend ladet ergebent ein É 
Ad. Menzel. 10 


Such 


ver Bazar 
für das Weſtyreußiſche Diaconiſſenhaus findet 
im frawiskanrkioftee zu Danzig fatt 
am Sonntag, den 13. November. 
Vormittags 12—2 Uhr, Nachmittags 4—8 Uhr: 
| Concert. 


Entree 50 Pig. Kinder 25 Pfg. 


Am Montag, den 14. November, 
Vormittags 11—2 Uhr, Nachmittags 5—8 Uhr: 


Frei-Concert. pa 


Die Verlooſung der Gewinne folgt Dienstag, den 15. Nov., 
' - Bormiitag8 10 Uhr. : 
Durch zahlreichen Beſuch und Einkäufe bittet den Erfolg 
des Ads zu unterflägen 68881 . 
Im Namen des Comité 
Der Vorstand. Frau Oberin von Stülpnagel. Frau von Gossler. 


Casse Friede n, Binickeit, | 2 
Sonntag, den 13. Nov., 2 Uhr, 
Caſſentag im Caſſen⸗Locale 
Taerar 49. Entgegennahme 
der Beiträge u. Aufnahme von 
Mitgliedern im Alter von 15 hig 
60 Jahren. Die Leiſtungen der 
Caſſe befiegen in Krankengeld 
ro Tag 1 , freiem Arzt, 
Mebicamenten und Heilmittel, 


75 M Der Porſtand. 


(68006 


Pm 


9 


Am die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Linden b erg. 
(Nachoͤruck verbotn.) 


XLY, 
Bon Stſingtan nach Nagara — Mr s Ą 
dampfer. — Erſter Eindruck von Sana Bine 
und Sonnenſchein. — Frühlengsſtimmung. — Auf den 
Straßen von Nagaſaki. 

j Nagaſaki. 
Der erſte Sonntag in Japan. Wie einem das Herz 
fo voll und weit ift vor Freude und Glück und wie 
man alles nur im roſigſten Lichte ſieht, als hätte man 
nach langer qualvoller Wanderung durch die Wüſte 
endlich die erſehnte Oaſe betreten! Faſt iſt's auch ſo. 
Allen guten Geiſtern ſei Dank, daß China hinter Einem 
liegt, China mit ſeinem Schmutz und feiner Gleich⸗ 
giltigkeit, feinen Eulbehrungen und Strapazen, feinem 
Einerlei und ſeinen großen Entfernungen! Und dabei 
hielt es Einen feſt und ließ Einen nicht los, und immer 
größer und drängender wurde die Sehnſucht, endlich, 
endlich den Frühling zu ſehen, Blumen zu erblicken und 

friſches Grün und heitere Menſchen um ſich herum. 
Immer länger aber ließ Prinz Heinrich auf ſich in 
Tſingtau warten, bis wir uns doch entſchloſſen, mög⸗ 


lichst ſchnell Japan zu erreichen, um noch etwas von 
der wonnigſten Zeit daſelbſt, derjenigen der Kirſch⸗ 
baum⸗Blüthe, zu erleben. Möglichst ſchnell, leicht 
Zeſagt und ſchwer gethan. Der nächſte Dampfer nach 
hanghai ging in zwei Wochen, ehe man dorthin 
gelangte und von da nach Nagaſaki, konnten gut zwanzig 
age vergehen: lebt wohl ihr Träume von Kirſch⸗ 
Blüten und Frühlingszeit. Da fand Admiral von 
iederichs das erlöſende Wort bei einem kleinen Früh⸗ 
ſtück an Bord des Kaifer”, zu welchem er uns gebeten, 
hörte er von unſerer Abſicht und geſtattete uns in 
liebenswürdigſter Weiſe, den von der Regierung 
gepachteten Dampfer „Prarch“, welcher aus Nagaſaki 
die Kohlen für unſere in der Kiautſchou⸗Bucht liegenden 
Kriegsſchiffe holt, und welcher demnächſt wieder die 
Anker lichten ſollte, zur Ueberfahrt nach Japan zu 
benutzen. Das war eine beglückende Ueberraſchung. 
Aber ſelbſt während der Fahrt noch hieß es Geduld 
üben. Nebel und Wind und Wellen ſpielten dem unter 
ſorgſamer deutſcher Führung ſtehenden braven Kohlen⸗ 
dampfer bös mit, und zwei endloſe Tage währte die 
Fahrt länger, als vorausgeſehen war. Mit deſto 
innigerer Freude wurden die erſten japaniſchen Inſeln, 
im friſcheſten Grün prangend, begrüßt, und als wir 
vorgeſtern zu ſpäter Abendſtunde in dem weiten Hafen⸗ 
becken Nagaſakis Anker warfen und die Lichter der 
Stadt funkelnd herübergrüßten, da hielt uns nichts 
mehr an Bord des Schiffes, nicht einmal die Ratten, 
die mir mit ihren heiteren Spielen verſchiedene ſchlaf⸗ 
loſe Nachtſtunden verkürzt, und im ſchwankenden Boot 
ließen wir uns hinüberrudern und fanden in einem 
deutſchen Gaſthauſe die freundlichſte Aufnahme. 
Jede Tagſtunde hat uns ſeitdem die Seele mit 
bunten und ſchönen Bildern erfüllt und hat uns neu 
aufleben laſſen unter dieſem heiteren Himmel und in⸗ 
mitten der frohſinnigen anſpruchsloſen, fleißigen 
Bevölkerung. Alles it von reizvoller Anmuth: die 
Lage der Stadt am Fuße bewaldeter Berge, der von 
abwechslungsvollen Höhenzügen eingeſüumte Hafen mit 
feinem regen Schiffsverkehr, das ungemein feſſelnde 
Leben auf den Straßen, ah, und dann die Reinlichkeit 
und die Blumen! Wie Einen letzteres Beides über⸗ 
überraſcht, wenn man von Ching kommt, dem winter⸗ 
lich⸗nördlichen China, wo die Unſauberkeit Geſetz zu ſein 
ſcheint und wo man jedes Blümchen mit der erſtaunten 
rage betrachtet: „Herrjeh, wie kannſt du denn hier 
gedeihen?“ Und hier um uns nun in üppiger Fülle 
Kamelien, Rojen und Azaleen, in den Gärten Palmen 
und in den Wäldern Erdbeerblüthen, und darüber ein 
wahrhaft italieniſch⸗blauer Himmel mit deutſchem 
goldigen Frühlingsſonnenſchein. ; E 
Wie ſchwer wird es mir, in der Stube ſitzen und 
ſchreiben zu müſſen. Von der Straße herauf, auf 
welche ich von meinem Fenſterplatze aus blicke, ſchallt 
das luſtige Klappern hochſtelziger Holzihuge ; wie fie 
auf letzteren dahin trippeln, all die zierlichen Männlein 


und Weiblein in ihren leichten Gewandungen, o, nun 


jen ſich zwei Bekannte — welch' ein Dienern und 
len 1 25 viermalige Verbeugung mit jedesmaligem 
Hutabnehmen, dann vorbei wit ehrfurchtsvollem 
Kopfneigen, und nun blickt Jeder rückwärts, ob nicht 
der Andere das Gleiche thut; iſt's der Fall aber, ſo 
geht das Dienern nochmals los. Wie viele mani 
Geſichtchen unter den jungen Frauen Aud e E A n 
den Augen zuckt's ſtets, wie von ſchalkhaftem Lü 55 n, 
und Ihr braucht ihnen nur ein Wort zu ſagen oder 
ihnen bloß zuzunicken, ſo ſollt Ihr mal die Pa 
Mienen ſehen, die joviel Frobmuth und Koketterie dęte 
einen und in denen fih ein 1 lachenden Früh⸗ 
lingsſonne wiederzuſpiegeln ſcheint. i 

Aber das Aller zegendſte ift doch Jung⸗Japan. Etwas 
Drolligeres und dabei Herzigeres als dieſe lebenden 
Püppchen in ihren grellbunten Kleidchen und mit den 
merkwürdigſten Friſuren — bald mit Stirnfranſen, 
bald mit einer richtigen Tonſur oder mit einigen 
buſchigen Löckchen auf dem ſonſt kahlgeſchornen Kopf, 
läßt ſich garnicht denken. Und wie ſie von den ray U 
und den Geſchwiſtern gepflegt und gehätſchelt, mie fie 
von den oft noch febr jungen Müttern oder erwachſeneren 
Schweſtern auf dem Rücken getragen werden, wie fie 


etwas älter, ſich in hübſchen Spielen tummeln und 


ihre Lieder ſingen, es iſt eine Scene immer lieblicher 
a die a pu füllt einem allein ſchon das Herz 
mit innigſter Freude aus, 

Zuweilen, wenn man ſo durch die Straßen ſchlendert 
kann wan ſich kaum des Eindrucks erwehren, als ob 
man einer Thegtervorſtellung beiwohne und ſtets neue 
Wandelbilder über die Bühne zögen. Es wirkt alles 
fo friedlich und fo ſchön, jo anſprechend und feſſelnd, 
daß man es garnicht mit dem berühmten „rauhen 
Kampf ums Daſein“ vereinen kann. Nirgends Lärm 
und Aufregung, nirgends Zank und Geſchrei, dafür 
deſtomehr Frohſinn und Lachen. Genügfamkeit und 
Freude an allem, ſelbſt dem Winzigſten und Unbe- 
deutendſten. Das mag ja täuſchen, wie das Spiel auf 
der Bühne, aber der Eindruck iſt ein ganz überraſchend 
anſprechender und ſtimmungsvoller. sy dl, 

Die ganze Umgebung trägt viel dazu bei — die reift 
breiten, peinlich fauberen Straßen, die ebenerdigen, 
leichten Häuschen mit ihren zierlich geordneten Aus⸗ 
lagen, unter ihnen all die lockenden Dinge, welche Kunſt 
und Geſchicklichkeit und Fleiß hervorgebracht, die emſigen 
Handwerker in den offenen Werkſtätten, dann, wenn 
man in eins der Häuschen tritt, die kleinen Stübchen 
mit den verſchiebbaren Holzwänden und den weichen 
Matten auf den blendend weißen Dielen, nirgends hier 
ein Staubfäſerchen, dafür duftende Blürhen und Blumen 
auf den Gaſſen kein Stoßen und Drängen, keine Sorge, 
daß man überfahren oder überritten oder gar 
überradelt wird, denn die von flinken Kuli's gezogenen 
Rikſha⸗Wägelchen, welche fajt ausſchließlich zurßerſonen⸗ 
Beförderung benützt werden, kommen allerorten bequem 
durch, ei, da lege ich flink die Feder bei Seite und ſehe 
mich in dem luſtigen Getriebe doch noch etwas näher 
um, zumal gar ſo verführeriſch die Sonnenſtrahlen über 
die weißen Blätter vor mir huſchen und helles Mädchen⸗ 
lachen mir in die Ohren klingt! 


Briefe zur Kaiſerfahrt. 
(Von unſerem eigens nach Paläſtina entſandten F - Bericht⸗ 
erſtatter.) i 
i Saffa, 28. October. 


Wie ein Märchen aus Tauſend und einer Nacht bot 
ſich der Anblick Haiphas am Abend nach der Ankunft 


* des Kaiſerpaares dar. Hunderttauſende von Kerzen, 


ji 


R 


— ne 


ebenſo viele bunte Lampions erſtrahlten im prä 
Lichterglanze; die Feuerlinien, die ſie in die nächtliche 
Landſchaft zeichneten, zogen ſich wie glühende Schlangen 
hinauf auf die Höhen und ihr Wiederſchein ſpiegelte 
ſich zitternd im ruhig athmenden Meere ab. Es war 
ein herrliches Farbenſpiel, das ſich von Minute zu 
Minute veränderte und immer neue Effecte ſchuf, die 
die vorhergehenden an Schönheit übertrafen. 
origineller und reizvoller ift doch ſolch eine Illumination 
im Orient, als die, welche wir bei uns zu ſehen be⸗ 
kommen. Hier wird mit den primitivſten Beleuchtungs⸗ 
körpern eine märchenhafte Wirkung erzielt, während 
unſere elektriſchen Monſtre⸗Illuminationen 
über das Conventionelle, Mittelmäßige hinausgehen, 


chtigen 


Wie viel 


niemals 


trotz der Unſummen, die dafür ausgegeben werden. 


Der Kaiſer war früher in Haipha eingetroffen, als 
man erwartet hatte. Die Ankunft der deutſchen Schiffe 
brachte eine Art Panik hervor, bei der ſich die drolligſten 
Scenen abſpielten. Die türkiſchen Paſchas und Officiere 
die für die Ankunft in das kleine Neſt beordert waren, 
hatten jih einem dolce far niente hingegeben; da er: 
ſchollen von Akka her dumpfe Kanonenſchläge, erſchrocken 
ſtürzten ſie auf die Straße und dort hörten ſie, daß 
der Kaiſer bereits eingetroffen war. 
raſch die bequemen Hausröcke mit den Galauniformen 
vertauſchen. Dabei paſſirte dann allerhand Malheur. 
Der Eine vergaß in der Eile ſeine Sporen, der Andere 
das Zuknöpfen des Waffenrockes, der Dritte eilte ohne 
Säbel hinunter zum Molo und ſchnallte ihn erſt dort 
Diener athemlos damit 
der 
vollſtändig. 
der 


um, nachdem ihm 
nachgelaufen gekommen 
Kaiſer überraſchte 

Man erwartete, daß gu „nach d 
Ankunft landen würde, aber man täuſchte ſich in dieſer 
Erwartung. Nach einer Stunde erſt verließ der Kaiſer 
incognito die Hohenzollern und fuhr zum Landungs⸗ 
platz, ging ganz allein hinauf zum Karmeliter⸗ 
Kloſter und verweilte dort eine halbe Stunde etwa. Als 
es dunkelte, kehrte der Monarch zur Hohenzollern zurück. 
Der officielle Empfang fand am nächſten Morgen gegen 
acht Uhr ſtatt. Schon um 6 Uhr hatte die deutſche 
Colonie Aufſtellung genommen. Die Ehrenjungfrauen 
in der Nähe der Landungsbrücke, ihnen gegenüber die 
Große, kräftige Geſtalten mit 
biederen, wettergebräunten Geſichtern, denen die Freude, 
ihren Kaiſer zu ſehen aus den Augen leuchtete. Dann 
kam die Jugend zu beiden Seiten der Straße. Als das 
Boot der „Hohenzollern“, auf dem ſich das Kaiſerpaar 
befand, am Landungsplatze feſtgemacht hatte, erſcholl 
ein „Hoch“ nach dem andern, die Muſik 
„Heil Dir im Siegerkranz“ und Alt und Jung drängte 
heran, um das Kaiſerpaar zu ſehen. Der Empfang 
war überaus herzlich, die Rufe der Begeiſterung waren 
fo aufrichtig, wie fie man felten zu hören bekammt. Nach 
der Anſprache des Paſtors und dem kurzen Danke des 
Kaiſers, traten drei Kinder an die Kaiſerin heran und 
überreichten ihr einen Tiſch aus Olivenholz und eine 
Puppe in arabiſcher Tracht für die kaiſerlichen Kinder. 
Die Kaiſerin war hocherfreut über dieſe Gaben und 
dankte den Kleinen, die vor Verlegenheit glühend rothe 
Wangen bekommen hatten und die Blicke ſtändig zu 
Boden geſenkt hatten; herzlich lachend ſagte ſie: „Das 
iſt ja reizend! Da wird ſich aber die Prinzeß freuen.“ 
Dann nahm ſie die Puppe und zeigte ſie dem Kaiſer, 
der lachend den 


Männer der Colonie. 


darauf wurde 
angetreten. Das 


ſehr bald zur Ruhe. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 

beigefügte Abonnements = furittun 
berückſichtigt. 

Bitte keine Gedich 


er unverzüglich 


Nun hieß es 


intonirte 


Gleich 
nach Jaffa 
ſeinen 
Reiſewagen. Eigentlich müße man Reiſekaleſche 
ſagen, denn das Vehikel machte einen etwas veralteten 
Eindruck und iſt jedenfalls ſehr unpraktiſch. Es hat 
Aehnlichkeit mit unſeren kleinen Vergnügungskremſern, 
nur ſind dieſe noch zehn Mal eleganter und bequemer. 
Für die Reiſe nach Jaffa hatte der Kaiſer Tropenuniform 
angelegt, die ihm außerordentlich gut ſtand, die Kaiſerin 
trug einen weiten Burnuß aus Rohſeide über ihre 
leichte Sommertoilette und auf dem Kopfe einen breiten 
Strohhut mit Mouſſelinſchleier. 
ſtündigen Fahrt zum Nachtlager bei Caeſarea klagte 
der Kaiſer wiederholt über den Staub, die Hitze und die 
ſchlechten Straßen, die notabene ſchon verbeſſert waren. 
Im Zeltlager angekommen, b 


Während der acht⸗ 


egab fich das Kaiſerpaar 


g werden nicht 


N. N. Ja, da werden Sie wohl noch recht lange warten 


können, ehe Sie dran kommen. 
Veteranen. Thuen können Sie 


ja notirt ſind. 797. 


Es ſind eben zu viele 
zur Zeit garnichts, da Sie 


J. H. Die Kaiſerin weilte zum erſten Mal dort. 799. 

A. B. 10. Sie ſind garnicht verpflichtet für die leicht⸗ 
ſinnigen Schulden Ihres leichiſinnigen Sohnes aufzukommen. 
Man könnte höchſtens die Bezahlung derjenigen Schulden 
von Ihnen verlangen, bei denen die Gläubiger die nützliche 
Verwendung nachweiſen könnten. Ihr Sohn ſcheint ſich 
aber ſeinen Unterhalt ſelbſt zu verdienen, alſo ſich nicht mehr 


in väterlicher Gewalt zu 


Wir rathen Ihnen, 


Trinkſchulden ꝛc. unter keinen Umſtänden zu bezahlen. Wer 
ſo W iſt, den Leichtſinn eines jungen Menſchen 
durch Gewährung von Zecheredit zu fördern, ſoll ſich nicht 


wundern, wenn er hineinfällt. 


. B. 17. Ihre Kündigung war nicht berechtigt, da der 
re (R Fd egen um die gleiche Dauer, auf die er 
urſprünglich geſchloſſen war, verlängert hatte. Wenn die 
Kündigung aber ohne Proteſt entgegen genommen wurde und 
der Wirth Ihnen erſt einen ganzen Monat ſpäter erklärte, 
er laſſe Ste nicht ziehen, fo find Sie unſeres Erachtens bez 
rechtigt, den Vertrag am Schluß des Vierteljahrs als abge⸗ 
laufen zu betrachten. Die Stempelpflicht hat mit der Gültig⸗ 
keit des Vertrages nichts zu thun, ſeloſtverſtändlich iſt der 
Vertrag auch ohne Stempel gültig, nur macht ſich der In⸗ 


haber wegen Stempelſteuerhinterziehung ſtrafbar. 795. 


Frau B. F. Ja, der Contract hat auch bei dem neuen 


Wirth Giltigkeit. 807. 
L. L. 100. 


Aber liebe Nichte, man kann doch nicht ſo 
im Allgemeinen ſagen, ob junge Mädchen, die doppelte Buh- 
führung und Correſpondenz erlernt haben, mehr Salair er- 
halten als ſolche, die nur einfache Buchführung können, und 


wieviel dieſes Mehr beträgt. 


Das ifi doch grundverſchieden 


i i der Größe des Geſchäfts und nach der 
Be En 1 Regel werden wohl diejenigen jungen 


Damen, die mehr gelernt haben, 


auch mehr Gehalt erhalten, 


aber es giebt doch auch Fälle, wo Damen, die weniger können, 


Die Leiche 


iedenskirche zu Potsdam. 80 
Ble Ja, OR es verlangt i 


öhere Gehälter bekommen. 
Kęt N 702 


der Beſchwerde. 


804. 
Kaiſer Friedrichs ruht in der 
wird, — aber er hat das Recht 


00. ` g 
i nuent. Schauen Sie freundlichſt im Inſeraten⸗ 
UL nac, dort werden Sie es gelegentlich finden. Wir 


können ſolche Firmen nicht im Briefkaſten nennen. 806. 


W. Pfefferſtadt. Unterofficterſchulen giebt es in 


F h 5 
8 N ebrich, Weißenfels, Ettlingen und Marien: 
e Wy S 258 k Vermittlung des hieſigen Bezirks⸗ 


Commandos an. 


792. 
A. S. 100. Bei einem ſolchen Leiden wendet man ſich 
an einen Arzt, da eine längere Behandlung erforderlich ift. 797 


Tarales. 


* Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Uebertragen 


iſt vom 1. 
wär terſtelle | 


* Ordensverleihung. Der General⸗Landſchaft 


December ab dem Forſtaufſeher Berg die Wald- 
Springheide (Oberförſterei Neuſtadt). ; 
sbuchhalter 


a. D. Jueterboc zu Marienwerder iit der Königliche 


enörden vierter Claſſe verliehen worden. 
Krone die Weſtpreuſßtiſche Lan 
wird am 22. und 28. d. Mt. ihre 9 


Landwirihſchaftskammer 
erbſtſitzung 


abhalten. Am 21. finden ebenfalls im Landeshauſe 


die Sitzungen der Pferdezuchtſection und der Stutbuch⸗ 


gefellſchaft ſtatt. Für die Sitzungen find folgende 


Tagesordnungen feſtgeſetzt: 
Faß erdesg uche Gectioy, (Am 21. 


November, Vor⸗ 


im Landeshauſe). 
1. Bericht über die Füllen- und Stuienankäufe; 2. Bericht 
über die Prämiirung auf Stutenſchauen x 3. Berichts fiber 
die Füllenmärkte in Marienburg und Roſenberg; 4, Ber 
ſprechung des Etats der Kammer, ſoweit er ſich auf Pferde⸗ 
zucht bezieht. 5. Antrag auf Einſtellung der Remontirung 
des Landgeſtüts Marienwerder durch Oldenburger Hengſte; 
6. Berathung a 0 Anträge auf Erlaß von Rück⸗ 
zahlungen, 7. Verſchiedenes. 

n Weſtpreuß ische c cen en t (m 
Ch A 27 mittags, Genera 8 x im 
1. November, Nach 95, 1 A von B eee 
mitgliedern, 2. a Bericht über die Caſſenverhältniſſe, De⸗ 
. 3. Bericht über die bisherigen Suten⸗Auf⸗ 
nahmen, 4. Abänderung der $$ Ib, 10 und 11 der Satzungen, 
5. Verſchiedenes. 

ż RAPA für Vereinsweſen. (Am 22. November 
Vormittags 10%, Uhr im Landeshauſe.) 
Beſprechung des Etats für 1999/1900, ſoweit er den Ausſchuß 
Betvifjt, 2. Antrag des Vereins Marienburg. i 
ländlichen Verhältniſſen beſſer angepaßte Vertheilung der 
Ferien an den Landſchulen wünſchenswerth? Referent Pro⸗ 
feſſor Patzig⸗Marienburg; 3. Lebensverſtcherung; 4. Ber- 


Landwirthſchaftskammer. (Am 22. November, 
Nachmittags 2 Uhr im Landeshauſe). Tagesordnung: 1. Was 
können die Landwirthe zur Vorbereitung der zukünftigen 
Handelsverträge thun? 2. Antrag des Vereins Roſenberg: Wie 
ift dem zunehmenden Mangel an Arbeitskräften ein landwirth⸗ 
schaftlichen Betrieben aözuhelfen? Referent Bamberg ⸗Straden. 
3. Mittheilung und Beſprechung von Anträgen, Berichten und 
Gutachten des Vorſtandes; 4. Verſchiedenes. Das gemeinſame 
Eſſen findet Nachmittags gegen 5 Uhr ſtatt. 

Landwirthſchafts kammer. 
Vormittags 10 Uhr im Landeshauſe.) Tages⸗ 
Prüfung von Wahlen neugewählter Kammer⸗ 
des General⸗Seeretärs und Feſtſetzung 
Wahl der Delegirten für den 
⸗Rath für die Zeit von 1898—1901; 
uns⸗Commiſſion über die Rechnung 
er für das Jahr 1897/98; 5. Feſt⸗ 
8 Jahr 1899/1900; 6. über Haftpflicht⸗ 
faſſung über Anträge und Vorſchläge 
8. Fortſetzung der 
unerledigt gebliebenen Punkte der 
en Sitzungstages; 9. Verſchiedenes. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Arnold Peters 
Entlafſung aus dem Juſtizdienſte zur 
dem Amtsgericht in Culmſee zugelaſſen. 
retär und Dolmetſcher von Stud: 
ſeinen Antrag mit Penſion in 


Tagesordnung. 


23. November, 


der Anſtellungs 
Deutſchen Landwirthſchafts 
4. Bericht der Caſſenreviſi 
der Landwirthſchaftskamm 
ſtellung des Etats für da 
Verſicherung; 7. Beſchluß 
des Ausſchuſſes für 
Berathung der etwa 
Tagesordnung des erſt 

Perſonalien. 
in Elbing iſt unter 
Rechtsanwaltſchaft bei 
Der Amtsgerichts⸗See 
ienski in Stuhm ift auf 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

* Vakanzen im Be 
Königl. Artilleriewerkſtat 
Gehalt und freie Dienſtw 
1200 Mk. Die Stelle ift penfi 
bahn⸗Direction in Danzig, 5 Anwärter 
dienſt, zunächſt je 800 Mk. diätari 
der Anſtellung als etatsmäßi 
800 Mk. Jahresgehalt und d 
zuſchuß (60 bis 240 ME, jährlich) ode 
die beſtimmungsmäßigen Nebenbezüge (Fahrt⸗, Nachtgelder 
u. f. f.) Stolp, Magiſtrat, 3 Polizeiſergeanten, je 1100 Mk., 
ſteigend von 8 zu 3 Jahren um je 50 
betrage von 1450 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 144 Mk. und 
freie Dienſtkleidung, ſowie Ausrüſtung. Bei der Penſionfrung 
werden bis zu 12 Militärdienſt⸗ und auswärtige Dienftjahre 
angerechnet; die Relictenverſorgung iſt nach den für die 
Staatsbeamten geltenden Grundſätzen geregelt. 

* Der Privatbeamtenverein wird morgen fein 
16. Stiftungsfeſt durch einen zwaugloſen Herrenabend im 
unteren Saale des Gewerbehauſes feiern. Durch Geſangs⸗ 
und declamatoriſche Vorträge ift für ein reichhaltiges Proz 
gramm geſorgt worden. 


Poſt⸗Conferenz. 


bedingungen; 3. 


Vereinsweſen; 


ſchiedene Tages 
nach uns von 
theilung nicht beſchäft 

* Die Kreisſpnode des Kreiſes Danziger Höhe 
tagte geſtern hierſelbſt im Kreishauſe. Den Vorſitz führte 
Herr Superintendent Dr. Claaß aus Prauſt, welcher in 
einem längeren Referat über die Verhältniſſe der Diecöſe 
ſowohl in kirchlicher wie ſittlicher Beziehung einen Ueber⸗ 
blick gab. Es haben im Bezirk der Synode im vergangenen 
Jahre 696 Confirmationen ſtattgefunden. 
aus Collecten ꝛc. betrugen 3031 Mk. 45 Pf., d. ſ. 979 Mk. 
72 Pfg. mehr als im Vorfahre. 
insgeſammt 14159 Communicanten gereicht, 850 kirchliche 
Begräbniſſe fanden ſtatt. Die Synode wählte den bisherigen 
Vorſtand wieder. Herr Pfarrer Hartwig⸗Sabbowtitz hielt 
einen Vortrag über das Proponendum des Conſiſtorſums: 
„Wie iſt die Betheiligung der Eltern bezw. der Gemeinden 
bei der Taufe der Kinder und eine Belebung des Pathen⸗ 

e Zweiter Bexichterſtatter in derſelben 
Angelegenheit war Herr Director Dr. Bonſtedt⸗ 
die Ausführungen der Redner ſchloß ſich eine 
Berathung. Später fand ein gemeinſames M 
„Danziger Hof” ſtatt. 

* Beſitzwechſel. 
Kronheim in Schneidemühl ge 
ift für 420 000 Mark i 
zu Eggloffſtein übergegangen. 

* Der erſte Hufbeſchla 
Marieuwerder für 18 
4. März ſtattfinden. 
müſſen ſpäteſteus 14 Tage vor 


amtes zu erreichen?“ 
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Sit eine den 


(Am Mittwoch, den 


zirk des 17. Armeecorps. Danzig, 
Bureau⸗ und Hausdiener, 800 Mk. 
ng. Das Gehalt ſteigt bis 
Königl. Eiſen⸗ 
für den Zugbegleitungs⸗ 
ſche Jahresbeſoldung; bei 
ger Bremſer oder Schaffner 
fmäßige Wohnungsgeld⸗ 
r Dienſtwohnung, ferner 


Mk. bis zum Höchſt⸗ 


Bei der ſtetig wachſenden 
Geſchäftslaſt der Ober ⸗Poſtdirectionen haben vor 
einiger Zeit Ermittelungen geſchwebt, ob es angängig 
wäre, einen Theil der Befugniſſe, welche jetzt den- 
Ober⸗Poſtdirectionen zuſtehen, auf die Verkehrs⸗ 
Anſtalten, insbeſondere auf die großen Poft- 
und Telegraphenämter 
ohne daß dadurch die Einheitlichkeit der Verwaltung 
oder das Caſſenintereſſe leiden würde. 
iſt erörtert worden, ob und in welcher Beziehung 
eine Aenderung der Grundſätze über die Feſtſetzung 
des Arbeitsmaßes der 
Unterbeamten geboten erſcheint. 
hierauf bezüglichen Berichte und Vorſchläge der Ober⸗ 
Poſtdirectionen im Reichspoſtamte geprüft worden find, 
findet bei dieſem am 18., 19. und 21. d. Mts. eine 
Conferenz ſtatt, in welcher die angeregten Fragen ein⸗ 
gehend erörtert und berathen werden ſollen. An den 
vierzehn 
Ober⸗Poſtdirectoren aus den verſchiedenen Theilen 
des Deutſchen Reiches Theil. Zu den Berathungen 
am 18. November werden außerdem vierzehn Poſt⸗ 
bezw. Telegraphen⸗Directoren zugezogen. Unter den⸗ 
ſelben befindet ſich auch Herr Poſtdirector Dobler 
Danzig. Mit der bevorſtehenden Perſonalreform 
der mittleren und unteren Poſtbeamten, wie bete 
zeitungen melden, wird ſich die Conferenz 
ſſiger Seite zugegangener Mit- 
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Gleichzeitig 
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Da Unzuträglichkeiten für den 
lagenen Neuerung nicht zu be⸗ 
ausgeſchloſſen, daß auch ſeitens 
den geäußerten Wünſchen ent⸗ 
en könnte nach denſelben Be⸗ 
gelt werden, welche jetzt für Abänderung der 
oſtſendungen maßgebend find. 


verſchiedenſten Beru 


N 


Sonnabend 12. Husenbe 1806 


Provinz. 

f. Zoppot, 9. Nov. Am nächſten Sonntag findet, 
wie ſchon mitgetheilt, im Hotel Kaiferhof zum B e jt en 
des „ daugelijden Kirchenbauvereins 
eine Feſtvorſtel lung ftatt. Zur Aufführung 
gelangt Dr. Dechend's „Luthertage in Frankfurt a. M.“ 
„le Putzig, 10. Nov. Am 19. November findet hier 
ein Kreistag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 1. 
a. die Beſchlußfaſſung über eine Kleinbahn von 
Pugig nach Zarnowitz. Die Firma Lenz u. Co. 
in Stettin hat folgende drei Projecte ausarbeiten 
laſſen A. Kleinbahn von 75 em Spurweite von Putzig 
über Polzin, Zdrada, Werblin, Starzin, Klanin, Slawo⸗ 
ſchin, Kröckow, Odargau, Zarnowitz bis zur Kreisgrenze; 
B. Kleinbahn gleicher Art von Putzig über Gnesdau, 
Löbſch Starzin (Fortſetzung und Endziel wie unter A.) 
C. Eine normalſpurige Kleinbahn, folgend der Linie 
des Projectes A bis Krockow. — Der Kreisauſchuß 
hat ſich für den Bau einer normalſpurigen Bahn ent⸗ 
ſchieden, da deren Rentabilität trotz der höheren Anlage⸗ 
koſten ſich günſtiger geſtalten würde, als bei einer ſchmal⸗ 
ſpurigen Bahn. Hinſichtlich der Linienführung hat fi 
der Kreisausſchuß für die Linie Gnesdau—Löbſch enta 
ſchieden, um das große Productionsgebiet der Schwarzauer 
Kämpe mit heranzuziehen. Das Endziel der Bahn folk 
Krockow ſein, da durch eine bis hierhin führende Bahn 
der weſtliche Kreistheil hinreichend erſchloſſen wird. 
Von dem Bau eines Anſchlußgleiſes an den Putziger 
Hafen hat der Kreisausſchuß wegen der erheblichen 
Koſten Abſtand nehmen zu müſſen geglaubt. — Heute 
Morgen um 4 Uhr brach bei dem Beſitzer Klebba in 
Schmollin ein Feuer aus, welches auf die Beſitzung 
des benachbarten Landwirths Nadtki überſprang. Bei 
beiden wurden Stall und Scheune nebſt Einſchnitt ein 
Raub der Flammen.“ 

. Neuſtadt, 10. Mov. Am 29. November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, findet in Rahn's Hotel ein 
Kreistag ſtatt, bei welchem u. a. eine Vorlage ber 


treffend die ſtaatlicherſeits in Ausſicht genommene 


Nebenbahn Carthaus⸗Lauenburg eingebracht werden 
jol. Die Bahn würde die Ortſchaften Miloſchewo, 
Strepſch, Dargelau, Waldeck, Klutſchau, Kantrſchin, 
Linde, Wahlendorf, Wilhelmsdorf, Werder und Occalitz 
berühren. Der Kreisausſchuß beantragt, der Kreistag 
wolle beſchließen, die unentgeltliche Hergabe des Grund 
und Bodens für dieſe Nebenbahn auf Kreisfonds zu 
übernehmen. > Ro. 

g. Dirſchau, 9. Nov. Der hiefige kaufmänniſche 
Verein hielt heute im Schützenhausſaale eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab. Unter Anderem 
hielt Herr Buchhalter Schmidt einen Vortrag über 
„Weihnachtsreclame“. — In der heutigen Stadt: 
verordneten⸗Verſawmlung wurden die 
früheren Kreistagsmitglieder als ſolche wiedergewählt, 
alle anderen Gegenſtände der Tagesordnung wurden 
vertagt. f : 

Elbing, 10. November. Der bereits mit 
23 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter 
Pa Engler (zuletzt in Dirſchau) wurde heute wegen 

iebſtahls einiger Hühner zu 3 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. — Zu der Geflügelausſtellung, die 
am Sonnabend im Beiſein des Herrn Oberpräſidenten 
eröffnet werden ſoll, ſind über 800 Thiere gemeldet. 
Das Eintrittsgeld iſt auf 50 Pfg., für Kinder auf 
25 Pfg. feſtgeſetzt. Die Pelz'ſche Kapelle wird Sonn⸗ 
abend Vormittag und Sonntag Nachmittag concertiven. 
Die Ausſtellung dauert vom 12.— 14. November. — 
Dem weſtpreußiſchen Lehrer⸗Emeriten⸗ 
Unterſtützungsverein in Elbing iſt dieſer Tagg 
ein Unterſtützungsgeſuch zugegangen, welches aufs? 
deutlichſte beweiſt, wie wichtig für die Lehrer die Zu⸗ 
gehörigkeit zu dieſem Verein iſt. Der Bittſteller ift eir 
Lehrer aus dem Kreiſe Löbau, der nach 18 jähriger 
Dienſtzeit eine Penſion von jährlich 415 Mk. bezieh⸗ 
und mit dieſer Penſion eine Frau und fünf Kinder im 
Alter von 3—14 Jahren ernähren jol. Nach dem 
Statut des Vereins können nur ſolche bedürftige 
Lehrer⸗Emeriten unterſtützt werden, welche Mitglied 
des Vereins geweſen ſind und regelmäßig die Beiträge 
bezahlt haben. Der Bittſteller erfüllte dieſe Be⸗ 
dingungen nicht und konnte deshalb auch nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. H 

Elbing, 10. November. Für Gleichſtellung der 
Lehrer am ſtädtiſchen Realgymnaſium mit den 
Lehrern an den ſtaatlichev höheren Lehranſtalten hatten 
die ſtädtiſchen Behörden einen Staatszuſchuß aus einem 
für dieſe Zwecke ausgeworfenen Fonds erbeten. Der 
Stadt Elbing ift nunmehr der Beſcheld geworden, daß 
ein Zuſchuß von 8000 Mk. bewilligt worden iſt. Durch 
dieſen Zuſchuß dürften die Mehrkoſten annähernd ge: 
deckt werden. — Im Elbingfluſſe wurde heute die 
Leiche einer Frau gefunden. Die Perſönlichkeit 


konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


„Neuenburg, 10. November. Auf die hieſige vakant 
Bürgermeiſterſtelle haben ſich über 50 Aa) au8 Dn 
ne rufsſtänden gemeldet. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung erfolgte die Wahl, ſie fiel auf 
den Gerichtsreferendar a. D. Herrn Albert Buchhorn 
aus Lyck, welcher mit 9 von 1 abgegebenen Stimmen 
gewählt wurde, eine Stimme fiel auf den Magiſtrats⸗ 
aſſiſtenten ża Schlüte T- Charlottenburg. — Der 
Techniker Herr Zimmer mann lag 14 Tage am 
Rheumatismus krank. Am Montag früh ſtand er mit 
den Worten auf: „Nun habe ich keine Schmerzen mehr“. 
Plötzlich fiel er um und war eine Leiche. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

. Rieſenburg, 10. Nov. Wegen des Scharlachs 

Ee un b ak Banie. die Roßgärter 
ie katholiſche ule bis auf Wei 

geſchloſſen worden. 6 ’ Ń RE 

. Schwetz, 10, Nov. Für den ganzen Kreis iſt auf 
die Dauer von 3 Manaten die Hundeſperre an⸗ 
geordnet worden. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Weinmoſt, ſo bezeichnet neuerdings der bekannte 
Weinhändler Oswalo Stier den bisher als Moſt 
bezeichneten echten, reinen, ſüßen Traubenſaft, welcher 
5 J. in feinen fämmtlichen 65 Centralgeſchäften und 
über 1200 Filialen in Deutſchland zum Ausſchank 
gelangt und der das Entzücken jedes genußfrohen 
Menſchen, ganz gleich ob Mann, Weib oder Kind erregt. 
Warum „Weinmoſt“ und nicht einfach „Moſt“? Nun 
um böswiuigen Mißdeutungen und chicanirenden 
Anzeigen öffentlich zu begegnen und das Publicum 
ſelbſt aufzuklären. Moſt ift nämlich, wie doch jedes 
Kind weiß, ſtändig im Gährungsproceß befindlich. Es 
muß daher Vorkehrung getroffen werden, ihn eine 
beſtimmte Zeit als reinen gährungsfähigen Moſt zu 
firiren. Dies geſchieht durch Zuſatz von Alcohol oder 
Schwefel, natürlich in minimalen Doſen, denn ſobald 
der Zuſatz eine beſtimmte Menge überſchreitet, wird 
eben der Moſt zu Wein. Das Alcoholiſiren oder 
Schwefeln iſt ſeit alters in allen Weinländern üblich 
und überall auch bei uns unbeanſtandet und unſere 
Väter und Urahnen haben ſich dabei ſtets recht wohl 
befunden, ändert es doch an der Güte des echten, reinen 
Traubenſaftes nichts, erhält aber die Moſt⸗Süße, 
welche beim Uebergang des Moſtes in Wein, alſo beim 
Aufhören des Gährungsproceſſes verloren geht. Jo 
mehr Alcohol zugeſetzt oder der Moſt geſchwefelt wird. 
je mehr nähert er ſich der Weingrenze. Bis er diefe 
erreicht hat, ſo lange er alſo noch gähren kann, abe 
bleibt er ſtets „Moſt“. Daher trinket ruhig ſüße. 


Weinmoſt von Oswald Nier, Es Hit reiner, echter 
unverfälſchter Traubenfaft. > Z 


| 
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2 . * Sonnabend 
Litteratur. 


Das hervorragendſte litterariſche Talent „Jungpolens“ 
Kaſimir Tetmajer, der ſich in kurzer Zeit 12 Ruf des 
größten polniſchen Lyrikers der Gegenwart erworben hat 
it unlängſt auch als Romancier f 


etreten und zwar ſogleich mit einem cou itr 117 . = k Ę dt Einbeck oder | |; Ę 
Sein groß angelegter Roman „Der Todesengel) ir den besten wiſſen, welcher Reichstagsabgeordnete die Sta nicht verfehlen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Regenhardt's Almanach, Nachſchlagebuch für Jeder⸗ 
mann, Verlag von E. Regenhardt, Berlin W. 35, Preis 
geheftet Mk. 1,--, gebunden Mk. 1,50, ift ſoeben in bekannter 
Reichhaltigkeir für 1899 erſchienen und bringt auf 480 Seiten 


bald als unentbehrlicher Rathgeber erweisen. 


heißt, wann er gewählt iſt, und wieviel Gehalt er bezieh 
er findet es im Almanach. Will . 9 Wanger 
Regiment ſteht, wie viel Pferdekräfte eines unſerer anders 

Š R = Bi n deutſcher Conſul ift, der 


litteratur anzureihen und iſt ein neuer Beweis für die im⸗ 
vonirende naten Ko das polnische WOLE, 1 99 
feiner nationalen Selbſtſtändigkeit beraubt, in der Litteratur ſchiff | ob in Buffalo ei i 
bekundet. Den leitenden Faden des Romanus bildet die RE . Ken Wer mijjen will, zmie viel 
leidenſchaftliche, aber unerwiderte Liebe eines talentvollen Bier in der Welt gebraut wird und wie groß der Verbrauch 
jungen Bildhauers, der ſchließlich aus Gram über die er⸗ von Wein, Bier oder Alcohol auf den Kopf der Bevölkerung 
zwungeneentſagung zu Grunde geht. Hier wie in den zahl⸗ işt, oder in welchem Lande es die meſſten Anglöbabeten 
reichen Nebenepiſoden erweiſt ſich Tetmajer als Meiſter der (Zeute, die des Leſens und Schreibens unkundig find) giebt, 
Erzählungskunſt und Charakteristik und ſchildert das moderne der Almanach giebt Auskunft. Wer die feit Jul 1897 neu 
polniſche Geſellſchaftsleben mit der höchſten Schärfe und entſtandenen Firmen in Deutſchland oder ein Deutſches Haus 
Lebendigkeit. Die Bekanntſchaft mit dieſem bedeutenden | in Südamerika kennen lernen will, findet dies im Almanach. 
Werke vermittelt den deutſchen Litteraturfreunden die Beit- Mit einem Wort, auf alle dieſe und tauſend andere Fragen, 
ſchrift „Aus fremden Zungen“, Organ für die Erzählungs⸗ die im auje, im bürgerlichen Leben, beim Leſen von 
Eye gi 1 Deutſche Verlags⸗Anſtalt), Zeitungen und am e 1 Ry obama 
n derem nenejten (21) Dejte der Roman i ja c | ei äſſi ort. Das ungemei { 
ſetzung zu erſcheinen beginnt. in deutſcher Neber- eine zuverläſſige Antw 


Poſtkartenhandlungen vorräthig. 


Von der ſo ſchnell populär gewordenen 
„Berliner Leben“ (Freter Verlag, Berlin NW. 


wechſelnden Erſcheinungen des weltſtädtiſchen 


an Beliebtheit gewann und heute bereits 
Erſcheinungen der Literatur gehört, auf die 


In der neuen Rumme 
Heroine des „Deutſche 


n Theaters“, Marianne 


„ay, 


Montag und Diensta 


kommen bedeutend unter wirklichem Werth zum Verkauf 


; Reste und Roben knappen Maasses 
| Noris Poste sę mao ÓW e e = 
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| Ultzensche Wollenweberei. 
EE Fabrik fiir Damen-Kleiderstoffe in Gera. 
Detail-Verkaufshaus in Danzig 


F Langgasse T Al 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


Vertreter: Ad. Sitzlaff. 
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Wie allgemein bekannt, find Richters 


Anker ⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel. a £ 
i einzige Spiel, das die Aufmerkſamteit der Kinder dauernd nahme eines Ausverkaufs zur Verfügung geſtellt. 
feji ee mił Uu einigen Tagen ſchon in die Ecke geſtellt wird. Dirſchau, den 9. November 1898. 
Sie find darum das billigſte Geſchenk und ihres hohen erzieheriichen | - Der Concurs Verwalter. 
Werthes und ihrer gediegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor⸗ Menzel, 


verkauft werden, 
Die Taxe beträgt 2165,62 Mark. 


45 Rechtsanwalt. 
ep RB oora das Beſte, erg n agai D 2581 ) : — f 
äftigungsmittel ſchenteu kann. Der neue Kaften, Nr. 28, 2 i 
sa e 145 Vorlagehefte, 11 Preis 48 Mk, R e e bez 0000000 © 4 i 
£ dpläne u. 1. w., Preis 1 7 "SME DWA ę 1 
Done EE Das Mun Sinbeen machen kann. Hi BĘ Hierdurch mache ich meinen werthen Kunden und 


ie Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 
findet vom 8.—14., December d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung < 6842 


23000 Gewinne "M 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50000 Mark. 


Die Loose werden auch als ` 
gesetzlich geschützte 


— GEL C +. 
Postkarten mit Ansichten 
(D. R. G. M. No. 87239) - gw: 
herausgegeben, und kostet das Stück I Mk. az — 11 Stück 
10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 
Loos- Postkarten und Loose sind allerorts in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch 
zu beziehen durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung 
lin Weimar, sowie hierorts bei Herm. Lau, Musikalienhandlung, 
Carl Feller jun., Intelligenz-Comtoir, Jopengasse No. 8 und 
W. Heinicke, Cigarrenhandlung, Passage No. 18. i 


Eae Gip, Tann bei Nala 


Fleiſchermeiſter. 
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De Bee u. abſolul Sicherſte auf dieſem Gebiete! Von sehr 
vielen Aerzten langjährig erprobt u. empfohlen. 


e glandigte Unerfeunnngen werden beigefügt. 
Pe 2 5 M. 4,50 3 25. NE 5,—; Porto 20 f 
H. Unger, enen. Labor Berlin N. roi och 131e, 
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"Friedrich Wilhelm 
R. gegen vorherige Einſendung des Betrages, 


YMM uu 


A Ą au 
mehr), abgebildetes Schließmeſſer mit 2 Pr. Stable 


A (20 i 
bovheſt (ſchließt fih nur durch Druck auf die kleine 


00s 


empfehle auffallend billig Regen⸗ 


12. November. | 


ſein und ſich bei dem ſehr billigen Preiſe von Mk. 1,— ſehr 


Heft 8 des 1. Jahrgangs erſchienen. Die künſtleriſche Auf⸗ 
gabe, die ſich die Leitung der Zeitſchrift ſeinerzeit ftellte, die 


Kaiferſtadt Berlin in Bildern feſtz RANE 
> 5 pis À ern feſtzuhalten, wurde bis jetzt 
to seihickt getöit, daß die Zeitſchrift mit jeder neuen Nummer daß dieſelbe auch ſehr bald vergriffen fein wird. Dies dürfte 


Spannung wartet. Was wird das nächſte Heft bringen ? 
x 8 finden wir: Louiſe Dumont, die 


wird in jeder Familie und in jeder Schreibſtube, Len Liebling des Berliner Theaters“ den Charakters 


Das zum Pelny'ſchen Concurſe gehörige Waarenlag 


Cognac, Rum, Rothwein, Cigarren c., Avenue 15 30% Herren. Schul. u. Gummi 


im Haufe Dirſchau, Königsbergerſtraße Nr. 3, fol im ganzen | p.Stk.Proislistefrei.GeorgBrühl, 


Dem Käufer wird auf Wunsch das Geſcgafeelocal zur Vor, Elegante Fracks 


(5344 und 


| Fracks 
; 


Emil Liedtke, ; 


i > © 4 werden in 35 Minuten ſtark 
ASOOGOOOCCKI > © © $ © $0] beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
7 — * (4705 


er Schutz a e 


m Engels in Nümmen-Gräfrath Ei Solingen 34 l 
Klinge) Nr. 463%), zu Mk. 1/35. 


Nr. 266. 


Pohl, den Heldentenor unſerer Hofoper Ernſt Kraus und 
eine allerliebſte Gruppe aus dem „Metropoltheater“. Ein 


Eine Papft Leo XIII Radirungs⸗Poſtkarte veröffent⸗ Blatt ift dem Kammermuſiker Heinrich Grünfeld, eines dem 
licht 5 55 der Kunſtverlag und Internationale Poſtkarten⸗ OE WE e = 
EO a er RE in Gebiet Verſandt von A. Hildebrandt, Berlin W., Charlottenſtraße 63. vom Sportfeſt in Friedenau, vom Stralauer Fiſchzug, einig 
vor die Offentlichkeit „ von Wiſſen, daß ee Das kleine Kunftblatt ift ein Deeittermieit der ns Schönheiten und das Schlußbild, eine prächtige Anſicht des 
) giebt,. über das man hier nicht Aufſchluß fände. und der Radirtechnik zugleich, und es wird dieje Publication ne, geben AW w Kaleidofkop von Kunſt 
„ welcher Babgeovd: iter von Buxtehude nicht verfehlen das Intereſſe am Sammeln wirklich gediegener | und Welt, wie fie fih in Berlin entfaltet. 
Schöpfungen der neueren Zeit auf dem Gebiete der gle Meſeritz vertritt, oder wie der Bürgermeiſter von Bur 5 Karten zu fördern. Die Karte mit der Schrift kostet 30 Pfg. 


Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten der Buch⸗ und 


die Cabinetradtrung auf weißem Carton 50 Pfg.; fü iche Kunſtdruckerei Philipp & Kramer, Wien, ift wieder eine 
Ausgaben ſind in den feineren Buch⸗, e ee Et Serie à 10 Karten erſchienen, und zwar Serie XXIX: „Das 


Salzkammergut“ von A. Hlavacek. Durch die letzten vaar 

1 „ Worte iſt eigentlich jede weitere Kritik dieſer Karten über⸗ 
Zeitſchrift flüſſig geworden, denn man nennt Hlavacek nicht umſonſt den 
7) ijt ſoeben „Seemaler par excellence“. Seine „Tiroler Seen“ und 
„Seeſtimmungen“ aus den „Wiener Künſtler⸗Poſtkarten“ 
haben eine ſolche Popularität unter den Freunden der 
Lebens der Anſichtspoſtkarte erlangt, daß, wenn heute eine neue Serie 
Hlavacek'ſcher Karten erſcheint, man überzeugt ſein kann, 


zu jenen mit den neuerſchienenen Karten umſomehr der Fall ſein, als 
man mit dieſelben die vorhergegangenen an Farbenpracht und 
„Stimmung“ noch übertreffen. 


ulf, den 
r M 


Ein herrliches Weihnachtsfest 


bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg. Voraussendung (M. 5.30 per Nach- 
nahme) eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte 
prächtige Sachen als: echt versilb. Kugeln und Eier, überspon. glinz, u. 
bemalte Phantasiesachen, Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, Trompetchen, 
Glocke, Vögel eto. Gratisbeilage : Engelshaar u. Confecthalter. Auch teuere 
Sortimente zu M. 10—20. u. mehr für Wiederverkäufer. Nur reelle Ware, 
Elias Greiner Vetters Sohn Glaswarenfabr. Lauscha (Thüringen), 
Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe Prämiirt: Wien, Philadelphia. 
Königsberg Pr., 21.12.97. Exeltenz Generallieutenant von Stülpnagel. Die 
mir übersandt. Sachen haben mein. vollen Beifall,siesind hübsch u. preiswert, 


232 C 


(Briefm.) die Chirurgiſche 


seo ee bad Derli 


700 Abbildungen 


verſendet franco gegen 30 


fabrik von O. Müller & Co. s 

Berlin S., Brittzenffi.. 43, 4643 Velulmaaren Lager 

Polyp hon empfiehlt (4495 

1 8 | e 

e um Prola zony, | oanerhafte und felbfigemadhte 
| aufwärts liefert gog. 
Monatsraten v. 3 Mk. 

an die Musikalien- f 1 
Rz Handlung. | | INN U 
h => > Bial, Freund in den allerneueſten und 
p JH  £ Co. eleganteſten Fagons 
in B A ijen: 
514im )Austührl, Katalog saw ay PA ŚP: 


al | 


3 Edelroller H n Schaf tjt ef : rindled | 
GB ti.: e n e erne, 
ER tiefto urenreich von 830 M m 


zart und lang- Derren Gawajdjen von 5 bis 
A. 


er, gehendversend. i 


Fersen lie von 4-5 % 
8 rreu⸗Plü uhe, warm 
| Kótzsehenbroda.Umt. gest. (5365 gefüttert, A 27653 M 
Herren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
Lederſohlen von 1,50 bis 
(66205 2,50 M 
Herren = Filz = Viti von 


Frack - Anzüge 0,50—1,50 


werden ſtets verliehen Damen⸗Zugſtiefel, roßlederne, 


tpi von 3,50—5,50 M 
Breitgaſſe 36. Damen⸗Knopfſtiefel von 4,50 - 
—— — bis 5,50 A 
Damen - Schnür: u. Knopf⸗ 

Schuhe von 3—4,50 A 
d (67656 | Damen⸗Plüſch⸗Schuhe, warm 


; ne den i ige, daß un 
t | 3 Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, l i ) A 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, geehrten e a> gefüttert, von 2,25—2,75.% 
5 ME 25 höher in allen feineren Spielwaaren⸗Geſchäften zu ich meine Fr ack = Anziige Damen⸗Filzſchuhe mit ſtarken 
haben und zum Beweiſe der Echtheit mit der Fabrik⸗ Q . werden verli Lederſohlen von 1,25—2.4 
marke „Anker“ verſehen. Alle Steinbaukaſten ohne E 12 verliehen Damen⸗Filz⸗Pantoffeln von 
Anker ſind minderwerthige Nachahmungen, die man | Breitgaſſe 20 40 — 10 A 
ſcharf zurückweiſen wolle. Die neue veide | | Mäen r Knopfitiefel von 
illuſtrirte Preisliſte fenden auf Verlangen : _8,50—4,50 M agi 
. , [RG von Weiespngen hinter ber ange Ne Z mad NE EC TONA 
F. Ad. Richter & Cie., A 14 en Nr 23 (l 3 ł + ; Mädchen⸗Hausſchuhe, warm 
ki. u. k. Hoflieferanten, Hohe Seig > £ rien Bilder < pen ven EA DEAN 
Nudolſtadt in Thüringen. verlegt und am 12. November eröffnen werde. = werden zu den billigſten Knaben Schnür Stiefel von 
; 6841 Indem ich meiner geiegätgten. dane e 195 ur Preiſen eingerahmt 3—4 M. 1 l 
mir bisher geſchenkte Vertrauen T po 1 5 i e in der Buch⸗ u. Papierhandlung Kinder ⸗Knopf⸗Schuhe von 
ich mir dafielbe aue ferner giigft nenen Nag Onnaen i 2,50—8,50 «M 
u: und halte mich gleichzeitig meiner neuen af i Derwein, (4982| Kinder- Schnür⸗Schuhe von 
5 a; : angelegentlichſt empfohlen. a Paradiesgaſſe Nr. 30. . 1 
ń Er RN füttert, mit Lederſohlen 
r 23 von 0,50 A an, 


10.4 TEE Filz⸗Pautoffel von 0,25 M an. 
Stiefel u. Gummiſchuhe ooie jede Akparatur wie 


Herren⸗Stiefel: 
‚Sohlen u. Abſätze von 2:4 an. 
Damen⸗Stiefel: 
Sohlen u. Abſätze von! 50 A4 an. 
Kinder ⸗ Schuhe: 


gaſſe Nr. 6. 


gaſſe Nr. 8. GB 
è Puppeu⸗Perrücen, 
von 50 3 an ſowie jede : 35 dj 
Boararholt wid i acz ane Sohlen u. Abfäge von 1.4 an. 
gefertigt. Paul Heldt, Außerdem gratis waſſer⸗ 

Gr. Bäckergaſſe 12/18. | dichte Leder⸗Schmiere fr Bie 


Parkelböden von mir gekauften Schuhſachen. 


Dem Publicum von außerhalb 
: jende. nach Wunſch portofrei 
werden gereinigt und gebohnt. nach alten Probeſtiefeln 
A. Schultz, Breitgafel01,3.| neue Schuhe und Stiefel 
3 ść SZEW | aus meinen Geſchäften gegen 
[Poſtnachnahmejzfertige dieſelben 
auch nach den alten Probe 
ſtiefeln auf Beſtellung an. 


Thomas Karnath, 


Schuhmachermeiſter, 


Danziger Paſſage Ar. 16 und 


in Briefmarken oder Nachnahme 
ingen und Korkzieher mit Hirſch⸗ 


eas beſtes Fabrikat, Eilt N au ch er 


ſchirme z. Beziehen u. Repariren 
erbitte baldigſt B. Schlachter, 
Schirm fabrik, Hozmarkt 24,0 4548 

Danzig, Kohlenmarkt 2. 


Gute Wepfel, 5 Liter 60 , gu Gegründet 1859. (67456 mit der Hand verleſen, 2000 Ctr. | l 


Sumatra-Ausschuss verkauft ſchön kochende 


eee e e Jjargel Kartoilel, 


cc an Wiederverkäufer 2 A per 


—— — FETT WELT TEE — 52525 PEP — — CRA) ** 2 = 
Kaftaninjeife 20 % Mattenb. 23. | 1 jg. Dame w. in e Geſangverein] Centner oder direct ins Haus 
l (3084 beizutr. Off. unt. 700er disErp. 12,50 M (5069 


| et JE 


Jopengaſſe Nr. 6. 
Rlag 
Contracte, Teſtam Bertbeibig. 
in Strafſachen, Geſuche jed. Art 


fertigt mit gut. Erfolg Winkler, 
Secretär, Breitgaſſe 59, 1. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 


DIA ir i nt md Tür hn 


pw 


a gegen 
. Einbruchdiebſtahls⸗Schäden Ą 
zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) E 
; Verſicherungsgeſellſchaft 

Fides“ in Berlin. 

Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdireetion Danzig. X 
A. Broesecke, Hopfengaſſe 98/100, 1 Tr. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 4453 


D 


in Wolle und Seide, BZ 

schwarze, crême und weisse Stoffe 
in glatten und gemuſterten modernen Aus führungen A. aa 
Gardinen, Teppiche, Móbel-Stoffe u. Möbel-Plüsche, Portieren, Läuferstoffe, 
Steppdecken, Bett-Finschiittungen, weisse u. bunte Bettbezüge, Bettiedern 
u. Daunen, Tischdecken, Bettdecken, Gummidecken, Leinen, Hemdentuche, 
Afrisaden, Boy, Hemden-Flanelle, Handtücher, Taschentücher, Herren-, 
Damen- u. Kinderwäsche, Tricotagen, Corseis, Krimmer-, Feder- und Perl- 
| Besatze, Feder-Boas, seidene Bänder, Spitzen, Tricottaillen, Strümpfe 


Schwarze u. farbige Strickwolle 


empfiehlt zu billigen Freisen 


Visselhóyveder 
Tafel-Honis 


besteht aus natürlichem Bienenhonig 
und feinster Invert-Raffinade. 


| WW Derselbe zeichnet 


23 z. h d e Ą 
KS A sich durch feines 


R Aroma und Wohl- 
2 geschmack, hohen 
Ndhrwerth und Be- 


Jedes Versandgefäss trägt diese Sohutzmarke. kömmlichkeit aus. 
Zu haben in d. meisten Colonialwaren- u. Delicatessengeschäften, 


— 


Im eigenen Intereſſe ſollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Adlerpfeife „Syſtem 
Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 
Nauchcaual und Sotterbehälter getrennten 
Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium⸗ 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 
KIE Fichten, beiten und wirklichen Gefundheits⸗ 
- pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. 
N=J Ehrendiplom u. goldene Medaille (höchſte 
Sj Auszeichnung) München, October 1898. 
D. R. G. M. & P. Illuſtr. Preiskiſte über alle Längen und Holz- 
arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie; Pe 
Fabrik, Gummersbach (Rhld.). 


(5326 


| l., Lane J. 


N23 Mod. M N 


Mode-B 


Kauft deutsche Cin 


Fee) 


Bereits am 17. December kommen in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie GL erjtflajfige H erren: und Damen 
Fahrräder, ferner 2039 Gold⸗ und Silbergewinne i. W. à 10000, 5000, 2500, 1000 Mk. 2c. zur rez 
Loose a I Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die ua 

agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier die Herren Carl Feller jun., Herm. Lau, J. F. Lorenz, R. pr. 


e, 

George Kutsch, Carl Peter, Joh. Wiens Nachflg., A. W. Kafemann. 4895 
| Berlins größtes Specialhaus für 

A Ru a AN ps 5 

W i B eriihmte P. Monhnupt'soke F 


Ka Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet É nns fikur 
ſich lediglich auf mein unabläjfiges Beſtreben, 


AŻ 


1 


ty 
wm 
AAC 2 


a e as 3 F ht, Zuck 
2 2 e gn n "kan verlangt Brojdjice 
a 0 ne un € > 
; „Nur das Hefte zu liefern wi > s hrar bi 8. 5 Berlin, Schönhaufer Allee 177 p 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß P E c ern CEST name nennen e ae en ae tr get 


ſich mein Umſatz ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 

Fabrikaten vorgezogen werden. ai 

Ich liefere Jamilien⸗Nähmaſchinen für 50 Mark bis 135 Mark. 

Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 M an. Neue Handnähmaſchinen für 25 
Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerei, gratis. 


8 = Reparaturen, auf Wunjch: auch außer dem Haufe, ſchnell und „ { 
| Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 


s Spartülle 
umdasPapier⸗ 
umwickeln zu 
beſeitigen und 
ſelhſt d. kleinſte 
Lichtende ganz 
aufzubrennen. 
Das Licht wird 


(4507 


obe! -m 
Für nur 6 Mark 


` | mit Glockenspiel 

30 Pfg. mehr, ver- 
sende ich per Nach- 
nahme eine elegante, 
gut und dauerhaft 
gebaute, leichtspiel- 
j ende Concert-Żug. 
Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stim- 


Reſtpartien 2— als, a 2, 8 
HART , Probe⸗Chals bei 
arb.⸗ u. Preis aug. franco. 


(istrine Pracht-Katalos 


DAJ 


en Portieren I . 8 Tage z 


(144 Seiten ftavt) gratis u. fre. 


Emil Lefèvre, Teppiehllang 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Schonung der Pferde] 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf, glattenWegen (Eis, Schnee,Asphalt,Holzete.) 4 
kann mir erreicht werden durch Benutzung der 


umlegt, 2-chórig, 
1Orgelton, Grösse ca. 


ee 110 i 86 cm ; 8-chórig mit 
RARE H 8 ollen EN eingedreht! ES Nr) Fechten Registern 
ISe MY 5 ę i Paßt für jeden ark; Gchörig mit 6 echten Registern 


Leuchter und 
Lichtſtärke. 


3 4 z 15 y 2 q ‘Sehntz- 
‘Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder 
einzelne unserer H-Stollen mit nobenstofender Schutzmiarke 0 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. ER 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 


Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. 


ten, 2 Registern, Grösse 38 em nur12 Mark. 
AOGORD-ZITRERN 2" $ Magenn 

$ u, sämmtlichem 
Zubehör nuf 3 Mark. Mit 6 Manualen und 
‚sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort 


l fe x geſchont, weil die Lichte nicht mehr ein- 
SAN Stück 20 pie in Rüſtchen mit 6 Spartüllen, hübſches 


Ich leiste für die Tasten und Manual 
Geſchenk e Porto 20 Pfg. Gegen 005 Besichungen. een d 
34 4 pe Paul Heussi, "H. Ed. Axt, dinale 57 Robert Husberg 5 Neuenrade, "Westfalen. cj 
ig bei H. „Axt, ZMIANE 9%. . : 
zu Danzig — (BEE 
in 


Jede Hausfrau muß jagen: 
l „Es giebt kein beſſeres 


=> | Kapseln, 10 Rubis, prima í 4 

Bi Sualität, 2 Mk. Er Damentuch, 
Zämmtliche Uhren find gut] Ta. Qual. in neueſten Farben zu 

lrepaſſirt (abgezogen) und auf glep Bro mern ede Siken 


gi . * das Genaueſte regulirt, daher tuch u. moderne An ugſtoffe f. für Geschäfts- u. Privatbed. 5 
Metall Putzmittel ee | ſchriftliche Herren u. Knaben erf f fertigt geschmackvoll u. billig 


wie jedes Maß. Proben frei! (4073 


Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 
— . — — 


venirend Geld zurück. Preis⸗ 
l liſte aller Art Uhren und Ketten 
| gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 
Julius Russe, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Pr Bergau'sche Buchdr. 
Barleben-Magdeburg,” 
Preisliste gratis auf Verlangen. 


TRY RE 


Der wirksamste Schutz 
gegen „Kalte Füsse“ 
find Strümpfe alis Holſtein. 
Eiderwollgarn, Dies porzügl,, 
nicht einlaufende Strickgarn 
liefert auch an Private p. Pfd. 
v. Mk. 2. — an unt. Nachnahme 
dieWollgarn-SpinnereiHeinr. 
Köster, Rendsburg. Muſter 


AET EIA 


e Brr 


n 


ZA 


Für nut 3,50 


verſende ich einen gut 


In Doſen a 10 und 20 Pf. 


überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 


P. F. Eissenhardt Nachflgr. Th, Holtz, 


Yleuchtendem Zifferblatt. 


ſolider Waaren ſparen will, vers 


[TAU W — L anco zu Dienst. (5279 || fäume nicht, meinen neueſten 

F mr „Amort, | œs Eichen-, Buchen- u. m | listen rat Gatelog in, 

l 5 „ é ar | * > : a j Epecial-dltztj Berlin, iche ren, Ketten un 

nach Fertigstellung 3 a mit künſtlicher MA Fabrik Lubszynski & 00. Borin NO. | Birken-Bohlen, Ir li eye ale 2, Goldwaaren gratis und franca 
LEE, . Heyer, 


zu verlangen. 2jähr. ſchriftliche 
Garantie. Uhrmacher u. Wieder⸗ 
verkäufer verl. Engros⸗C. Hugo 
Pincus Schweizeruhrenfabrikate 
Hannover 7. Ueber t000 Wecker 
in kurzer Zeit verkauft. (4279 
Alle Sorten Nohrſtühle werden 
gut eingeflocht. Faulgraben!4, 1. 


Bayriſch Ungerbier hell u. dunkel, 
2 igerbier rasen 8 
Weis ier bbetgihg 
in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen, ſowie 0 


Kunſt⸗Eis in Blöcken. a 3 


— Lan — — — nenn —.— * = RN gu und gu ſtark, hat abzu eben p 1 Treppe, 
8 
Ca, 15 Erniner Kanarien 


fa 
das Holzgeſchü 24 heilt Geſchlechts⸗ Haute u. Frau-, 
s a ; u m nee E F Krankh., ſow. Maunesſchwäche n 
mit tieſen Touren u. Nachtigallen⸗ 3 , 
(l (lib tl u ll ſchläger 5, 6, 7, 8, 10 und höher. 
; Bogel-u.Geflügelkäfige Prl. frei. 


> jähr. bew. Methode, bei fr. 
Danzigerſtraße. SH 84 rl Sera = 

loſen Krank. fich. Hilfe? | verzmeif.gäl,ebent.i.j.Turz.geit. 

h. ich in Töpfen von 60—70 Pfd. | Ad Janson, Eaitterbrg(H5)5043m Groftieie e Honor mäß. Sprechſt. 112, 
Pr Ta. | Capt. Dreyfus 100 Gette sin. für Bert. 058 70. dantb. Gehelte e 
mnes Blech. sapt. Dreyfus efte bill. für | Berlin . D. dankb. Geheilte auswärts geeign. I „|. 

2 alelmerk fr. 5. (5277 WA verk. Neuſchottland 15, 1. H. Behn, Hankensbüttel. (5275 ! Erfolg briefl.u verſchwieg. (21804 


sk) Marsillo Paris London, Toulon brüssel. Lapng. Bordeus Neapel, RET 
U 1 sw 


2808 


gehend. Wecker m. nacht 
Wer viel Geld b. Einkauf i 
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Adalbert Karan, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 


Sonnabend 


Nr. 266. 


des 
Hermann 


markt Ecke) statt, 


Reste 


Toner Seiden- Foulards von letzter Sommer-Saison in hellen, mittleren und dunkle 
h .... Farben, früher pr. Meter Mk. 1,00, 1,50 bis 2,50, jetzi 60 Pfg., 1,00, 1,50 bis 2 50, (518; 
Seiden-Damast, rm jetzt 1,25, 1,85, 2,25 bis 2,50, 


Hohenzollernmänte, 


lousen, Röcke etc. ge ||| Knahenanzüge u.) 
MY | | | | j  Paletots, | 
Damen-Jaquets, 


ür Wiederverkäufer und $ 
chneidermeister Extra- 
reise. Geöffnet: 9—1 Uhr 
und 3—6 Uhr, $ 


TE M 

Kauft. Seife GEIL Gere 
(1521 

Kaſtaninſeiſe 20 4 EA F 


g i IN lin tu (i Belka fer: 


1755 — ae 
zu Braunsberg Ostpr. 


mpfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, ſich durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und S 
auszeichnenden Biere und zwar: 


ae Nag Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
empfiehlt auß Lnager⸗Bier (Münchner Art), 

Theilzahlung Export⸗Bier (Nürnberger Art), 

und gegen bant i in Gebinden, Flaschen und Syphons, 


dns Möbel u. Manrenhans a e os olet Bett un 


r alleinige Vertreter für "AR und weitere Umgebung 


Nicolaus Pindo Nachfl. ań Krüger Nachfl., 


(Inh.: A. Tetzlaff, | 
Danzig, TWE Jer. 18, 


ę aan? No. 229: (2112 


Danzig, na No. 37. 


BĘ 


Auf Theilzahlung 
M. Blumenreich Nachfolger, 


(Inhaber Wilhelm Scheer), 


Breitgasse Nr. 16, 


zu gonaren See in großartiger O 


in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, 
ee 
Betten, Spiegel, ZRegulatentt, Caſcheunhren, 


a Lieferungen ganzer Ausſteuern. 


Alte Kunden ſowie die Herren Beamten erhalten Möbel 
ohne Anzahlung 63002 


naa pakat nun 


Holzmarkt 3. 


> 
Daſclbſt ganze Brautausstattungen. p 
Eigene große Tapezier⸗ Werkſtelle. 2 


N Neuaufpolsterung zum Selbstkostenpreise. B> 


i — 
(las-(tristhannsehmnek | 


bleibt die schönste Zierde 

des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, alsfein bemalte 
Kugelnu. Eier, Reflexe, Formen- 
Sachen, übersponnene Brillant- 
kugeln, Eiszapfen und Baum- 
spitzen, echt versilb. Perlen, 
bunt sortirt, Tannenzapfen, 
Lametta,(Engelshaar), Gonfect- 
halter usw. versendet für nur 
5 5 Mark franco bei vorheriger 
Casso 4,80 re 7 

auscha, 

Fernando Müller, rnüringen. 
x JedeKisteenth.d. GeburtChristi 
Das Jesukind aus Wachs u. 
den Stern aus d. Morgenlande, 
sowie e. gesetzlich geschiitzten 
unzerbrechl. Engel mit Edel- 
knab.-Frisuru. Glasflüg. m. Ehre 
sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. 
j VieleAnerkennungsschreiben. 
ll Von 3Seiten h.ich schonKistch. 
bezog.aberd. Ihrige98erKistch. p 
hat alleErwartung. übertroffen franco jed. Bahnſtation. (5266 | È 
Nürnberg. Sept. 1898. (5322 — OWA" T 


f. Groldschl 
conrad Butt roch = Reste 


in den meisten Colonialwaaren-, Ph | welche fiń zu Knabenanzügen, 
Zu haben Droguen- und Seifen handlungen. Herrenbeinkldrn. u. Knaben! 


' höschen eignen, verkaufen rän- 
„DETHOMPSONS, BIETER WR 
Ä Abr. Thompson 8 


mungshalber ſpottbillig. (4726 ; 
Riess & Reimann 

Seifenpulver 

ist das Pese 


Tuchwaarenhaus, Hl. Geiftgafje2g 
und im Gebrauch 


Weisse Kolysacdaq fir Gern, M 1 Midchen 
A -PULVER |biligste und bequemste 3 


l für a galerie 1 5 empfiehlt 
Waschmittel der Welt. 


Vemalen in grosser Auswahl zu den 
e in Blech billigsten Preisen 
|= achte genau auf den Namen , ‚Dr. „Thompsona | 5 
und die nee, ‚Schwan‘. (7 966 p 155 : 


und len ‚Fer 
uchhe⸗Cigarre! -T. ee 
in Colonialwaaren⸗Geſchäften Ema li. Instarto el, | 


SI az se i BAE Saare ANNEES are her 2 nee 
erhältlich. General = Depot p g ber⸗ Das Best d absolut 
N Mk. verkauf e wegen ii er wei As este un Abs u 
z Robert Dunkel, Sangia. (1478 0 16 Sangin: (1478 führen Lagers, um rajd zu Dominium & r. M. 12 SH Hygienischer Schutz. e 

Kastaninseiie 20 1. e räumen, unter Koſtenpreis. bei Gartschau. W e Mai 1 50 9 1 NT, 
Probe 10 Stück 30 Pf. Station Kl. Golmkan: -gerichtlie evisor, beglaubigte Anerkennungen 


zahlreicher Aerzte u. A. liegen jeder 5 1 8 bei. (2538m 
Margarine aße oe) R. Martens, Danzig, Kastanlnsele20 e Bie oT. 1 Diz. Mk. 2, 2 Diz. Mk. 3,60, 8 pi 
20 y Markthalle Nr. 95. (1155! Hundegaſſe r. 60.0187 68636 6 5 Dtz, Mk. 5—, Porto 20 P 


Ton Fräftiger 


1 tog: 1.00 4, ) 
(sara . 
(Magenſtärkender Liqueur) 8 
1 Literflaſche 1,50 «4 N \ 
½Literflaſche 6,90 AM. ko 
empfiehlt (3508 ja 
W. Machwitz, 


Danzig und Laugfuhr. Sonnabend 


Niepdkigdii || Qamcn-Eapotten 0,25, 1,50, 250 zur. | 
(Tayler) m 4. baer ||] Ainders@apotten 0 50, 0, 55, 1,25 Mk. 
(Ger; „don, „, Sopf Saule 0,25, 0,45, 0,60, 100 Ab. 


elektriſchem Betrieb) A 

iebt von heute ab auf jedes 
Poſtcolli (9 (9; Pfd.) pebr. 4 Adolph Schott, : 
Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Bit. | II Langgaſſe 11. 7555 


10% Rabatt 


55 


(über 90 000 Stück im Gebrauch) 


bieten die angenehmste Heizung für 
Privatwohnungen, Geschäftälocale, p 
Restaurants, Küchen, Sehulen etc. $ 
und empfiehlt dieselben zu Fabrik- pi 

preisen der Buderus'schen Bisenwerke K 


Rudolph Miſchke, 
Danzig, Langgasse 5. 


Alleinverkauf fur Danzig und U 
pika ai aue 


2 rej ibere. 1. in Alm 


genau regul., Armbänder, Ketten, An⸗ 

hänger, Medaillons, Brautkränze, Be⸗ 

ſtecke, Trau⸗ und Freundſchaftsringe in 
jeder und ſolideſter Preislage. 

i Reparaturen abe dauerhaft y 

geführt. 4983 

J. — —— — — 37. ; 


Scene 


Kleiderſtoffe i 


1 empfehle ich wegen Aufgabe der Confection a 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


| Danzig, Langgaſſe 35. «ea 


ë. 


Werkzenge g Hutfabrit, 


ahls-Schäden 3 
Wilhelm Herrmann, Buitgafe 65, nahe dem Krahnthor. 


jn inter * 250 

bei der 

1 ansatlantischen 
i fellt sich i 

ASEND Feuer-Versicherungse 

> Actien- Gesellschaft 
in ruch- in Hamburg. 

Auskunft ertheilen und An- 

. wage nehmen entgegen: I. 
Berner: A. J. Weinberg in Danzig, Brodbänken⸗ 

gaſſe 12, Joseph Bartsch in Danzig, Fleiſchergaſſ 81. 

| Tüchtige Vertreter werden jederzeit angeſtellt. 

RABA 


PS, Er anin‘‘, IR 
beite Hausfeife der Welt, 
pro Pfund 20 „3 


EO 


| Dominkswall 13 i | 


(zweites Haus von Holz- gą 


zu (67280 


H. Unger, Chein, Laboratorium Berlin 15 e Hier JB 


3. Heilage der „Danziger Menee Ansrihten“ Sonnabend 12. Movember 188 


m 
| a > « : Bibelbeſprechung, Galaterbrief Cap. 6, Herr Paſtor Scheffen. Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vormittags] Berlin, 11. Nov. Der Aufſichtsrath der „Union“, Fabrik ty 
g Tandwirthz cha T. Die Vereins räume find an allen Wochentagen von 7 bis 9 Uhr Herr Caplan Kranich. chemiſcher Praduete, Stettin, beſchloß A er Heute bier ON 
Der Einfluß des Sutter? auf Milch und Milch⸗ 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Evang. luth. Hauptkirche zu St Marien. Vorm. abgehaltenen Sitzung der zum 10. December nach Stettin A 
| producte Auch ſolche RADE welche nicht Mitglieder find, werdeni 10 Uhr Herr ve sa en 1 Uhr 1 Ee Generatverfammlung bei reichlichen Ab⸗ "M 
R EE YA A herzlich eingeladen. Kindergottesdienſt. Der Nachmittags⸗Gottesdien ällt aus. reibungen und Reſerveſtellir ie Ausz ; d 
| Um den vielfachen Klagen über ſchlechten Geſchmack, St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. Geil Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. Dividende von 10 Proe. a arty wee" d 


beziehungsweiſe zu harte oder zu weiche Conſiſtenz 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beicht 3 arrkirche zu Heil. Drei Königen 
der Butter abzuhelfen, ſcheint = 0 A er e e > SR WH Bi BE, Pfarrer Rahn. 98/ Uhr Beine, wi 
bei der Fütterung zu beobachtende Regeln zu ſtreifen. St. Barbara. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 11¾ Uhr Kindergottes dienſt. Der Abendgottesdienſt fällt 
„Es muß in erſter Linie die Verwendung verdorbener] Namm. 5 Uhr Herr Prediger Fuh. Beichte Morgens] aus. 3 

Futtermittel aller Art, wie verdorbene Oelkuchen, ver⸗ 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Große Anſichtspoſtkartenſammlungen. Wie wir 


Vermiſchtes. 
| 


i 8 Si - Sacriftei Herr Prediger Fuhſt. Uebungen des Jünglings⸗⸗ s 90% Uhr Beichte. 11°, Uhr Kindergottesdienſt. von dem Central ir Anſichts 8 1 
A ka oni pa ersehnte Mala] Seren faten 15 8 = 8 th. Vorm. 10 Uhr G "| Stadmittanś? up: weren. bert d ue en ein AE j 
1 A RPA EP E Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Borm. v Gottes 3 Uhr Jungfrauenverein. Aben r Jahresfeſt des rſtandsmitgli sores Per - : 3 5 
Wenn es die Verhältniſſe mit ſich bringen, daß ſehr] dienſt Herr Militäroberpfarrer Gouiitorialtath Witting. Guta Köolf Vereins. Feſtpredigt Herr Pfarrer Weber. e dak Verbandes Sammlungen | 
waſſerhaltige Futtermittel (Schlempe, Biertreber,, Um 11 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 7 Uhr Jünglingsverein. uind Dieſelben ą b KASA = poper 929 9055 = 
. ö 2 000, 32 000, un 


Rübenſchnitzel) verfütter r üſſ 1 li. (Reſormirte Gemeinde.) Bormi í i bir 10 Uhr Herr Super⸗ 
füttert werden müſſen, fo bentejjej St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemein ormittags Heil. Leichnam⸗KLirche. Vorm. r pa 
man die täglich zu reichenden Mengen thunlichſt knapp SY Uhr Herr Pfarrer Naudé. 10 Uhr Herr Pfarrer] intendent Schiefferdecker. 9], Uhr Beichte. 11 Uhr 


; > Uhr | 25.000 Stück und find ſyſtematiſch geordnet. Der ſehr 
und jorge dafür, daß die Thiere pro Tag auf 1000 kgj Hoffmann. 13 ubr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Raude.] Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 


thätige Verband erſtreckt ſich auf den ganzen Erdball, % 


} 9 77775 317 ; 28 9 5 | 10, Uhr unterredung mit den conſirmirten Jungfrauen i e 8 er hat 1200 Mitglieder, ei 5 8 SSA 
Aebendgemicht Bu minbejtenD Ukg e im Prebigerhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. \ & Baulns-Kicche, Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Bergan.] das Gentralblatt für An 81 mer wahr e "M 
zu ſich nehmen, und daß die ganze Ration ausreichende | St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Vicar Schlewe. 11, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Tauſcheinri Anſichtskartenſammler, vorzügliche i | 
engen von verdaulichem Protein enthält. Bei] Beichte um 9), Uhr. Kindergottesdienſt um 11 Uhr. Kiudergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Con⸗ 8 . und einen wohlorganifirten Rund⸗ S 
Schlempefütterung ift außerdem darauf zu achten, dağ | Heiligen Leichnam. Borm. 9½ Uyr Herr Superintendent] firmirten. y jen Al die | ehr. „Der Verband beſteht bereits 4 Jahre vo 
i nicht Säuregährungsmittel in E Krippen feſtſetzen | -Boie Die Bidi DR DU , r T a Sei Gottesbienft, get paiet Pr ma un >. ca n ra 
e üſſ afälti reingeh öf nit | St. Salvator. ormittage . 2 Hoppe. ennon = i Ę Lm. 10! r Herr Prediger A r A. Metzner von der Geſchäfts⸗ 748 
FF halten und öfter mit Beie und zlbendmahl nach dem Gottesdlenſt. 11), Uhr Sie Gemeinde. Vorm. 10½ Uh \ ftelle Nordhauſen bereitwilligſt und find Samaa ah j! 
Iſt man gezwungen Wrucken (Soblvüben) zu ver- Kindergottesdienſt. n 9 U ebiet Baptiften-Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4 Uhr] Brobenummern des Verbands- Organes koſtenlos 4 
füttern, fo hat man die täglichen Mengen derſelben mit e Vormittags 10 Uhr Herr Prediger U ELLI Nehring. Ran: ia a st, Ba PE haben. Das Verbandsgebiet erſtreckt ſich wj 
Sing bejonderer Aufmerkjamteit zu bemejjen. ES ijt Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ Hoſpitals- Kirche. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 2% Uhr. We auf Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und "N 
nicht möglich, ein für alle Verhältniſſe paſſendes Maß] dienſt Herr Paftor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel | Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ E E 3 Ende der Dick i 14 
anzugeben, über welches hinauszugehen bedenklich wäre.] ſtunde Herr Vicar Hinz. 3 dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung mit Chor: as En ie . Noch vor wenigen Jahren € 
Sobald die Rationen von den Kühen nicht mehr mit | Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach⸗] geſang. kannte die Heikunde kein Mittel, die Fettleibigkeit durch 4 
Appetit verzehrt und die Kohlrüben nicht mehr gut en. N par konk Pudmensky. Monta- treuen aa en pad ay Das ift in 3 
ber hat man 3 ärti ß der] Abende 7 Uhr, Erbammgsiunde. n 3 I 8 geworden, und vielleicht 5 
erdaut werden, hat man zu gewärtigen, daß der ſteht Marienbad nicht mehr weit von der Gefahr ak i 


f Hei RWE iſch⸗ Li cii j inde, 
Geſchmack der Milch und der Butter durch die eee e or 1 Handel und Junduſtrie. 
Kohlrübenfütterung gefährdet wird. Alle Sorten] Nachm. 21 ine > 
A RER BR € Nachm. 2½ Uhr Chriſtenbehre, derſelve. Bericht i z az), 
Rüben, Runkeln und Rübenſchnitzel vermiſche man mit] Ghangel.lutber. Kirche, Heilige Geiftgafie 94. 10 Uhr] Park a ig Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
etwa dem achten Theil, Kartoffeln mit der Hälfte ihres Vorm. Hauutgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. arkthale für die Woche vom 6. November bis 12 November 188, 
Gewichts mit gutem Strohhäckſel. 5 Uhr Veſpergottesdienſt, derſelbe. Frets 5.00 Mr Sinde Bilet au 1 Bar 
Dia gu S kg täglich, Bei 500 kg Sebendgedidy, . . Schwanzftüct 1.20 ME, 1.10 ME, 
kann man dem Milchuieh die Kartoffeln roh vorlegen,] „Gbgiſtlice Bereinigung Herr Pfarrer Set, Jüng⸗] Rinder-Bruit 1.10 2k. 100 ME Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 ME 
verfüttert man jedoch größere Mengen, fo thut man wings, Aub Jg enn bananen, Norge |. Bee 1.00 Mk., Kalbs-Keule und Rücken 1.60 Mk. 1.20 Mk., Kalbsbruft 
fei , 4], cOeberbiiunde: Padan 0 ir r ⁊ CEAI OI icl. 
reichlicher Fütterung von Kartoffeln und Stroh, neigt 


5 ft x - 00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 Mk., — Mk., Gammel- 
4 Uhr Soldaten ⸗Miſſion. Abends 6 Uhr große Evan⸗ A 4 r J „DA 5 : H ae. 
die Butter zum Hartwerden. Man verſäume alsdann a en e Montag, g uhr 69 bende, Gruft und Bauch 1 10 ME, 1.00 Mr, Schweinerücken⸗ und | Körper derart befördert, daß es zu einer beträchtlichen 
nicht, den Rationen / —½¼ kg Rapskuchen beizugeben, 


iſſione ännerchor 5 ipvenjpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 ME ſetzung von Fett und dem zu Folge zu einer Ab⸗ 6 
Miſſtons⸗Verſammlung und Männerchor. Dienstag R 0 re, zę ’ JI ; . „| gerjegung vor h ö ge zu € | | 
da dem letzteren in hohem Grade die Eigenſchaft zu-| Abends 8 Uhr Bibelftunde und Fungfranengor, Mitwoch. Sch ee e ART i Bauch 1.20 Mk., — Mk.] nahme des Körpergewichts kommt. Die erſten Proben i 
kommt, auf die Gewinnung von Milch hinzuwirken, aus (Buńtag) 9. uin Morgens, or Lara eng 3 Uhr 860 Mk., 1 40 Air, Schint Mt. Speck, geräuchert wurden von Leichtenſtern und Wendelſtadt mit rohen M 
x ſich geſchmeidige Butter her abt. 65» 6 line bend, Feütoerjamm: | „140 ME, Sölnten, geväudert 160 MI, Schilddrüſen⸗Präparaten vom Schaf an fünfundzwanzig K 
welcher fih geſchmeidige Butter herſtellen läßt. stag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ ı n. 1.40 mt, Sinte, auśgejdnitten 2.00 Mr. 1.80 SE. | dd r ; ifi 1 a 
N „Erb lung. Donnerstag, r t8- und Poſaune 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 ME 4 ettleibigen Perſonen vorgenommen und erzielten einen 
Man vermeide es, den Milchkühen Bohnen⸗, Erbſen⸗ ſtunde. Freitag, Uhr Abends, Miſſionsverſammlung Butter 2. „ 1 te, Margarine 1.40 Mk, I g folg bei 22 derſelben. Es wurde b 
oder Lupinenſchrot zu reichen, das Gleiche gilt von] und gemiſchter Chor. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Ver- 0.78 Mk., Gier 1 Mandel 90 Pf., — Pf., Rehziemer weſentlichen Erfolg bei 22 . e Bes 
rößeren? G ſtroh m Quart y ends, Berei 12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 6.00 Mk. 450 Mk., obachtet, daß im Allgemeinen der Grad und die 
Erbſenſtroh und größeren Mengen Gerſtenſtroh. ſammlung, und Quartettgeſang. Jedermann ijt herzlich ky 92 , „ d A 
Sehr gedeihlich und günſtig wirkende Futtermittel | eingeladen. paje 325 Mt., 2.75 Mk., Rebhuhn 100 Mk. 0.80 Mk., Schnelligkeit der Gewichtsabnahme um ſo bedeutender Ä 
neben gutem Heu find Kleie, namentlich een im war, je größer der Fettüberfluß. Damals wurde bes 4 
und Schrot von Halmgetreide, in erfier Linie Hafer⸗ 


Entvölkerung. Es iſt wohl jedem Gebildeten bekannt 

daß neuerdings der Inhalt der Schilddrüſe, jenes vor i 

dem Kehlkopf gelegenen Organs, das in feiner krank⸗ jj 
haften Entartung den Kropf erzeugt, in der Heilkunde bi 
verſchiedene Anwendung gefunden hat. Eine der meri „di 
würdigſten Wirkungen des Schilddrüſenſtoffes ergab ſich 4, 

nach den erſten Verſuchen von Leichtenſtern in der 9 

Thatſache, daß dieſer Stoff neben anderen Wirkungen * 

die Orydations⸗ oder Verbrennungsvorgänge im | 


; 17131 : z area — „ — Mk., Capaun — Mk., — Mk. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler⸗ſche Aula, Poggen⸗] Truthahn DU pann , vr f luß. 

ruht 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: „Des Snppenhuhn RA 10 605 705 Mey M CE 1.00 Mff hauptet, daß bei einer vorſichtigen Anwendung des 

Menſchen Schütze.“ II. (Gedanken und Erinnerungen. 9.50 . % Tauben ber., t n Ente 3.50 MŁ. | Mittels nachtheilige Nebenwirkungen vermieden werden J 


ſchrot. PAIE 3 ili i 175 Mk., 2 Tauben 0.80 ME, 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., € ę "opt : 
Wenn auch nicht mit aller Sicherheit fefiftehend, fo doch Drg Arge re a Be a go; 15 za — Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig Karpfen, 1 Kilo 1.80 Mt., könnten. Das Verfahren erhielt eine erhebliche För⸗ + 
immerhin beachtenswerth, find die folgenden praktiſchen e d Se E LANIE er derung durch die Herſtellung der bekannten Schilddrüſen 1 
Erfahrungen: Butter von harter Conſiſtenz wird ge⸗ Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 8%], Uhr 1.20 Mk., Hechte 180 mj 0.80 a Barſche 1.00 Mk., Tafeln und eine noch höhere Verbeſſerung, durch die d 
wonnen bei der Verabreichung von Erbſen⸗ und Wicken⸗]“ Berftunde. 9½ Nýr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 0.80 Me, e 1 8008 e IGR k. e ST Mk., Entdeckung des Thyrojodin durch Baumann, oe 4 
ſchrot, Roggenkleie, Leinkuchen, Baumwollſamenkuchen,] Nachmittags 4 Uhr Predigt, nach der Predigt heil. Abend⸗ 0.80 EA 1 5 15 D Pfg., — Pfg „ Kohlrabi 3 A Stoff als die eigentliche wirkſame Suſtanz in der i 
Palmkuchen und Palmternmehl; Butter von weicher] mahl. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenvereinsſtunde. rüber, MDE itb Stück 10 x und | Schilddrüſe erkannt wurde. Das Mittel wurde infolge H 
Conſiſtenz bei der Fütterung von Rapskuchen, Haier | Poren ken enei 49 d Sonntags ſchule.  Sróenta 6 hr e apf io Pig, b Pig. Erbsen, gelbe wum Rocken, | defen mehr und mehr verſucht, jedoch liche a us | 
ſchrot und Weizenkleie. Ohne deutlich hervortretenden FE KA „ pr. Kilo 40 Pf., 24 Pf Speiſebohnen (weiße) 1 Rilo 28 Pfg., alle Aerzte, obgleich ſie den außerordentlichen Einfluß | 
diesbezüglichen Einfluß auf die Butter find: Weizen- SA ar e Ahr, Stel, fg. Einsen 50 Pfg., — Ng. Weizenmehl, feines 32 Pfg., auf die Auflöſung des Fettes anerkannten, durchweg | 
Gerſten⸗ und Roggenſchrot, Erdnußkuchen, Kokoskuchen] ftunde, Jedermann ift e ing Selbe diele 28 Pfg., grobes — Big, — Pfg. Roggenmehl feines 24 Pfg., günſtig über die Wirkung ausgeſprochen, ſondern die i 
{ 8 ſt freundlich eingeladen. Herr Prediger 8 8 1 T S 85 4 RER Te PEGA R ` | 1 
und Malzkeime. Ramdohr. 5 — Pfg. grobes — Vig, Gries von Weizen 40 Big, 32 Big, Schilddrüfen⸗Präparate für unangenehme Neben⸗ F 
Am ſicherſten erzielt man vorzügliche und haltbare] Apoſtoliſche Gemeinde, Schwarzes Meer Nr. 26. Jeden von Buchweizen Rigy PO rannen 10% % Pia, erſcheinungen in der Thätigkeit des Herzens, der Nieren, p 
Butter, wenn man für die Winterfütterung der Milej: | „Sonntag, Abends 6½ Uhr, öffentlicher Vortrag. mittel — Pig, — Pfg. Buchweizengrütze Pig, Pfg., des Nervenſyſtems und im Allgemeinbefinden verante Al 
thiere heranzieht: gutes Heu, Haferſtroh, mäßige] Schneldemühle 8a, in der Gemeinde Jeju Chrifti, finden | Hafergrütze 36 Pfg., — Pig, Neis 40 Pfg., 30 Fig, Faden wortlich gemacht. Beſonderer Werth muß aber bei A 
Mengen BA © anentelchten dder Mohrrüben, jeden Sonntag adm. 5 Myr und jeden Mitiwod uny PRAA Auge ne Stück 18 Pfg., — Pig. der Behandlung der Fettleibigkeit darauf gelegt 4 
. 1 R Bir U . 7 . » + : 2 242 
Haferſchrot, Weizenkleie und Rapskuchen; letztere] | poj ac ti fur Zebermann feet. und Bibelerklärungen] os Stettin, 11. Nov. Spiritus loco 37,60 bez. werden, daß die meiſtens bereits angegriſſeneHerzthätig⸗ } 
ſelbſtverſtändlich krocken gefüttert. Wenn nach Schidlitz. Tu vn halle der Bezirks⸗Mädchen⸗ Bremen, 11. Nov. Mafitntrtes Petroleum. keit nicht etwa weiter geſchwächt und daß der iweiß⸗ * 
dieſer Aufſtellung vorſchriftsmäßig den Kühen das] ſchule. Vorm, 0 Uhr Gottes dienſt Herr Paftor Voigt. (Officiele Notirung der Bremer pPetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. | beſtand des Körpers geſchädigt werde. Nunmehr ver⸗ 1 


Hamburg, 11. Nod. Kaffee good average Santos öſſentlicht Dr. Weiß in Wien in der dortigen 
per December 32, per Mai 33, Ruhig. „Mediciniſchen Preſſe“ einen ausführlichen Bericht über 


5 Mov. Petroleum fei, Standard feine Erfahrungen in der Behandlung der Fettleſbig 1 
Paris, 11. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht)] keit mit Thyrojodin und ſopricht am Schlusse | 


Weizen behauptet, per November 21,50, per December 21,45 deſſelben die Ueberzeugung aus, daß dieſes neue Mitte 
e 21,35, per Januar⸗April 21,35. Roggen nicht nur auf eine Zerſetzung des Fettes im Körper H 
behauptet, per November 14,60, ver Januar⸗April 1450. Web 1f unfehlbar hinwirkt, ſondern daß ber einer dauernden A 
behauptet, per November 47,35, per December 46,85, per | Benuffichtigung der Herzthätigkeit ein nachtheiliger k | 
Januar⸗Februar 45,85, ver Januar⸗April 45,9. R üböt Einfluß auf dieje, ſowie auf den Eiweißverbrauch unter ' 

tubig, per November 521/,, per December 52H, ver Januar. allen Umſtänden vermieden werden kaun; auszunehmen N 
April 53 ¼, Mal⸗Auguſt 5881. ‚Sirius behauptet, per von der Behandlung würden nur Perſonen von vor⸗ * 
eee ai e e e,, eee gerücktem Alter ſein oder ſolche, die an einem Herz⸗ ' 


er Mai⸗Auguſt 43. Wetter: Schön. z | 
l Paris. 11 Nov. 5 ruhig, 88% loco 29%, klappenfehler, an Verkaltung der Arterien oder an | 


A 30i Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, für 100 Rilogr. Zuckerkrantheit leiden. 5 s l R 
per November Sl, per December 51¼ per Januar⸗April Zeitgemüäßes vom Schuhwerk. Lackſtiefel und * 


Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 

2 Uhr Kindergottesdtenſt. Abends 5½ Uhr Jahresfeſt des 

PREY. Dienstag, Abends 7½ Uhr, Bibel- 
unde. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Uhr Militärgottesdienſt 
und Feier des heiligen Abendmahls. Die Beichte findet 
vor dem Gottesdienſt um 8½ Uhr ſtatt. Vorm. 10½ Uhr 
Civilgottesdienſt Herr Divifionspfarrer Neudörffer. 11/½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir ch e. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 11½¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. y 

Henbude. Bethaus. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 


Futter gereicht wird, fo wird man nie über ſchlechte 
Butter zu klagen haben, und das Vieh ſelbſt wird da⸗ 
bei in gutem, kräftigem Zuſtande ſich befinden. Von 
den verſchiedenen Oelkuchenarten ſind die Rapskuchen 
110 5 rie e ſpecifiſchen Eigenſchaft halber, 
ie harte Winterbutter geſchmeidig zu machen, hier be⸗ 
ſonders empfohlen. Wo dieſe Wirkung nicht wünſchens⸗ 
werth erſcheint, können an ihre Stelle natürlich andere 
. Maßgabe ihrer erwähnten Eigen⸗ 
aften tr . a 5 
ſch Den Thieren iſt endlich nicht nur ein nahrhaftes, 
krüfliges, ſondern auch ein ſchmacthaftes Futter vor 
zuſetzen; ferner unterlaſſe man es nicht, täglich paſſende 
Mengen von Viehſalz zu reichen und für gutes Trink⸗ 


waſſer au ſorgen. Nachmitta 8 . 209% 4 s 7 À 3 ` E A 
gs 2 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends 31¼, ver März⸗Juni 925. Ballſchuh — die Saiſon begiebt ſich ins Zeichen beider | 

EG 7 Uhr, Bibelfiunde in Weſtlich Neufähr. Donnerstag Havre. 11. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 10 Points — fej 1 Betrachtung herangezogen! er Lackſtief 6 
Sir ch li ch e Nachri chten 8 je $eubuże (Betpas) Freitag, Abende Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 17000 Gad, Recettes gar gejtern. i 1 0 ſich 11 able ars a Zuſtande 9917 e y 4 
für Sonntag, den 13. November. werden den Winter hindurch veseimählg e audio. 1% 000. Sicz 739,25, N Mal 39,75 campagne einfinden, ruhte während ſeiner ſommerlichen 4 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconus Brauſewetter.] Herr Prediger Schickus. Unregelmäßig. Schonzeit am vortheilhafteſten auf einem Leiſten; „A 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frand. Motette „Groß * r. m Antwerpen, 11. Nov. Petroleum. (Schlußbericht)] Niemand follte die Ausgabe einiger Markſtücke für ein 4 
iſt der Herr!“ von W. Rudnick). 5 Uhr Jahresfeſt des Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver November Paar ſolcher Leiſten, welche für immer zu gebrauchen b 
Gutłab Adolf Vereins, Predigt: Herr Domprediger Grunat: | Borsk: Evangeliſche Nirde. Borm. 9½ Uĩhr Gottes-] 19%, Br. per December 197, Bry ver Janınv-März 20 Br. ſind zu beſagtem Zwecke ſcheuen denn nur durch dieſe Vor⸗ 4 
Diavienmerder, (Diejeibe Włotette mie Sa EPA Sid e en e OO Vorm. 9½ u Sei Peg . en en Weizen loco | Fehrung vermeidet man Falten und Brüche in dem fo 4 
Abends 7! lihr Nachfeter im oberen Saale ber nn Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Ji lp BT N en per März 9,71 Gb., 9,72 Br. No März empfindlichen Material, Das Ausſtopfen des außer Al 
dia“, Langer Markt 15, 2. Anſprachen von Herren eichte ) f zr Jungfrauen MAT EJ ALU ŁO! CLAAS Gebr befindlichen Lederf > WZ i 
a Groeblew, Domprediger Grunau und] verein Abends 8 Uhr evg. Männer: und Jünglingsverein 830 Gd. 832 Br. „Hafer per März 5,98 GA. 6,0) Br., Gebrauch befindlichen Lederſchuhwerks mit Papier iſt 
Gontiftorialrath Dr. DENE omii br Callecte zum Beften | Herr Pfarrer Friedrich. Wt a i per Mai 468 G5, 4 Br. Kobhlraps per August zwar nur ein unvollkommener Nothbehelf, immerhin A 
Panor F Morgens 9, Uhr. Baptiſten⸗Gem einde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. | 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Nebel. k aber beſſer als gar keine Vorkehrung, erſteres uicht E 
Mitta H 12 Uhr Rindergotteädientt in der Aula der Mittel-] s Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. i eee u i PEE A Pa ſtetig wa brüchig werden zu laſſen. Lackleder conſervirt und 4 

8 Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um geren Preiſen in Folge matter Kabelmeldungen und ſäubert fiń vortrefflich durch Abreiben mit Sahne. l 


— a 


schule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Gonfiftorialtath D. Franck. 
el Soban, Vorm. 10 Uhr Herr Prediger A e 
ei E nn dan. Hohe. Donnerstag, verein im evg. Beretusganie. Veste des Herrn Pfarrer 
Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Auernham ner BE ka Gu. w KO Gemeinde. Vormittags 
eg r de 1s beet poor ermene | Sio, Coert Bie z 
RE LE a OG E 
9, Uhr. 2½ Uhr Vesperandacht. ; Curatu Werner. 
ee e der Sountagsſchule, Spendhaus. nu. argat. Su natharinen-Kirae, Bra. 10 Rir 
Gp. Sünglingsvevein, Heilige Geiſtgaſſe 43, 2. Abends Fer einem Nahm. 2 Uhr e a 
7½ Uhr Vortrag des Herrn Paftor Steinhauer aus Rew- m. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Prediger Brandt. 


Zunahme der Eingänge. Auch im weiteren Verlaufe war x 
auf Verkäufe für auswärtige Rechnung und friedlichere 1 1 unſauber gewordene weiße Atlas⸗Ballſchuh der N ji 
politiſche Auffafſung, ein fortwährender Rückgang zu ver⸗ Damen wird wie neu, wenn man reine Weiße Watte⸗ I 
geichnen. Schluß kaum fłetig. — Mais Anfangs ſtetig in bäuſchchen in leicht erwärmten Spiritus taucht und ihn e | 
Folge ſchlechten Wetters, dann auf ſchwächere Kabelmeldungen damit reinigt; man erneuert die Watte ſo lange, bis A 
und m En 1 ns 5 8 9 ANG fie ſauber bleibt. (Daſſelbe Reinigungsverfahren ” em: 4 
„10. . atter | pij i : def AA 4 
Kabelmeldungen ſchon etwas niedriger ein und mußte auch en e A 5 ac Gelegenheit eingeſchaltet 4 
5 Arge e gan auf Realiſirungen und geringen Uebri $ I Ben 2 tla ‚Shlipje der Herren). Im 4 
rportbegehr ſowie infolge dringenden Angebots, im Preiſe gen gelten für unſer Lederſchuhzeug, welches in 
nachgeben. Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief auf der bevorſtehenden Jahreszeit arg mitgenommen wird, 


ſchwächere Kabelmeldungen, Zunahme der Gingi nach d L. A.“ 135 ; 
4 > real „ort, | Nach t b A | nnen ngänge und nach dem „B. L.⸗A.“ folgende Rathſchläge: Stiefel: 
KE Wer A Lucht, and . 1 Nachmittags 2 Uhr Verſammlung des evang. Jungfrauen⸗ Liquidation in ſchwächerer Haltung. Schluß ſtetig. jolien werben durch wiederholtes e ik 1 A 


Herr Paſtor Scheffen. Mittwoch (Bußtag), Abends 7½ Uhr,] vereins. . Leinöl waſſerfeſt und außerordentlich haltbar. Die r M 
EEEE i | 


Berliner Börje vom 11. November 1898, | 


9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſious⸗ 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Felſch 4 Uhr evg. Jungfrauen⸗ 
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Reinigung ſchmutziger Stiefel vollzieht ſich am beſten 
ſo lange dieſelben noch feucht ſind, und a wiek 
eines Schwammes, der eigens dieſem Zwecke dient. 
Das Trocknen geſchehe zwar im Warmen, aber 
niemals am heißen Ofen oder auf heißer Herdplatte. 
Das Wichſen der Stiefel ſtrapazirt beide Theile, den 
Menſchen und das Schuhwerk; man erſchwert es aber 
häufig durch die zu dick aufgetragene Wichſe. Stiefel⸗ 
wichſe wird, durch einige Tropfen Petroleum verdünnt 
glänzend und geſchmeidig. Wer ſich an Stelle von 
Wichſe des bequemen Lederlacks bedient, wolle bedenken 
daß derſelhe keinerlei Fettbeſtandtheile enthält, und 
daß es aus dieſem Grunde nöthig wird, das Leder 
alſo behandelter Schuhe von Zeit zu Zeit einzufetten 
um es ſchmiegſam zu erhalten Jegliches Oberleder von 
Schuhen, welche ſaiſonweiſe außer Gebrauch treten, 
ſowie auch das Riemenzeug von Schlittſchuhen follte 
durch Einreiben mit Rieinusöl oder Glycerin vor dem 
Austrocknen und Brüchigwerden geſchützt ſein. 

Eine Hochzeitsreiſe auf den Gipfel des Mont 
Blanc. ‚Ein unternehmendes junges Ehepaar aus 
Orleans in Frankreich, das vor kurzem ſeine Hochzeit 
gefeiert hat, faßte den etwas excentriſchen Entſchluß, 
bei der jetzigen Jahreszeit den Mont Blanc zu beſteigen, 
um auf deſſen Gipfel den vor dem Altar geleiſteten 
Schwur zu wiederholen. In Geſellſchaft von zwei 
Führern machten ſich die übermüthigen Leutchen denn 
auch muthig auf den Weg, und unverdroſſen kämpften 
fie fiğ durch furchtbare Schneeſtürme hindurch; allen 
Gefahren und Schwierigkeiten trotzend, verfolgten ſie 
die durch Eisfelder führende vorgeſchriebene Route, 
und nach zwölfſtündigem Emporklimmen erreichten fie 
mit ſtolzem Triumphgefühl im Herzen die 15800 Fuß 
über dem Meeresſpiegel liegende Spitze des Berges. 
Hier umarmten ſie ſich und ſchwuren ſich in Gegenwart 
der ob ſolcher Tapferkeit ganz verwunderten Führer 
ewige Treue. Ein ſo kühnes Ehepaar hatten die rau⸗ 
hen Burſchen allerdings noch nicht kennen gelernt. 
Der noch mit weit größeren Gefahren verbundene Ab⸗ 
ſtieg wurde ebenſo erfolgreich ausgeführt, und nach 
dreitägiger Abweſenheit langten die vier Bergſteiger 
in Chantounix an, wo fie von den Bewohnern und den 
wenigen waghalſigen Touriſten mit Jubel empfangen 
wurden. Eine Kanone ſchoß man ihnen zu Ehren ab 
und ein brillantes Feuerwerk leitete einen Ball ein, 
= man zur Feier des ſeltenen Ereigniſſes veranſtaltet 


Den Nutzen des Telephous hat neulich Nachts ein 
belgiſcher Kaufmann, der in einem der großen Hotels 
auf den Boulevards in Paris abgeſtiegen war, kennen 
gelernt. Er erwachte gegen 3 Uhr Morgens in Folge 
eines Geräuſches, welches wie das Zumachen ſeiner 
Zimmerthür klang. Er dachte ſofort an einen Dieb, 
drehte den Hahn des elektriſchen Lichtes an ſeinem 
Bette auf und ſtellte ſeſt, daß ſein mit Banknoten ge⸗ 
ſpicktes Portemonnaie verſchwunden war. Dann trat 
er an den in ſeinem Zimmer befindlichen Telephon⸗ 
apparat und wies den Concierge an, alle Thüren zu 
ſchließen und Niemanden aus dem Hauſe hinauszulaſſen. 
Nun kleidete er ſich raſch an und eilte zum Portier 
hinab. Er fand dieſen in heftigem Wortwechſel mit 
einem Fremden, der zur Thür hinaus wollte. Er war 
der Dieb. Man holte die Polizei, die ihn durchſuchte 
und das Portemonnaie zu Tage förderte. Der Gauner, 
ein Amerikaner, wurde zur Wache gebracht. 
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kower Transportgefüngniß, 


ſich die Frau an den 
reumüthig, 


pe am meiften 
eten; die Zeit w: 
efonóece Rolle ſpielten, ſei vorüber, franzöſiſche Pluto⸗ 
raten 
Ariſtokratie fange an, Paris zu meiden. 
das ganze ſchöne Stadtviertel der 
ſchon das amerikaniſche genannt. 
ift zur guten Hälfte amerikaniſch geworden. 
Herzöge, Grafen und Marquis 
ſaiſon, um den Amerikanerinnen 
und fie zu heirathen, doch die 1 
Piasta einen mit einem ſchönen 
Franzoſen zum Mann. $ j Ą 
Fräulein bewarb ſich kürzlich ein Syndikat 
. an iii bestehend 
und einem Marquis beſtehend, U ihr di 
Bedingungen gebildet hatte: Alle drei ſollten ihr die 
Cour machen und ſich verpflichten, 
aber keinen vierten hinzuzulaſſen; 


aus Wien: 
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Sonnabend Danzige. Neueſte 


Ztg.“ erzählt wird, prächtig entwickelt; er ift bereits 
1½ Meter groß. Die intime Freundſchaft, welche er 
mit der Beſatzung geſchloſſen, hat er getreulich 
gehalten. Trotz der vielen Chikanen und Neckereien, 
welche unſere Blaujacken mit ihrem Kameraden vor⸗ 
haben, iſt dieſer noch nicht aus ſeinem Phlegma 
herausgekommen. Mit unerſchütterlicher Ruhe erträgt 


er alles, wenn ihm dafür nur ein guter Biſſen winkt. 


Alle Räume des Schiffes ſind ihm offen, und ſo iſt er 
denn auch bald hier, bald dort zu treffen, beim 
Commandanten und beim Koch, in der Batterie, auf 


Deck und Nachts im Schlafraum. Mit gemächlichem 
Schritt troddelt er Trepp auf und Trepp ab, der 


ganzen Beſatzung zum Zeitvertreib. 2 
Die Königin Victoria ift auch eine große Freun⸗ 


din der Hunde. In der Neigung der Königin unter 


den trenen Vierfüßlern nimmt die erſte Stelle un⸗ 


beſtritten der weiße Schäferhund „Schneeball“ ein, 
Die Königin bete 50—60 Leibhunde. Stets 
einige um ihre Herrin. Wenigſtens einmal die Woche 
ſteigt die Herrſcherin Großbritanniens vor dem 
eingerichteten Hundehauſe ab. Dann 
Meute losgelaſſen. Sind junge da, fo werden fe an 
die Equipage getragen und die Königin ſchaut ſich das 
junge Volk an. 


ſind 


5 prächtig 
wird die ganze 


Wie gefährlich die Eitelkeit werden kann. 


Jüngſt ſtand vor dem Gericht zu Sinferopol eine Frau 
taj Anklage eines ſchweren 1 
wurde der That überführt und 
Verſchickung verurtheilt. Vor Gericht hatte ſie erklärt, 
fie zähle 38 Lenze, und das wurde gewiſſenhaft zu 
Protokoll genommen. Nun giebt 
liche Verordnung, nach der verurtheilte 
40 Jahren nicht nach Sibirien, 
Sachalin, der „Todteninſel“, 
Die Frau, der die Beſtimmung unbekannt war, entſetzte 
ſich nicht wenig, als ihr die Ueberführung nach Sachalin 
angekündigt wurde. 
die bewieſen, 

ſchritten hatte. 
von Taurien kehrte ſich nicht daran, 


Vergehens. Sie 
zu fünfzehnjähriger 


es aber eine neuer⸗ 
Frauen unter 
ſondern nach der Inſel 
verſchickt werden. 


Sie reichte alsbald Documente ein, 
daß ſie das vierzigſte Lebensjahr über⸗ 

Aber die Gouvernementsverwaltung 
ſondern hielt ſich 
ſchickte die Frau nach dem Char⸗ 
von wo ſie mit einem 
großen Schub anderer Gefangener nach Sachalin ge: 
ſchafft werden ſollte. In ihrer Verzweiflung wandte 
Miniſter des Innern und geſtand 
daz fie aus Eitelkeit ihr Alter zu niedrig 
angegeben habe. Der Miniſter hatte ein Einſehen und 
ließ die Frau nach den auch nicht gerade anmuthigen 


an das Protokoll und 


„entfernten? Gegenden Sibiriens ſchicken, wo es immer⸗ 


tet nod erheblich behagicher als, auf der Todteninfel 
ein ſoll. | i 

„ Batijer Sittenbild. Fürſt Meſchiſcherski erzählt 
im Graſhdanin, daß die reichſten Lebemänner in Paris, 
hervortreten, augenblicklich Amerikaner 
da die ruſſiſchen Kröſuſſe in Paris eine 


ſei i zu häufi nb die franzöſiſche 
ſeien nicht allzu häufig, u n 
Elyſäiſchen Felder 
Die Pariſer high life 
Die jungen 
erwarten die Winter⸗ 
den Hof zu machen 
Amerikanerinnen wollen 
Titel Ken 

i iches ameritanijcheś 
Um ein reich e 
einem Grafen 


i erzo 
aus einem Herzog, unter folgenden 


das ſich 


einander zu helfen, 
derjenige, welchen 
tigam erwählte, ſollte 


die Amerikanerin zu ihrem Bräu 
verpflichtet ſein, Sar beiden anderen 100000 Francs 
zu zahlen. 


Der Roman des 1 ea 
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1 Aug In der Liſte vom 10. November vormittags 


Berichti 
lies 161 118 fiait 161 116, ; 


Stellengesuche, 


Auflage. 


Nachrichten. 12. November, 


Senegambiergruppe aus dem Prater bevorſtand, 
herrſchte bei den Schwarzen wie bei den Prater⸗ 
beſuchern gleichmäßig eine wehmüthige Stimmung. 
Nur einer unter allen ſchien von dieſer Stimmung 
nicht heherrſcht zu ſein: Momar Fall, der ſchlanke ſene⸗ 
gambiſche Athlet. Noch zwei Tage vor der Abreiſe 
äußerte er den Wunſch, in Wien bleiben zu können, und 
in der Abſchiedsſtunde ließ er keine Spur von Weh⸗ 
muih merken. In einen eleganten Winterrock gehüllt, 
im Knopfloch eine blühende Roſe, ſo ſah Momar 
Fall der Abreiſe frohen Muthes entgegen. Nichts 
deutete darauf hin, ob er gern oder ungern Wien ver⸗ 
laſſe. Und doch war es in eingeweihten Kreijen kein 
Geheimniß, daß dieſer ſchwarze Rieſe hier in Feſſeln 
lag, in den Feſſeln einer nicht mehr ganz jungen weißen 
Frau, die — ganz fin de sićele — den eigenen Mann 
und die Familie vernachläſſigte und alle Aufmerkſamkeiten 
auf ihr ſchwarzes Idol concentrirte. Hatte der Sene⸗ 
gambier ſich wirklich von dem Gefühl der Undankbarkeit 
gegen die „weiße Dame“ leiten laſſen? Die Löſung des 
Räthſels ſollte nicht lange auf ſich warten laſſen. Kurz 
nor der Abreiſe der Schwarzen erſchien im Prater ein 
Herr, der — ſeine Frau ſuchte, die ſeit 24 Stunden 
aus der ehelichen Wohnung verſchwunden war. Der 
Herr, ein Fabrikant, war der Mann jener Dame, 
die in Leidenſchaft zu Momar Fall entbrannt 


war. Seine Frau war aber an dieſem Tage zum 
Abſchiede der Schwarzen nicht erſchienen. Dagegen 
konnte man ſie einen Tag vorher in eifrigem 


Geſpräch mit Momar beobachten, den ſie zu überreden 
ſuchte, in Wien zu bleiben. Das war aber nicht 
möglich, denn Herr Gravier, der Director der Truppe, 
war verpflichtet, dieſelbe vollzählig nach Marſeille zu 
dirigiren, von wo jie dann zu Schiff in ihre Heimath 
nach dem Senegal abdampfen ſollte. Auf dem Schiffe 
hört die Machtbefugniß des Herrn Gravier über die 
Truppe auf, Von dieſem letzteren Umſtand wußte die 
Fabrikanteufrau. Ihr Entſchluß war ſchnell gefaßt: 
Unter Mitnahme von werthvollem Schmuck und Baar⸗ 
geld im Betrage von 40 000 Gulden (64 000 Mk.) fuhr 
ſie mit dem Eilzuge voraus nach Marſeille, wo ſie 
gemäß einer Verabredung mit Momar Fall zuſammen⸗ 
trifft. Ob ihr Gatte fie verfolgen wird, ift nicht bekannt, 

Weil Sie mit den Augen zwinkerte. Vor dem 
Pariſer Eheſcheidungs⸗Gerichtshof ſpielte ſich jüngſt 
folgende tragikomiſche Scene ab: Dem Richter 
gegenüber ſitzt eine hübſche, junge Frau und zwinkert 
ihm ſo bezeichnend mit den Augen zu, daß derſelbe 
nur durch raſches Wegſehen ſeines Amtes fungiren 
kann. Der Protokollführer, dem dieſes kleine Intermezzo 
nicht entgangen, betrachtet ſeinerſeits aufmerkſam die 
Dame, welche nun ihm gegenüber daſſelbe 
Manöver ausführt. Hierauf nimmt der Gemahl 
mit bewegter Stimme das Wort: „Ich bete 
meine Frau an, und dennoch muß ich 
Scheidung verlangen.“ Die Unglückliche fängt zu 
ſchluchzen an und wirft dabei dem dienſtthuenden 
Polizeibeamten einen Blick zu, vor dem dieſer ſich nur 
zu wahren weiß, indem er ſeinen Czako bis auf die 
Naſe rutſchen läßt. Der Gemahl fährt fort: „Meine 
arme Frau hat nämlich in Folge einer Krankheit ein 
nervöſes Zucken des linken Auges behalten. Seit dieſer 
Zeit folgen ihr alle Herren, welche ihr begegnen, und 
ſchreiben ihr, ſo daß wir mit Briefen förmlich überfluthet 
werden. Dies iſt aber mit meiner Ehrenhaftigkeit 
nicht vereinbar, und deshalb fordere ich die Scheidung.“ 
Die Frau beſtätigt diefe Ausſage und fügt noch 
hinzu, daß ihr eiferſüchtiger Gemahl ihr durch⸗ 
aus eine Binde um das linke Auge legen wolle; 
dazu werde ſie ſich jedoch niemals verſtehen. „Nun, 
dagegen giebt es ein ſehr einfaches Mittel,“ ſpricht 
darauf der Richter“, und wie aus einem Munde rufen 
die beiden Gatten: „Welches? O ſprechen Sie!“ „Die 
Dame ſollte nur des Abends ausgehen.“ Ueber dieſes 
einfache Auskunftsmittel waren die Gatten ſehr entzückt 
der Ehemann zog die Scheidungsklage ſofort zurück, 
ſprach dem weiſen Richter ſeinen verbindlichſten Dank 
aus, die augenzwinkernde Ehefrau verfehlte nicht das 
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Ziehung vom 11. November 18 8, nachmittags. 
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Gleiche zu thun, und Arm in Arm entfernten ſich die 
beiden wieder vereinten Ehehälften. Vorher aber 
wandte ſich die Dame noch an ihren Advocaten, um 
auch ihm für ſeine Mühe zu danken, dabei blickte ſie 
den ſtattlichen Vertheidiger in einer Weiſe an, die alle 
Anweſenden ſehr nachdenklich machte. 


Literatur. 


Das demnächſt im Wiener Naimund-Thenter zur Auf 
führung gelangende Schauſpiel „Göttliche Liebe“ von 
Alfred Noſſig erſcheiut ſoeben in Pierſon's Verlag in Dres den. 

Das Drama „Bürgerlicher Tod“ von Max Kretzer, 
welches Director Müller⸗Guttenbrunn als eines der erſten 
Stlleke im neuen Wiener Jubiläums⸗Theater zur Aufführung 
bringen wird, erſchien ſoeben in E. Pierſon's Verlag in 
Dresden. ; 

Hübner's Geographiſch⸗ſtatiſtiſche Tabellen. Aus⸗ 
gabe 1898. Herausgegeben von Hofrath Prof. Fr. v. Juraſchek. 
Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a. M. Das 
Werkchen löſt die Aufgabe, dem großen Publicum die 
wichtigſten ſtatiſtiſchen Zahlen in klarer, überſichtlicher und 
dabei möglichſt knapper Form zugängig zu machen, in 
überaus glücklicher Weiſe. Es iſt bewundernswerth, ein wie 
reiches Material auf dem geringen Raume dieſer Tabelle 
geboten iſt. Wir ſinden die nothwendigſten Daten über Be⸗ 
völkerung, Verfaſſung, Finanzen, Heerweſen, Flotte, Handel, 
Verkehrsweſen 2c, welche fait täglich vorkommen, dort ange⸗ 
geben und können das Werk als ein Vademecum bezeichnen, 
deſſen Vorzüge ſich zuſammenfaſſen laſſen in den Eigen⸗ 
ſchaften: Ueberſichtlichkeit, Reichhaltigkeit, Gediegenheit und 
Billigkeit. Es ſei noch beſonders auf die eingehende Berück⸗ 
ſichtigung verwieſen, welche in der diesjährigen Ausgabe die 
neueſten colonialen Erwerbungen finden. Ferner find die 
neueſten Angaben über die Vertheilung der Nationalitäten, 
Confeſſionen und Berufsſtände und die officiel richtig 
geſtellten Ergebniſſe der Volkszählung im ruſſiſchen Reiche 
vom Jahre 1897 aufgenommen. Preis der Buch⸗Ausgabe 
1,20 Mk., der Wandtafel⸗Ausgabe 60 Pfg. Í 


Aus der Geſchäftswelt. 
Glandulen, nennt ſich ein neues Heilmittel gegen 
Lungenkrankheiten, chroniſche Katarrhe und Lungen⸗ 
ſchwindſucht, welches aus Bronchialdrüſen von Schafen 
gewonnen wird. — Der Entdecker dieſer neuen Heil⸗ 
methode fand, daß die Erreger der Lungenſchwindſucht, 
die Zuberfelbacillen, die ſchließlich jeder Menſch mit 
der Luft einathmet, in den mit der Lunge in Verbindung 
ſtehenden Bronchialdrüſen, die gleichſam als Filter 
wirken, zu Grunde gehen und eine Erkrankung des 
Körpers nur dann eintritt, wenn diefe Drüfen nicht 
functioniren oder die Bacillen⸗Einwanderung eine zu 
maſſenhafte oder anhaltende ift. — In den Bronchial⸗ 
drüſen ift alfo der wirkſame Stoff zur Vernichtung der 
Tuberkelbgeillen enthalten, und es liegt nichts näher, 
als dem kranken Körper, welcher dieſen Stoff nicht in 
ausreichender Menge befitzt, zu feiner Heilung zuzu⸗ 
führen. Das Präparat wird in der Chemiſchen Fabrik 
von Dr. Hofmann Nachf., Meerane i. S. hergeſtell 
und iſt in den Apotheken erhältlich. 


Tuſtige Ecke. 


Verkehrte Welten. 
Student (nach einer kleinen Erbſchaft): „Lieber Onkel, 
heute habe ich Moos, kann ich Dir vielleicht welches pumpen 2“ 


* 

Gattin: „Warum klagſt Du fortwährend, Alfred? Du 

haſt doch die beiten Zeiten. Auf die Kinder aufpaſſen und 

ein bischen ſich in der Küche umſchauen iſt doch keine Arbeit. 

255 1 15 nur wiſſen, was für Schinderei das Rad⸗ 
ahren iſt!“ 


k te 

Wenzel: „Du weißt gar nicht, Marianka, wie ſchwer 
dev Dienſt bei der Artillerie iH”. — Marian ta: „Jekuſch, 
ich foll das nicht wiſſen's; bin ich doch ihon ſechs Jahre bei 

Artillerie.“ . („Wien. Hum. Blätter.“) 
Auch ein Patient. Arzt (ins Wartezimmer rufend)e 
aba eh KR: AG — Schneider (der die 
echnung präſentiren will): ch, Herr Doctor. b 
Ihnen den Anzug vor drei Saen fü — 
wać („Il mondo umoriſtico“. 
Verſchnappt. En glände z: „Herr Wirth, 90 Cho 
Wirth: „Ja, der verſteht nur 
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Sichere Brodſtelle. 


Grundſtück in einem Städtchen 
Hinterpommerns, worin ſeit 
20 Jahren die Sattlerei mit 
großem Erfolge betrieben wird, 
für 18000 ½ bei einer Anzahlung 
von 5000 A zu verkaufen. Offert. 
unt. H 741 an die Exp. d. Blattes. 


ee 


Praktische Neuheit! De 


Ein gut eingeführtes Vier- 
geſchäft iſt Todesfallshalber 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter H 695 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


e 3 
Meine jeit Jahren gut 
beſtehende (52215 
Buch⸗ und 
Papierhandlung 
mit kleinem Lager ift [A 
anderer Unternehmungen 
wegen ſoforr zu verkaufen.“ 

Herrm. Schulz, | 
Johannisburg. 


| Schwelz, Patent sez 
| No. 10382. 
0 


D. R. G. M. No. 33761. 
Han beachte den Stempel „TRIUMPHY 
auf der Sohle, 

Selten hat wohl eine Neuheit auf dem Gebiete der Fußbekleidung einen fo allgemein durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg erzielt, als der von mir ſeit einiger Zeit neu eingeführte „Schnallenſtiefel Triumph“. 
Derſelbe verdient ganz beſondere Beachtung durch die außerordentliche Bequemlichkeit und vielen 
Vortheile, welche diefe patentirte, praktiſche Neuerung“ vor allen anderen Neuheiten bietet. 

Der „Sriumph”-Schnallenmefel ztehr Tim ohne jede Anſtrengung leicht an; man hat nicht 
nöthig, ſich zu bücken, man tritt hinein, wie in einen Pantoffel, und wird dadurch beſonders älteren 
und corpulenten Lenten beim Ans und Ausziehen eine recht ſchätzenswerthe Erleichterung geboten. B 

Der Schnallenſtiefel „Triumph eignet fidj, wie die obige Abbildung kennzeichnet, beſonders S 
für Leute, die ſich mit Schnüren oder Köpfen nicht befaſſen wollen, oder Gummizug ⸗Stiefel vermöge 
ihrer den Blutlauf hemmenden Spannung überhaupt nicht vertragen können! Nußerder beigi derſelbe 
den ſehr zweckmäßigen Worryel, daß man den Schuh nach Bedürfniß feft oder [ofe tragen kann, da die 
Weite durch eine einfache, praktiſche Schnallenvorrichtung verſtellbar ijt. RJ 

Der „Triumph“⸗Schnallenſtiefel verurſacht nicht den geringſten Druck, er hat einen vorzüglichen 
und höchſt angenehmen Sitz und ſieht ſehr elegant aus. ' i 

Der Zrinmph-SHnalenjftiefel ift in verſchiedenen Lederſorten und Formen in der reich⸗ 
haltigſten Auswahl am Lager und wird nur aus dem allerbeſten Leder⸗Material angefertigt. Für die 
Güte und Haltbarkeit wird von mir unbedingte Garantie geleiſtet. f (5333 


Man achte genau auf den Stempel „Triumph“ und hüte ſich vor Nachahmungen. 


Allein-Verkauf 5 
Schuhwaarenhaus EWR. berger, Pp 
27 Lauggaſſe 27, neben 8 Potrhipokanit: be 


SVS (( 


Polsterkettgestelle , G Täglich Holz kohlen Damm 16, 2 Tr., ein eleg 

a 7.4, Kyhlenkaſten a 1,10 , zu haben Fiſchmarkt Nr. 47. möbl. Zimmer u. Cabinet an 

Kohlenlöffel 220% Stacheldra hu. ce, einen Herrn zu verm, (66706 
, P 


| Z AE — — 


* 


AWZ 


a12.4p.Btr.,wiestochgejchitte f.b. Breitg,13,2 a. Holzm. gut mbl. | Weideng. 32,2 fudl t. 
3 AKA RE > f i f g. 32, 2, frdl. Z. m.gut. 
abzug Hopfen 108. (67556 dl. Vorderzim ſep. Eg. 3. Dec. z. v] B ill. zu vr 

zug Hopfengaſſe1 08. (675 pro Centner 1,80 , verkauft frdl. Vorderzim ſep. Eg. 3. Dec. zv] Bek. anto. 2H. bill. zu vrm. (66440 


N 14 cf 9144490 Möbl. Zim an 1—2 Hrn. joj. z. 5 i . Cab.ift 
Eine Plüſchgarnitur, 65616) Gut Holm. es Hrn ſof 3. | Gleg. möbl, Zimmer u. Gab.ifi 
ein Paneelſopha mit Sattel- | $ononendjen, Gambii. Blee, 


Dreſtgaſſe 66 {ind 1 leeres und Mauſegaſſe 2, 2, guz móblicteg 
1 möbhlirtes Vorderzimmer mit | goryerz., Jep. Cing., ev. Penſion, 
auch ohne Benj, gl. auch ſpät 3.0. | an einen Herrn zu verm. (67325 
Hundeg 50 jim gmbl. Zünmm ma. Fl. Geiſtg. 81 1, fem möl.Vorderz. 
05.B1.01.00.1pai.N.D2r. (08286 | n.jep.&p.al.B.Ipät.gu um.(07676 
Hundegajje87, Tr ein möl. Zim. Ein gr. helles Gorderzimm. ohne 
zu verm. A Wunſch Peni. (68278 Küche zu vm Tiſchlerg 12877 4b 
Heil. Geiſtgaſſe 77, 1, ift ein gut | Imöbl. imm mit jep.Eing.it fof. 
möbl. Zimmer v. gleich zu verm. zy rm. Schmiedegaſſe 5,1.(68096 
1 Parterrezimmer mit und ohne PoggenpfuhlT Ze. g. möbl. Bord. 
Mb jof. a: vm Poggenpfubl 40. | Zimmer gl. od. fpót. zu v. (68086 
Vori. Graben 544, fein möbl. | m „ST p r —— 

Freund), móbl. orderzimner 


Vorderzimmer billig zu verm. 
Zu erfragen 4. Etage. ift zu vermiethen. Altſtädtiſch. 
Kl. Gribrh. an ordl. Ber. zu vm. Graben 82, 2 Trepp. (67766 
Johannisg. 46, Eg. Peterjilieng. | Möbl. Zimm. ep. Eg. gleich odet 
1.Decbr. z vm. Breitgaſſe4. (67840 


Ein fep. ſaub. möbl. Zimmer mit 
Schlalcab ift für monatl. 15% Steindamm 12 I, ſchön möbltries 
Vorderzimmer, event. mit guter 


zu nerm. Mattenbuden 9, 3 Th. 
1 Cabinet m. ſep. Eing. mit a. ohne Penſion, billig zu verm. (67856 
Schwarzes Meer 21 iftein möbl, 


Befójt, z. vm. Dienergaſſe 40, 1. 
leleg.möbl.Parterre⸗Zimmer zu Parterre⸗Hinterzimm. für 14 
gu vermieth, Gej. 1—5. (67906 


12000 «4. pro Jahr. Redeker u. Oſterode, Oſtpreutzen. 


Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. De ot Ein aut erhalt. Reifepel, 


5 Adik! Ą: Pars > > |; : ift billig 
mit Grundſtück in einerGnrnijon= Danzigerſtraße und Eiſenbahn 3. Hi TAg ap I if 9. 
"ftadt Weſtpreußens unterkellert, Bauplätzen oder z. Holzgeſchäft Lin ha neuer F DAGA ja ect 
Parterre u.2 Stock, mitdufjańtt, | fich eignend, ift zu verkaufen.] Portechaiſengaſſe 3, parterre. _ 


N 
2 Verkauf Remiſe, Pferdeſtall ac f. 125000.. 
e Möbelgeſchäftmit70000.Umſatz 
Geſchäfts⸗ und lager 50000 Redeker u. 
unt 3 j 
lanten Bedingungen = Er oi uh MIŚ Vorſtadt, elegant 
Reiche ohneKostenvor selmss 7 genitet Front Hintergebäude, 
Redeker d Harris, Berlin H für 25500 % gu uert: Hypotheken 
Köllniſcher Fiſchmarkt 2, Berlin. 
herrl. a. Wald geleg maſſ.: 8ſtöck. +fb. Wehlau 
großer Hof, Kegelbahn, Stall., haus, Werkſtatt, für ca. 360000 % 
Land u. Wieſe zu verk. Hypothek an Werkzeug u. Betriebsmaſchin., 
Bäude31000.% Inv. 14000, %Hmſ. beſtehres Jahre ha. ng „fahre 
und bed. Kaffeegeſch. Redeker u. Gewinn. Hypothek. 27000 % Anz. 
Lithograph Anſtalt m. Steine Fabrikgebäude, Keſſel⸗ u. Bade: 
mit beſt Ein r. Ca. 5000 % Umiag, in beſtem Zustande. Redeker u. 
+ ee haus Morg. Wieſen, 5 culm Morgen 
930% Waaren fiir5000.% zu verk. l z JOW 
Nilenartiges Wahn in [Danzig, dicht an der Chauſſee, 
Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. Friedrichsau direkt a. d. Chauſſee = 
ian MitTanzjaali ; \ F. iſt krankheitshalb. zu verkaufen. 
m gmumeemGentenitenungse ti | "ans pere endete 
Moses, Mauſegaſſe 12. 
m. Matertalwaarengeſchäft,ſchön euere 20000. Werth d. Grund⸗ i Gez 
5 5 2 155 bauer b.3 k. Altſchottland 28. 
fügel, Speicher, Stal u heizbar., Kölln. Fiſchmarkt2, Berlin (5274 | kenden lleſchortla 
f. 550004 einſchl. 9000. Invent. 5 Geſchäftshaus in Tiegen- $ | 57 verk. Kl. Rammbau 6b, 1 Tr. 
18000 Waarenlager ca. 600% > movin feit 20 Jahr. e. Kurz⸗ $ tourenxeiche Säng., in gr. Ausw. 
2 | Schüfjeldamm 17, 1, E. Bäckerl. 
Köllniſcher Fiſchmarkt 2, Berlin. | $ ſich auch zu jed. and. Geſch. © 
_ ftüd, Stolp i. Her Ą adj 
Hotelgrund⸗ gon, Ali kox + günftigen Bedingungen zu 3 zu verkauf. Hühnergaſſe 1, Th. 4. 
8400. Logiseinnah. f. 225000 % | nebſt vollſtändig Geſchäfts⸗ $ 
caſſe der Gebäude 161000.4, der | Z 1 Mal 99 ab zu verm. (5172 © ganz neu, verkauft ſehr billig 
Harris, Kölln Fiſchm. 2Berlinc. Seesen ? Neuer Ueberzieher, eleg., mittl. 
kaufen Langgaſſe 49, 1. (66606 
10 FremdenzimmernmitEinricht. will ich wegen Veränderung fo- 
kleider zu verk. Sammtgaſſe 9, 1. 
Wagen ec. Stallungen f. 20 Pferde] verkaufen. A. Krüger, Tiſchler. = 171 
zu verk. Anzahlg. 20000. Fener ſofort für nur 39-4 nebſt ſämmtl. 
Rentierſitz, billig wegen Fortzug 9-1 Uhr Junkergaſſe 8,3. (6801 b 
Köllniſcher wif rkt 2, Berlin. ; 
fe | Fauten, Mehr. ti, Grunojtide| jepe bria gu nestanfcn. (67986 
Grundſtück, Landsberg a. W., Thur au, zu verk. Laſtadie 22, pt. v. (6778 b 
werkſtatt, Scheune, Pferdeſtall, EinGrumpft. mit gurgeh Reſtaur. zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
Swen, zuj.21 Wagen Zie. | 73201 su vert, Of wnt. E728.| Ein altes, deutſches 
tajdjen, ein Paar nußbaum Decimalw. u. Gewichte find billig 
12000 % Fuhreinnahme 10— 1 neu erb. gut verzl. Grundſtück matratze und Keiltiſſen billig zu Tischdecken u. Portieren 
iich Waldau Wſtpr., 8000 Anzahl. ſofort zu verk. 2 are l. Graben Tr. 00.0 F. hley. (67646 
Grundſtück, 2 ua 80 z: Mn r de bend. Em Fra 8.4, inne Duff l, e 
? groß, 
weit że. mit an, unn 1 kl. Grundſt. mit hübſch. Gärtch. Wieſengaſſe Nr. 3, 3 Treppen. Fauteuils jeder Art ſind ſtets aller Art empfiehlt zu SE: 
wagen, 4 Schlitten, 4 Pferden 2x. Selu Zopenier Tybuesek. eee eleſtädtiſchen Graben 108. 
artt pala fetter gor tz am |nitig zu verkaufen, Näheres 3 gert Altſt. Graben 50, pi 
5 = u 4 e 2 i E. Å 
Hypothek. 20380 4 Redeker u. Grund tick tm e Fan Świt. Bi 5 verkaufen Poggenpfuhl Nr. 21 
lamino, und eine Krieger⸗Uniform ijt 
a s „betrieben word., das fich auch zu Er 3 
Fahrräder, Waffen u. Stahl n rea 500 m Pack hat zu verkaufen Blödorn, 
unter günſt. Beding. preisw. zu 0666600600006606666 
verkaufen. Miethe mit Wohnung (5229 Mühlengaſſe 70, 1 Tr. rechts. i 15 600 Titer von 
1. Oet.b.31. März 10, O ſilb. Dam.⸗Uhren v.9 A an, B 
e ! mit fep. Eg. an einen Herrn oder 
Ein fast neuer Tafelwagen bill. 8 bre e um. Näh. Poggenpf.92,Kll. (67875 
odzie j billig zu verkaufen (67100 p : a 
große Speicherräume, gr. Re⸗ Näheres durch F. Buhrke, Ineuer fein. Herrenanzug todes⸗ | Eine nod gut erh⸗Decimalwaage 68 möbl. Zimmer zu verm. (68266 


Räume d. Beſitzers, mit Speicher, 
run it f. 45000 mit zu vert. Waaren⸗ 
Grund: 
beutich. erbant,Aftödig, mitGiebelwobną. 
Köllnif cher Fischmarkt 2. 9000 Medeker u. Harris, 
eleg. Gebäude m. Bale Tanzfaal, m.vorzal. E undſtückeleg Bohn: 
25000. Anz. 8000.4 Feuerk. Ge- ca. 60000 einbegriffen i. Geſchäft 
Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. 90000 Das Wohnhausiſtsſtöckig 
G ſiwirthſchaft 
welche leicht 3.vergr.ift,einichl.ca. Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. 
LJ, i Bahn gelegen 
belegen,mit$oj, Garten mitilgr. [a M eap Apar Saan gelegen 
mafj.3itödigem Haus mit Seitens stücks 70000 LRadekeru. Harris Schön ſing.Canarſenvogel u. Ge⸗ 
zu verk. Anzahl. 15000 Hypoth. © hof Wpr. beſte Lage a Markt © Harzer Kanarſenhähne, flotte 
| 206 = h A 
Küche. Redeker u. Harris, 2 Mit beit. Erf betrieb. wird, 2 RBE PE e Weibchen 
10 77 U. Weibchen 
Canarienhüähne eo Sade, 
eleg. Eitichtung, 32 Zimmer mit 2 verkaufen oder den. Laden © 
Einrichtg 6865000. Redeker u. | $ H- Schoenwald, Tiegenhof. 2 | leihergafie 45, pt. 6649 
: ) 3 g. erh. W.⸗Jaquets u. H.⸗Bein⸗ 
Omnibus mitzpferden u. kleinen fort bei günſtigen Bedingungen al NE 1 
cajfe Gróftiid 36650.4, Mobiliar Garten, Langfuhr, paſſend für] Zubehör zu verk. Zu beſehen von 
t mit Fourage⸗ in Opra, mit 2 
Aeifefuhrnerk da, Mit auch ohne Land, Pianino, kreuzſaitig, gut erh., b. 
gr. Wagenſchuppen, Morgen gaſſe 63, parterre, (67705 
12000 % Näheres Redeker u. mit Mittelwohn. v. 2 St., Entr., zu verkaufen. Räheres bei verkaufen Neugarten 35e, part., zu auffallend billigen Preiſen 
in der Stadt bei 2- 5 bkaufen ilg z 1 
Stallung, Scheune, Obſtgartenzc. zu verk. D Fre Geige, zu nert, Neunaugeng.1. ob, uevralilen, łacina Ge Preijen 
Ą > N Wr Altes Kleiderſpind, Commode, | ——— nn —— 
Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. befindl. in welch. ſeit vielen Jahr. 4 300 Centner -gE 
hochelegant, neueſte Eiſencon⸗ 
ahr i 5 | lei b Hund e 51 zu 
FF eE verk. oder auch von ſofort zu ver⸗[ Violine, Bogen, Kaften für 7 wi i 2 
Goldene Herren⸗Uhren, 8 
einem Gute bei Danzig gold. Dam. ⸗Uhrenv 15an 8 
8 verm. Hirſchgaſſe 14, Zierowskl. 
v. lprilb 0 Sep J goldene Ringe, Brochen È Möbl. Zimmer, 3 Tr., jepar., von 
Pe h Ohrringe 8 e. Dame zu um. Schloßgaſſe 2,3, 
; 3 $ i 0 
2 M w IM 
JH $ Preundi, möbl, Vorderzimmer 
(Tragfähigkeit 750 Kiloge.) ein | © lilchkamiengasge b, a | 1 gut möbl Bordevz u. Gab. Iran 


ED 2070 4 
ty. I GńGrmdfiik er: 
m N y |: tl 10 i Straßenecken, mit 12 Wohn. incl. 
zu verk. Feuerk. 139750 % Das 
777 ++ bermi Harris, Kölln. Fiſchm.2, Berlin. 
flümauerkünfe ae au Cüſtrin, Lange 
Stallungen, großem Hof u. Gatt. 
„Vergnügungslo⸗ e. 5 5 RAT 
Autantani- cal bei Cöslin, Eiſengießerei⸗n Maſchinen⸗ 
Scheunedc. f. 38000 Amit io Morg. zu neck, wobei Fnvantarwerth 
160 Tonn. helles Bier, viel dunkel, Umſatz ca 160000. 8000. 
+ drudereiGTbing, haus, Eiſen⸗ u. Gelbgießerei, all. (Eine flo geh. 
6 mit Material u. Schank, 6 culm. 
Ackerland 1. Cl., 3/, Meilen von 
Miethe 407 ½ % Redeker u. 
2 t Das Nähere ertheilt 
erſtes u. venommirteſtesGeſchäft, 32000 zu vert. Anzahl. 10000 % 
r | DT; Canarienhähne (Sing, 
Reingewinn 4—5000 ohne 9 Sol- u. Beigwanrengeid. $ |a Stk 3,50, 4 u. 4,50 zu verk. 
eign, beabſicht, ich unt. ſehr 2 
atvert. Anzahl nachcEinig. Feuer⸗ © einrichtung u. Wohnung v. Postygkitien Lui, 
„itü in Raguſen,, Mein neues Haus mit Bau: Figur paſfend, billig zu ver- 
Hotelgrund⸗ ohnen mit ſtelle in Bröſen, Olivaerweg, 
i i ür W volle ert-Gei 
mit Saal u. Bühne 2c.für 640004 I kleine Gila, Grünöſtick mit Werthvolle Concert⸗Geige 
18000 % Red 5 i i klei A 
Redeker u. Harris, bei kleiner Anzahlung zu ver⸗ Ganggarten 53, 2, ijt 1 Geige 
geſchäft mit habe zu verkaufen. 
Wohnhaus! ftöckigmaſſiv, Futter⸗ Holzgaſſe 23, 1 Treppe. Vorzügliche alte Violine 
ar. Garten u. Wieſe, m ſämmtlich. im Mittelp. der Stadt bei 4000 % 
ſchlitten für zuj. 38000-4 zu verk. J anf 
Auzahlung 20000 „ Hypotheken Haus⸗Verkauf. Paradebettgeſtelle mit Feder⸗ abzugeb. Hopfengaſſe 108. (67976 
NW , bei | ereriegeranffe 191. Tores 
gergaji ( 
Offerten u. H 704 an di d. nn (lie UN 7 
4Morgen Wieje, 2Morgen Torf- e at en die Crp. Wintermütze 50 9 zu verkaufen Neue Garnituren, Sophas, Emaillir $ Ge chirr 
toit 5 f ährt Trinitatiskirchengaſſe 5, 
tl. Inventar, 3 Arbeits⸗ — O LI = währt Trini Paul Treder 
mit ſämmtl. Inventar, Grundstücks erkauft Ein guter Contrabaß e , 
fürs 2000 u vert. Unz.4-6000.4 e Pr. ı 1 faſt neuer Küchentiſch ijt billig Ein ſtarker Handwagen fff zu 
Markt geleg. fritherHorwitz’iche Böttchergaſſe Nr. 13. l 
1255 Waſchtiſch, mehrere Oelgemälde 
Brombergekorn⸗ ST $ i 7 i å 
ATEN nor tadnajć. ein Tuch⸗u. Manufgerurw.⸗Geſch. a a gia W eizenstroh 
. ted d, Geschäft eignet, iſt ſtruction, ſehr billig zu verk. Gr. 2 - A z. l 
marengejHäftoc.mit220004Um jedem and, J sed Mühlengaſſe 9, amHolzm.(6814b Trutenau bei Prauſt. (66406 
O ben, M. Gabriel. 
lager für zuſammen 11000 1 gu tab bei I. Wittenberg, 25 % zu verkaufen Kleine m 
pachten Näh, bei, 0 gold. Repetitions⸗ Uhr, 
täglich abzugeben Pr. © ſilb. Hrn.⸗Uhren v. 8 A an, @ 
1 anſtändiges möblirtes Zimmer 
Off. unt. H 676 an bie Exp. d. Bl. © gleich oder ſpäter mit Penſion zu 
zu verk. Kaſſubiſcher Markt 3, 2. © e Weſdengaſſe 20 . Ctg ift cin g. 
iſt zu nerm. Häkergaſſe 31, part. 


u verk. Anz. 20000, Lauf Waaren⸗ N.w.ſeid Graniti jb Concert: Lrädr. Handwagen, ein Stehpult | 9 Leihanſtalt. = 2 Grn. wit gut. Penſ. fd. Preis v. Junge Lente finden gutes 
RE CA. 005 h 1 Bith Geige vt. Altſt. Graben 56. zu verkaufen Malergaſſe Nr. 2. 89900000 19800000803 e. 15 zu vm leiſcherg. 40 37r. Logis Kaſſub. Markt 3,2 Tr. 

rundſt. „Hyp. 40000. N M I Damenpelz, Hamfter, Muf, | Ein Fensterkopf mit a% say ae Koóocą ję Alift Graben 20,30, 1, fein möbl. Ia.jg Diao Göttern 20. 1c. 
1 u u y Kragen, Iltis, faſt neu bill. zu ort, Fenstern zu verkaufen Heu Uu. Stroh Zimmer nehſt Cabinet ee wy Anſt. junge geute find. gut. Lo 15 
e eee en B latze Altſt. Graben 103, 2Tr. Krause, Schidlitz, Carthäuſerſtraße 29. verkauft (65606 | 1 fein möbl. Zimmer per ſofort Zu erfragen Schloßgaſſe 6, 1 Tr. 

sini i 2 ar ii Berr = $O x 3 mi i FC 
Köllniſcher Fiſchmartt 2, Berlin. au 1 Wintermautel, Wolltücher Petroleum fen, neueſte i Gut Holm. zu vermieth. Langgarten 12, 2, Achibare junge Dame, die d. Tag 


Conſt.„faſt neu, bill. zu verkaufen 
Breitgaſſe 3, parterre, 

Ein Kinderwagen iſt billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 3d, part. 
1 gut erh. Singer⸗Nähmaſchine 
zu verkaufen Laſtadie 240, pt., T. 
Lfaſt n, Tafelaufſatz it f. 9-45. 
verk. Wolft, Münchengaſſe 12, 2. 


Brieimarkensanmler 


mache ich darauf aufmerkſam, 
daß ich zwei außerordentlich 


R cd wautenkleider 
ahnhofe und Fra 

ee a h gu wettanfen Canggatten 40, pt. 
zu verkaufen. Ndger.Saftanien: | LPijdjopha, braun, PB NEO 
weg Nr. 10, parterre, (2949 verlaufen 2. Damm 2, aden 


über im Geſchäft iſt findet ſehr g 
Schlafſtelle Tobiasgaſſe 1—32, 3. 
Anſt. j. Leute f. im fep. ſaub. möbl. 
Bimm. Logis, monatl. 15 % mit 
Morgenk. Mattenbuden 9, 3 Te. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Katergaſſe Nr. 1 a, 2 Treppen, 
Ein junger Mann findet Logis im 
Cabinet Töpfergaſſes 1,1, Vordrh. 
Junger Mann finde Logis mit 
Beköſtigung Röpergaſſe 9, 1 Tr. 
1 anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 
Weidengaſſele, Hof beim Portier. 
2 i. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlergaſſe 15, 1. 
1 anſt. junger Mann findet gut, 
Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 
Junge Leute f. gut. Jogis Burge 
grafenſtr. 9,3, E. Gr. Oelmühlg. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſtig. Kneipab 20. 
Junge Leute find. anſt. Logis mit 
a. ohne Beköſtig. Hühnerberg 18. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Rähm 6, parterre. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Schüſſeldamm 38. 
Junge Leute finden Logis 
Töpfergasse 22, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſes5, 1, l. (68256 


„ian mitGrundſtück, 
kſtauration gorbergmajw 
Aſtöckig mit Seitenflügel, großem 
R 
eſtaurationszimmer, 5Fremd.⸗ 
See Vereinsz., Billard und 


Breitgaffe 32, 4, lage, 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Gut möbl: Zimmer, jep.&g., bill. 
zu verm.Hirichg,6,3Tr., Niederft. 
Ifreundkmdol.Voyderitubch.,pt., 
lep bill. z verm. Abegg⸗Gaſſe 10a. 


Fein möblirtes Jimmer 
mit Cabinet von gleich an 1 bis 
2 Herren zu vm Hotel garni, 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4. (68136 
Vorſtädt. Graben 8, Zimmer, 
leer, zum Comt, Laden, eb. auch 
für ält. Dame paji., zu vm. (6822 

Hundęgasse 119, 3 Tr., 
gut möbl, Zimmer mit vorzügl. 


LU 
Penſion zu vermiethen. (68215 
| Langführ, . Hammerwegs, 1,0. 
3 1.Dec.ein möbl. Zimmer zuverm. 


(Flöther’iches Fabrikat) | Fein Röblirtes Simmer 


ſowie eine amerikaniſche mit auch ohne Penſion in der 
id Nähe der Sparcaſſe zu vermieth. 


i Off. unt. H 699 an d. Exp. (68156 

i Eine leere freundliche 

Vorderſtube billig zu vermieth. 

f A deh Mattenbuden 19, 2 Treppen. 

mit gerippter Walze fürdtiemen: | — - 

betrieb, ca. 5hl £jtg. p. Stunde, Am : ande 2, 

iſt billig verkäuflich. (5140 hochparterre, iſt ein gut 

Offerten unter 05140 an die | möblirtes Vorderzimmer nebſt 

Expedition dieſes Blattes. Cabinet zum 1. December zu 

7 l vermiethen. (6818b 

b leere Sihmalz⸗Connen Töpfergaſſe 32, 1, kl. gut möbl.] Anſt. junger Mann findet Uogi8 

ſind zu verk. Vorſtädt. Grab. 54. 1 Vorderſtübch., fer. Eing., ſof. zu v. im Cabinet Häkergaſſe 121, urn. 


LEBTE S 
Ein ſehr gut erhaltener 


ófkig. Hotel⸗OHmnibus 


mit Patent⸗Achſen und neuem 
Plüſchausſchlag, ein gebrauchter 


Jagdwagen, 
ein gebrauchter (5216 
Phasthon, 
Aſitzig, ſtehen zum Verkauf 


Vorſtädt. Graben 26, in der 
Wagenlackirerei von Fr. Nofoz. 


Ein noch ſehr gut erhaltener 
ſechsspännige 8 haltener 


iano, 15 Hektol. Bier u. ca. 200% 
chnapsumſ. mtl. 2c. f. 43000 zu 
verk. Anz. 8000 Hypoth. 39000 % 
Feuerkaſſe 31000 % Redeker u. 
Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. 
Galih m. Grundſtück Ringen⸗ 
0 walde (Neumark), mit 

5 Stuben, 3ftammern ꝛc., gr. Hof 
mit angeb. Tanzſgal, Kegelbahn, 
Stallungen, Remiſe mit 20Morg. 
Land u. Wieſe, mit ſämmtl.Acker⸗ 
geräthen, Pferd ac, für 27000 % 
zu verk. Anzahl. 810000 % Umi. 
1Tonne Bier wöchtl. Redeker u. 
Harris, aa, > 
i raudenz, Ober- 
Grundſtüc bergſtr., relzend 
elegen, mitelufſichtvontakm, mit 
2Wohnhäuſern, maſſiven Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, Vor⸗ u. Hinter⸗ 
garten, 17 m Straßenfront Land 
für 38000 % zu verk. Anzahlung 


| Preiswerth Gute 
Unterzeichnetes Bureau hat unter anderen Gütern 
der Landal in Berlin, zur Zeit nachſtehende zu ver⸗ 
kaufen: a) Gut v. 1488 Morg, milder ja a 
Räbenboden, vorzügl. Ernte, — allein 2120 Fuder 


Getreide, — neben Rüben, Kartoffeln, A een 5 


halte. Jeden Freund dieſes 
intereſſanten Sports lade ich 
hiemit zur Beſichtigung und 
zum Kauf höflichſt ein. (5319 
Franz Brüning, 
Sortiments⸗Buchhandlung, 
Danzig, Hundegasse 41, 


Auf Cheibahlung! 


: [Wer Taſchenühren, Regulateure 
14000 % Mieteeinnahme ohne [Ketten und Ringe auf Theil- 
Räume d. Beſ.1145% Redekeru, zahlung kaufen will, beliebe 
arris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. Offerten unter K 703 an die 


ve Amit Sargmas |} dieſes Blattes zu fenden, 
übelgeſchäft ane in nor N 715700 ką | 
wrazlaw 165 beſt., mit 70000 & Auf Cheihahlung!l 
a koca dns Omi ben Seereise Je | Kaffeehrenner TER 
ager 50000 .4 Das Grundt | jg das Anſiedlungsburean der Landban [Kaffeebrenner ; 
m 88384 the⸗Einn. 125000.4 i Di g; i auf Gas 
u a rembi e Czerwinsk zu brennen, ift billig zu vere 

Harris, Kölln. Fiſchm. 2, Berlin. II i TEY au kaufen Fleiſcherg. 87, im Laden. 


A 25 000. . 260 Morgs guter f 
zahlung Mk. 25000, e) Gut v Anzahlg. 


mit zu verk. Näheres Redeker u. 


|» 


verm. Hint. Adlersbrauh. 8 i. Od. zu verm. 2 Damm 5, igr. (67436 * 


— 


Lu 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 12. November 1898, Abends 7 uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. 


Nachfeier zu Schiller's Gebur 


205” 5. Classiker - Vorstellung. a ' 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Jungfrau von Orleans. 


f n und 1 pi 
Friedrich von Scherer e von 


Romantiſche Tragödie in 5 Acte 


Mao + STO g 
Regie: Franz Schieke. 


E Perſonen: 
Karl VII., König von Frankrei 
Königin Iſabeau, ſeine Mutter 
Agnes ii Geliebte 
Philipp der Gute, Herzog von Buraund 
Graf way Baſtard von powie 
La Hire nta 107 
Du TE königliche Offieiere . 
Emad von a z 
Chatillon, ein burgundiſcher Ritter 
Pooul, ein lothringiſcher 9 he 
1 779 er der Engländer 
Rione ir 735 
Fal d Gai Anführer. . . 
Ein Rathsherr von Orleans. 
. . 
Thibaut d Arc, ein reicher Q 
Nargot © j andmann 
Louiſon + feine Töchter 


. . 


Johanna 

5 

Claude Marie ihre Freier. . 
Raimond J A k f 


Bertrand, ein Landmann 
Ein Ritter 5 
Ein Köhler 


2 2 
„„ „„ 
>. eb» o 


Ein Köhlerweib } 8 
Ein königlicher Page 
Soldaten . 


Ein Köhlerknabe 


Soldaten, Volk, Königliche Kronbediente, Rathsherren, Magiſtrats⸗ 


perſonen, Hofleute. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre a 50 . 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 13. November 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
Fremden- Vorstellung. 


Bei ermäßigten Preiſen: 


Novpität. Zum 7. Male. 


Hofgunst. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Thilo von Trotha. 
Regie: Hermann Meltzer. 


Perſonen: 
Der Fürſt S 
Die Fürſtin Mutter j 5 9 
Princeß Elifabeth, ihre Nichte 1 
Exc. von Malten, Oberhofmeiſter „ 
Exc. non Eſchen, Oberhofmeiſterin 
von Roden, Kammerherr 
Exc. von Buchen, Hausminiſter 
von Hellmuth, Hofjagdjunter . 
Gräfin Birkenfeld . i Ź 
Baron Hohenſtein, Gutsbeſitzer 
Vicky, ſeine Tochter A > 
Baroneß Hertha Wallberg = 
Zen von Halden, Premierlieutenant 
Fräulein Stern . . 5 . 
Stabel, Diener 
Eine Hofdame. 
Ein Lakai. A 
Eine Zofe r 


„ „ „ re 
22 2 255 „„ „% „„ „„ „„ „ „„ 2 A 


* . 0 
. * e 
„ . O 


Ort der Handlung: 1. und 4. Act bei Hohenſtein auf dem Gut, 
2. und 3. Act im Schloß der Fürſtin. Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act, 


Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. 


Neu einſtudirt. Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an Coſtümen. 


Boccaccio. 


Komiſche Operette in 3 Acten von F. Zell und R. Gense 
Muſik von Franz von Supps. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


Perſonen: 
Giovanni Boccaccio R 
Pietro, Prinz von Palermo 
Scalza, Barbier H 
Beatrice, fein Weib 
Lotteringhi, Faßbinder 
Ifabella, feir Weib 
Lambertuccio , 
Peronella . . 
Fiametta e a č 
Leonetto 
Tofano 
Ehichibio 
Guido Studenten, mit Boccaccio 
Eiſti befreundet 
Federico 
Giolto 
Rievieri 
Ein Unbekannter . . 
Der Majordamus 
Ein Colporteur ` 8 
Madame Jancofiore . 
LJ 


«0 6 wa „ „ 
e „ „„ „ © © „ 


Par ur we er è 
e...’ 0 2 © a 


Eliſe. 4 5 . 
Mariette. 7 m 
adonna Nona Pulci 


guſtina x 
Emma | deren Töchter 
Angelica 
Alberto 
5 1 05 
Giudetto k 4 8 4 
Ricciardo ( Geſellen bei Lotteringhi , 
Fedoro 
Noſtogio 
Frecco, Lehrjunge 
Checeo 
e Beier 8 8 x 
Tita Nana 
Filippa . 1 “ 5 A = í 
Oretta a NOZ: z 
Biolanta . 


>= 
«a 
* 
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Die Handlung ſpielt zu Florenz im Jahre 1331. 


Spielplan: 


| 
| 
f 
l 
f 
l 
| 
l 


. » vifo „„ „% a „ „ © © s 


—— — — © 0 0 0 0 0 u © 0 8 a 2 0 > a 


Montag, 14. Nov. Abonnements-Borftellung. 


ermäßigten Preiſen. Ein Sommernachtstraum. 


Luſtſpiel von Shakeſpeare. 


Dienstag, 15. Non. Außer Abonnement. P. P. E, Lohengrin» 


Oper von Rihard Wagner, 


in Vorbereitung: Novität. Lili Teee, Japanif i z 
3 Oper von Franz Curti. — Nopität, n 


ſpiel von Philippi. 


Marie Bendel. 


Eduard Nolte. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 


BEP. E. 
istag. 


Herm. Melger. 
Fil. Staudinger. 
Marg. Voigt. 
Franz Schieke. 
Walter Colling. 
Eduard Nolte. 
Joſef Kraft. 
Carl Kreutzer. 
Emil Davidſohn. 
Jofſef Miller. 
Franz Wallis. 
Emil Berthold. 
Carl Beermann. 
Emil Werner. 
Bruno Galleiske. 
Max Kirſchner. 
Cilly Klein. 
Laura Hoffmann. 
Helene Meltzer. 
Karl Fiſcher. 
Paul Eichmann. 
Franz Marik. 
Alex. Calliano. 
Theodar Dietrich 
Oscar Steinberg 
Amalie König. 


7 
NA 


s 


Bruno Galleiske. 
Hugo Gerwink. 
Chriſtian Eggers 
Hugo Schilling. 
Elvira Nautius. 


© find in grosser Auswahl 
ZA eingetroffen. 6055 


Danzig Langgasse 78. 


Alärchenhaft / Unerhört!! Alſeilig bewährt 
1 hün 120 Stück für 3 Alk. 17 0 g bewährt f. 


PSA g Eine prachtvoll vergoldete Uhr N N 
WTU CEF Hoden 17 i a T 1 Absätze; 
i mückt mit © rift- | fette, ſehr täuſchend, 1 hochf. far- "hü 

Hi e aus Glas mit echt | bigeGravatte . Simi Orla, e 
$ ilber verſpiegelt, in neueſten Nadel, leleg. Lederbörſe, 1 ff. geb. | des Körpers bewahren vor vor⸗ 
p prachtvoll. Muſtern u. brillanten Notizbuch, 1 hocheleg. Eigarren⸗ zeiti ANY ARE 1215 ſind 
$ Farben. Davon verſende ipige, 1 Garnitur ff. Doublegold⸗ en Gefunden 1 55 Kranken 
i Sprtimentafijten p. Nachnahme Mäanſchetten⸗ u. Hemdenknöpfe, eine große Annehmlichkeit und 
inclusive Packung und Porto zu Iff.Cravattenhalter, 1ff. Taſchen⸗ für Nerd i UA vn ibe 
1114 3,5 u. 10. Wiederverkäufernſchreibzeug ff, Taſchen⸗Toilette⸗ leibaude pus 8. nterleibs⸗ 
empfehle bei. ſortirte Muſter⸗ ſpiegel mitiſchönen Kamm u. noch Aerztli N . 
kiſten und Haudelswaare zu 100 Stück Diverſe, all., was die Jabel pie fach empfohlen, 
10 günſtigen Bedingungen, dieſ] Hausfrau braucht. Die reizend. fpecte ae o Tro: 
verdienen ſpielend 100—2000/,, | üb. 120 Stück mit Uhr, die allein Alleinderk fs TH R 
|| Gottlieb Böhm, Glasfabrik, | Da8Gelb merth ift, find per Poft- | EN: Sari Bindel, 


— Auuſcha i. Thür. (4326 nachnahme für nurd.Anur kurze sof 
Specialbehandlung Zeit zu haben von dem (3557 reisli ten 
ohne Operation u. Berujsjtórung | Wiener Versandthaus ' 
Ebers Sohn, Krakau, j 


78 


ENEAS N 


Nach Fertigstellung der 


Kühl Anlage mitkünstlieherBis-Erzengung 


empfehle in vorzüglicher Qualität: 
1. Lagerbier, hell und dunkel, 
2. Salvatorbier (Münchener Art), 
3. Putzigerbier lobergähriges Bier), 
4. Kunſt⸗Eis in Blöcken a 30 Pfd. 


Brauerei „Paul Fischer“, 


Hundegasse 6—9. (65188 


52 f I „ 22 je 

Gustav H olimann, Altes Tußz $ % Beingeſchwüre, Poſtfach 56. KI. (3558 über Neuheiten verſendet gegen 
Konitz Weſtpr gut rhackenſchuhe von 50 „ Kramvpfaderl, Salzfluß, Flecht., Nichtpaſſendes Geld retour. 20 9 das Bandagen⸗ und 

15 5 d A A i EN fehlerhafte warme Lupus, Fiſteln, Knoch u Gelenk⸗ —— 7 N Gummiwaaren⸗Verſandt⸗ 
urstfabrik mit 17 e 8920 115 5 cf ſchuhe mit Reber- leiden, Hautkrankheiten 20. Heil: Das Buch iher die Ele Ę Geſchäft J. Schoeppner 13 
empfiehlt A (5029 | Kinde 5133 an, Kinder⸗ erfolg zweifellos. Auswärts von Dr. O. Netan 59 Aöbildungen e. Berlin W 57. (8077 
Ia. Cervelatwurſt u. Salami | ſohle von Mädchen⸗ briejl,CarlMüller’sHeilanftagt, | segen Ciniendung Mk. 160 in ——. dJ —— 
a Pfund 1,10 M, Pantoffeln 10 0, J, wie | Prämürt Berlin 1896. Berlin, 0, Engel, Berlin 027 janinog, 11037521 , 380 un. 
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Novität. 


Emil Berthold. 
Fil. Staudinger. 
Cily Klein. 
Joſef Kraft. 
Amalie König. 
Max Kirſchner. 
Franz Wallis. 
Franz Marik. 
Helene Meltzer. 
Franz Schieke. 
Laura Hoffmann. 
Marg. Voigt. 
Herm. Meltzer. 
Johanna Proft. 
Alex. Calliano. 
Ida Calliano. 
Hugo Schilling. 
Marie Bendel. 
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S$ Danzig, Kohlenmarkt 14—16, i 
9 Ecke Paſſage. | 


Herren- u Knaben-Bekleidung, Jagd- u. Sports-Ausriistung, | 


empfiehlt: 


Jenny v. Weber, 
Franz Marik. 
Alex. Calliano. 
Bella Groß. 


Roſel von Born. 
Max Kirſchner. 
Amalie König. 

Mariette Zinke. 
Hans Rogorſch.“ 
Marie Bendel. 
Emma Beermann 
Agathe Schekirka 
Walli Rhode. 

Ida Calliano. 

Helene Eggers. 
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Paletots Hohenpollern- Mäntel Jagd⸗Anzüge Jaquet-Auzüge 
in allen Farben, Krimmer und 12 15 18 M. in reiner Wolle, aus dauerhaften Stoffen, 9 


Eskimos, 10, 12, 15 ME, 18, 21, 24 Mt. i 10, 12, 15 Mk. 
ts-Ami Ami 
Geſelſoats An ge | Promenaden Auüge 


nach Maaß, veine $ : 
fammgarn, 40 Mk. ; ZA pei in allen 


Krimmer⸗ und Eskimos ⸗ BI 

y Paletots, h 

reine Wolle, in allen Farben, 
30 Mk. 


ILE WR 

10 i Knaben⸗Anzüge, Mäntel, Pyjed 
And ahn von den Gilligjten bis zu den 
Joſef Kraft. "| eleganteſten. 


Bruno Galleiśte, | 
£ouij. Oldenburg 
Laura Gerwint. || 
Anu CA ji 
uguſte Jtalyotf | | 
Meta Fllen, ; p 
Emmy Preuß, 
Clara Heinrich. 
Carl Harth. 
Carl Wähe. 
Albert Harder. 
Theodor Dietrich 
Oskar Steinberg 
Emil Werner. 
Elsbeth Bergeri 
Emil Davidſohn. 
Hugo Gerwink. 
Carl Beermann. 
Hugo Schilling. 
Marie Czerny. 
Max. Grunwald. 
Joſef Kraft. 


Sport⸗Jaquets Havelock Eleg. Paletots 
9 Mk. 12 Mk. 12 Mk. 


Slclegaute Rock⸗ 


Elegante Schlaf: Anzüge 18 ME 


röcke 11,50 Mk. 


3 Mk. 
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Das Reichswahuungsgeſetz. 
Von Clara Brehmer. | 

Mehr und mehr ift die Wotnungsfrage eine brennende 

Deutſchen Reich geworden, und wie natürlich ſind 
e$ de die großen Städte, in denen ſich die 
0 der gegenwärtigen Verhälrniſſe fühlbar 
Ie jen, denn hier am meiſten hervortretend zeigt ſich 
und der e en großer und theurer Wohnungen 
Sente, ALS 8 gejunden Heimſtätten für kleine 

richeinung ift man gewohnt, die außerordentlichen und 

5 immer ſich ſteigernden Preiſe für günſtig gelegene 

auſtellen einerſeits und die zunehmende Armuth der 
unteren Claſſen anderſeits zu betrachten. 

A Ginfihuge Volksfreunde haben ſchon feit Langem 

en Bau billiger geſunder Arveiterwohnungen verlangt 
und gelegentlich auch ausgeführt, wenn es ihnen gelang, 
paſſendes Bauterrain billig zu erwerben und dorthin 
günftige Verkehrsgelegenheit zu ſchaffen. Daß Danzig 

n dieſer Beziehung nicht an letzter Stelle iteht, it 
bekannt, ebenſo aber auch, daß die gewaltigen baulichen 

mwälzungen und die großen Grundbeſitzveränderungen 

er letzten Zeit innerhalb und außerhalb der Stadt, 
wie ſie kaum irgend ein andrer Ort Deutſchlands in 
gleichem Zeitraum durchgemacht haben wird, nichts 
dazu beigetragen, das eingangs gezeichnete Bild irgend⸗ 
wie Mun beeinfluſſen. 

Man darf mit Recht annehmen, daß die Urſachen 
dieſer Mißverhältniſſe tiefer liegen und daß die Beſſe⸗ 
rung einer jo allgemeinen Calamität nicht durch private 
Thätigkeit möglich oder zu erwarten iſt, ſondern daß 
es vielleicht Sache einer Neihsqejesgebung wäre, 
helfend und regelnd einzugreifen. Wie das zu geſchehen 

abe, ſcheint auf den erſten Blick zweifelhaft und ſchwer 
urchführbar, und in der That hat es eingehender 
Vorſtudien und langer Berathungen bedurft, ehe eine 
Anzahl erfahrener und einflußreicher Männer, welche 
ſich in Frankfurt a. M. zu einem Verein „Reichs⸗ 
wohnungsgeſetz“ vereinigt, mit poſitiven Vorſchlägen 
hervortreten konnte. Dieſes iſt jetzt geſchehen und 
find dieſelben in einer Brojdhiire: „Der Verein 
Reichs wohnungsgeſetz und feine Bor 
ſchläge, im Auftrage des Vereius heraus: 
gegeben von Dr. K. v. Mangoldt“ niedergelegt 
und eingehend erörtert worden. Es möge an dieſer 
Stelle geſtattet ſein, bei dem großen actuellen Intereſſe 
der Sache die Motive, die gu erſtrebenden Biele und 
die dazu vorhandenen Wege und Mittel, die vom Ver⸗ 
ein Reichswohnungsgeſetz ins Auge gefaßt find, zu 
beſprechen. Die Haupturſachen der Wohnungsnoth 
ſtellt Dr. v. Mangoldt in kurzen Stichworten als 
folgende auf: 

Das Vorhandenſein zahlreicher ſchlechter, ungeſunder 
Wohnungen und Quartiere, die rechtliche Möglichkeit 
für Miether und Vermiether, ſelbſt gänzlich ungeſunde 
ungeeignete Wohnungen zu benutzen, die herrſchende 
Bauweiſe in den größeren Städten (Miethskaſernen⸗ 
ſyſtem), die ungenügende Production kleiner und kleinſter 

ohnungen durch das private Baugewerbe, die hohen 
Preiſe und im Zuſammenbang damit das ganze gegen⸗ 
wärtige Syſtem des Beſitzes, der Beſchaſſung und der 
Verwendung von Bauland, ferner die ungenügende 
Ausgeſtaltung des Miethsrechtes, Miethsproceſſes und 
der Zwangsvouſtreckung, Unkenutniß und ſchlechte 
Gewohnheiten der Bewohner in Bezug auf Beſchaffen⸗ 
heit und Benutzung der Wohnungen, die baunechniſch 
ſchlechte Herſtellung der Wohnungen (Bauſchwindel) 
und die mangelhafte Ennwicklung des Local und Vorort⸗ 
Verkehrs. 

Dem gegenüber werden als zu erſtrebende Ziele der 
Bewegung hingeſtellt: 

Eine durchgreifende Verbeſſerung und Verbilligung 
der Wohnungen der ärmeren Claſſen bis hinauf in 
den Mittteiftand zu erzielen 
den Druck der hohen Mieihen weſentlich zu lindern; 
Tauſende von Wohnungen der allerſchlechteſten Art, 


wahre Gräber des Volkswohls, zu beieitin 


> großen Zufpruchs erfreuende 


1.266. 4. gell dr „BA 
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in unſere Städte ſelbſt mehr Luft und Licht zu 
bringen, um fie herum ſtatt öder Miethskaſernen einen 
Kranz weiträumig gebauter, billiger und geſunder 
Vorſtädte zu ſchlingen; À 

den Ausjchretiungen der Speculation mit dem für 
Wohnungen, Werkſtätten und induſtrielle Anlagen 
nöthigen Baulande zu ſteuern; A 

das Verhältniß zwiſchen Miether und Vermiether 
billiger, gerechter und einfacher zu geſtalten; 

den Segen einer eigenen Scholle einem großen 


ſchwer zu beſeitigende Urſachen dieſer Theil Derjenigen, denen ihre Umſtände einen eigenen 


Beſitz geſtatten, überhaupt erſt möglich zu machen; 

kürz, für große Bruchtheile unſeres Volks, nament- 
die durch ſo viele geſundheitsſchädliche Einflüſſe bedrohte 
ſtädtiſche Bevölkerung, eine weſentlich beſſere Grund⸗ 
lage des ganzen Daſeins zu ſchaffen und ſo weſentlich 
dazu beizutragen, unſer Volk geſund, gut, glücklich 
und wehrhaft zu machen. 

Vergleicht man dieſes Soll mit dem vorher präci- 
ſirten Haben, ſo ergiebt ſich ein gewaltiges Defieit, 
das der Verein durch das anzuſtrebende Reichswohnungs⸗ 
geſetz gedeckt wijfen will. Er bleibiſuns die Vorſchläge nicht 
ſchuldig, wie die Differeng auszufüllen ſei, und zwar 
empfiehlt er zur Beſeitigung der Uebelſtände und zur 
Annähernng an das vorgeſteckte Ziel ſechs große 
Gruppen von Reformmaßregeln: 

1. Wohnungsinſpection und Zonen⸗Enteignung für 
bebautes Gelände zur Beſeitigung der allerſchlechteſten 
Wohnungen und Quartiere; 

2. Reform der Bauweiſe im Sinne weiträumigerer 
Bebauung vermutelſt allgemeiner Reviſion der Bau- 
ordnungen und Bebauungspläne; 

3. ergänzende Production kleiner Wohnungen durch 
Baugeſellſchaften und Baugenoſſenſchaften unter Heran⸗ 
ziehung des öffentlichen Credits; 

4. Beſchaffung billigen Baulandes durch entſprechende 
Politik der Gemeinden und des Staates, ferner durch 
Umlegung, Zonenenteignung, Einführung eines neuen 
PBachırechtes für Bauland und eventuell mit Hilfe der 
ſogenannten bedingten Enteignung; ; 

5. Neiorm des Miethrechtes, des Miethproceſſes und 
der Zwangsvollſtreckung und 

6. Anregung und Beförderung ſonſtiger Reform⸗ 
maßregeln durch beſondere mit dieſer Aufgabe betraute 
Körperſchaften. ; s 

Man ſieht aus dieſen Vorſchlägen, daß der Verein 
Reichswohnungsgeſetz das Uebel an der Wurzel an- 
greifen will, man wird ſich aber nicht verhehlen dürfen, 
daß neben anderen leichter durchzuführenden Maß⸗ 
regeln tiefe geſetzgeberiſche Eingriffe in das bisher 
geltende Privatrecht reſp. in die freie Verfügungfähig⸗ 
keit Einzelner über ihr Eigenthum gefordert werden 
und daß dieſe Abſichten an mancher Stelle auf heftigſten 
Widerſtand ſtoßen dürften, während auf der andern 
Seite die volksfreundliche Tendenz der Vorſchläge ihre 
Durchführung zu einer ſocialpolitiſchen That erſten 
Ranges machen würde. Ueber die Durchführungs⸗ 
möglichkeit giebt Dr. von Mangoldt verſchiedene 
intereſſante Andeutungen, erſtlich, indem er über die 
Laſten, die bei der Durchführung des Geſetzes entſtehen 
würden, Folgendes entwickelt: Die Laſten, die zu tragen 
find, fallen, wenn auch nicht ausſchließlich, Io doch zu 
einem guten Theile auf die Bodenſpeculation und auf 
die fteigenbe ſtädtiſche Grundrente, zwei Quellen eines 
großenlheils a: beitsloſen, mit fittlihen oder volkswirih⸗ 
ſchaftlichen Gründen ſchwerlich zu rechtfertigenden Ein⸗ 
kommens. Zweitens ſchätzt er den Anklang, den die Vor⸗ 
ſchläge finden würden, folgendermaßen ab: „Ueberdies 
find an der Wohnungsreform wenigſtens in den ftäärtichen 
und gewerblichen Theilen unſeres Vaterlandes wohl meje 
tere Kreiſe intereſſirt als an irgend einer anderen ſocial⸗ 
politijchen Maßregel : nicht nur der eigentliche Arbeiter: 
ſtand, ſondern auch das Heer der Unterbeamten, der 
Volksſchullehrer, der kaufmänniſch Angeſtellten, der 
kleinen Ladeninhaber, kurz Aller, die mit ihrem Gelde 
rechnen müſſen, bis in die Schichten des oberen Bürger⸗ 
thums hinein. — Beweis dafür iſt auch der Umfang, in 
welchem die Wahnungsreſormbewegung in den letzten 
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Eröffnung meines 


Derſelbe erſtreckt ſich: 


Große Wollwebergaffe Nr. 5. 
Specialhaus für Kinder- Garderoben. 


miner Renee 


Montag, den 14. Hovember 


1. auf ſimmkliche unben⸗Garderoben, Anzüge, Paletots, 
Pyiecks, einzelne Bloufen und Holen 
auf ſämmtliche Müädchen⸗Gurderoben, Wintermäntel, 
Jaguets, Kleider und Babys | 


it an Artiko, dio entweder in meinem Schul 
geworden oder die ans ganzen Duizenden Alt 
alle anderen Resthestände der verilossenen Saison 


Diefer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich daher eines außerordentlich 


er oder am Lager mmangekniich l 
den orückgehlichen sind, sowie ać | DA his Drop 


Weihnachts⸗Ausverkauf 
bietet für alle praktiſchen Einkäufer ſo große Vortheile, 


wärtige Herrſchaften auf dieſe beſonders gün 
bei dieſem Ausverkauf auch feinen ſpäteren Bed 


daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch aug- 
ſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, ch au 
arf für längere Zeit zu decken. 
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anderthalb Jahrzehnten angewachſen ift, ohne daß 
von einer Stelle aus planmäßig angeregt und gepflegt 
worden wäre. So find in den letzten Jahren zahl⸗ 
reiche Miethervereine entſtanden, — — — die 
Wohnungslitteratur iſt über Feſtſtellung des Wohnungs⸗ 
elends hinaus zu eindringlichen Erörterungen der 


Urſachen und der zu ergreifenden Reformmaßregeln; 


vorgeſchritten — — u. ſ. w. In zahlreichen Körper⸗ 


jie 1 


Aus dem Verſicherungsweſen. 

Lehensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegr. 1830 (alte Leipziger). Es find 
vom 1. Januar bis Ende October 1898 5292 Ver⸗ 
ſicherungen über 41 535 400 Mk. beantragt worden; als 
gejtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 736 Mit- 
glieder, die mit 5 106 050 Mk. verſicherr waren. Der 


ſchaften wie Baugenoſſenfchaften, Gewerkſchaftskartellen, Perſicherungsbeſtand itellte iiH Ende October 1898 auf 


evangelijchen und fatholijchen Arbeiternereinen, Kranken⸗ 


kaſſen, Miethervereinen find diejenigen Kreiſe, welche imme, 


vornehmlich bei einer Wohnungsreform großen Stiles 


71200 Perſonen mit 536 Millionen Mk. Verſicherungs⸗ 
das Vermögen auf 167 Millionen Mk. Für 


fällig gewordene Verſicherungsſummen ſind bis jetzt 


intereſſirt find, bereits organiſirt — — — damit wären ausgezahlt 114 Millionen Mk., als Dividenden an die 


mit einem Schlage Hunderttauſende, ja Millionen von 
Anhängern gewonnen und eine Macht geſchaffen, der 
auf die Dauer der Erfolg garnicht verſagt bleiben 
kann.“ Außerdem glaubt Dr. v. Mangoldt darauf hin⸗ 
weiſen zu dürfen, daß die Beſtrebungen des Vereins 
Reichswohnungsgeſetz inter parteilich find, die 
Wohnungsreform jei ein jo allgemeines Bebürfnig, 
daß fie auf mehr oder minder Unterſtützung in allen 
Parteien und Claſſen rechnen dürfe. 

Eine nähere Beſprechung der vorgeſchlagenen 
Reformmaßregeln folgt in einem zweiten Artikel. 


Urouinz. | 
» Deutſch⸗Krone, 9. Nov. Die für den 18 November 


geplante Inbetriebnahme der Kleinbahnſtrecke Au 


Deutſch⸗Krone—Hoffſtädt hat ſich nicht ög⸗ 
lichen laſſen, es wird ELU die aaa. ede 


erſt in den erſten Tagen des December erfolgen können. Ga 


Mocker, 9. November. Geſtern am Abend wurde 
in der Lindenſtraße, ein Arbeiter von einem ſchweren 
Laſtwagen überfahren; er war auf der Stllee todt. 

k. Thorn, 8. Nov. Auf die vom Abgeordneten 
Rickert gegebene Anregung hin, fand heute Abend 
eine Verſammlung behufs Begründung eines libe⸗ 
ralen Vereins ſtatt, welche von ca. 150 9 8 
aus der Stadt und der nächſten Umgebung beſucht war. 


Verſicherten gewährt 57 Millionen Mk.; Dividenden- 
reſerven in Höhe von 26 Millionen Mk. liegen zur 
weiteren Vertheilung an die Verſicherten bereit. Bei 
der alten Leipziger Geſellſchaft, die eine reine Gegen⸗ 
ſeitigkeitsanſtalt iſt, fließen alle Ueberſchüſſe den Ver⸗ 
ſicherten wieder zu. Die Dividende der letzteren beträgt 
für die länger als 5 Jahre beſtehenden Verſicherungen 
im laufenden Jahre, wie bereits ſeit einem Jahrzeh 
42 Proc. der ordentlichen Jahresprämie und bei abge⸗ 
kürzten Verſicherungen außerdem 1½ Proc. der Summe 
der gezahlten Zuſatzprämien. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Eine bedeutſame Vervollkommnung erfährt das 
erlicht durch die neuerdings von der Auergeſellſchaft 
in Verbindung mit der Actiengeſellſchaft Ludw. Loewe 
u. Co. in den Handel gebrachten vervollkommneten 
sſelbſtzünder „Fiat Lux“, bei denen alle die Um 
vollkommenheiten und Mängel beſeitigt find, die den 
Selbſtzündern hinſichtlich der Zuverläſſigkeit und Ause 
dauer früher anhafteten. Die Anbringung des Selbſt⸗ 
zünders fiert zunächſt die bisher vermißte Bequem- 
lichkeit des Anzündens, die nunmehr durch einfaches 
Aufdrehen des Hahnes, mit gleicher Leichtigkeit wie bei 
der elektriſchen Beleuchtung, erfolgt. Damit gewinnt 


Rechtsanwalt Schlee betonte, daß der zu gründende me Auerlicht dem elektriſchen gegenüber einen erhebe 


Verein die Liberalen aller Fractionen umfaſſen jolie, 
Jegliche Parteiunterſchiede wolle man bei Seite 
laſſen und nur an das denken, was die Liberalen eine. 
Die Leitung des Vereins, ſchlug Herr Schlee vor, ſolle 
ein Vorſtand von 15 Mitgliedern und ein Ausſchuß 
übernehmen. Vom Januar ab ſolle der Verein 
in beſtimmten Zeiträumen Verſammlungen ab⸗ 
halten, zu denen auch einige Abgeordnete erſcheinen 
würden. — Landrichter Biſchoff tadelte u. 
das „fluchwürdige Fractionsweſen“. Den Abgeordneten 
müſſe man ans Herz legen, daß ſie gegen die „Todten⸗ 
gräber der liberalen Sache“ ganz energiſch Front 
machen. — Rechtsanwalt Dr. Stein verlas die für den 
Verein entworfenen Satzungen. Danach ſoll der 
„Verein der Liberalen zu Thorn“ die Grundſätze des 
Liberalismus im Volke vertreten und die Wahl von 
ſolchen Männern in die Volksvertretung durchſetzen, 
welche ſich zum Liberalismus bekennen. Der Mitglieds⸗ 
beitrag beträgt mindeſtens eine Mark. Die General⸗ 
Verſammlung beſchließt über das Verhalten bei den 
Wahlen. Im Vorſtande müſſen alle liberalen Richtungen 
vertreten ſein. Mindeſtens vier Mal im Jahre werden 
. zur Erörterung von Zeitfragen ab⸗ 
gehalten. — Nach kurzer Debatte wurden die Satzungen 
unverändert angenommen und in den Vorſtand des 
Vereins folgende Herren gewählt: Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneter Langerichtsdirector Graßmann, Landtags⸗ 
bogeordneter Stadtrath Kittler, Stadtrath Dietrich, 
Rechtsanwalt Dr. Stein, Landrichter Biſchoff, 
Redacteur Frank, Redacteur Kretſchmer, Maler⸗ 
meiſter Broſche, Kaufmann Glückmann, In⸗ 
genieur Raapke⸗Mocker, Kaufmann Rawitzki, 
Bauunternehmer Broſius⸗Mocker, Mittelſchullehrer 
Gruhnwald, Klempnermeiſter Mein as und 
Fabrikant Weeſe. — In den Ausſchuß des neuen 
Vereins wurden gegen Herren aus Thorn und 
Umgegend gewählt. 
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| Morddeutſche Creditanſtalt 


Königsberg — Danzig — Thorn 


Actien⸗Capital: 5 Millionen Mark. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfreie 
Einzahlungen mit : 


3° opne Kündigung, 
3% fo bei 1⸗ Monatlicher Kündigung, 


Den 
ſomie alle ſonſtigen 
beſorgen wir billigſt. 


4% Sentiche Reichs- 
| 3%, reuftiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 


D 210 A 
4 Pommerſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1906 


21½% Hamburger Hypotb.⸗Pfandbriefe, „ 1905 
A S Gothaer Hupoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 


3¼½% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


den An 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in Diebeć: und z 


Ë | Bant- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. UR 
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empfiehlt zum Winterbedarf fein Lager von 


— 
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ichen Vorſprung, zumal es bekanntlich außerdem im 
Betriebe ſich mehrfach billiger ſtellt. Da die höchſt 
ſinnreiche Conſtruction des Selbſtzünders ferner eine 
unbedingte Sicherheit gegen das Ausſtrömen des Gaſes 
gewährt und das feuergefährliche Anzünden der Gas⸗ 
flamme mit Streichhölzern und dergleichen wegfällt, 
dürfte in Zukunft die elektriſche Beleuchtung durch das 
mit Selbſtzünder⸗Vorrichrung verbundene Auerlicht 
vielfach verdrängt werden. > 


eyer’s Conversations-Lexicon 


in neueſter ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle 
anderen größeren Werke lieſert portofrei ohne An⸗ 
zahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen monatliche Theile 
zahlung von M 3,— an. (5064 


Bevor Sie Seiden- 


G. Rüdenberg jun, Hannover. 
stoffe kaufen, be- 
stellen Sie zum Ver- 


eidenstoffe se 


eee. 
baltige Collection d. Mechan. Seidenstoff-Weberei 


MICHELS & Gie + BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten - Leipziger Strasse 43. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. 
i (4165m 


Garantirt solide 


ty. NAJ 


A: idenstofi 
2 z 3 2 (eM ns liefern Fire 2 


rinate. Man verlange Muſter mit Angabe des 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Cre feld. 
(565. 


N 8 


x 
Langenmarkt 18 


(früher Baum & Liepmann.) 


(4871 


RRRKARRNNRA 


b bei S<uonatliger Kündigung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren 
Bankgeſchäftlichen Transactionen 


und Preuß. Staats⸗ Anleihen, 


„ „ Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 


aola 


beleihungsfähig bei der Reichsbank 


ferner: 


und beſorgen e 
und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


fenerficheren 


ME” VBanzer-Schränfen 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer Gelhorn, 


(3781 s 


Burgſtraße 14/15, 


hlen, Anthracit - Nusskohlen, 
Holz, Torf und Briquetts 


zum billigſten Tagespreiſe. á (1957 


Eb ate Mod 


Frauenschufz 


Deuiſches Reichspat.! Gold. Med., Ehren⸗Diplome ꝛc. von Profeſſ. 
u. Aerzten empf. ! Unfehlbar! Brochüre 50 in Briefm. Discret. 
Emma Mosenthin's Verſanbth., Berlins., 43 Sebaſtianſtr. 43. (9328 


| 
* * 


\ 
| 


że 


ſchrichten⸗ Sonnabend 12. Movember 1898 


mr 


Nr. 266. 


— 


JAW 


EX e Man digeriere 100 Liter 

2 Besta * 80 proc. Spiritus mit 

3,6 kg Rhabarber, 1,5 kg Zittwerwurzel, 2,8 kg 

M) Enzian, 250 gr Ammoniakgummi, 250 gr. Lirchene 

RA schwamm, 1,250 kg Sagradarinde, 2,6 kg Theriae 

ohne Opium, 30 gr Safran, 1 kg Aloe 14 Tage 
lang, presse aus und filtriere. 


8 i RE Die Dr. 1 au c sh bię 

H S 5 ` > * ż 25 Verdauung eine außerordentlich wohlthätige Wirkung 
Weisen Sie Andere „ = NE > j aus und iit bei fogenanntem verdorbenen Magen 
D 0 $ à > 5 Mund ppetltfofigfcit wirklich von vorzüglſchem Erfolge. 


aa a | A $ 3 2 a £ Sa Die angebäuften fauligen Gährungsſtoffe werden 
Pa cku n gen zuru ck! $ SR z czs EST SRR | BA aus Magen und Darm durch leichten Stuhl entfernt 
—— ——— - A je 


Prei 3 y i und gewährt bie Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz bei 

reis 1,—, 1,50, 3,— Mark. zy ANY : VER ht z ER ; A 1 Stutlprrftobiut in imenigen Suner eine anges 

i lä s Ka 0 : Br p KM e Erleichterung. Verdauungsſtörungen werden 

= 8 empfiehlt sich > n 006", „ste ae R 6 55 RR, gehoben, utd bie miloe gelinbe magen ſtellt 
zug der grö. y 3 — . 2 U: ſich auch da ein, wo andere Mittel verfagen. 

; A ee hh s ž a KRL A Yri "o Die Dr. $erneft' ide Lebens⸗Eſſenz dient aber 

Je ½ Theelöffel morgens und abends A HI U MASIE moraa der Erhaltung der ce ie en 

Ri BOZE i SANE u dauernder E i eſundheit. Bejahrte 

genommen befördert den Appetit und ver: BR . — — — — s Leute nehmen daher zu dieſem Zweck 10 bis 20 Tropfen 

hindert die Verſtopf Ein Theelöffel Si täglich, wodurch ſie bei ſonſt regelmäßigem Verhalten 

ll, bei fä opiung. Ein Theelöffel E Schutzmarke. fich einer guten Geſundheit zu erfreuen haben werden. 

voll, bei ſtärkeren Naturen etwas mehr, ; : Wegen des bitteren Geſchmackes kann mau die 


erzeugt gelinden Stuhlgang. 


Empfohlen gegen Ver MM Uerdauungsstórungeh, Appetitlosigkeit, Magenschwäche. 


Wo nicht echt erhältlich, bitte ich die Aufträge mir direkt zu senden und beauftrage ich die 


7 


ELLOS GEBAUT. 
| i Greif 31a =10']; kg. 
E jeder Anothekh zu haben, 1 G. Liick in Colberg. saamaan a 
| A.-G. Stettin. 


„Ca. 21000 Fahrräder. 
dert Zugharmonikas, ER Ca. 1600 Arbeiter. (Em 


FFF KDK Eſſenz auch mit Zucker oder Likör einnehmen. 


ſowie alle anderen 
Muſikinſtrumente 
verſendet direct ab 
Fabrik 
unter Garantie ad 
R ee Doeriel, ; 
Klingenthal 47 Sa. 
, Breislite grass | Remontoir = Ihr 
Vulkan“ Di deaji Errea. un (162| garantiet erfte Qualität ać n 
4 m BA Arn igen rischen mit zechrencholdrändern, denti. 25 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
üllung eines eliebten Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ Stimmyorrichtung u. Kasten, 50 cm 
mit Spiritus-Heizung, aut und erprobten, Lahusen’s | blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. | Jang. Dieselben sind uniibertroffon in 
lehrreichen Unterkaltung Jod Eisen- Dieſelbe mit 2 echten filbernen bei 


Pr D m f- ù 7 2 
und Erläuterung derDamp Leberthran Kapſeln 10 Rubis Mk. 13. 


United States Guitar-|, EinhiibschesWeiknachtsgeschenk 


ist eine 


SE . 4 ½ Ilias 


4 
GA 


Friedrich Menzenhauer & Co. 
I New⸗York. Berlin C. 


Alleinige Fabrikanten 
der Menzenhauer Guitar⸗Zither. 
N Aufere Zither übertrifft in 


Billigere, deshalb ſchlechter 

Qualitäten führe 11 0 Nic 
„Vulkan“, Garantirt Skar. goldene Damen⸗ 

Maschine mit K Nemontoir⸗Uhr erſte Qualität 

kessel, blau gebeizt, mit ommen zum Verkauf. Er- 10 Rubis Mk. 19,50 und ausserdem grösser sind, als 

Messing- Dampfpfeife,W as- wachsene und Kinder, die Sämmtliche Ubre , A d A die von meiner Conkurrenz d 

der-Schraabe m. Sicherheits || Loberthraa nehmen Vollen, lich ab n find wirk⸗ | fund dass ich solche billigere nicht ver- 


ATeichtigkeit der Spielart und 
i &langfülleall. bisher Dargebotene. || © 88 sollten jetzt mit dem Ein- leich eine aanb seguliet| lee mee deere zu ataunend 


: 5 > tei : J è í 
Ventil, Lagor und Rad ganz aus Eisen, hoher Basowa: w nehmen beginnen, oder einen yob Teifte ich eme teelle, ſchrift⸗ billigen Preisen; Katalog gratis und 


| i 26 Fi a a e A hiebersteuerung, sämmt- lihe2-jährige& N ; 75 
ilialen m Deutschland. 4182 || feststehender Cylinder mit Flachschiebers f hübschem || Versuch damit machen. Jedem | fand nene ge Garantie. Ver. anke. Smanualiga Zitharn auy 3 Baek 
1 und vernickelt, das waże jon , e Aname obetioji ee 


Per Caſſe? Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. adj aan 1 Gebrauchsanweisung [ziehen, da bedeutend wirk- oder Geld ſofort zur e want schwindelhafte Annoncen herein und 


A en eh h be- f | samer, besser schmeckend, jedes Ri £ estelle nur, hei 
© 5 hine beil d. Wird die Maschine hiernac jedes ififo ausgeſchloſſen. | Hermann Severing, Nensnrade Westfa 
ngit g. Hundegaſſe 102 ee Gefahr vollkommen ausgeschlossen. leichter zu nehmen und zu Wiederverkäufer cthofica 
— * 
H (4186 


Da das vorhandene Lager in diesen Maschinen in kurzer vertragen, Eine längere, regel- abatk. 2447 
H a p fi ı © 
Drogerie u. Parfümerie; 


e, go erbitte Aufträge möglichst so- mässige Kur sichert die besten Preisliſte Paban M 
Dominikswall 6 (Hotel Danziger Hof). 


zort garumi son Slip Bestellung für Erledigung der Erfolge, Preis der Original- franco. 
Grosses Lager. 


fort, da nur bei frühzei flasche 2 oder 4 Mark. Beim | Uhr s Kretschmer, perjenben wir eine genas 


Aufträge garantiren kann. t i Einkauf ach uf die n und Ketten en gros, r reg. Niokei-Wack-Uhr mit 
mei alog 200 Seiten auf achte man a s t g 
Umsons Tean ley 500 "Abbildungen über alle | | Verpackung im grauen Kasten Berlin 207 Lothringerſtr. 69 _ 
7 


d auf den Namen des 

i Laterna magica, Nebelbilderapparate, |, und. |= 

e eee Forarbhre, Mikroskope ete., sowie 15 R po: |. -e 65. Muflage. a 
über sämmtliche Solinger Meszerwaaren, Revolver, Kont 11 R che Ą 1 | Die SADZE 
biichsen ete. ete. trisch in allen Apotheken EASE 
Danzig’s u. dor Vororte. (3563m 


Walter Kirberg, e 


A | a z m. Bett. nicht voll. Włanneśl. |. 8 
Foche bei Soling en. || Neue roth Bett, Ober-, Untb. 3 
Kiſſ., reicht. m. weich Betti. ges 


3 


H 
il Ratbgever für all- jene, die an den 
|; Bulengolgen frit zeitiger Berirrungen 

leiden. Nitzlich auch für jeden, der 
|| am Mngftgenigt, Wattinteit, Nerven. 

ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
| leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
| verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wi derherſtellung. Preis 1 Mark 
I 
i 
} 


(in Brieimarten,. Zu beziehen von 


„Homöopathische Ordinatlons-An- 


a i R : t Doreibeitn. 15, ee Sers en: g | eee 

| 2 un s ss x 3 f t > ‚&öp.-$ € 

J sämmilicher Parfümerien des GMINĘ on gelen en . 
f R In und Auslandes Famil. hab m. Betten imGebr. 


leg. isliſte gratis. Nicht⸗ 
Sh za aht 0e reid. tI H Sa 0l 
9 es A. Kirschberg, E 


i o Eigene ee 8 Leipzig, eee ein ausgezeichnetes Kosmetikum 

i n J reiswertheſte, äußerſt mi S ο gi — 
I abertus-Jeiſe, Pe in 5 Gerüchen a a — —ͤ—ͤ— gegen rauhe Hände eto, Neigel 

j #3 a Stück 100 gr 20 3, 3 Stück 50 9, 18 Stück 2.4 SC rel m „KIE ne POK FA z, AZ 1 12 © Pin eh 

R; A vorzüglich bei rauher und aufge: N | i j rat. J Mell n 

i 179 Tabertng=(i eme, ne Haut. Unentbehrlich zur y i Lahr’s A] Ae 400 e , 2 ol, citri (Sadijen) 13, 
10 ä Erhaltung eines zarten Teints. Große Glasdoſe 14 Prospecte und Vorführung kostenlos durch den a A en \ RR 15 ei 4 STA . oe AE 
10 a i extraſtarke, anhaltende Blumen- Hss für Westpreussen ( “N Š In | un Pfg. e 
U laber tng-Parlüns, K bausgüge in 15 Gerüchen e Santelöl- Kapseln Ý per Dose in dem Muſikinſtrum 
N 


A Inh. Ostind. Santeiól 0,25 gą 3 insbeſ Ae * h 
S i Ę = A ‚Accordzithern, Geigen 2c 
f : ee * Allein Depöt der  |iowie huchelen asteConoart-Zieht 
M Harzróhrouloidoa (Ausfluss) Elefanten & A harmonikas in nur Prima Qual. 
; Keine Spritze ; potheke. 108. 2 echtedteg. 50 Stim. 4 5,50 
J Hi oder Berufsstörung mehr "Mana —— 0% 3 70 750 


"e zzz || | Düngergyps os: s K * śm 
Elbing. 


Ą Fabrikant Apoth. E. Lahr Wap offeriren billigst (2217m 21, 2 „ „ 100 „ „12.00 


=, a Fl. 50, 75 J, 1,00, 1,50, 2,00, 2,50 4 
ER 3 natürlichſter köſtlicher Veilchenduft 
= Nuhertus-Veilchen, in eleganten Köcher . 


laben, de Cologne, mete ue, 


DZE 


0 75 ; bunt kräftigend, reinigend u. . Würzburg. „ oer Gypsb a1, 4 105 bad 
i Inbertus-Veilchenkoplnasser, scpygowaztt25 Fare B Marke O| || mszyce | Wapno, Prov. Posen. |. Zd berhad umi gort esie, 
0 5 infici ini 2 u. 3 Mark sind Acht, {päft reisl.üb.ſämmtl. Muſikin 

I Hoherfne-lfandrasser, „ereichen „ t. 28 . f a Piana à Pfund ee. M] | Śraftiger_ Schnurrbart! | gratisu fre Reelle Bebien. (3105 
0 i } 


wird schnell und sicher erz. d. e = 
FW Mae ae Lungenleiden 
wirkend.Amerik.- wenn noch nicht zu weit vor⸗ 
a are J geſchritten, ift (3540 
Erfolg garantirt! heilbar 
Vers. discret per nach meiner jeit Jahren be⸗ 
uGebranchnany. || Währten Methode. Kenn⸗ 
v. Garantieschein] zeichen v. beginnend. Lungen⸗ 
Nur echt zubez.d. | leiden find: Huſten mit Aus⸗ 
W wurf, Bluthuſten, leichte 
Schmerzen auf d. Bruſt oder 
Stechen zwiſchen d. Schulter 
blättern, Kurzathmigk. aufe 
fallend. Abmag. mit Appetit⸗ 
lofigkeit u. Mattigk., Neigung 
zu Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſche Drüſenſchwellung. 
nebſt chron. Augen: u. Ohrer⸗ 
krankg. Dr. med. Hofbrückl, 
Specialarzt f. Lungenleiden 
München, Bayerſtraße 35. 
Nach Auswärts brieflich bei 


C Inberius-Lahupasta, Satung ber Satnes Boie 305. 
Weitgehendſte Auswahl in Koileitefeifen. 


ŚR 


markt « Lówenapo - 
theke Langgasse 73 


u. Apoth, z. Altstadt 
Holzmarkt 1. 8420 


in Danzig: Raths- 
|= Langen- 


3 
| | Berger’s 
| D. R. % 415 a) 
> Tauſende von An: E 

erkennungsſchreiben 
© von Aerzten u. A. liegen 
zur SA Each 3 3 
1 Sch. ( tü 
21 „3.50% 18, © 


aral 12 , „ „110, © 
40 Rt 
haben. 


3 fypieniseher Sehntn 
a PE 8 
| Germania- 


j Cacao. x 
h Robert Berger, Marke I 
HH Pössneck i. Th. à Pfund 


 BlloritaSonmereldhehen Conr g rz. Ofenvorsätze wur f 


fenvo 
erftandene große 


i ; in reichhaltiger Auswahl, billige bis feinste Muster, 
__H Schuhwaaren-Lager 


genauer Angabe der Krank⸗ 


93 


riſeur⸗Geſchäften er⸗ 
2 © kita. (4463m 
B Alle ähnlichen Präpa⸗ 


rateſind Nachahmungen. 
3 8. Schweitzer, 


rüchte 


Versand. 


.  Grossartige Auswahl. 

= Musterkarten franko. Proisata 
R gabe erwünscht. Vortret. z. Vege 
rauf nach Musterkarten gosucht, 
ży Höchste Provision. f 
an verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe man anderswo kauft, Muster vos 


Val. Minge, Bromberg 
anarienvógel, 


erſte und größte Bezugs 
quelle. Die edelſten Sänger 


Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpekteverſchloſſen 
ch gratis und franco. 


9000000 
Gesehlechis- ung. Spec. h 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. 


Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 Alb 
recht 
Honorar 6 4 incl, Arznei per Porzel, beziehen Sie per Poſt nach allen 


Nachnahme. Lauſcha, Thür 

— —e— E A - a Orten Europas. Preis⸗Catalo 

Neuss. Molk. 70, J Ketterhagerg.8.] Neuſſer Molkerei70 42, Damms frei. W. 1 St. An. 
(2355 (1253 Ąldreasberg i. Harz. (5097 


Fernapr. No. 224 


| Kohlenkasten und Feuergeräthe > 


empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Schirmständer 
Altſtädt. Graben 9697 


in Schmiedeeisen und Gusseisen, 
kommt in der nächſten Zeit (67046 BR 


1 collier, 
ein Packet Engelshaar bei. { 


n enorm billigen Preifen i 
N 2 Tag der ieee l 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. 


— 


Danzig wird Kriegshafen! 
Es umgaukeln froh beim Schlafen 
Träume mich, da man beſtrebt, 
Daß zu einem Kriegeshafen 
Danzig man nun bald erhebt. 
Dies Ereigniß will ich feiern, 
Nobel ſoll man dann mich ſeh'n, 
Meinen Anzug foll erneuern 
Dazu mir die „Goldne Zehn!“ 
Immer hat mir ſchon gefallen 
Ihrer Garderoben Glanz, 
Matador war ich vor Allen 
In der jungen Herren Kranz. 
Jeder kann ſich überzeugen, 

Wie ſo billig und ſo ſchön, 
Wie ſo feſt der Stoff, wie eigen 


Auch die Arbeit — „Goldne Zehn“! 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von II. 12,50, 17,25, 20, 23,75, 
28.50, 32—40 4, Pelerinen und Hohenzollern⸗ 

Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40-50 , 
Saquet- und Sacco - Muziige, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75, 
28, 32—36 4, Hoſen und Weſten von 5, 7, 8,50, 
9,75, 12—16 A, Hochfeine Ball⸗, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 38, 37, 40—48 4, 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 
zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aub wahl S 

aufjatend billig; ebenjo 


Jünglinge = Amine und Mäntel, < 
2 Specialitat: 2 p 
Anzüge und Paletots 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Grösste Auswahl von Stoffen 5 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Einen grossen Posten 


echt Porzellan, 


weiß mit Blumenſtrauß und Goldrand — offerire ich ſolange der Vorrath reicht: 


Deſſert⸗Teller 14 Pig. Kaffee⸗Töpfchen 9 Pfg. 
Kaffee⸗Taſſen mit Untertaſſe 18 Pfg. 


Dieſe Preiſe ſind weit unter Herſtellungswerth und daher iſt jeder Hausfrau 
die Ausnützung meiner Offerte zu empfehlen. (519 


paul Rudolphy sw. Max Blauert, 


Danzig, Langenmarkt No. 2. 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Hauptgewinne in Baar von 16 870 GeldzewinneimBetragevon 


100000, 50000, 25000,15000H. ce. | 575,000 Mik. 


Orig.-Liooseń3,30.4(Porto u.Liste80,4extra)empfehlen | Ziehung schon am 28. Nov. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschait, 


Berlin W., 181 Friedrich=Strasse 181. (6223 
der Kgl, Preuss. Lotterie-Direetion statt. 


Telegr.-Adr.: Lotteriebrauer. 


Gegenſtände 
dds tädelloſe . Exemplare 


für nur 3 Mark. 


. 5 Bände Romane v. W. Clark Ruſſel mit vielen Illustr. 
1 Band Boccaccio Decameron, neue Erzähl. 1 Band Aus 
den Memoiren eines Kellners. 1 Band Eiferſucht u. Mörder, 
Erzählung v. Leo Tolſtoi. 1 Band Die Dame mit den drei 
Schnürleibchen v. Paul de Kock. 1 Band Modell u. Künſtler⸗ 

gattin v. Alexander Dumas Sohn. 1 Band Aus den Er⸗ 
a - innerungen eines Frauen⸗Arztes 
1 Band Huſarenliebe oder e. Zufall 
als Eheſtifter. 1 Band Hageſtolz W 
J u. Landmädchen v. Chatrian. 1Band 

Donau⸗Venus von Sacher⸗Maſoch. 
1 Band Eine Nacht in Venedig, 
Erzähl. aus Caſanovas Memoiren. 
1 Band Zwei Liebhaber v. Paul de 
Kock. 1 Band Jvette von Guy de 
Maupaſſant. 1Band Nana, die gold. 
Fliege, von Zola. 1 Band Herren⸗ 
Abende, eine Sammlung fideler f 
Schwänke. 1 Band Die Harzreiſe v. 
Heinrich Heine. 1 Band Erbe des 
Zigeuners, Criminal⸗Roman von J. 


n D Go 
Die Kanne iſt das ſauberſte Bier: i 
Verſand⸗Gefäß — ift eine Zierde auf 
Jedermanns Tiſch und beſitzt die 
jedem Bierkenner willkommene 
Eigenſchaft, das Bier ſtets friſch und K 
kühl zu erhalten. 8 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit \ zu 
gewiſſenhaft ausgeführt. (5380 SR 


Zur Etablirung eines Kannenbier⸗Verſand⸗Geſchäfts in Danzig 
wird Beh geeignete Perſönlichkeit geſucht, oder eine Brauerei, welche 
ſich Hierbei mit einigem Capital betheiligen will, f 
Bier e ade Rentabilität iſt durch den großen Conſum von 
D ibi pert, auch bietet die vom Publicum in vielen Städten 

un er 8 allgemein mit großer Freude aufgenommene à 


hübſche ſaubere Bierfanne 


ei p > x ż «BR 
unklaren, für die erfolgreiche Zukunft unferes geplanten > 


Reflectanten wollen ſich 

gefl. an uns wenden. 
Kannenbier-Versand-Aetien-Gesellschaft Berlin, Spenerſtraße 23. 
— — 


bereit Kannentier.Geſenſchaften und Niederlagen find außer in Berlin u. rankfurt a. M. 


8 in Hamburg, Altona, Breslau i | in, Ki berfeld i 
Coblenz, St. Johann „Metz . nk Hannover, Kiel, Lübeck, Stettin, Köln, El 6013 e ! 


O Preise 10, Keke Katlagnu, EP ) 


parterre und 1. Etage. 


— ZE 


Für nuar S Markl! 


A 4 7 * 


Bazar 5 Sq Nur neigen Kauf sichert den | boten u. Ehen el . 
28 82 enn, ä NĄ mann. Band Berliner umüfements, 
4 * EI S 2. mi 7 t- — * . „ BB 
für Herten = Artikel Ra ze Wohlfahrts- originelle u. pikante Skizzen. 1 Band Amerika, Land u. Leute, 
Fa BER: Loose | ae ee O | 
ya? 30, j 557. Ę egenhe : n ⸗Poſtkart. 
P. Berlowitz, & 84 005e u. Liste30g extra u. 5 Gratularionskarten. I Buch mit 1000 Witzen f. lachluſt. Leu 
2. Damm 8 8 > 8 22 zu Zwecken d. Deutschen Sohutzgebiate ję 1 Kotzebue⸗Verzweifl.1 Die Kunſt e e 
Reichhaltige Auswahl zu aha HE ZE 8 Ziehung 28. Novbr py buch. 1BaronMikoſchs pikante Witze. 1Punktirbuch1Briefſtell. 
PP 2 z "EJ . LJ . 5 SY 
kannt billigen Preiſen in, 884 8 Ea Baar- Geld ohne jeden ; Dieſe 50 Gegenſtände verſende alle zuſamm. für nur 
Hüten, Mutzen, dE CB Abzug E 3 Mark, bei franco Zuſendung 50 Pf. mehr. Außer⸗ 
_ Tricotagen, S 100,000. % dem gebe nog en hübſches Buch umſonſt. 
ettes, 7 2272-3 € | R Gpadetjenbung.) (4673 | 
Oberhemden, 88 88 9 
282735 & EL G pel verſende per Nach ine elegant , ‚Bug: 
Kragen, Manschetten, | f „3 & 25.000.4: . Wumpel egg gomen Supr dg dee 
Shlipsen, REKE 9 Berlin, Weinstrasse 31. to Mit senig uedi, , e uk meiner 
= = 5 x i 3 i 4 irt, in D l „R. -M i s 
Handsohuhen, Strümpfen, g 5° 5° > 15.000. fatalon gratis! "ER | en 
Hosenträgern, REM = | > Re żale > Fi nn =. 2 Register, brillante Nidelvelhläge, 2 Buhakter, offene tan let 
Cachenez Taschentücher j E Js | Lohse zt eben von donat ŻĘ UI breitem Nideljtab umlegt⸗gurem ſtarken Balg mit 2 Doppelbälgen, ſortirte Balg- 
’ . 5 S 27 Bank- 3 falten mit Metall⸗Eckenſchonern. Größe 35 em, Berpackung und Selbſterlern⸗ 
gestr. Westen Em: | Lud Miller & Go Geschäft a RA ſchule umfonft, Harmoniſches Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik D, R.-G.-M. 
r. | SS 8 N . e ki p | k | S | n en 3 55 RE i 30 Pfg. extra (Preisliſte zu Dienften), Man beſtelle direkt 
Regenschirmen, Stócken, 38 . 8 ' Berlin C., Breitestr. 5. B au hi ent 2 85 0 | 1 eim Erfinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westi). 


Meine Firma ift die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


Gummischuhen, 4000 Mark 1 Sny zahle, wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 


Pantoffeln, Filzschuhen 


Das 


fife Weihnachtsgeſchenk 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


5 Herr Cunow aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas be ich den Vorz 
etc. (5324 | für Jung und Alt, Groß und Klein ift die echte weltberühmte Remme No. 370.“ weil Ar? . eg Saugen por Riang haben Senden Sie noche. 
Hüchler'ſche Concert-Aceord⸗Zither. Wundervoll im Ton, 8 gełauften Sarmonitas bin ih ſehr zufrieden, enden Ele dem vor 2 Jahren 
j : angenehme, liebliche Muſik und folte eb penbe Raw fh h fóretbt: Bor 2 Jahren geraujie Harmonia ift 


trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur. Senden Sie noch 
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Wer grosse Freude bereiten will 
N WP bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 


1 X ; © Glas- Christbaumschmuck enth. 
188 ca. 340 Stück prachtv, farb. Sachen, 

wie übersponnene Kugeln, 7 em. Durch. 
o messer, schwebende Vögel, Engel mit 

bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 

Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
c eto. etc. für den horrend billigen Preis 
von Mk. 5,60, inclus., Porto und Ver. 
. packung. Zur gefl. Weiterempfehlung 
* kluge ich 1 Dtzd, Lichthalter gratis bei. 

dy 


in keiner Familie fehlen. Complett Vi 
m. Kaſten, Ring, Schlüſſ.Notenſtänder u. 
Selbſterlernſchule, wonach jeder Un⸗ 
muſikaliſche ſofort ſpielen kann, fein 
N ſchwarz polirt mit 6 Manualen, 25 
leichter angenehmer Tiſchwein, msy ; e ee eber 
verkaufe ich, um ſchnell damit | | Prachtinſtrument nur 7 Mark, früherer Preis 16 Mark. 
en eiue 3 mannalige Accordzither mit 20 Saiten nur 3 Mark. 
3 Müchlers Triumph - Datrmonifa8 
find Die beſten der Welt. Tadellos 
im Ton und Ausſtattung, nur prima 
„Qualität, keine ſogenannte Ramſch⸗ 
% oder Schleuderwaare, welche foniel 
I angeboten wird. 2 chörig nur 5 Mark, 
3 chörig (Orgelmuſik) S Mark, 4 3 
(Orgelmuſik) 9 Mark; 2 reihig 1 
Taſten von 12 Mark an. F 
irej ee ee ka ung 
in’ Stück . gratis. Por a 
Hein = rauenschutz In Ihrem eigenen Jutereſſe rathen wir Ihnen, bevor Ste 
h żem eig t g 
Yolen. * 1 —— anderwärts beſtellen, erſt unſere illuſtr. Preisliſte zu verlangen. 
Apparat „Omega“ als un-] Man achte genau auf unſere Firma und kaufe nur bei 


äbli d abſolut ficher | If: w R ZE 
derten bekannt, ns Hebung Hill. Müchler Söhne, Seetee Neuenrade 106 (Westi) 
aka i a LEM Handelsgerichtlich eingetragene Firma. 

ärztlich empfohlen, geſetzlich ge⸗ (4980 


— —— Een WE YARO, 
ſchützt. Nur zu beziehen von a sk 3 2 
ten fm hei | Bruchbänder, Leibbinden 

T U » 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. a R 
Beieren abatis er] Suspenſorium Ce w 
pz r Team i i RW | 


rauenwelt unentbehrlich) 


N N mit fein oxydirt. Schalen 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.— 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50 

— 


500 Fl. 
Rothwein, 


17 pon Grösse, 


1/3 hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn. 


een Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der ch 


(PLA. mc 


Max Blauert, 
Langenmarkt 2. (5144 


Ernst Reinhard. 
Neuhaus am Rennweg. (Thür.) 


Attestauszug 
aus d. zahlrefch. Anerkennungsschreiben: 
Die Sachen waren sehr schön u. preisw, 
Preuss, Stargard. Superintendent Dreyer, 
Die Sachen sind wohlbehalten einge« 
troffen und haben Bewunderung erregt, 
Browsholm Lodge England. Miss L. Pahle. 
Weihnachtsschmuck ist gut angekome 
men und freue mich, Ihnen meine vollstę 
Zufriedenheit aussprechen zu können. 
Steinbach, Post Loh, G. v. Hutten. 
Ersuche Sie, wie in den letzten beiden 
Jahren, um Zusendung einer Kiste Christa 
baumschmuck, Beuel a. Rh. Dr. Gudden 
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aus der Fabrik von 


Tl Kanto € Sohn, Halle. 


m pzd pes 
mM BEN WS 


ückseiteMedaillons der3Kaiserinnen 8 
6 Zoll p. St. 4.1.20, 7 Zollp. Bt. M. 1. 40 


Versand nur gegen Nachnahme oder 

Vorhereinsendung des Betrages. | 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel ; 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um, x 
‚meines Hauptkatalogs 


Die Zusendung SA 
erfolgt auf Wunsch, © 


SonuIyosumeg] 


4 SĄ 


Warnung! 


Von der weltberühmten Amerikaniſchen 
Glauz⸗Stärke von Fritz Seele 
un. Leipzig, muß jedes Paket neben⸗ 

y ſtehende Schugmarke tragen, wenn fie ächt „AŻ h 
fein jol. à Paket 20 Pfg. Dieſelbe ift einſchlägigen Gejchäften, 


verſende als Kreuzband geg. 309, 
Lerſchl. geg. 50 Briefm. (4274 


ehörleidende 
weiſe ich bei briefl. Anfragen un⸗ 
entgeltlich auf einen Weg zur 


in allen 


y an 


I 4164 i i — vorräthig in allen Handlungen. (5513 | Frauenſchut, d. b. f. 1,50. Vu zą 
E" Worte, Bastieamter a, D. A. Lehmann, Die einzige Verkauft. des echt. 5148 00 e rip. Gerstonmoni | Słatót G$e80 uf 3.4 Walt. Hb. ST ti 61190 
Breslau, Altbüſſerſtr. 40. 31 Jopengaſſe 31. Danzig. 31 Jopengaſſe 31. iſt in Danzig bei d. Kuntze, Paradiesg.5. àPfö. 60 J, 615.3. (2351 Ia. D. Berl. Pots damſtr. 87. (4822m | R e 


Tablet - Decken a“ Zw. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. November. Ni. 266. | 
ram 28 gelangen r | „A 


die noch am Lager befindlichen 


Reste und andere Fer Waren 


in | Damenkleiderstoffen, Leinenwaren, Baumwollwaren, Bettinlettes, 
Wäsche, Tricotagen, Handschuhen, Pelzwaren u. s. w. 


(6882 
Behufs Platzgewinnung müssen diese, gesondert ausgelegte Waren innerhalb dieser 3 Tage 
geräumt sein und sprechen hierfür dio enorm billigen, weit unter Herstellun gswert notirten Preise. 


Handarheits -Artikel Handarbeits-Artikel 
FFF In Folge bedeutender Vergrösserung eröffnen wir in diesem Jahre B EN EEE HIRTEN PYCZKA 
Prühzeitiger Einkauf sehr zu empfehlen. in unserem eigenen Geschäftshause eine übersichtlich geordnete, höchst Frühzeitiger Einkauf sehr zu empfehlen. 
Kleine Eisservietten ren le. umfangreiche Taschentuchkasten Sie wo; 2 7 pis. 


Cravattenkasten & don SOwie. 
Uhrpantoffel S 3 arb 9 pis. 
J ournal-Mappen zu oroen 30 pg, 
Sopha-Kissen Sar sog”: 40 pig. 
Haussegen vorgeseisne: rid von 20 pio 


Fertig gestickt. 


Nadelkissen, fertig geſtict, ctae 16 Pig 


Paradehandtücher Se vn 28 wie. 
Marktnetze mit Hülle even 40 #1, 
Frühstücks-Beutel Sd sen 12 wis nl 
Klammer - Schürzen 22:2, 300 spie 
Staubtuchbeutel, * % 2751 


He und a 
Wäsche-Bänder,“ osi 10wie 


Rollkorb-Decken S ben 60 ste. 
Bürsten-Taschen“ Sf bn Gyr. 

Wir bringen auf allen Gebieten das Neueste zu unseren bekannt wohl- fest. gii 
feilen, mit kleinstem Nutzen verbundenen Preisen, Sek 0 Handtücher "5:5 a 
et-Decken, Sma 19 fs. 


Buffet-Decken "3 Ja pio 
Morgenschuhe, "= KR 88558 


Kragenkasten żę Sg wens. Asto. 
Ki | ul | dll a» k Apparat vuln 


Mansch.-Kasten tante zer 15 h. 
2 u. Manschetten- 
asten Stück von 27 


Ball-Handsehuhe © S r 18 or. | Til hautalleln jar vamen er: wia 
Pi. | Bal-ladsthnie - 1,60 sz | Filzpant — 


Wieder eingetroffen 
AE Band 


. Mimi 


n), Ewald Frier, 


Danzig, 
Kohlenmarkt 22, 
vis-à-vis 
dier Hauptwache 


m ier- my . 


von 14— 


gars nil gu mn e 


Knaben-Anzug 


non 2,50—16 Mk. 


aum ltr mi Kuba dm, L 
Elegante Maass - Anfertigung 


Schlafrock 


von 14—45 Mk. 


Huaben⸗ ZUJ 


gn 4,50—14 ME, 


zu [ehr ciuilen Preiſen. ee 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


